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Folgende Monopolschlager 
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AUTORENFILM! 


Das Önschenk den | Schatten der 


Das Teufelsloch 


Grosser Sensationsfilm aus dem Leben. 5 h Id 
Inders CHU 
4 Akte Naciäerfinnsileren FC. Obere. Ueberaus spannend und zu Herzen 
Regisseur: Rud. del Zopp. Bearbeitet von Adeleide Renee. gehendes Drama. 
Regisseur und Hauptdarsteller : Regisseur und Hauptdarsteller: 
Louis Ralph, 4 Akte. Rud. del Zopp. — 3 Akte. 
Per sofort! Per sofort! Per sofort! 








Zu allen Bildern großes Reklame-Material: 








Szene aus „Lepain‘“, der König der Unschuldigen. 
y , 5 


Karl Werner, Berlin NO 18, Große Frankfurterstr. 106 72 





verleihen wir! 





I. Teil 


„bepain“ Coenen: Coenen 1. Tei 


Raum ist in der | mit der Kahmaschine „bepain 


. er = der 

könig der Unshuldigen | Kleinsten Hütte Einakte König der Unschuldi 
Lustspiel in 2 Akten onig ver UnSMudIgen 

Großer sensationeller Detektiv- P : 2 . 

Schlager. Regisseur u. Haupt- von Rud. del Zopp. Das Tollste vom Tollen. Großer sensationeller Detektiv- 

garsteller: Louis Ralph. Ganz Alle 14 Tage erscheint ein neuer Schlager in 4 Akten, 

neue sensationelle Verbrecher- humoristischer Regisseur und Hauptdarsteller: 

Tricks. Paris berühmteste Ver- Coenen-Schlager. Louis Ralph. 

brecher-Keller u. s. w. 





Per sofort! 6. März 13. März 20. März 











Große Buntdruckplakate, Klischeeplakate, Photographien, Beschreibungen. 
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Szene aus „Lepain“, der König der Unschuldigen. 


us voran: RAPI Werner, Köln a. Ril., Hohe Pforte 4 "1" 
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Deutscher Kurier: 


In den „Biophon-Theater-Lichtspielen® in der 
Potsdamer Straße ging am Montag wieder ein neuer 
Film über die Leinwand. „Auge um Auge“ nennt sich 
das vieraktige Soldatendrama von Henning Kock, 
dessen Hauptreiz in einer Reihe hervorragender Na- 
turaufnahmen liegt. — Leutnant Gobbrino und ein 
junger Student bewerben sich gleichzeitig um Zenia, 
das schönste Mädchen der kleinen bulgarischen Stadt. 
Der Erfolg liegt auf seiten Theodors, des Studenten. 
Wilder Grimm packt den Offizier, und als der Stu- 
dent später als Rekrut in seine Kompagnie eingereiht 
wird, nimmt er ihn zum Burschen, um ihn nun als Vor- 
gesetzter zu peinigen und zu drangsalieren. Nach der 
Grenzfestung Karabutak versetzt, erhält Gobrina 
einen militärischen Auftrag, der ihn in Begleitung 
seines Todieindes Theodor in einer mehrtägigen Reise 
durch die Wüste führt. Hier in der unendlichen Ein- 
samkeit, fern jedem menschlichen Auge, entspinnt 
sich zwischen den beiden Rivalen ein verzweifelter 
Kampf, der beiden den Tod bringt. Die Handlung ist 
geschickt aufgebaut und erfährt zum Schluß eine dra- 
matische Steigerung, die den Zuschauer jest in ihren 
Bann zieht. 








=== Diesen außergewöhnlichen Film müsse 


Für Ost- und Wesierenten, Pommern, Posen, Mecklenburg, Schleswig-Holstei 
und Nassau, Baden, Württemberg, Elsaß-Lothring® 


++ SURING FILMS CO 


Telephon: Nollendorf 1889 
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B.Z. am Mittag: 


Die Biophon-Theater-Lichtspiele in der Pots 
damer Straße hatten gesiern nachmittag zu der Kino 
Premiere des Film „Auge um Auge” von Hennin; 
Kock geladen. Zwei Menschen ringen um die Lieb 
eines Mädchens, ein sieggewohnter Kavallerielcut- 
nant und ein Student. Nach kurzer Zeit finden sich 
die infolge der Niederlage des Leutnants zu Todfein 
den gewordenen Gegner in einer Grenzfestung wieder 
Der Leutnant, jetzt der Vorgesetzte seines Neben 
buhlers, läßt ihn täglich seine Rache fühlen. Nur ein 
mal vergißt der Unterdrückte das eiserne Gesetz de 
Gehorsams; er muß es schwer büßen. Eine militä 
rische Aufgabe wirft die beiden Todfeinde in di 
Wüste, und dort fällt die Entscheidung. Das Dram 
nimmt einen unerwarteten Ausgang. Man merkt, da 
Kino lernt immer mehr vom Theater. Regie un 
Technik des Films zeigten die Kinokunst in ihrer Voll 
endung. 


Die Wahrheit: 


„Auge um Auge” nennt sich ein neues Film 
drama von Henning Kock, das in dem eleganten Bio 
phon-Theater in der Potsdamer Straße seine Uı aul 
führung erlebte. Regie und Technik zeigen sich hie 
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iner Presse über: 





Der erwartete 


'auf einer recht respektablen Höhe. 
Ausgang dieses Dramas zeugt zudem davon, daß die 
'Filmkunst von dem modernen Bühnendrama ausgiebig 


‚profitiert hat. Um die Liebe eines Weibes ringen ein 
Ki vallerieleutnant und ein Student. Der Offizier un- 
Iterliegt und wird dadurch der Todfeind seines glück- 
lichen Rivalen. In einer Grenzfestung hat er Ge- 
'legenheit, als Vorgesetzter seine Rachegelüste an 
‚seinem Untergebenen zu kühlen, bis zuletzt in der 
‚öden Wüste zwischen beiden die Entscheidung fällt. 
‚Die Durcharbeitung, Darstellung und einzelnen 
'Szenenbilder waren ganz hervorragend. Die Süring 
Films Co. hat mit diesem Film zweiiellos einen 
Tretier erzielt. 


Zeit am Montag: 


Die Süring Films Co. hat vor einigen Tagen einen 
neuen Film herausgebracht: „Auge um Auge“, dra- 
matischer Film in 4 Akten von Henning Kock. Man 
hat es verstanden, sich zu der äußerst spannenden 
Handlung die richtigen Schauspieler auszusuchen. 
Den Leutnant Gobrino gibt Herr Christian, Frl. Zenia 
wird von Frl. Georgy dargestellt, und Herr Larsen 
fibt Zenias Bräutigam Theodor. Jede einzelne Szene 
zeigt uns eine gute Regie und besonders Herr Larsen 
spielt so natürlich, daß das Publikum mit ihm mitfühlt. 


ein Urteil: 


Sie unbedingt in Ihr Programm einreihen. 


Lokal-Anzeiger: 

In den Biophon-Theater-Lichtspielen in der 
Potsdamer Straße fand die Uraufführung eines dra- 
matischen Films: ‚Auge um Auge” statt. Das vier- 
aktige Drama, das in Rußland spielt, zeigt eine neue 
Variation über das bekannte Thema von der Liebe 
zweier Männer zu einem Mädchen. Ein Leutnant und 
ein Student stehen sich gegenüber; der von dem Mäd- 
chen bevorzugte Student kommt zum Militär nach 
einer Grenzfestung, und es fügt sich, daß der weniger 
slückliche Rivale sein Vorgesetzter wird, der nun die 
Gelegenheit wahrnimmt, den Nebenbuhler zu quälen. 
Schweigend, aber voll Rachegedanken erduldet der 
Student die Schikanen. Wie der gegenseitige Haß 
der Gegner schließlich zum Austrag gelangt, und zwar 
so, daß beide dem Kampfe erliegen, ist in einer Reihe 
außerordentlich packender Bilder geschildert, deren 
Wirkung noch durch das temperamentvolle Spiel der 
Darsteller erhöht wird, 


Vossische Zeitung: 


Eine dramatische Filmnovität „Auge um Auge“ 
von Henning Kock wurde in den Biophon-Theater- 
Lichtspielen einem geladenen Publikum vorgeführt. 
Das Bibelwort, das „Aug' um Aug’, Zahn um Zahn” 
predigt, ist das Leitmotiv der Handlung, die der Film 
in einer Reihe von fesselnden Bildern auf der Lein- 
wand erstehen läßt. 











Oldenburg, Hannover, Braunschweig, Brandenburg, die Hansa-Städte, Hessen 


ialz und Bayern nur zu beziehen von 


6 m.b. H., BERLIN 0000000 


Filmsüring 


Friedrichstrase 246 
















, 2 SU) AAN od 
U oe, 7 


— 
BERLIN SW.’48 Friedrichstr. 11 









N Ä De 
DT An N 
>” dm % 
ZZ 





20. März M. 252.— 


Nunek in 1000 Aengsten! 


nennen Humoreske, gekurbelt auf dem Flimmerball im Zoolog. Garten, mr une 
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Demnächst erscheint das N 
ar 


Lustspiel 
in 3 Akten 







von 


Rich. Oswald. 


“ ° Regie: 
a Nunek Beni 
27. März 3. April | & 
Im Mädchen-Pensionat Frauen überflüssig! 
Humoreske — M. 295.— Humor — M. 298.-- 


10. April 17. April ao 
Mikosch reist in Unterwäsche Schmerzliches Abenteuer! 
Humor — M. 298, — Humor — M. 148. j 
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Tirol in Waffen | 
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' tirol in waffen vierzehn tade vor taedlich ausverkauftem hause 
' sespielt film alle ervwartunden uebertrolfen best ıcher waren 
‚seradezu bedeistert und beölueekwuenschten uns zu dieser 
filmsehoepfund die sie alldemein hoeher einschaetzten als quo _ 
vadis wesen erschuetternder dramatik = asta nielsen + 
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AUTOR FILM Co. BERLIN S.61 
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Tiroi In 


Distriktabnehmer 


Asta Nielsen Lichtspiele G. m. b.H., Düsseldorf, Graf Adolfstr. 37 


Bezirk: Rheinland, Westfalen, Luxemburg und das Saargebiet 


Carl Gabriel, München, Dachauerstr. 
Bezirk: Königreich Bayern und die Pfalz 


Philippine Link, Erster Pfälzischer Filmvertrieb, Pirmasens, Landauerstr. 
Bezirk: Elsaß-Lothringen, Württemberg, Baden, Hessen, Hessen-Nassau 





Waffen 





ir den 


Erfolg — 


im gehabt hat. 
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ms: Tirol’ in Waffen. 


James Henschel, Hamburg-Altona, Schulterblatt 115, Belle Alliance Theater 
Bezirk: Hamburg-Altona 


Albert Hansen, Hamburg-Altona, Schulterblatt 49 
Bezirk: Schleswig-Holstein, Oldenburg, Mecklenburg, Braunschweig, 
Hannover, Lübeck, Brer en 


L. Burstein,. St. Gallen (Schweiz) 


Nur für die Schweiz 





ERLIN S. 61 EERBREEGEEERBERBEERBRESERRENENERER 
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Tirol 
in Waffen 


ist das anerkannt sensationellste 









Werk, das bis nun im Kino zu sehen - 


war und bringt überall die größten 


Raffen- Einnahmen! 


AUTOR FILM Co. BERLIN S.61 
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Monopolfilm- Vertriebs, Gesellschaft nen 


Hanewacker & Scheler 
BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 25-26 % MÜNCHEN, Bayerstrasse /a 


Tel.: Moritzplatz, 14584, 14585. Telegr.-Adr.: Saxofilms Berlin Tel : No. 8710. Telegr.-Adr.: Saxofilms München 










Die gesamte Fachwelt sagt: 






Alle unsere Films sind eine Klasse für sich, 
die hervorragendsten Attraktionen, 









garantierte Kassen-Erfolge und 
dramatische Kunsferzeugnisse 
ersten Ranges. 5 
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Judith 


von Bethulien 


Der große Attraktions-Schlager. + Das historische Kolossal-Gemälde. 
Vier Akte. —————— 


Üeherall Begeisterung und schmeichelhalteste Anerkennung des Publikums Bezirks-Monopole haben erworben: 
und Presse, - Glänzende Kritiken aus Berlin, Düsselcor, München u.5.W. Johannes Nitzsche, Leipzig, Tauchaerstr. 28/30 
Nächste Presse-Vorstellungen: Mittwoch, den 11. März, vor- für Königreich u.Prov. Sachsen u. Prov.Schlesien; 


mittags 11 Uhr in Düsseldorf, „‚Residenz-Theater‘, Graf . .. 5 
Adoltstrasse 20; Freitag, den 13. März, vormittags 11 Uhr Carl Gabriel, München, Dachauerstrasse 
in Hamburg, „Lessing- Theater“, Gänsemarkt. für Königreich Bayern. 































Bisher noch nie dagewesene Kassen-Erfolge erzielt: 


fer Indiens Glufensonne 


Erlebnisse eines englischen Offiziers in den Dschungeln. 
Fünf Akte —————— 








Glänzende Zeitungs-Kritiken in Berlin, Leipzig, München, 





Hamburg, Düsseldorf usw. 






Mit größtem Beifall Sr. Majestät dem deutschen 
Kaiser vorgeführt. 







In Berlin, Cines-Nollendori-Theater über einen 
Monat lang täglich die erfolgreichste 
Programm-Attraktion. 












7° Monopoltilm- 
Vertriebs-Ges.m.D.H. 
Hanewadker & Sheler 






Im Reiche 
der Venus! 


Tannhäuser. = 


Ein Lichtkunstspiel in drei Abteilungen nach der bekannten Legende. 













Zeitungs-Kritiker, Fachleute und das Publikum sind begeistert von der vollendeten Kunst dieses einzig da- da- 


stehenden Kunstwerkes. — Herrliche Photographie; entzückende Beleuchtungs-Etfekte ; wunderbare Virage; 
unvergleichliches Spiel. 

































Schmeichelhafteste Anerkennungen seitens der Tagespresse in Berlin, Leipzig, 
München, Düsseldorf u. s. w. 






Verlangen Sie Bemusterung des künstlerischen und reichhaltigen Reklame-Materiais. 
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Der spannendste Sport-Film, der je geschaften wurde: 


Atout, der Sieger. 


Kassen-Attraktion der „Lichtspiele“‘, TMozartsaal, Berlin 
In Berlin und Leipzig stürmischer Applaus 


Ein grandioses Natur-Schauspiel im dramatischen Film! 


Erdbeben! 


Sensations-[)rama in drei Akte 
Schaupla'z der Nandlung: San Pranzicks, 
In Berlin und Leipzia 


+ Riesen-Erfolge! + 





Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 25/26 


München 
Bayerstraße 7a 











Ein wunderbares Mrama in 3 Akten: 


Ihr hödstes Opier 


Hochinteressante und spannende Handlung. Künstlerische Darstellung. 


Unsere Monopol-Bezirke: Provinz und Kön’greich Sachsen, Thüringen einschl, Anhalt, 
Hannover, Oldenburg, Schleswig-Holst in, Hansa-Städte, Braunschweig, Mecklenburg. 
Brandenburg, Pommern, Posen, Schlesien, Ost- und Westprsussen. 







Zur Zeit die sensationelle Programm-Attraktion im Cines-Nollendorf-Theater in Berlin: 


Spartacus, der Sklavenbefreier 


Märchenhafte Ins enierung a Ner bsste Gladiatoren Film Oo Ueber 1000 Mitwirkends, 








Monopol für Gross-Berlin. 
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| Monopolfilm- Vertriebs- Gesellschaft mon 


; Hanewacker & Scheler 
 EERLIN SW.48, Friedrichstr. 25-256 „ MÜNCHEN, Bayerstrasse 7a 


Tel.: Moritzplatz 14584, 14585. Telegr.-Adr.: Saxofilms Berlin. Tel.: No. 7810, Telegr.-Adr.: Saxofilms München 


















Vielseitigen Wünschen unserer zahlreichen Kundschaft entsprechend, erwarben 
wir insgesamt fünf neue Kopien von der großen Zirkus-Attraktion: 


Die vier Teuiel 


Q Zur Zeit grosse Programm-Attraktion in den „Kammer- 
a Lichtspielen“, Berlin. 


Sa 


Noch einige Wochen frei! 
Anfragen werden sofort erbeten. 







Unsere bewährten billinen Monopol-Srhlager| 
bharles Decroix Films: | Trcumarn-Larsen-Filns: 






Wenn Liebe sich einmengt. Wir lassen uns scheiden. 
Brutal! — Die Freuden der Reser- || Motiv unbekannt! — Der Zirkus- 
“ veübung. — Die Affaire Dumaine. teufel. — Die Sumpfblume. — Her- 
Der neue Unterpräfekt. — Das Ave || zensrecht. —- Mirza, die Zigeunerin. — 
Maria. - Die Czernowska. — Der N‘ Das Abenteuer der Lady Glane. 
Freunde. Freiheit oder Tod. 








Außerdem empfehlen wir noch allerbilligst: 


Gorbeerbaum und Bettelstab. — Die Heldin von St. Homoree. — Die letzte Liebe einer Königin. 
(Carl von Holtei). (Carl Clewing). (Sarah Bernhard). 
Die Beftlerin — Pyp:Schlager: Pyp und sein Elirt. — Pyp als Champignonzüchter. — Pyp bleibt Junggeselle. 
Zu allen Films reichhaltiges Reklamematerial: Große Lithos, Cliche-Plakate, Photos, Beschreibungen, 
Kunst-Broschüren usw. — Verlangen Sie Bemusterung, Leihbedingungen, Besuch unserer Vertreter, 








Millionär 
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die einer der 


» besten komischen Films « 


ist, die je auf dem Kinomarkt ersdjienen. 


en glänzender Kassenerfolg 


steht in Aussidjt! 


Schlager = Abteilung. 
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Pathe freres & Co., 6.m.b.H., Berlin SID. 43 
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3. April 1914 
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Fin Schrift vom Wege 


- Wiener - | &% | Autorenfilm 
Aus dem Leben eines Wiener Naschmarkt-Mädels. 


Preis 1002 Mark. 











Telegr.-Adr.: Cinepar, Berlin. Friedrichstr. yıy Fernsprecher: Moritzplatz 4352, 
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£& ECLAIR, „2522022. BERLIN SW. 48 
2 Y 4 Kinematographen-Ges. m. b. H, ® 
| YV 
| I 


7. Jahrgang 1914 















Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich - Ungarn Kr. 5,— im 
Weltpost- Verein jährlich Mk. 2. | 
Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
Sonnabend 


- 


Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 





u CHIBILD- 


BUHNE 


Das Fachergen 
»>_ für das _—% 
Jntferessengebief 
der Kinemafographen 
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Michaelkirchstraße 17. 


Telegramm -Adresse: Lichtbildbühne, Berlin. 


Verlag: Moritzplatz, 14984. 
Expedition: Moritzplatz, 14985. 


Arthur Mellini. 


Telephon; 
Chefredakteur: 


BERLIN, den 7. März 1914 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pf pro | 
6gespaltene Zeile, !ı Seite Mk. 100,—. 
!/a Seite Mk. 60,—, !/ı Seite Mk. 30,—. 
!/s Seite Mk. 18,—, !ıs Seite Mk. 10,- 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh. 

Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 
Gewähr. 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 










Nebensächliches von Bedeutung. 


Kinotechnische Winke für den Vorführungsraum. 


echanik, Optik und Elektrizi- 
tät sind die Grundlagen der 





SMS modernen Kinovorführung. 
Leider wird es auch heute noch nicht 
welche relativen Re- 
elektrischen Licht- 


bogen im Kino erzielt werden können. 


voll bewertet, 


sultate mit dem 


Die Kinovorführung unterscheidet 
sich von der Laterna magica und 
dem Skioptikon im Prinzip nur da- 
durch, daß an Stelle von Glasbildern 
Filmbildchen projiziert werden, ein 
Unterschied liegt eigentlich nur im 
Auswechseln der einzelnen zu durch- 
leuchtenden Bildchen. Die Lichttech- 
nik ist bei beiden (wieder im Prinzip 
nur) gleich und die Blende, ein Be- 
standteil des Kinomechanismus, sollte 
eigentlich beim Wechsel der Diaposi- 
tivbilder 
Denn es ist unschön und störend, daß 


dieser Wechsel 


auch verwendet werden. 


auf der Leinwand 


sichtbar wird, was beim Kinemato- 
graphen, wenn er richtig und daher 
ohne Flimmern funktioniert, nicht der 
Fall ist. 

Die Blende verdeckt das Licht, be- 
einflußt also die Helligkeit der Pro- 
jektion auf der Leinwand. Würde 
man eine Projektion halb verdecken, 
so würde die Kerzenstärke der Bild- 
helligkeit auf die Hälfte reduziert. 
Die Leuchtkraft der Lampe wird in 
diesem Falle um 50 Prozent geschmä- 
Es leuchtet daher ein, daß die 
Zeitdauer des Wechselns der einzel- 
nen Filmbildchen und die Größe (Aus- 
maß) der Blende von Wichtigkeit hin- 
sichtlich der Bildhelligkeit sind. Hat 


Lichterzeugungs- 


lert. 


man nun derzeit 
maschinen mit einer Leistungsfähig- 
keit von 48—70 Prozent, so ist es 
klar, Be- 


schaffenheit erstere etwa 45 Prozent 


daß bei sonst gleicher 


mehr Amperes benötigen werden, 
wie letztere, um bei beiden gleiche 
Helligkeit der Projektion zu erzielen! 
Es wird noch immer viel zu wenig be- 
achtet, daß die Konstruktion des Ap- 
parates bei der Lichtirage bezw. be- 
treffs der Stromkosten bedeutend in 
die Wagschale fällt. 

Bei der Kinovorführung muß man 
stets der Wirksamkeit des Konden- 
sors bedacht sein, um einen Fehler zu 
vermeiden, der nur allzuhäufig ge- 
macht wird. Der Kondensor sammelt 
die Lichtstrahlen der Bogenlampe, 
um sie auf den Film zu werfen. Steht 
der Lichtbogen nicht im Brennpunkte 
des Kondensors, so wird ein bedeu- 
tender Teil des Lichtes von dem Me- 
tallrand des Filmfensters verschlun- 
gen. Wenn man immer dessen be- 
dacht ist, daß die Lichtstrahlen vom 


Lichtbogen in einem Strahlenbündel 


ea RN WERDEN | 





ganzen Ausdehnung des 


der 


Kondensators entsendet werden, daß 


nach 


aber diese Strahlen vom Kondensor 
weiter parallel abgegeben werden, so 
wird man jener Stellung der Bogen- 
lampe im Brennpunkte des Konden- 


sors den Vorzug geben müssen, wo 


diese Parallelstrahlung nur das Film- 


fonster ohne dessen äußeren Rahmen 
treffen. Bei verstellbarem Lampen- 
kasten oder Bewegungsmechanismus 
ist also stets darauf zu achten, daß der 


Film so zwischen Kondensor und Ob- 


jektiv komme, daß die erwähnte 
Lichtverschwendung vermieden wird. 
Der Lichtkonus wird größer oder 


kleiner, indem man Lampe oder Kon- 
densor oder beide in ihrer Stellung 
Um 
l.euchtkraft der Lampe auszunützen, 
Filmbildchen so in dem 
tehen, daß die Ecken des 
Bildes noch beleuchtet seien. Reicht 


der Lichtkegel über diese Ecken hin- 


verändert, nun die höchste 


muß das 


Lichtkegel s 


weg, so tritt schon Lichtverschwen- 
dung ein. Man darf nämlich nicht 
vergessen, daß die Filmbilder zwar 


fast bei allen Filmbändern einheit- 
liche Größe haben, daß aber die Film- 
fenster gewisser Konstruktionen nicht 
gleich groß sind. 

Der Lichtbogen der Lampe sollte 
eigentlich dem gieichkommen, was in 
Euclids Erklärung eines Punktes ent- 
Jedes Licht aber, beson- 
ders der Bogen, ist eine Unzahl von 


halten ist. 
Lichtpunkten. Um diese zu vermin- 
dern, wird ein guter Vorführer stets 
die möglichst 
kleinste Lichtquelle zu haben, also die 


darauf bedacht sein, 


Kohlen immer nur soweit voneinan- 
der entfernt zu halten, daß zwischen 
ihnen der kleinste Lichtbogen sich 
Hat 


man mit Wechselstrom zu projizieren, 


bilde, der nicht flammen darf. 


so darf nie vergessen werden, daß in 
diesem Falle nur ein kleiner Licht- 


bogen erzielt werden kann, der bei 


der kleinsten Verlängerung desselben 
Auch "wird 


» Amperes mehr nötig 


schon verlöschen kann. 
man etwa 30" 


haben, wie bei Gleichstrom. 


Bei Gleichstrom empfiehlt es sich, 
stets richtig zugespitzte Kohlen vor- 
rätig zu haben, denn sonst kann es 10 
bis 15 Minuten dauern, bis neu einge- 
setzte Kohlen die höchste Leuchtkraft 
erreichen. Noch besser ist es, schon 
eingebrannte Kohlen zur Erneuerung 
der zu Ende gebrannten stets vorrätig 
zu haben, aber wie viele Vorführer 
unterziehen sich vor ihrer Tätigkeit 
dieser Mühe? Von Bedeutung ist die 
des 


nicht in der Hauptleitung, sondern in 


Voltanzahl Stromes und zwar 
der Zuleitung zur Lampe selbst. Ist 
sie zu gering, so wird man bei Gleich- 
strom die Kohlen zu nahe aneinander 
bringen müssen, um eine Kraterbil- 
dung an der negativen Kohle zu er- 
zielen, bei zu hoher Voltzahi wird der 
Bogen die Sucht haben, zu flammen, 
die größere Ausdehnung des Licht- 
hogens aber eine Vermehrung der 
Projektionen jedes einzelnen Bildes, 
also ein Verschwimmen des Eindrucks 
45—50 Volt geben ge- 
Resul- 
tate, in der Hauptleitung sollen dann 


15—20 Volt 
Widerstande zu vernichten sind. Wo 


verursachen. 
wöhnlich zufriedenstellende 


mehr sein, die vom 
mit einem Motorstromerzeuger gear- 
beitet wird, enthält die Anlage ge- 
wöhnlich einen einfachen, nicht regu- 
lierbaren Widerstand in der Lampen- 
zuleitung; in diesem Falle dient der 
Dynamoregulator auch zur Strom- 
regulierung, der dann selbstredend in 
der Nähe des Vorführers angebracht 
sein muß, damit dieser ihn nach den 
jeweiligen Lichtverhältnissen den Pro- 
jektionen entsprechend reguliere. In 
Theater 


existiert eine Anlage, wo der Strom- 


einem größeren Berliner 


erzeuger sich im Keller befindet, der 
Operateur hinter dem Balkon des 
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Hauses kann die Voltanzahl nicht re- 
gulieren, was die Vorführungen hie 
und da beeinträchtigt. 


Vielleicht wird es von Vorteil sein, 
hier kurz das Schema der elektrischen 
Anlage für Projektionen zu erwähnen. 
Der Strom der Hauptleitung geht 
durch einen Pol des Schalters über 
eine Sicherung (die am besten auch 
im Vorführungsraum angebracht ist) 
und über den Amperemesser zum Re- 
gulierwiderstand. Von hier geht ein 
Leitungsdraht direkt zur positiven 
Kohle der Lampe, die negative Kohle 
ist durch Leitung über die Sicherung 
direkt mit dem andern Pol des Schal- 
ters verbunden. Der Voltmeter soll 
sc eingefügt werden, daß man mit 
Hilfe 
Haupt- oder die Lampenleitung kon- 
Alle Leitungen und 
Einrichtungen sind hinter dem Strom- 
zähler, falls die Elektrizität geliefert 
Der Voltmeter 
wird also zweckmäßig an die Leitung 
der Negativkohle bei der Sicherung 


derart angeschlossen, daß von dem 


eines Schalters entweder die 


trollieren kann. 


wird, anzubringen. 


positiven Pol des Voltmeter eine Lei- 
tung zum Amperemeter, die andere 
zu je einem Pol des Widerstandes 
führt, der mit der positiven Kohle in 
Verbindung ist. Durch Schaltung aul 
die erste Leitung wird der Haupt- 
strom, auf die zweite (Widerstands-) 


Leitung der Lampenstrom gemessen. 


Bei Wechselstrom ist ein Motor- 
generator für 60-65 Volt zu empfeh- 
len, selbst wenn die Lampenleitung 
56—60 Prozent weniger aufweisen 
Oder man verwendet den 
Quecksilberdampfgleichrichter 
Cooper-Hewitt, 


würde. 
von 
der bei gewöhnlich 
geschalteter Gleichstromlampe ein 
sehr ruhiges Licht gibt. Um bei 
Gleichstrom an Volt zu sparen, ver- 
wendet man einen Motorstromerzeu- 
ger 


oder einen Gleichrichter. 


oder einen Rotationsumformer 


Läuft die 


adden 





Rotationsmaschine 6—8 Stunden täg- 
lich, so wird sie sich erhitzen, man 
wählt daher am besten eine mit einer 
um 25 Prozent vermehrten Leistungs- 
fähigkeit. 
torgenerator mit 60 Prozent Leistung 
65 Volt in der Lampenleitung, bei 
einem Verbrauch von 50 Amperes 
spart man daher 6,5 Kilowatt. In 
8 Stunden verbraucht die Einrichtung 
44 Einheiten, während ohne Genera- 
tor die Leitung direkt durch Wider- 
stand 96 Einheiten benötigen würde, 
Ersparnis 52 Einheiten, inGeld umge- 
setzt die Kosten der Vorführung eines 
Tages. 


doppelt gewundene Armatur und zwei 


Der Rotations-Umformer hat 
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Bei 220 Volt gibt ein Mo- 


. 040404 49944 4+ + 


Kommutators (Sammler), die Leistung 
elwas höher wie die des Stromerzeu- 
Ma- 
schine von 50 Amperes wird eine Lei- 
von 68—74 Prozent 
Unter gleichen Verhältnissen wie vor- 
hin beträgt die Ersparnis, da bei 50 


Amperes hier 37 Einheiten benötigt 


gers (Motor-Generators). Eine 


stung liefern. 


werden, 1! gegen die direkte Linsen- 
leitung und mehr als ' ,, gegenüber 
dem Generator. Der Gleichrichter 
hat 88-90 Prozent Leistung 
kann ohne Widerstand benützt wer- 
den, so daß 50 Volt geliefert werden 
bei 


KXommutator. 


und 


Armatur einfachen 


Der 


allen Fällen automatisch zu 


einfacher 
Strom kann in 


einem 





konstanten gestaltet werden, dann 
beanspruchen 50 Amperes 22 Einhei- 
ten; man spart also '" „ gegen direkte 
Widerstandsleitung, ', gegen den Mo- 
torgenerator, ' „gegen den Rotations- 


umfiormer bei 220 Volt Strom. 


Noch immer gibt es viele Kinos, in 
denen das Auslöschen und Wieder- 
einschalten der Saalbeleuchtung 
plötzlich, ohne Uebergang erfolgt, das 


der 


sehr beeinträchtigt. 


die Dauer Metalltadenlampen 


Man sieht, der 
Verführer kann die Leistung heben 
und doch dabei an allen Ecken und 


Enden sparen. 
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Rezensionen neuer Films der Woche. 


N 


ie Terminfilms leiden immer 


N 


| deutlicher unter der Kaufun- 
a lust, aber auch für Monopel!- 
films wird es immer schwieriger, Ab- 
sch'üsse zu machen. Dankenswerter- 
weise hebt sich aber trotz alledem 
immer noch mehr die Qualität der 
erfreuliche 


Feststellung ist zugleich Signatur der 


Film-Novitäten. Diese 
letzten Woche, aus der wir wahllos 
das Wichtigste herausgreifen, was der 


Markt herausbringt. 


* * 
* 


Ringkampf Constant le marin gegen 
Fred Marcussen. 


Am Freitag veriger Woche fand in 
den Charlottenburger Kammer-Licht- 
spielen in der Tauentzienstraße eine 
eigenartige Spezialvorstellung statt. 
Einer Einladung der Direktion des 
Lessing-Theaters, Hamburg, folgend, 
beobachtete ein Auditorium von etwa 


tausend Personen die kinematogra- 
phische Wiedergabe des am 9. Fe- 


Original-Kritiken. 


bruar im Hamburger Sagebiel-Etablis- 
scment ausgetragenen griechisch-rö- 
mischen Ringkampfes um die Welt- 
meisterschaft zwischen dem Belgier 


Constant le marin und dem Schleswig- 


Holsteiner Fred Marcussen, der nach 


etwa 1 Stunde ehrlichen Kampfes, 
der nicht durch effektvolle Bluffgrifie 
zu Liebe des Publikums unsportlich 
aufgeputzt wurde, den Sieg davon- 
trug. Als Beweis für das Interesse, 
den dieser echte und rechte Sperttilm 
trotz seine inhaltvollen Länge von fast 
1000 Meter fand, diene die Tatsache, 
daß niemand vorzeitig das Theate: 
verließ, sondern jeder mit nervöser 
Spannung die Entscheidung ab- 


warlete. 


Reichsausschuß für Kinematographie. 


Zu gleicher Zeit fand in den Ber- 
liner Kammer-Lichtspielen am Pots- 


damer Platz eine andere Spezial-Vor- 


Film alles 


Wie im 


täuscht 


stellung statt. 


Schein ist auch der hoch- 


‘önende Titel! „Reichsausschuß für 
wissenschaftliche und Schulkinemaito- 
nur die 


eraphie” Uneingeweihten. 


Wenn Pathe Freres ihre herrlichen 
Films geladenen Gästen zeigten, wo- 
zu bedurfte es da der „Erläuterun- 
sen‘? Die Firma könnte doch Fach- 
kundige hierzu finden, nicht Schul- 
die 


pirschten und sogar der Kinosteueı 


männer, in den Fachzeitungen 
ein Loblied singen! „Das menschliche 
Herz‘, die bekannten Films „Wie man 
in Japan reist" und „Das schwarze 
Meer“ verdienen alles Lob; die bei- 
den letzteren wirken mit Musikbeglei- 
tung ganz anders, als wenn man 
ihnen nichtssagende Worte voraus- 
schickt. Der bekannte Vortrags- 
reisende W. Kunde spricht wenigstens 
während der Vorführung der unter 
dem Titel „Das Meer und seine Be- 


wohner” zusammensgestellten Frag- 
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mente, die Path& Fröres immer wie- 
der Ehren einbringen, auch wenn nur 
der erste Teil und der neue vierte 
aus ‚den Aquarien gezeigt werden. 
Auch die Schulkinematographie, das 
bewies diese Stunde, kann trotz 
bestem Filmmaterials den Kino-Fach- 
richtigen Manager 


mann und den 


nicht entbehren. Bei solchen Veran- 
staltungen ist es kein Wunder, wenn 
die berufenen Autoritäten zugeknöpft 


bleiben. 


„Tirol in Walten.“ 


Am vergangenen Sonnabend Abend 
fand im großen Konzertsaal der Kö- 
niglichen Hochschule für Musik in 
Charlottenburg unter dem Protekto- 
rat Seiner Exzellenz des Herrn Gene- 
ralfeldmarschall Dr. Freiherr von der 
Goltz speziell für die Mitglieder des 
Jungdeutschlandbundes 
liche Erstaufführung des Filmwerkes 
„Jirol in Waffen” (Andreas Hofer), 
ein historisches Gemälde in 5 Abtei- 
lungen, statt. Erschienen waren auf 
Einladung der Firma Meßter-Film 
G. m. b. H. etwa 1000 Personen. Man 
bemerkte u. a. außer dem Protektor 


eine feier- 


Kolonialminister Dr. Solt, den Unter- 
richts-Minister Trott zu Solz, die Ge- 
mahlin von Hülsen-Haeseler, den als 
Vertreter des Kronprinzen entsandten 
Adjutanten, 
usw. usw. Die Musik zur Filmvor- 
führung stellte das Garde-Fußartille- 
Obermusik- 
als Orchesterdirigent 
den Taktstock schwang. 


Spitzen der Behörden 


rie-Regiment, dessen 


meister Jolly 


Der fünfaktige Film, für dessen 
Regie Herr Carl Froelich verantwort- 
lich zeichnet, behandelt in seinem 
Grundmotiv das Leben und Handeln 
von Andreas Hofer, spielt anno 
1808/09 in Tirol, auf der Hofburg in 
Wien, zu Schönbrunn und in Mantua, 


In dem weiten, hellen Saal war 
gute 
Verfügung standen nur 40 Ampere 


eine Projektionswirkung (zur 
Wechselstrom) nicht zu erzielen. Dies 
behinderte eine kritische Prüfung des 
Films, 
Begleitgesang hinter der Leinwand in 
Restwirkung beeinträchtigt 


wurde. — Wie wir hören, sollen für 


der noch dazu von einem 
seiner 


diesen Monopolfilm nur noch die Be- 


zirke Sachsen und Berlin frei sein, 


” * 


Das Regimentstest. 


Der Film spielt angeblich in Un- 
garn und trotzdem hat der ungarische 
Regisseur nicht für richtige Namen in 
den Titeln gesorgt. Damit wollte er 
daß die Handlung 
eigentlich sich wo anders zugetragen 
Pathe 


haben diesen Literariafilm 


wohl andeuten, 
hat oder zutragen könnte? 
Freres 
Berliner Provenienz erworben und 
gewiß nicht zum Schaden. Ein 
Chauffeur, der zum Militär muß, liebt 
eine Bäckerstochter, die er aus den 
Händen eines Gesellen noch zu rech- 
ter Zeit befreit. 
sich bei den Bäckersleuten ein und, 
trotzdem die Tochter die Braut des 
Chauffeurs, 


wird, fängt der Offizier eine Liaison 


Sein Leutnant mietet 


jetzt seines Burschen, 


mit ihr an. Bei einem Regimentsfest 
den Prolog, der 
lassene Bäckergeselle leistet an die- 
sem Abend auf der Bühne Dienste 
entdeckt das des 


Leutnants, das er aus Rache brüh- 


spricht sie ent- 


und Geheimnis 


warm dem Burschen mitteilt. Dieser 


die 


Tete-ä-tete mit 


erwischt ungetreue Braut im 
dem Leutnant, Er 
trinkt über den Durst und fast ver- 
geht er sich an seinem Vorgesetzten 
der mit dem Mädchen eine Autofahrt 
unternimmt. Der Soldat überredet 
den Chauffeur, ihm Mantel, Mütze 


und Brille zu geben und nun fährt er 


das Paar ins Freie. An der rasenden 
Fahrt merkt der Offizier die Gefahr 
doch er kann sie nicht aufhalten, das 
Auto rollt einen Abhang hinab und 
der glücklich entkommene Leutnant 
zieht das Mädchen als Leiche unter 
dem Gefährt hervor, neben dessen 
Trümmern er als toten Chauffeur 


Zur Dar- 


stellung wurden nur gute Kräfte her- 


seinen Burschen findet. 


angezogen, unter denen sich Haeber- 
lein als Bursche, und Liebmann als 
Bäckergeselle rühmlichst hervortun. 
Eine Kasernenstallszene, die Regi- 
mentsfeier mit dem Festsaal, der dann 
Ballsaal wird, sind gut geschaut und 
wiedergegeben. Ueberraschend ist 
die Aufnahme des rasenden Autos, 
selbst 


Neben diesen auffallenden Leistungen 


auf diesem vorgenommen, 
sind dem Film gelungene Beleuch- 
tungseffekte 


Ueberraschungen nachzurühmen. Die 


und photographische 


Szenen in der Bäckerwerkstatt sind 
sehr gut gestellt, dafür läßt der 
Bäckerladen, in dem nach 11 Uhr 
nachts noch verkauft wird, zu sehr 
die Solche 
Kleinigkeit vermag der Wirkung des 


Ganzen jedoch nicht zu schaden, das 


Dekoration erkennen. 


den Käufern, pardon, den Mietern, 
wie dem Publikum ohne Unterschied 


sehr gut gefallen wird. 


* + 
= 


Der Millionär. 


„Les trentes millions de Mr. Gla- 
diateur‘, ein im Theater zugkräftiges 
Stück von Labiche und Philippe Gille, 
ist das Kind toller Laune und routi- 
nierter Einfälle und hat überall herz- 
Fällt der 


Wortwitz fort, bleiben immer noch so 


lichen Lacherfolg erzielt. 


komische Situationen übrig, daß bei 
geschicktem filmtechnischen Arrange- 
ment dem Ganzen auch von der Lein- 
wand herab der gleiche Erfolg ge- 
Wozu grübeln oder den 


sichert ist. 
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‚Saturnin 
Farandouls 


höchst seltsame Abenteuer" 


haben wir für folgende Bezirke vergeben: 


Johannes Nitzsche, Leipzig, Taudaersır. 4 


Königreih und Provinz Sachsen, Anhalt 
en und Schlesien. —— ——- 


Zimmermann, Bochum - Rheinland -Westfalen. 


Joseph Lang, Zürich, Bahnhof-Piatz No. | 
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Schweiz, Elsaß -Lothringen, Luxemburg, 
Baden, Stadt Ludwigshafen, Württemberg, 
Hohenzollern, Hessen, Hessen - Nassau 
rn und Mannheim. — ———. 


ve Weitere Distrikte werden bekannt gegeben. SE 


Ambrosio-Films - Max Reinhardt - Berlin SW. 48. 
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mente, die Path& Fröres immer wie- 
der Ehren einbringen, auch wenn nur 
der erste Teil und der neue vierte 
aus den Aquarien gezeigt werden. 
Auch die Schulkinematographie, das 
bewies diese Stunde, kann trotz 
bestem Filmmaterials den Kino-Fach- 
mann und den richtigen Manager 
nicht entbehren. Bei solchen Veran- 
staltungen ist es kein Wunder, wenn 
die berufenen Autoritäten zugeknöpft 


bleiben. 


„Tirol in Waiten.“ 


Am vergangenen Sonnabend Abend 
fand im großen Konzertsaal der Kö- 
niglichen Hochschule für Musik in 
Charlottenburg unter dem Protekto- 
rat Seiner Exzellenz des Herrn Gene- 
ralfeldmarschall Dr. Freiherr von der 
Goltz speziell für die Mitglieder des 
Jungdeutschlandbundes eine feier- 
liche Erstaufführung des Filmwerkes 
„Tirol in Waffen” (Andreas Hofer), 
ein historisches Gemälde in 5 Abtei- 
lungen, statt. Erschienen waren auf 
Einladung der Firma Meßter-Film 
G. m. b. H. etwa 1000 Personen. Man 
bemerkte u. a. außer dem Protektor 
Kolonialminister Dr. Solf, den Unter- 
richts-Minister Trott zu Solz, die Ge- 
mahlin von Hülsen-Haeseler, den als 
Vertreter des Kronprinzen entsandten 
Adjutanten, Spitzen der Behörden 
usw. usw, Die Musik zur Filmvor- 
führung stellte das Garde-Fußartille- 
Obermusik- 
meister Jolly als Orchesterdirigent 
den Taktstock schwang, 


rie-Regiment, dessen 


Der fünfaktige Film, für dessen 
Regie Herr Carl Froelich verantwort- 
lich zeichnet, behandelt in seinem 
Grundmotiv -das Leben und Handeln 
von Andreas Hofer, spielt anno 
1808/09 in Tirol, auf der Hofburg in 
Wien, zu Schönbrunn und in Mantua, 


In dem weiten, hellen Saal war 


eine gute Projektionswirkung (zur 
Verfügung standen nur 40 Ampere 
Wechselstrom) nicht zu erzielen. Dies 
behinderte eine kritische Prüfung des 
Films, der noch dazu von einem 
Begleitgesang hinter der Leinwand in 
Restwirkung beeinträchtigt 
wurde. — Wie wir hören, sollen für 


seiner 


diesen Monopolfilm nur noch die Be- 
zirke Sachsen und Berlin frei sein, 


* = 


Das Regimentstest. 


Der Film spielt angeblich in Un- 
garn und trotzdem hat der ungarische 
Regisseur nicht für richtige Namen in 
den Titeln gesorgt. Damit wollte er 
daß die Handlung 
eigentlich sich wo anders zugetragen 
Pathe 


haben diesen Literariafilm 


wohl andeuten, 


hat oder zutragen könnte? 
Freres 
Berliner Provenienz erworben und 
gewiß nicht zum Schaden. Ein 
Chauffeur, der zum Militär muß, liebt 
eine Bäckerstochter, die er aus den 
Händen eines Gesellen noch zu rech- 
ter Zeit befreit. 
sich bei den Bäckersleuten ein und, 
trotzdem die Tochter die Braut des 
Chauffeurs, 


Sein Leutnant mietet 


jetzt seines Burschen, 
wird, fängt der Offizier eine Liaison 
mit ihr an. Bei einem Regimentsfest 
spricht sie den Prolog, der ent- 
lassene Bäckergeselie leistet an die- 
sem Abend auf der Bühne Dienste 
entdeckt das Geheimnis des 


Leutnants, das er aus Rache brüh- 


und 


warm dem Burschen mitteilt. Dieser 


die 


Tete-ä-töte mit dem Leutnant, er 


erwischt ungetreue Braut im 
trinkt über den Durst und fast ver- 
geht er sich an seinem Vorgesetzten 
der mit dem Mädchen eine Autofahrt 
unternimmt. Der Soldat überredet 
den Chauffeur, ihm Mantei, Mütze 
und Brille zu geben und nun fährt er 


das Paar ins Freie. An der rasenden 
Fahrt merkt der Offizier die Gefahr, 
doch er kann sie nicht aufhalten, das 
Auto rollt einen Abhang hinab und 
der glücklich entkommene Leutnant 
zieht das Mädchen als Leiche unter 
dem Gefährt hervor, neben dessen 
Trümmern er als toten Chauffeur 
seinen Burschen findet. Zur Dar- 
stellung wurden nur gute Kräfte her- 
angezogen, unter denen sich Haeber- 
lein als Bursche, und Liebmann als 
Bäckergeselle rühmlichst hervortun. 
Eine Kasernenstallszene, die Regi- 
mentsfeier mit dem Festsaal, der dann 
Ballsaal wird, sind gut geschaut und 
Ueberraschend ist 
die Aufnahme des rasenden Autos, 
selbst 
Neben diesen auffallenden Leistungen 


wiedergegeben. 


auf diesem vorgenommen. 
sind dem Film gelungene Beleuch- 
tungseffekte 


Ueberraschungen nachzurühmen. Die 


und photographische 


Szenen in der Bäckerwerkstatt sind 
sehr gut gestellt, dafür läßt der 
Bäckerladen, in dem nach 11 Uhr 
nachts noch verkauft wird, zu sehr 
die Dekoration erkennen, Solche 
Kleinigkeit vermag der Wirkung des 
Ganzen jedoch nicht zu schaden, das 
den Käufern, pardon, den Mietern, 
wie dem Publikum ohne Unterschied 
sehr gut gefallen wird. 


* * 
” 


Der Millionär. 


„Les irentes millions de Mr. Gla- 
diateur", ein im Theater zugkräftiges 
Stück von Labiche und Philippe Gille, 
ist das Kind toller Laune und routi- 
nierter Einfälle und hat überall herz- 
Fällt der 
Wortwitz fort, bleiben immer noch so 
komische Situationen übrig, daß bei 
geschicktem filmtechnischen Arrange- 
ment dem Ganzen auch von der Lein- 
wand herab der gleiche Erfolg ge- 
Wozu grübeln oder den 


lichen Lacherfolg erzielt. 


sichert ist. 


EIG 
Ir 7 





MEERES 

rA A 
All] Seite 19 } 
AND eite / 
Fl 

Da  ALLLLLLLLLLÄLIIRRLLAGLLLEL. TIP 


DE ukpkk.2 


1 a0107010210202050108650102020202020202020202020202020202020707070205050202020702980202020202020270707020207020202020; 


‚Saturnin 
Farandouls 


höchst seltsame Abenteuer” 


haben wir für folgende Bezirke vergeben: 


Johannes Nitzsche, Leipzig, Taucaersır. 4 


Königreih und Provinz Sachsen, Anhalt 
en und Schlesien. ———— 


Zimmermann, Bochum - Rheintand-Wesifalen. 


Joseph Lang, Zürich, Bahnhof-Platz No. I 





Schweiz, Elsaß -Lothringen, Luxemburg, 
Baden, Stadt Ludwigshafen, Württemberg, 
Hohenzollern, Hessen, Hessen - Nassau 
=. und Mannheim. — ———- 


ws Weitere Distrikte werden bekannt gegeben. SE 


Ambrosio-Films + Max Reinhardt - Berlin SW. 48. 
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Wild-West-Drama in 2 Akten 


haben wir für folgende Bezirke vergeben: 


Lüdtke & Heiligers, Düren. 


Rheinland-Westfalen, Elsass-Lothringen, Baden, Hessen- 
Darmstadt inkl. Hessen-Nassau. 


A. Hansen, Hamburg-Altona. 


Die Hansa-Städte: Hamburg, Lübeck, Bremen. — Pommern, 
Posen, Ost- und West-Preußen. 


K. Gabriel, München. 


Bayern und Pialz. 
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Selig-Film Max Reinhardt, Berlin SW. 48 
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Vergessen Sie nicht den 27. März 1914. 
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Der beste Selig-Schlager. 


SELIG-FILM + MAX REINHARDT + Berlin SW.48. 
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Der Totgeglaubte 
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In der Hauptrolle: Regina Badet vom Folice Bergeres in Faris 


Bei der Premiere in Berlin, Admiral-Theater, von 
der gesamten Tages-Presse glänzend rezensiert. 


Monopol -Inhaber: 


Groß-Berlin, 

Provinz Brandenburg, 
Posen, 

Ost- und Westpreußen, 
Pommern, Schlesien, 


Herzogtum Braunschweig, 
Großherzogtum Oldenburg, 
Hamburg, Bremen, Lübeck, 
Schleswig-Holstein, 
Herzogtum Mecklenburg- 
Schwerin und Strelitz, 
Provinz Hannover, 
Fürstentum Lippe-Detmold. 


Königreich Bayern incl. Pfalz, 
Elsaß-Lothringen, 
Großherzogtum Baden, 
Königreich Württemberg. 


Rheinland, 

Westfalen, 

Provinz Hessen, 

Großherzogt. Hessen-Nassau. 


Provinz Sachsen, 
Königreich Sachsen, 
Thüringische Staaten. 


Marius Christensen G.m.b.H,, 
BERLIN SW.48, Friedrichstraße 224 


Telefon: Lützow 2496 - 2497. 


FILIALE: BRESLAU I, Schweidnitzerstr. 31 


Telefon 6163. — Telegr.-Adr.; Filmchrist. 


Martin Dentler G. m. b. H., 


BRAUNSCHWEIG, Autorstr. 3 


Telefon: 1143 u, 1144. 


Martin Dentler G. m. b. H,, 


MÜNCHEN, Theatinerstr. 3 


Telefon: 3437, 


Deutsche Film-Gesellschaft m.b.H,, 
CÖLN a Rh,, Glockengasse 9 


Paul Woifram, 
DRESDEN, Bürgerwiese 16 
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einer Rezension wieder- 


Inhalt in 
geben wollen, wenn alles, was Schlag 
auf Schlag die Lachmuskeln erregt, 
hierbei nur entgegengesetzt wirken 
müssen? Denn wenn eine Schöne 
einen Multimillionär angeln will, in 
die sich ein Drogistengehilfe verliebt, 
sie ihren Diener als Onkel ausgibt, 
um den Krösus zu täuschen, eine ge- 
fühlvolle Familie den Gehilfen vom 
Selbstmord bei 
einem Feste, das die Schöne veran- 
staltet, sich alle treffen, die Gast- 
geberin, weil der Amerikaner 


zurückhält, dann 


sie 
zwar begehrt, sich aber nicht ver- 
loben will, den glühenden Kommis 
zum Bräutigam avancieren läßt, der 
aber vom Pseudoonkel abgewimmilt 
werden soll und diesem einfällt, seiner 
Herrin-Nichte ein Stelzbein anzudich- 
dann hört jedes Ueber- 


legen und Denken auf, und man hat 


ten etc. etc., 


vor Lachen fast ebensolche Schmer- 
zen, wie die fingierten Patienten, die 
sich jeder einen Zahn in diesem Film 
ziehen lassen müssen. Der Millionär 
in seiner herkulischen Gestalt, den 
Wert des Geldes 


Manie, sein Diener, der für Geld alles 


verachtenden 


machen muß, der vom Amerikaner 
reich beschenkte Onkel-Diener der 
die Schönheit 


derselben, die sie einem Drogerie- 


Dame, faszinierende 
mittel verdankt, die intimen Reize, 
die sie provoziert sehen läßt, die Fa- 
milie des Zahnarztes, die den Selbst- 
mordkandidaten in ihr Haus aufnimmt 
und nicht mehr los werden kann und 
— last, but not least, der entlassene 
Gehilfen-Don-Juan, den 


Prince, der Kino-Moritz, darstellt und 


Maurice 


hierbei wie noch nie alle seine Ta- 
lente zu einem Brillantfeuerwerk ver- 
einigt, sichern dem Film, der kurze 
arei Teile hat, die Lorbeeren, die die 
Väter der Idee und des Stückes auf 
dem Theater ernten konnten. 


* * 
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Liebelei. 
Wenn die Nordische Film Co. Ein- 


ladungen erläßt, so kann mit mit Be- 
stimmtheit darauf rechnen, daß ein 
Sonderfilm approbierter Güte der Be- 
sichtigung harrt. Nun wurden die 
nach den Biophon-Theater- 
Lichtspielen in der Potsdamer Straße 
geladen und die strahlenden Gesich- 
ter der Direktoren Hulke und Isen- 
heim hatten verheißungsvolle Vorbe- 
deutung. Arthur Schnitzlers „Liebe- 
lei‘, vom österreichischen Autor für 
den Film umgewandelt und nachträg- 
lich von ihm nochmals zensuriert, sall 
man auf der Leinwand. Was im Thea 
ter als außerhalb der Bühne geseher 
ist hier sichtbaı 
und so wird die Geschichte der bei 
den Freunde mit ihren Mädchen, vo: 


angenommen wird, 


denen der eine, just der, dessen Be! 
kanntschaft ernste, edle Gefühle fü: 
ihn hegt, 


J 


wegen einer Liaison mi! 
einer verheirateten Frau sein Leber. 
lassen muß, zur fast greifbaren Tra- 
gik. Unter den Anwesenden saher. 
wir Regierungsrat Lanamann, Bürger) 
Reicke, die Oberbürger: 


meister von Wilmersderf und Lichten- 


meister 


berg, ferner Koryphäen der Journa 
Vor 


einem derartigen Forum bestand der 


listen- und Schriftstellerwelt. 
neue Film die Feuerprobe ebenso gut, 
wie das alte Stück. Die Darsteller 
mit dem nach allen Richtungen talen- 
tierten Psylander, die Regie, der nur 
durch einen der Mitwirkenden ein 
winziger, im Film unbemerkbar aus- 
zuschneidender Lapsus unterlaufen 
war, den wir nicht erwähnen dürften, 
wäre er nicht vorher anderweitig an 
die große Glocke gehängt worden, 
cder die überraschenden photcgraphi- 
schen Ansichten in der Mehrzahl der 
Szenen kann man in das allgemeine 
Lob mit einbeziehen, das dieser Vor- 
führung allgemein zuteil ward. 


* * 
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Der Flug in die Sonne. 
Vom 6. d, M. ab ist dem Programm 


des Admiraltheaters der von der 
Monopol-Centrale Benno Wolff in 
Deutschland vertriebene Film der 


Deutschen Bioscop G. m. b. H. unter 
obigem Titel eingereiht, der Presse 
wurde „Der Flug in die Sonne” schon 
am 4. d. M. gezeigt. Dieses Filmschau- 
spiel in 4 Akten ist von Stellan Rye 
verfaßt und. inszeniert. Professor 
Hans Steinert vernachlässigt infolge 
rastloser Arbeiten seine Gattin Helga, 


die dessen jungen, unverdorbenen In- 


$enieur Eli Platen zum Ehebruch ver- 
eitet, ihn dann zu ihrem ergebenen 
Sklaven macht, der der ihm besonders 


geneigten Kontoristin Maria Hessen 
aicht mehr achtet. Der ahnungslose 
Professor will sich an einem Wettbe- 
werbe für Flugzeuge beteiligen, Helga 
‘ordert Eli auf, in dieser Konkurrenz 
lem Professor den Sieg streitig zu 
nachen. Der Unerfahrene läßt sich 
nit Widerstreben verleiten, sein Kön- 
ıen versagt jedoch. Da faßt sie den 
lan, die Zeichnungen ihres Gatten 
iem Geliebten auszuhändigen, sie be- 
auscht ein Telephongespräch, was 
Kontoristin dem 


lie eifersüchtige 


Chef verrät. Dieser kann nicht er- 
gründen, wozu seine Frau die Zeich- 
r läßt wie zufäl- 
lig die Schlüssel zu ac Spinde, in 
dem dieselben sich befinden, liegen 
und stellt fest, daß Helga die Pläne 
Der Tag 


des Preisfliegens naht, da gewahrt der 


nungen haben will, 


und Skizzen entwendet hat. 


Professor, daß sein Schüler mit einem 
selbstgebauten Flugzeug ihm als Mit- 
Er weiß, 


daß es eilles Beginnen von diesem ist 


bewerber gegenübersteht. 


und frägt, wer der Führer des Appa- 
rates ist. Als nun Helga erwidert, 
Eli fahre und sie sei sein Passagier, 
da ahnt der Professcr den Zusammen- 
hang. Ehe er sich besinnt, unternimmt 
den „Flug in die 


das Liebespaar 
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Sonne“, Plötzlich explodiert der Mo- 
tor, ein Sturz in die Tiefe folgt, die 
beiden Verwegenen liegen zerschmet- 
tert unter den Trümmern des Appa- 
rates, — Carl Clewing als Professor, 
ein 
Nur 


Professor 


Tilla Durieux als seine Frau: 
Feinschmecker. 
eines die 
machte oft in ihrer Kleidung den Ein- 
Aber das 
Spiel dieses Ehepaares und auch die 
Darstellung des Eli (Jean Ducret) und 
der Angestellten Hessen (Ilse Beis) 


Filmpaar für 


störte: Frau 


druck einer — Kontoristin. 


ließen dies und manchen deplazierten 
Untertitel vergessen. Wenn man von 
dem Bilde, den Flug in den Lüften 
darstellend, absieht, wo die Wandel- 
dekorationselbst die Personen im 
Fahrzeug verschleierte, ist die Arbeil 
der Regie, die Szenerie, speziell des 
Fiugfeldes und der Katastrophe, die 
Wiedergabe 


lich sehr zu loben. 


photographische wirk- 


Der Toigeglaubte., 


Einen Film von hervorragender 
Qualität haben wir bei der Firma Ma- 
rius Christensen G. m. b, H,, Berlin, 








der 


wieder erkennen läßt, wie der alte, 


Friedrichstraße 224, gesehen, 


bewährte Kinofachmann den Blick 
für das Sujet hat, was die Theater- 
besitzer für ihr Publikum gebrauchen. 
Die bekannte Schauspielerin Regina 
Badet vom Folice Bergere in Paris 
spielt die Hauptrolle der Midinette 
Margot mit anmutiger und doch hin- 
reißender Weise und versteht die 
schwierigsten seelischen Momente 
dieses Dramas in einer Art zu lösen, 
wie es eben ihrer künstlerischen Be- 
gabung eigen ist. Voll Ekei über ihre 
Umgebung sagt sich Margott von ihren 
Freunden los und findet als Kranken- 
schwester Unterkunft. Hier pflegt sie 
den Baron Saint Prix, der sich in die 
kleine Margott verliebt und in Un- 
kenntnis ihrer Vergangenheit zu sei- 
ner Frau nimmt. Jahre sind ver- 
Da tritt der totgeglaubte 
frühere Freund Margotts auf den Plan. 
Die Schatten der Vergangenheit 
drohen das Glück Margotts zu zer- 
stören, das sie sich mit allen Mitteln 


tlossen. 


erhalten will. Doch ahnungslos wird 
ihr Gatte Zeuge der letzten Szenen 
des erschütternden Dramas, das sich 


in seinem eigenen Haüse abspielt. — 







In wechselvollen Bildern zieht eine 
Handlung vorüber, die von Beginn den 
Beschauer in Spannung hält. Die Kri- 
tik der Tagespresse war daher glei:h- 
falls glänzend. Wir möchten deshalb 
hier die der „Vossischen Zeitung‘ 
zum Abdruck bringen, die den Film 
in kurzen, aber treffenden Worten 
kennzeichnet. .Das Blatt schreibt: 
„Die Hauptrolle der durchweg span- 
nenden Handlung verkörpert das an- 
mutige Fräulein Regina Badet vom 
Theater Folice Bergere in Paris, eine 
Künstlerin mit starkem mimischen 
Ausdrucksvermögen. Wie die kleine 
Midinette Margot mit ihrem Freunde, 
einem lasterhaften Menschen, cas 
a:mselige Dachstübchen teilt, wie sie 
entflieht 


später in die ersten Gesellschafts- 


dem elenden Leben und 
kreise gelangt, um dann wieder in 
Kämpfe verwickelt zu werden, die 
durch die Vergangenheit heraufge- 
schworen werden, das alles zieht in 
efiektvollen Bildern am Auge des Zu- 
Die Erstauffüh- 


rung ging unter großem Beifall in 


schauers vorüber. 


Szene, 
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Amerikanische Neuigkeiten. 


Die Jamons Players Film Co. und 
die Savage Co, haben sich vereinigt, 


* * 
* 


Ein Club der Zubehör-Liferanten 
für die Film- und Kinobranche ist hier 


in der Gründung begriffen. 


* * 
* 


„Der Kaufmann von Venedig“, ein 
Film der Universal Co, nach Shake- 
speare mit Lois Weber, der Bürger- 
meisterin von Universal City und 
deren Gatten Philips Smalley in den 
Hauptrollen ist ein Treffer, 


(Von unserem Korrespondenten.) 


Capitän Cody, bekannt als Buffalo 
Bill, war nicht nur in den Zeitungen 
totgesagt, Leute, die ihn kannten, be- 
haupteten, er wäre schon seit zwei 
Jahren tot und nur sein Name habe 
einen Nachfolger gefunden, Er lebt 
aber dennoch, ist gesund und munter 
und setzt durch seine. Reit-, Schieß- 
und anderen Künste im Film wieder 
die Welt in Erstaunen. 


* * 
* 


Es gibt noch Geld für Kinozwecke, 
E. B. Smith & Co,, eine der bekann- 
testen Bankfirmen, haben mit 600 000 


Dollars (2%; Millionen Mark) mit 
W. A. Pratt die World Film Co, ge- 
gründet und sofort 10 Filialgeschäfte 
in den Staaten eröffnet, 


* * 
* 


Herbert Brenon, der Imp-Regis- 
seur, der im letzten Herbst in Berlin 
Aufnahmen machte, hat jetzt auf den 
Bermuda - Inseln eine Sensations- 
Phantasie in 6 Akten „Die Tochter 
Neptuns” vollendet, trotzdem er hier- 
bei lebensgefährlich verunglückte, 








Die 
Kinogemeinde 


der ganzen Welt 


[chreit nach Luftip iellchlag ern 


GREEK FE enellundnese: sach Yin 
und die 


Pro; ektions A.-G:. Union 


dc Oje RIED 


Berlin SW.68, Zimmerstraße 16-18 


stillt das Verlangen, 


indem sie 


außer ihren Dramen und Sensationsfilms 


die lultiglten Films 


auf den Markt 
bringt. 
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„Der Millionen-Onkel“ 
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In 


50 


Hauptrollen 


- Alexander Girardi 


erzielte bis jetzt über 


Das u Vinsekine Berlin | 
a ZU ausverkaufte ausverkaufte Häuser. n 
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Aufführungsrecte für die ganze Welt zu vergeben. 


Projektions A.-G. Union, Berlin SW.68 


Telefon: Zentrum, 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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Die Welt 
ohne Männer 


von den Autoren der „Blauen Maus“ 


Regie: Max Mack. 


In der Hauptrolle: 


Madge Lessing 


Dieser Film hatte bei seiner Uraufführung einen ganz 


| 
| 
ALEXANDER ENGEL und JULIUS HORST 


hervorragenden Erfolg 





Ein neuer Schwank 


++ 
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Projektions A.-G. Union, Berlin SW. 68 


Tel.: Amt Zentrum, 12735, 12903, Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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Zweite Tür links 


ZT... 
Lustspiel in 4 Akten 


In den Hauptrollen: 


die charmante Thea Sandten 


Beine Sigma Mr. Meschugge 
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Prapikaan A.=G. Union, Berlin r 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16- 18 Telegrammadresse: Pagu Berlin 
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Ein Meisterwerk der Regie 
mit ganz neuen eigenartigen 


Errun enschaften der Technik 








Folgende Provinzen sind vergeben: 


Hamburg-Altona 


Ost= und Westpreußen 
Posen und Pommern 


Rheinland u. Westfalen 

Süddeutschland 

Hessen, Hessen- 
Nassau (exkl.Bayern, Pfalz) 


Württemberg, Baden 
Elsaß-Lothringen 


Harburg, Wandsbek 
u.Schleswig-Holstein 


Bayern 


Dieser Schlager sichert Riesen - Kassen - Erfolg 
Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Zimmerstr. 16-18 


| Telefon: Zentrum 127 35, 12903 
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Die gewaltigste Sensation aller Zeiten 





James Henschel, Hamburg, 


Janzon, Ostdeutscher Filmvertrieb, 


Königsberg i. Preußen, Weißbergerstraße 2 


Ludwig Gottschalk, Düsseldorfer 


Filmmanufaktur, Düsseldorf 


Frankfurter Film Co., 


Frankfurt a. M, Schaumainkai 3 


M.Rasche, Kiel (Kammerlichtspiele) 
Dekage-Film-Gesellschaft m.b.H., 
R 


Telegrammadresse: Pagu, Berlin 
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die spannende 
890 Meter. | 


Der Schuf u 


Die Tollkühnheit der Regisseur 
steller erregte s. Zt. bei den Au 
Aufsehen. Man sieht daher 


mit besonderem 








un Projektions A.-G. UNION, 
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erscheint 


Detektiv-Sensation: 
Preis 1190 Mark. 


Mitternacht 


sowie der mitwirkenden Dar- 
ahmen in Berlin das größte 
dem Erscheinen dieses Films 
Interesse entgegen. 








Berlin SW.68, Zimmerstr. 16-18. 4“ 
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Au 27. Ni: 


erscheint 
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«+ Alles lacht Tränen + 
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Peterchen 


Berlin SW 68, Zimmerstr. 16-18 


Telefon: Zentrum 12735, 12903. — Telegrammadr.: Pagu Berlin. 


Projektions A.-G. Union 
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Am 3. April 


erscheint 


‚PAULINE 


Ein Drama aus der Gesellschaft in 3 Akseh, 


In Scene gesetzt von 


Monsieur Etievant 


ni 
| 
| 
welcher in dem Film 
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‚Les Miserables“ 


die Rolle des JAVERT verkörperte und 
sih dadurch einen Weltruf verschaffte. 











Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Teiefon: Zentrum 12735, 12903. Zimmerstr. 16-18 Tefegrammadresse: Pagu Berlin. 
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Der Standal 


TREE RE CK 


insinveieumsinnannnenih ZÄ m. sic erscins ran min 





in der 


REED 


WIKIIIIIIIIKIIIIIIKEIEIKIDIIIIIIHITTE, 


gJelliehaft” 


ER TRRRIRAIRE EG E00 


DKL se eunmanin . sr ee 








Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin | 





940444444 ++ 
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DIE PERLE 
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von Dr. ARTUR LANDSBERGER. : Regie: MAX MACK. 


m In der Hauptrolle: + 


| 
Hedda Vernon 
——u 200 gg m 
Monopol für ganz Deutschland: 


Marius Christensen S:».2:H, Berlin SW.48 


Telephon: Lützow, 46-297 „; Priedrih-Straße 224 :: Telephon: Lützow, 2496 - 2497 








| 
Ein lustiges Erlebnis 
| 
| 





Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16- 18 Telegrammadresse: Pagu, Berlin 
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n der Hauptrolie des Films 





Ein Filmsher 


Erscheinungstag: 27. Februar 





ZAPATAS BANDE 


Internationale | 
Film-Vertriebs-Gesellschaft m.b.H. 
Berlin SW. 68, Zimmerstraße .. © Telephon: Zentrum, 127 35, 129 03 


riumphfilm Berlin 





4 IM I Da MR 


\ - 





De 





Voranzeige| d 


in 20, März schen 


„Paragraph $0, 
Absatz II". 


Ein Lustspiel in 3 Akten. 








Unser Prognostikon lautet: „Ganz Deutschland 
wird ein einziges lachendes Kino-Parkett. 


Fordern Sie sofort Beschreibung und Leihbedingungen. 





Sichern Sie sich auferdem noch unsere Attraktionen: 
„Das Kriegslied der Rheinarmee* "rn." 


‘ 6 Ein Lebensbild in 4 Akten En 
und „Irida o:e Ueberall begeisterter Applaus. ++. 


1 Treumann- Larsen -Film- Veriiehs-esellscha m.b.H 


Berlin, Friedrichstr. 16 (Passage) 


Telephon: Amt Moritzplatz 11780 Telephon: Amt Moritzplatz 11780 
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Nr. 1319 Berliner Range Vitascope 110 m 
‚„ 1499 Die Wasser schweigen „10 
„1493 Ein Mädch. z.verschenk, Eiko 905 „ 
„1320 Das silberne Kreuz Vitascope 1890 „ 


„ 1370 Vom Licht z.Fınsternis Eclipse 1160 „ 
„141 Die Macht des Kreuzes Lubin 750 „ 
„1316 Das Gewissen Imp 1250 . 
„1369 Der Steckoriel Luna 1320 ,. 
„ 1193 Der Vormund bus 1072 „ 


„„ 1503 Der Todeslelsen 
© 


Sämtliche Films 
sind fast neu! 


Löwenbg. 1188 „ 

















Jeder Film 
regenfrei! 


© 


Nr, 1277 Der alle Goldsucher_  Essan 
„ 1170 Der alte Veteran Vitagr. 
.. 1344 Durch Kindeshand gereit, Ambp. 
„1274 Rückkehr des $eemanns Jtala 
„1353 Alles verloren Vikt, 
‚1332 Geläuschte Hofinungen Hepw. 
„1173 In der Stunde der Not h 
„1133 Die junge Schwester  Vikt, 


DODDOBDDRBDIGSRRDRRRRRDOD 


Q 








D f 
< ® Q 
= Eilmkarien : 
Q DD 
Qi + 
3 5 
+ die beste Kontrolle für den Ein- D 
Q und Ausgang der Films, für : 
en han 2 
3 kilmverleiher 3 
rn e 
5 == unentbehrlich => es 
LJ empfiehit Q 
Q Q 
3 Verlagder Kiihtbild:Bühne, BerlinS0.16 EL 
E Michaelkirchstr. 17 | 
3 3 
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Verlangen die bille Üferle über unsern Monopollilm: 


Fremdes Blut. 975 m. Kunstfilm ersten Ranges, 





ASTA NIELSEN-Serie: 
Die Sufiragette. 1900 m. 5 Akte. 
S 1, 3 Akte, 
Engelein. 4 Akte. 
Das Kind ruft. 2 Akte. 
Zapatas Bande. 2 Akte. 
Die Filmprimadonna. 4 Akte. 
Der Totentanz. 1000 m, 
Die Kinder des Generals. 1050 m. 
Wenn die Maske fällt. 1020 m. 
Das Mädchen ohne Vaterland. 
Jugend und Tollheit. Lustspiel. 
Die Komödiantin, 820 m. 
Die Sünden der Väter. 950 m. 
Der Tod in Sevilla. 1350 m. 


1020 m 
1050 m. 


Sämtliche Reklame, Plakate und Zensurkarten 
sind vorhanden, 












BISON-Serie: 
Telegraphist des Forts. 750 m. 

Aui dem Kriegspfade. 641 m. 

Der Deserteur. 650 m. 

Auf brennender Spur. 665 m. 

Leutnants letzte Schlacht. 825 m. 

Nr EA 

Zuma. Zigeunerdrama. 889 m. 

Ein medizin. Rätsel (Luna). 1285 m. 

Eva, 850 m. 

Der grüne Teufel. 1250 m. 

RR es 

| FÜR KINDER ZENSIERT: 


Nelly, die Tierbändigerin. 745 m. 
For Yorkstown (Amer.). 650 m. 


TE TER 


Europäisches Sklavenleben. 960 m. (Austr.) 
Der Graf von Monte Christo (Selig). 1180 m. 
Vater (Zaccini). (Muster-Kopie,) 1047 m, 
Das Teuielsweib (Nordisk). 995 m. 


(Ambr.) 





ka 1ER 





Serie: H PORTEN 


Königin der Nacht (Henny Porten) Meßter 950 m 
Ein Ehrenwort (Henny Porten) Meßter 980 m 
Erloschenes Licht (Henny Porten) Meßter 700 m 
Kämpfende Herzen (Henny Porten) Meßter 659 m 


Henry Gamsa 


I 
ER 


=—= KINEMATOGRAPHEN und FILMS == 
Berlin SW., Friedrichstrasse 250. 
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Das Olympia-Tonbild-Theater, Dresden sareiv:: 


An die Redaktion 


arFri ia - BIT 8, 


z. Hd. des Herrn I. Seelmann, 


Be r 1 32 38:48 


Friedrichstr. 250 


Wir bitten hiermit um Zusendung Ihrer Zei- 
tung unter Streifband zum Preise von 75 Pfennig 
und wollen Sie bitte den Betrag per Nachnahme er- 
heben. Wir hoffen, dass in Ihren Besprechungen 
auch wir jetzt unter der Rubrik Dresden mit erT- 
wähnt werden, gegenwärtig spielen wir für die 


nächsten Wochen. Bismarck und haben Dank der Unter- 


u 1 U 0001000000000 000 --o 


Resultat zu verzeichnen. 


Hochachtungsvoll 


gez. Olympia-Tonbild-Theater 
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Berliner Tageblatt. 


Der Film selbst, der die markantesten Stellen aus dem Leben des eisernen Kanzlers 
wiedergibt, hält sich frei von allen Uebertreibungen und zeugt von dem Bemühen, durch 
historische Treue die Illusionskraft zu wecken. Alle Bilder sind auf historischer Stelle 
aufgenommen worden, und der Darsteller Bismarcks, Herr Ludwig, verblüfft durch die vor- 
treffliche Maske und durch gute Mimik. Die von Richard Schott geschickt zusammengestellte 
Filmvorstellung wurde mit großem Beifall aufgenommen. Der Vorstellung wohnten unter 
anderen bei: die Gemahlin des Reichskanzlers Frau v. Bethmann-Hollweg, der Präsident 
des Herrenhauses Graf Wedel-Piesdorf, der Stadtkommandant von Berlin General v. 
Bonin, Oberbürgermeister Wermuth, der Präsident des Reichstages Dr. Kaempf, der 
Präsident des Abgeordnetenhauses Graf Schwerin-Löwitz und zahlreiche hohe Beamte. 


Tägliche Rundschau. 
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Der Bismarck-Film hat tatsächlich erziehliche und bildende Werte. Er vermittelt | 
lebendige Geschichte, weckt Begeisterung und Ehrfurcht vor unserer Vergangenheit und j 
fesselt von Anfang bis zu Ende. Die Maske ist täuschend ähnlich und die Darstellung j 
aus einem Guf. Manche Bilder gehören zum Prachtvollsten, was bisher der Film geboten j 
hat. Die Eröffnungsvorstellung, der viele bekannte Persönlichkeiten — so u. a. die j 
Gemahlin des Reichskanzlers beiwohnte, fand häufig sogar bei „offener Szene“ i 
vielen und stürmischen Beifall. i 
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B.-Z. am Mittag. 


Der Minister des Königlichen Hauses, die Familie des Reichskanzlers von Bethmann- 
Hollweg, der Reichstagspräsident Kämgf, die Präsidenten des Herrenhauses und des Ab- 
geordnetenhauses, Oberbürgermeister. Wermuth, Bürgermeister Dr. Reicke u. a. wohnten der 
Premiere bei. Die Bismarck-Rolle wird vom Hoischauspieler Franz Ludwig repräsentiert, 
dessen imposante Erscheinung aufs wuchtigste wirkt, und der in Maske und Bewegung 
verblüffende Aehnlichkeit herausbringt. Ungewöhnlich schön ist die begleitende Musik 


von Hummel. 


Das Kleine Journal. 


In dieser Woche beherrscht der historische Film das Programm. Die Mozart- 
Lichtspiele am Nollendorfplatz veranstalten zum Besten des Bismarck-National-Denkmals 
Festspiele, in denen ‚der „Bismarckfilm“ vorgeführt wird. Es soll aber noch einmal be- 
sonders darauf hingewiesen werden, daß dieses ausgezeichnete Lebensbild des großen 
Kanzlers für Kinder wie auch für Erwachsene im höchsten Grade lehrreich ist. 
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Berliner Lokal-Anzeiger. 


Fürst Otto von Bismarcks Leben erschien in einer Bearbeitung von Richard Schott 
im Film und machte einen außerordentlich starken Eindruck, zumal die einzelnen Szenen, 
in denen Hofschauspieler Franz Ludwig als Hauptdarsteller wirkt, von einer charakte- 
ristischen Begleitmusik günstig unterstrichen wurden. Es steigt daraus der Recke 
Otto von Bismarck auf, den das Nationaldenkmal am Rhein ehren soll. 


Dresdner Nachrichten. 


Bismarck im Film. Es ist gewiß kein geringes Unterfangen, einem Manne wie 
Bismarck und seinem Leben im Film gerecht zu werden; aber was hier/in einer Bilder- 
reihe, deren Vorführung nahezu zwei Stunden währt, gezeigt wird, ist vielleicht das 
Beste, was die weiße Wand bisher an geschichtlichen Ereignissen versinnbildlicht hat 
Kt Die begleitende Musik, von Professor Hummel komponiert und aneinander- 
gereiht, tut noch ein übriges, um den durch Hofschauspieler Eranz Ludwig in Gestalt 
und Maske wirklich treffend verkörperten Kanzler mit dem ganzen Nimbus seiner 
großen Mission zu umgeben, 


Dresdner Anzeiger. 


.. . . Der Film ist gut deutsch, ohne platten Hurrapatriotismus, und er stellt 
einen großen Gegenstand in einer glücklichen Wahl von Bildern und mit einem gut 
gesichteten Aufwand von technischen Mitteln dar...... in diesem Film eins der 
packendsten und vor allem der gesündesten Werke der Lichtbildnerei entstanden ist. 
TER Der Schauspieler Franz Ludwig gibt in Figur und Maske ein Maß von Aehn- 
lichkeit, das kaum zu übertreffen ist; ...... soviel Geschmack und Glück, daß die 
anderthalb Stunden, während der Film vor uns abrollt, nicht nur eine erfrischende 
Fülle schöner, reizvoller Szenen, sondern auch einen Gesamteindruck gewähren, der 
eine willkommende Belebung des Bildes bedeutet, das jeder Deutsche von Bismarck 
im Geiste besitzt. 


Volkszeitung Dresden. 


Der gefilmte Bismarck. Und für diesen Bismarck schlagen die patriotischen 
Herzen im Zuschauerraum — so wollen sie ihren Helden sehen. 
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A Achtung! ee [ie 






Mitteilung! «— 


Um vielfachen Wünschen zu 
entsprechen, haben wir einen 
kurzen Film in Form einer 


Voranzeige für den 
BISMARCK-FILM « 


angefertigt, den wir zum Preise 


von Mark 4.— abgeben. 


Wir machen hierauf alle Kinobesitzer, 
die mil uns abgeschlossen hahen, 
ganz besonders aulmerksam. WE 


EIKO-FILM G.m.b.H. 
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In Berlin von der Zensur 
—— /elat freigegehen. 


NORDISCHE FILMS C®: 


BERLIN SW.48 


Friedrich-Straße 13 


Telephon: Moritzpl. 10191 
Telegramme: Nordfilm. 


DÜSSELDORF 


Graf Adoli- Str. 20 


Telephon- Anschluß 4446 
Telegramme: Nordi{ilm. 








Letzter Bestelltag unmittelbar bevorstehend. 


Unzählige Anfragen 


nach unserem populären Film 


Alt=Heidelberg, Du feine .... 
M 


sind von Theaterbesitzern in 





Süd - West - Ost - Nord 


eingegangen und beweisen das 


große Interesse 


für diesen eigenartigen Film. 


ses Die grosse Mensur 


allein wird Hunderte und Aberhunderte in die Kinotheater 
locken, die sonst nicht zu deren Kunden gehören. 


Verlangen Sie diesen Film von ihrem Verleiher! 


Letzter Bestelltag: 14. März. 


DeutscheBioscop Gesellschaft 


m.b.H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon: Lützow 3224 u. 3072 Telegr,-Adr.: Bioscope 
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PIONAIOA 


ist der Film, aber sehr, sehr komischl 





99-49. 


Deutsche Bioscop Gesellschaft 


BERLIN SW. 48, Friedrichsiraße 236. 


Telephon: Lützow 3224 u. 3072 


Telegr.-Adr.: Bio 















a2 m na... 





I, Seite 46 Ma Ju I , 










F- 
G —T 










6 >> = “ 
£ ; 
TG 


fr 
.% < AR 
en ( // . ZA 
) CH A VG Y # i 
| Yy De N =: 





BIER in 4 Abteilungen a 
In der Hauptrolle: ALWIN NEUSS . 





Verleger für Deutschland, Schweiz, Luxemburg 


allgem. Deulsche Fim-es, M.D.N., Leipzig 


Monopol für die Bezirke Rheinland, Wesitalen, Hessen, Nassau, Els.-bothr., Baden, Bayern, Württemberg | 
Filmvertrieb Louis Segall, Gelsenkirchen. | 





Tab ILL ER 
AU 8 VG 1 
La Z ve 2 


Ed 


2 VOTE KL REROELERELZEZE 
ZZ RG 2722272 
7 





9a 
re lssdldskkapsshtue 


7 u 
Arafle Hr Apyar 4 
And Seite 47 
ZZ. EZ e 


1 
/ 
al kr 


Das Reichskinogesetz auf dem Marsche. 


‚ Die Novelle über die Lichtbild-Theater. — Die kommunale Kino-Konzession. — Eine neue Beschränkung der 
Gewerbefreiheit. — Keine Reichsiilmzensur. 


er Entwurf eines Gesetzes, be- 
treffend Aenderung der $8$ 
33, 33 a, 33b, 35, 40, 42a, 45, 
49, 147, 148 der Gewerbeordnung, ist 
am Donnerstag dem Reichstag zuge- 
gangen, Der von den sieben Artikeln 
für uns wesentlichste lautet: 

Nach der Rechtsprechung fallen 
kinematographische 





Vorführungen 
ohne begleitende Gesang- oder dekla- 
matorische Vorträge nicht unter den 
$ 33 a, da sie weder Schau-stellungen 
von Personen noch theatralische Vor- 
stellungen sind (Entscheidungen des 
Preußischen Oberverwaltungsgerichts 
vom 11. Mai 1903 (Bd. 43 S. 304), des 
Preußischen Kammergerichts vom 
10. Juni 1907 (Bd. 24 S. 47) und 
11. Juni 1908 (Bd. 36 S. 47). Seit län- 
gerer Zeit machen sich Bestrebungen 
geltend, die darauf abzielen, den $ 33a 


auf solche Vorführungen auszu- 
dehnen. Aus weitesten Kreisen sind 
Anträge an den Bundesrat, den 


Reichstag und den Reichskanzler ge- 
langt. Der Reichstag hat in seiner 
Sitzung vom 19, April 1912 eine Reso- 
Vorlegung 


sprechenden Gesetzentwurfs einstim- 


lution auf eines ent- 
mig angenommen und eine schärfere 
und einheitlichere Aufsicht über die 
Kinematographentheater verlangt. 
(Stenographischer Bericht 1912 Seite 
1273). 


haben in neuerer Zeit in großen und 


Die Kinematographentheater 


kleinen Städten eine enorme Verbrei- 
tung gefunden; in Groß-Berlin sind 
ungefähr 300, im Polizeibezirke Ber- 
lin 188 solcher Theater entstanden, 
die sich noch immer vermehren; ähn- 
lich verhält es sich anderen 
Städten. Der königlich preußische Mi- 
nister der geistlichen und Unter- 


in 


richtsangelegenheiten hat in einem 
Erlasse darauf hingewiesen, daß in 
dem durch die große Verbreitung der 
Kinematographentheater veranlaßten 
übermäßigen Besuche solcher Ver- 
gnügungsstätten die Jugend vielfach 
zu leichtfertigsen Ausgaben und zu 
einem längeren Verweilen in gesund- 
heitlich unzureichenden Räumen ver- 
leitet werde, und daß davon eine 
schwere Gefahr für Geist und Körper 
Vor 


allem aber wirken diese Lichtspiel- 


der Kinder zu befürchten sei. 


bühnen vielfach auf das sittliche Emp- 
finden dadurch schädigend ein, daß 
sie unpassende und grauenvolle 
Szenen vorführen, welche die Sinne 
erregen, die Phantasie ungünstig be- 
einflussen und deren Anblick daher 
auf das empfängliche Gemüt der Ju- 
gend ebenso vergiftend einwirkt, wie 
die Schmutz- und Schundliteratur. 
Das Gefühl für das Gute und Böse, 
für das Schickliche und Gemeine muß 
sich durch derartige Darstellungen 
verwirren und manches unverdorbene 
kindliche Gemüt gerät hierdurch in 
Gefahr, auf Abwege gelenkt zu wer- 
Ein erheblicher Teil der Kine- 


matographentheater 


den. 
spekuliert auf 
die niedrigen Instinkte und auf die 
Sensationsgelüste der Masse und ins- 
besondere des Volksteils, der außer- 
stande ist, den schädlichen Wirkun- 
gen die Hemmungen geistiger Bildung 
Die Zugkraft für 
jugendliche Personen und für die 
mindergebildeten Volkskreise, erhöht 
durch die billigen Eintrittspreise unc 
die Art der Reklame, bedeutet für das 
sittliche Empfinden des Volkes eine 
Gefahr, der unbedingt entgegenge- 
treten werden muß. 


entgegenzusetzen. 


Von den theatralischen Vorstel- 
lungen unterscheiden sich die Licht- 
spiele dadurch, daß ihnen die bühnen- 
mäßige Darstellung durch lebende 
Personen und die unmittelbare Ein- 
wirkung dieser lebendigen Vorfüh- 
rung auf Hörer und Beschauer fehlt. 
Bei den Lichtspielen wird eine große 
Anzahl von photographischen, in mög- 
lichst Zeitfolge 
men Abbildungen von Personen oder 
Gegenständen vorgeführt; die Bilder 
sind während der Bewegung dieser 


kurzer aufgenom- 


Personen cder Gegenstände zustande 
gekommen und gewähren, sobald sie 
in derselben raschen Aufeinander- 
folge, wie sie aufgenommen sind, dem 
Beschauer vorgeführt werden, den 
Findruck, als ob die abgebildeten 
Personen oder Gegenstände sich be- 
wegen. Es wird ein neues bisher nicht 
vorhandenes Bild eines bewegten Vor- 
Zu 


unterscheiden von den Lichtspielen 


sind Lichtbilder, bei denen es sich um 


ganges erzeugt und vorgeführt. 


die vergrößerte Wiedergabe eines 
Bildes handelt, um es als solches einer 
größeren Anzahl von Personen zu- 
gänglich zu machen. Die Vorführung 
von Lichtbildern bedarf eines Kon- 
zessionszwanges nicht, die Lichtspiele 
sollen dagegen durch Aufnahme in 
den $ 33a von einer Erlaubnis ab- 
hängig gemacht werden, die unter an- 
derem zu versagen ist, wenn der den 
Verhältnissen des Gemeindebezirks 
entsprechenden Anzahl von Personen 
die Erlaubnis bereits erteilt ist. Hier- 
durch wird es möglich, einer über- 
mäßigen Vermehrung dieser Unter- 


nehmungen zu steuern. 
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Der größte Detektiv-Schlager in 4 Akten 


unerreicht! 





MONOFOL 


für 


Schlesien, Posen, Pommern, Ost- und Westpreussen, 


Brandenburg, Berlin 


M An Spannung, Sensation und Handlung 
) 
M 


Monopol=Centrale Benno Woili 


Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 238 


Tel. Lützow 4921 Telegr. Filmwolttf 
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Von welchem Film wird 


unbedingt ganz Deutschland 





sprechen ? ? 


... Made ihn zu iehr geliebt 


Eine Seelenschilderung in 5 Abteilungen. 





Autorin: Gräfin von Derege. 


Iyda. . . . Lyda Borelli Mario Albeti . . TMario Bonnard 


Caesarina . Laetitia Quaranta Fürst von Sevre . Rossi Pianelli 


Hauptdarsteller : 


LUDWIG KOMERINER sagt: „Merkwürdig, daß ausgezeichnete, hervorragende, unerreicd- 


bare oder unübertrefflihe Films öfter vorkommen als — gute.“ 


Dieser Film ist ein guter! 


Ihr Urteil wird unier allen Umständen lauten: 


Das ist ein Film, wie er sein solll 


Monopol:Centrale Benno Wolil 
Berlin SW. 48 
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_Schlangenbiß im Kino-Atelier. 


In Wien hat sich im Atelier einer 
Filmfabrik bei der Aufnahme eines 
Films ein aufregender Zwischenfall 
ereignet. Bei der Aufnahme wurde 
eine Tigerschlange verwendet. Als 
der Kino-Regisseur die Anordnungen 
für den Film traf, ringelte sich die 
Schlange zu ihm empor und biß ihn in 
die Hände, doch gelang es, die 
Schlange von ihrem Opfer abzubrin- 
gen. Nach einem notdüritigen Ver- 
bande wurde der Regisseur nach der 
Unfallstelle gebracht. Für sein Leben 
besteht keine Gefahr. 0.— 


Nachprüfung von Berliner Films für 
die Provinz. 


Im Hinblick auf die gerade jetzt 
viel erörterte Frage der nochmaligen 
Prüfung der in Berlin zugelassenen 
Films in Bayern ist eine dieser Tage 
im Preußischen Abgeordnetenhause 
vom Minister des Innern von Dallwitz 
abgegebene Erklärung von Interesse. 
Er erklärte es nicht für richtig, daß 
in Berlin von der Zensur zugelassene 
Films ohne weiteres in der Provinz 
aufgeführt werden dürfen, vielmehr 
finde in sehr weitgehendem Maße in 
der Provinz eine Nachprüfung in Ber- 
lin bereits genehmigter Films statt. 


0.— 
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EisenbahnKinos, 


In Ungarn hat man sich auf Grund 
beiriedigender Versuche entschlossen, 
nach Art der Speisewagen eingerich- 
tete Kino-Wagen in die Züge einzu- 
stellen, um den Reisenden eine ange- 
nehme Zerstreuung und Abwechslung 
Der Reisende, der den 
Kinowagen betritt, wird durchaus den 
Eindruck haben, als ob er sich in 
einem der üblichen Vorführungsräume 
befinde. Die Anordnung der Sitz- 
plätze ist eine theatermäßige, Rechts 
und links von dem Mittelgang ver- 
teilen sich die Sitze, der Projektions- 
apparat wird am hinteren Ende des 
Waggons aufgestellt, während die 
Vorderwand von der Bildfläche aus- 
gefüllt wird. Um die Reisenden, die 
eine längere Fahrt vor sich haben, 
mehrfach Besuch des Kino- 
wagens anzuregen, will man stündlich 
das Programm wechseln lassen. Die 
Kinowagen der ungarischen Bahnen 
machen trotz bedeutenden 
Länge einen gefälligen Eindruck, der 
noch durch die Bequemlichkeit im 
Innern gesteigert wird. 


zu bieten, 


zum 


ihrer 


Das Kinderverbot in Dessau. 


Die Herzogliche Regierung hat 
jetzt eine neue landespolizeiliche Ver- 
ordnung über den Betrieb und den 
Besuch der Kinematographentheater 
erlassen, die besonders für jugend- 
liche Personen wesentliche schärfere 
Bestimmung envorsieht. Danach ist 
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Kindern unter 6 Jahren der Besuch 
der Kinematographentheater und ähn- 
licher Veranstaltungen überhaupt 
verboten, Jugendlichen Personen von 
6 bis 16 Jahren ist nur der Besuch 
von Schüler- und Kindervorstellungen 
gestattet, die aber bis spätestens 
abends 7 Uhr zu schließen sind und 
die die Dauer von 75 Minuten nicht 
übersteigen dürfen. In diesen Vor- 
stellungen dürfen nur Bilder vorge- 
führt werden, die ausdrücklich für 
Schüler- und Kindervorstellungen ge- 
nehmigt sind. 


Neues aus Paris. 


Das täglich erscheinende Blatt 
„Excelsior wird jeden Freitag eine 
Seite der Kinematographie widmen. 
Wenn es so weiter geht, ist die Kino- 
Tageszeitung nicht mehr in weiter 


Ferne, 
* 


„Cins-multiphone” heißt eine Vor- 
richtung, mit welcher der Filmvor- 
führer imstande ist, zu jedem Bilde 
gleichzeitig die entsprechenden Ge- 
räusche hervorzubringen. 


Neues aus London. 


Zum dritten Male ist soeben des 
Jahrgang 1914 des „The Bioscope 
Annutl and Trades Directory er- 
schienen. Die Kinobranche will dieses 


Jahrbuch für den Innenhandel und 








!! Allen voran !! 


eventuell 
Bezirks-Vertreter. 


ist der 


£ Baer-Stahl-Prjeklr 


Wünschen Sie einen in Leistung und Ausführung ganz 
hervorragenden Kinamatographen-Apparat, dann fordern 
Sie Gratis - Katalog — 





Vorführung durch 


Eugen Bauer : Stuttgart W. 


Kinematographen -Fabrik. 














LUXEMBURG 1912,/ 


ses"<s:: 


a 












Nrıma ISt ler og 
 YgiNd IOraniproiektor 
we Nd IV anıprüjc u 





pe RATOR N 


"Die bedeutendsten, erfolgreichsten Theater der Welt arbeiten 
nur noch mit dem Original Stahl-Projektor Jmperator. Verlan- 
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den Uebersee-Export nach den Ko- 
lonien nicht mehr missen. 

Die Neptune Film Co., Direktor 
Percy Nash, 19a Colemanstreet, Lon- 
don E. C., wird im Mai mit ihrer 
neuen Marke herauskommen. 

Wie die Engländer ihre Veteranen 
ehren! 200 alte Krieger waren in ein 
Kino geladen, um den Film von der 
britischen Armee gratis sehen zu 
können. Nun hat man aber auch ihr 
korporatives Erscheinen aufgenom- 
men und am Schlusse der Vorführung 
zeigte man ihnen im Film schon den 
eigenen Änmarsch. 

Der Milanofilm „Verdi hat sich 
als ein biographisches Meisterwerk 
entpuppt. 

Es ist hier nichts seltenes, daß 
englische Zeitungen eine ganze Seite 
der Kinorubrik widmen und für das 
Publikum ist es von Vorteil, an- 
schließend die Anzeigen der Kino- 
theater zu finden. Ein Wink für dor- 
tige Tagesblätter! 

Den namenlosen Films, das heißt 
solchen ohne Haupttitel, folgt nun 
eine Neuheit, die als „Kinemopoems”, 


kinematographische Gedichte, be- 
zeichnet werden. Manchmal ist dies 
zutreffend, oft gibt es aber auch 
Knüttelverse. 


Eine neuartige Reklame erschien 
in hiesigen Fachzeitungen. Auf einer 
Inseratenseite befindet sich eine vor- 
gedruckte Postkarte perforiert und 
mit Freimarke versehen. Sie ist nur 
abzutrennen, mit der Ordre auszu- 
füllen und in den Briefkasten zu 
stecken. Bequemer kann man es 
nicht mehr haben! 


Die Bayerische Filmzensur. 


Ueber die Filmzensur in Bayern 
wurde in der letzten Landtagssitzung 


lebhaft Klage geführt. Von liberaler ° 


und sozialdemokratischer Seite wird 
besonders beklagt, daß trotz der 
Filmzensur in Berlin eine nochmalige 
Zensur in Bayern, obendrein mit Ge- 
bühren und auf sachlich nicht ein- 
wandfreie Art vorgenommen werde. 
Der Liberale Löweneck verlangte 
eine Reichsfilmzensur, gültig für alle 
Bundesstaaten. 


Das Kino auf der Düsseldorier 
Ausstellung. 


Die städtischen Körperschalten 
werden sich in ihrer nächsten Sitzung 
mit der Errichtung eines viereckigen 
Säulenhofes architektonischen 
Umgestaltung des Platzes vor dem 
Kunstpalast im Kaiser Wilhelr:park 
zu beschäftigen haben. Währena der 
Ausstellung im Jahre 1915 sollen dort 
ein Caf& und ein Kino, später ein 
ständiges Restaurant und eine Lese- 
halle für das Volk eingerichtet wer- 
den. Die beiden Gebäudekörper 
werden durch Eckbauten mit dem 
Kunstpalast verbunden. 


zur 


Aus Skandinavien. 


In Kopenhagen wurde in der Biblio- 
thek ein Filmarchiv gegründet. Hun- 
dert Films und Schallplatten mit Bild 
und Stimme berühmter Persönlich- 
keiten wurden feierlich in Verwah- 
rung genommen, um erst im Jahre 
2013 hervorgeholt zu werden. Unter 
den Films befindet sich einer mit dem 
Titel: Das Leben eines Journalisten 
im Jahre 1913. Man sieht den Zei- 
tungsmann mit ersten Größen des 


Landes im Verkehr. 


Exkönig Manuel und der Kinemato- 
graph. 


Schwerlich hat je ein entthronter 
König sein Schicksal so leichten Her- 
zens getragen, wie Dom Manuel, der 
und Algarbien 
diesseits und jenseits des Meeres in 
Afrika und Allergläubigste Majestät 


hieß, bevor die Revolution ihn im 


König von Portugal 


Herbst 1910 etwas unsanft vom Thron 
seiner Väter stieß. Er trauert der ent- 
schwundenen Herrlichkeit nicht weh- 
mütig nach, sondern genießt die Freu- 
den des Daseins mit all der Unbe- 
fangenheit seiner 24 Jahre. Und das 
Hauptvergnügen dieses „Königs im 
Exil" ist der Besuch der Kinemato- 
graphentheater, an denen ja in Lon- 
don kein Mangel ilt. Seitdem er ver- 
heiratet ist, hat Dom Manuel seine 
Vorliebe für die Vorführung lebender 
Bilder auch seiner Gemahlin, der Kö- 
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nigin Viktoria, mitgeteilt. Wie zwei 
biedere Bürgersleute besuchen der 
König und die Königin bald diesen, 
bald jenen Kino, setzen sich auf ganz 
gewöhnliche billige Plätze, und wenn 
es einmal vorkommt, daß der Inhaber 
des Lichtspieltheaters ihn erkennt, so 
Fittet Dom Manuel, von seiner Än- 
wesenheit keine Notiz zu nehmen. Er 
will sich so harmlos und ungestört un- 
terhalten, wie irgend ein anderer 
Sterblicher, und er ist offenbar seelen- 
froh, die Fesseln der Etikette abge- 
streift zu haben. — Immerhin wäre es 
begreiflich, wenn seine getreuen An- 
hänger in Portugal, von denen schon 
mehr als einer sein Blut für ihn ver- 
gossen hat, den vertriebenen König 
bei ernsthafterer Beschäftigung zu 
wissen wünschten, als beim An- 
schauen kinematographischer Späße. 


Eine amüsante Diebesgeschichte 


wird in Pankow bei Berlin viel be- 
lacht. Bei einem dortigen Hausbe- 
sitzer, der einen prachtvollen Garten 
hat, erschienen zwei vornehm geklei- 
dete Herren in Zylinder und stellten 
sich als Mitglieder einer „Kinokom- 
mission” vor, die um die Erlaubnis 
baten, eine Filmaufnahme machen zu 
dürfen. Das Haus mit dem herrlichen 
Garten, den sie noch extra mit 
blühenden Blumen dekorieren woll- 
ten, sei für ihre Zwecke ganz beson- 
ders geeignet. Die Erlaubnis wurde 
ihnen erteilt, und die beiden Mitglie- 
der der „Kommission besichtigten 
eingehend alle Räume, nahmen hier 
und da Messungen vor, rückten an 
den Möbeln und versprachen schließ- 
lich, in wenigen Tagen wiederzukom- 
men, da sie noch besondere Vorberei- 
tungen zu treffen hätten. Statt ihrer 
traf am nächsten Tage ein dicker Briei 
ein, der wichtige Papiere des Haus- 
besitzers enthielt, die in einer Kas- 
seite aufbewahrt waren. Diese war, 
wie sich jetzt erst herausstellte, mit 
einer Anzahl seltener Münzen ver- 
schwunden. Die „Kommission“ hatte 
wahrscheinlich geglaubt, die Kassette 
enthalte reiche Schätze. In dem Be- 
gieitschreiben gaben die Diebe auch 
ihrem Unmut über „die so wenig er- 
foglreiche Filmaufnahme“ Ausdruck. 
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Die große Sport-Sensation! 


Griechisch- - | m die Welt- 
iisehur > & ng ka I BA f eisen 


zwischn Constant le marin „ı Fred Marcussen 


(Belgien) (Schleswig-Holstein) 


Aufgenommen mit 5 Apparaten. — Spieldauer: 50 Minuten, 


Mit größter Spannung vom internationalen 
Sport- und Laien-Publikum erwartet! 


In den „Kammer-Liehtspielen“, Berlin, beobachteten über 1000 Personen mit noch nie dagewesener Spannung den Verlauf des Kampfes 


Alle Zeitungen schreiben lange Ar- 
tikelüber diesen einzig dastehenden 
| Original-Sportfilm 


Das sensationellste und sportlich 
wichtigste Ereignis! 









Die größte Zug- und Reklame- | Eine enorme Verdienstquelle für 
Attraktion für jedes Kino-Theater | tüchtige Theater-Leiter. 
































Deutscher Kurier, Berlin: ı  National-Zeitung, Berlin: 


Eine interessante Separatvorstellung veranstalteten | Die Kammerspiele, Tauentzienstraße, hatten am Frei- 
die Kammerlichtspiele in der Tauentzienstraße, Es han- | tag zu einer Sportvorstellung geladen, in der einem 
delte sich um die kinematographische Vorführung des größtenteils den Sportkreisen angehörenden Publikum 
Weltmeisterschafts-Ringkampfes zwischen dem Schleswig- eine Filmneuheit, der Ringkampf um die Weltmeister- 
Holsteiner Fred Marcussen und dem Belgier Constant le || schaft zwischen Constant le marin und Fred Marcussen 
marin. Arthur Mellini gab dem aus Sport- und Film- || gezeigt wurde. Dieses sportlich bedeutsame Ereignis im 
sachverständigen bestehenden Auditorium die erforder- Film festzuhalten, war eine technisch nicht leicht zu 
lichen Erklärungen. In Sportkreisen gehe man immer | lösende Aufgabe, denn trotz der gewaltigen Vervoll- 


kommnung unserer Kinotechnik bilden Aufnahmen im 
geschlossenen Raum ohne Tageslicht immer noch ein 
Problem. Daß es dem Hamburger Lessing-Theater trotz- 


mehr dazu über, bestimmte Wettkämpfe kinematogra- 
phisch aufnehmen zu lassen, um bei später eventuell ein- 
tretenden Meinungsverschiedenheiten über die Art des 


Kampfes und seinen Ausgang den Film befragen zu | dem gelungen ist, die Vorgänge auf der unter intensivste 
können, In der Tat erwies sich auch die Wiedergabe Beleuchtung gesetzten Bühne in teilweise recht plasti- 
des am 9. Februar in Hamburg stattgefundenen Kampfes | schen Bildern auf die Leinwand zu bannen, ist nicht der 
als ein äußerst zuverlässiges Zeugnis über jede Phase des | schlechteste Befähigungsnachweis dieses Institutes. Äller- 


erbitterten Ringens. Die Wiedergabe des Films, zu dessen dings kommen hierbei nur die Sportliebhaber auf die 
Aufnahme nicht weniger als neun Apparate nötig waren, Kosten, der Laie wird an diesem über eine Stunde spie- 
dauerte genau die Zeit des Kampfes, 1 Stunde 9 Minuten. || lenden Kilometerfilm Abwechslung und ästhetischen Reiz 

vermissen, Für den menschlich irrenden Sportrichter ist 
B. Z. am Mittag. Berlin: jedoch der Film ein gewissenhafter Kontrolleur, und die 


Nachprüfung wichtiger Sportergebnisse durch das Publi- 
kum ist durch solche Filmaufnahmen zur Leichtigkeit 
geworden. Dadurch, daß der Kampf gleichzeitig von 
fünf Apparaten gefilmt wurde, war es möglich, einen Film 
herzustellen, der das Ringen vom Anfang bis zum Ende in 
größter Vollständigkeit zeigt und somit ein unbestech- 
Wir halten diesen Film für eine außerordent- | liches Dokument bildet. 
liche Attraktion i im Programm der Kino-Theater.” | 


‚ . Hochinteressiert verfolgte das Publikum bis | 
zum Schluß alle einzelnen Phasen des wichtigen 
Kampfes .. ." 


Berliner Börsen-Courier: 











Vossische Zeitung: | Lesen Sie die Urteile der 


‚ Hier erfüllt der Kinematograph einen prak- 
tischen Zweck: authentische Sportwiedergabe in technisch 
zuverlässiger Form.” 





— Fachpresse __—_ 





Monopol=Inhaber für die ganze Welt; 


Lessing = Theater, Hamburg 36, Gänsemarkt 


Fernruf: Gruppe V, To. 2702. Fernruf: Gruppe V, Tio 2702. 


———— Bezirks-Monopole sind sofort zu vergeben —— 
Derlangen Sie Muster=3ufendung 
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Preis Mark 885.— incl. Virage 





Letzter Bestelltag 21. März 


Jeder Theaterbesitzer bestelle der 
großen Nachfrage wegen diesen 
Film rechtzeitig bei seinem Verleiher. 
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Am 17. April erscheint 
der 2aktige Schlager: 
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Dieser wunderbare Kriegsfilm schildert 

uns in ergreifenden Bildern das grau- 

same Schicksal eines jungen Menschen- 

lebens. AufregendeKriegsszenenwechseln 
mit herrlichen Naturaufnahmen., 


Reichhaltiges Reklame-Material steht zur Verfügung! 


N. Paschke & Co., Berlin SW. 48 


Fernspr. Lützow 2603 Friedrichstr. 235 Fernspr. Lützow 2603 
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Die Freigabe des Karsamstags für die 
Byerischen Kinos. 


Vor- 


schriften mußten bisher die Lichtspiel- 


Auf Grund ortspolizeilicher 
theater in Bayern in der Karwoche 


und zwar vom Gründonnerstag bis 
einschließlich Karsamstag geschlossen 
bleiben. Der Verein bayerischer Kine- 
hat 


run schon seit Jahren bemüht, eine 


matographen-Interessenten sich 
Erlichterung dieser Bestimmungen zu 
erreichen. Auf eine neuerliche Ein- 
gabe hat nun die Münchener Polizei- 
direktion genehmigt, daß in diesem 
Jahre erstmals die Kinematographen- 
theater am Karsamstag geöffnet und 


Vorstellungen gegeben werden dürfen. 


Die Kinosteuer in Wiesbaden. 


Im Rathaus fand eine Konferenz 
städtischen 
den Kinobe- 


sitzern statt, in der ein Uebereinkom- 


von Vertretern der 


Steuerbehörden mit 


men getroffen wurde, wonach in Zu- 


EX 


0 


‚ll. ag“ rem U: Be» 22 


kunft die Kinosteuer nach den Sitzen 
welcher Art 
die Leistungen des Kinos sind. Der 
Satz für die Steuer beträgt 15 Mark 
pro Sitz und Jahr, so daß also ein 
Durchschnittskino mit 200 Sitzplätzen 
3000 Mk. 


zu zahlen 


festgelegt wird, einerlei, 


Lustbarkeitssteuer im Jahr 
Der 
ertrag der Kinosteuer wird demnach 
23000 Mark betragen, 8000 Mk. mehr 


als bisher. 


hat. Gesamtjahres- 


Das Kino in Japan. 


In Japan ist die kinematogra- 
phische Industrie im Aufblühen be- 
Fast jede Stadt hat ihre per- 
Tokio gibt 
Drei japanische Film- 
die 


mit heimatlicher Produktion, 


griffen. 
manenten Kinotheater, in 
es über 100. 
gesellschaften versorgen Kinos 
an der 
japanische Schauspieler stark durch 
Mitwirkung bei Aufnahmen beteiligt 
Die Kinos sind größtenteils 
Prachtbauten in europäischem Stil mit 


sind. 


modernen Sitzen; einige haben Teile 





die 


Besucher, 
flache auf dem Boden liegende Kissen 
als Sitzgelegenheit benutzen. Die Ein- 
10 Sen 
(25 de zu 1 Yen [1 Mark]]. Die meisten 


gezeigten Films stammen aus Ame- 


reserviert für japane 


trittspreise variieren von 


rika. Bei heimischen Films begleiten 
Rezitatoren synchron den Dialog der 
japanischen Mimen, der mit den Films 
mitgeliefert wird. Einige Films wer- 
den auch mit Original-Begleitmusik 
abgegeben. Die japanisch erschei- 
nende Fachzeitschrift „Cinemato- 
graph” ist sehr verbreitet. Die Be- 
hörden sind nicht mancher 
Vorführer raucht bei der Arbeit, im 
Winter zündet er sich 
Raum sogar ein Kohlenfeuer an. 
Solche kleinen Kohlenöfen mietet sich 
auch der Besucher von den kontrol- 
lierenden Geishas. Wenn Europäer 
den Mikado-Film vorführen, müssen 
sie in der Durchsicht projizieren, da 
keiner von ihnen sich mit dem Herr- 
scher in einem Raume zeigen darf; 
ihr Platz ist hinter der Leinwand. 
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Ihr Aufnahme-Atelier 


ist veraltet und unökonomisch eingerichtet, wenn Sie andere 
Aufnahmelampen darin verwenden, als die in fast allen 
größeren Film-Fabriken eingeführten weltberühmten 





„Jupiter - Deckenlampe‘‘ 


„Jupiter-Kinolampen‘“ auf Ständer „Jupiter -Handiampe“ 

„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 

„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbubenlampen) 

„Jupiter-Sonneneffektlampen‘“ mit circa 
12000 Kerzen. 

8 goldene Medaillen. la. Referenzen. 
„Jupiter“ 
Elektrophotogr. Gesellschaft m.b.H. 
FRANKFURT a.M., 1. Braubachstraße 24. 
 —— Lieferant sämtl. größerer Filmfabriken. —= 


! Vertreter und Lager für Berlin: GC. Brasch, Leipzigerstr. 8. 
Telephon: Amt Zentrum, 10797. 


Export-Vertreter: Henri Adolph Müller, Hamburg, usuphier »Donnen<tientiampe'" 
Königstraße 51. mit Vorbau ohne Mattscheibe 
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HUMORESKE 
Erscheint 27. März! Preis 275 Mark! 
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Kino und Volksersichung. 


In den Tagen vom 25. bis 29. Sep- 
tember d. J. findet in Leipzig der „IV. 
Internationale Kongreß für Volks- 
erziehung und Volksbildung“ statt, 
der sich u. a, auch vornehmlich mit 
der Kinoirage beschäftigen wird. — 
Unser Redakteur, Herr Arthur Mel- 
lini, ist von der Kongreß-Leitung ge- 
beten worden, das Referat zu über- 
nehmen, für das der Redner das 
Thema gewählt hat: „Kino und Volks- 
erziehung‘“, 





>> 


Presse-V orstellung. 


Berlin. — Kammer-Lichtspiele 
Tauentzienstraße. — Mittwoch, den 
11. März, nachmittags 5 Uhr: 
habe ihn zu lieb gehabt." — Monopel- 
Centrale Benno Wolff, Berlin. 


Düsseldorf. — Residenz-Thea- 
ter, Graf Adolfstraße 20. — Mittwoch, 
den 11. März, vormittags 11 Uhr: „Ju- 
dith von Bethulien.“ 
& Scheler, Berlin. 


Hamburg. — Lessing-Theater, 
Gänsemarkt. — Freitag, den 13. März, 
vormittags 11 Uhr: „Judith von Be- 
thulien.” — Hanewacker & Scheler, 
Berlin. 


„Ich 


— Hanewacker 


Aus Spanien. 


Tibidabo-Films heißt eine neue 
neue Marke, Der Sitz dieser Filmge- 
sellschaft ist Barcelona, Campo 33, 
Gracia. 


Aus der Schweiz. 


Der Direktor Franzos des Royal 
Biograph und Palace Cinema in Genf 
hat eine Gesellschaft mit einem Kapi- 
tal von 400 000 Francs gegründet, die 
unter seiner Leitung das Excelsior- 
Kino übernommen hat. 





Film-Anekdotisches. 


Die Abenteuer des berühmten 
englischen Detektivs Stuart Webbs 
— in der Hauptrolle jedesmal der 
Verfasser Ernst Reicher, unter der 


Regie von Joe May — bilden das Ta- 
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gesgespräch in der Film-Metropole 
Berlin. Und da geht es natürlich nicht 
ohne — teils gute, teils schlechte — 
Witze ab, von denen wir unseren ver- 
ehrten Lesern nachstehend einige 
Die Redaktion. 


Was ein Häkchen werden 


vorsetzen wollen. 


will, krümmtsich..., 

Aus den Knabentagen Ernst 
Reichers, des heutigen gloriosen De- 
tektivs Stuart Webbs, kolportiert 
man: 


Zu einer Aufführung von Strind- 
bergs Vater‘ durfte der kleine Ernst 
Reicher zum ersten Male 
Theater. 


mit ins 


Emanuel Reicher, der durch sein 
Spiel damals schon ebenso berühmt 
durch seine Kunst des 
Maske-Machens, sagte vor der Vor- 
stellung zu seinem Sprößling: 

„Nun bin ich begierig, Ernstel, ob 
Du mich erkennen wirst!" 

Nämlich es war sehr oft schon 
vorgekommen, daß sogar Freunde 
des berühmten Künstlers durch des- 
sen meisterhafte Verstellungskunst 
einen ganzen Akt lang irregeführt 
worden waren. 

Nach Schluß der Vorstellung er- 
wartet der kleine Ernst den großen 
Emanuel vor dem Theaterausgang: 

„Ich weiß, Papa, — Du warst der 
Vater! 

„Junge, Junge, Du bist ja jetzt 
schon der reinste Detektiv .. 
hast Du das nur erraten?” 

„Höchst einfach: ich hab s auf dem 


Theaterzettel "gelesen!" 


war, als 


‚ wie 





Film-Schulze: „Kennst Du den 


Komporativ von Connan Doyle, dem 


Verfasser der Sherlock Holmes-Ro- 
mane?" 
Film-Müller: „Nee!“ 
Film-Schultze: ‚Na, denn man 


Ohren steif: Reich an Einfällen ist 
der Sherlock Holmes-Dichter Connan 
Doyle... Stuart Webbs aber ist im 
Ernst — Reicher!" 





Wennder Vatermitdem 
Sohne... 
Im elegant ausgestatteten Vorfüh- 
rungsraum der „Continental, Ernst 
Reicher führt seinem berühmten Va- 





ala Wa dddih, 


Sonn ne STEH 


ter den zweiten Stuart Webbs-Film: 
„Der Mann im Keller vor. 


„Nein, also weißt Du, Ernstel, ein 
paarmal hab’ selbst ich Dich in Dei- 
nen verschiedensten Masken und 
Verkleidungen nicht erkannt! — Ein- 
fach großartig!" 


Und nachdem im letzten Akt 
Stuart Webbs eine nochmalige ful- 
minante Probe seiner Verwandlungs- 
kunst abgelegt hat, klopft Emanuel 
Reicher seinem Sohn anerkennend 
auf die Schulter und meint augen- 
zwinkernd: „Bubi, Bubi, das hast Du 


von mir!" 


„Nein, Papa“, gesteht Ernst 
Reicher - Stuart Webbs freimütig, 
„sondern das habe ich aus dem dritt- 
letzten Jahrgang vom Londoner ‚Ma- 
gazine. 





Maßeinheiten für Hitze, Licht, 
Elektrizität, 


Der französische Handelsminister 
hat dem Präsidenten der Republik 
ein Dekret zur Unterzeichnung vorge- 
legt, mit welchem die Einheits-Maße 
und Gewichte international geregelt 
werden sollen. Meter und Kilogramm 


werden selbstredend beibehalten, 
auch Quadratmeter, Kubikmeter, 
Tonne, Liter und Sekunde werden 


genau festgesetzt, neu ist dagegen die 
Finteilung der Bogen und Winkel; 
außer in 360 soll der Kreis auch in 
400 Grade geteilt werden können, um 
das Dezimalsystem beizubehalten. Die 
Einheit der Temperatur ist der Zen- 
tesimal-Grad; die Hitze wird nach 
Kalorien gemessen. Bei der Elektri- 
zität kommt für den Widerstand das 
internationale Ohm in Betracht, die 
Stromstärke mißt man nach Amp£res, 
die Spannung nach Volt. — Die Ein- 
heit der elektrischen Menge ist nach 
dem internationalen Coulombischen 
Gesetz bestimmt, das Licht nach der 
Violle nachbenannten Aichung und 
werden z. B. Glühlampen nach ihr 
gestempelt sein müssen. Der zwan- 
zigste Teil eines solchen Maßes ist 
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Deutschland, Luxemhurg und die Schweiz 
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Dekage-Film-Gesellschalt m. I. Hl. 
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Wodurch 


unterscheidet sich 


dieser Film 
von allen anderen 
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4 Akte 


In der Hauptrolle: Der Verlasser Ernst Reidher 


Regie: Joe May. 


Durch 





sirengste Logik 
Nur wirklich mögliche Sensationen 
Psychologischen Aufbau 


Trotzdem 
Atemraubende Spannung 
Höchstes Interesse bis zum Schluß. 
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die Dezimal-Kerzenstärke. Die Licht- 
geschwindigkeit wird nach Lumen be- 
rechnet, die Lichtkraft nach Lux. — 
Die mechanische Kraft geht nach 
Pferdekräften weiter, die Stärkeein- 
heit heißt aber künftig Newton, die 
Einheit der Energie dagegen Joule. 
Die Krafteinheit bleibt Watt, pro Se- 
kunde das Maß Joule hervorbringend. 
Die technische Erläuterung dieser 
Einheiten würde hier zu weit führen; 
Kalorien, Ohm, Amperes, Volt, Watt, 
Kerzenstärke und Pierdekraft ent- 
sprechen genau unseren bisherigen 
Maßen mit diesen Bezeichnungen. 





Filmmiete und Schadensersatzpflicht 
für beschädigte Films. 


(Urteil des Hanseatischen Ober- 
landesgerichts vom 19, Dezbr. 1913.) 
Der Mieter haftet dem Vermieter für 


‚der Mieter weitergegeben hatte. 


jede Verschlechterung der gemieteten 


Sache, soweit sie nicht eine durch 
nermalen Gebrauch entstandene Ab- 
nutzung darstellt. An ihn wird sich 


der Vermieter auch dann halten, 
wenn die Beschädigung durch einen 
Dritten herbeigeführt ist, an den sie 
Bei 
gemieteten Films geschiet es natur- 
gemäß häufig, daß sie 
Lichtspieltheater zum anderen wan- 
dern, ehe sie in die Hand des Ver- 
zurückkehren. Ueber die 
Schadensersatzpflicht für während 
der Mietsdauer beschädigte Films hat 
das Hanseatische Oberlandesgericht 
in Hamburg eine für Lichtspielunter- 
nehmer bedeutsame Entscheidung ge- 
fällt. Der Kinematographentheater- 
besitzer P. hatte von der Firma L. in 
Hamburg u. a. einen Film „Die Rache 
des Pförtners‘ gemietet und diesen an 
einen gewissen D. weitergegeben. Der 
Film war in beschädigtem Zustande 
an L. zurückgelangt. Dieser verlangte 
nun im Klagewege von P. Schadens- 


von einem 


mieters 
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ersatz, Das Landgericht Hamburg so- 
wie auf die Berufung des Beklagten 
das Hanseatische Oberlandesgericht 
zu Hamburg gaben der Klage statt. 
Aus den Urteilsgründen des letzteren 


sei folgendes hervorgehoben: Die Be- 
weisaufnahme hat keine Anhalts- 


punkte dafür ergeben, wann und wo- 
der Film „Die des 
Pförtners” beschädigt worden ist. Das 
Landgericht hat unter Berufung aul 
den $ 556 d. BGB. angenommen, daß 
der Beklagte den Entlastungsbeweis 
Dieser Entschei- 
dung ist beizupflichten. Der $ 556 « 
3GB. trifit keine Bestimmung dar- 
über, in welchem Zustande die ge- 
mietete Sache zurückzugeben ist. Der 


durch Rache 


zu erbringen habe. 


Mieter hat aber, wenn der Schaden 
nach der Ueberlassung der Mietsache 
an ihn entstanden ist, mit Rücksicht 
auf seine Obhutspflicht nachzuweisen, 
daß er und seine Erfüllungsgehülfen 
dieser Pflicht genügt und die Sache 
nicht mißbräuchlich benutzt haben. 
Nach der Meinung der Klägerin hat 
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der Beklagte den ihm auf Grund des 
Mietsvertrages gelieferten Film sei- 
nerseits dem Lichtspieltheater des D. 
zur Mitbenutzung überlassen und da- 
her nach $ 549 Abs. 2 BGB. für den 
Schaden aufzukommen, der durch 
einen von D. zu vertretenden Um- 
stand entstanden ist. Der Beklagte 
will den Film auf Weisung der Kläge- 
rin behufs Erfüllung der ihr obliegen- 
den Verpflichtung an D. weiterge- 
geben haben. Es kann auf sich be- 
ruhen, welche der beiden Auffassun- 
gen den Tatsachen entspricht. Auch 
wenn die Ansicht des Beklagten den 
Verzug verdient, ist er für die Beschä- 
digung des Films haftbar. Unstreitis 
hat er ihn in gutem Zustande von der 
Klägerin erhaletn und beschädigt zu- 
rückgegeben. Es fehlt an jeder Auf- 
klärung darüber, wann die Beschädi- 
gung stattgefunden hat. Insbesondere 
hat der Beklagte auch nicht dargetan, 
daß der Film heil war, als er ihn zu- 
erst an D. weitergab. Der Zweifel 
über die Ursache des Schadens und 
die Ungewißheit seiner Entstehungs- 
zeit gehen zu Lasten des Beklagten 
als der beweispflichtigen Partei. 
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Ein neues Fachblatt. 


Unter dem Titel „Le Cinema re- 
vista cinematograifca illustrada” er- 
scheint in spanischer Sprache in Ha- 
vanna, der Hauptstadt der Insei Cuba, 
unter Leitung von Ramon Ruilopez 


eine schön ausgestattete und 
ıllustriertte Wochenschrift unserer 
Branche. 


Ereie Vereinigung der Rino:Angestellfen 
und Berufsgenossen Deutschlands. 
Sitz Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 90. 
Telefon Amt Königstadt 3131. 














Sitzung vom 23, 2. 1914. 


Eröffnung der Sitzung: 12.30 Uhr nachts. 
Tagesordnung: i. Verlesung des Protokolls, 
2. Verlesung der eingegangenen Schreiben, 
3. Bericht des Arbeitsnachweisvorstehers, 


4. Aufnahme neuer Mitglieder und Regelung 
der Beiträge, 5. Verschiedenes. 

Zu Punkt 1 wurde dem Schriftführer das 
Wort zur Verlesung des Protokolls erteilt, 
welches nach Kenntnisnahme von der An- 
und angenommen 
Na unter Punkt 2 eingeg, Schreiben 
solche nicht 


wesenheit beanstandet‘ 
wurde, 
schritt man 
zu Punkt 3, Bericht des Arbeitsnachweisvor- 
stehers und ergab derselbe folgendes Resul- 
tat der letzten Woche: 3 Operateure, davon 
1 für Berlin fest, 2 aushilfweise;: 4 Rezita- 
davon 1 für Berlin fest, 3 aushilfs- 
weise; 6 Pianisten, davon 1 außerhalb fest, 
1 Geiger für Ber- 
1 Portier für Berlin fest. 
Sodann schritt man zu Punkt 4, Auf- 
nahme neuer Mitglieder sowie Regelung der 
Beiträge, wozu eine Pause auf unbestimmte 
Zeit eintrat. Nach Beendigung derselben gab 
der Vorsitzende 4 neue Mitglieder bekannt. 
wovon 2 Kollegen anwesend waren und auf- 
genommen wurden. Unter Punkt Verschie- 
denes hielt Koll. Nietsch einen sinnreichen 
Vortrag über „Aus vergangenen Zeiten", der 
großen Beifall fand. Ferner hielt Koll. Puls 
einen Vortrag, in dem er die Verhältnisse in 
Neu Stettin schilderte. Zum Schluß erbot 
sich Koll, Winkel, in nächster Zeit auch einen 
wissenschaftlichen Vortrag zu halten, der im 
allgemeinen dankend angenommen wurde. 
Nachdem noch diverse kleine Angelegen- 
heiten ihre Erledigung fanden, schloß der 
2. Vorsitzende die Versammlung um 2,10 Uhr. 


vorhanden waren, 


toren, 


5 für Berlin aushilfsweise; 
lin aushilfsweise: 


Georg Antonius, 1. Schriftführer. 
Landwehrstraße 38 a. 





Ernemann A.-G., Dresden. 


Schutzpockenimpfung. Die Schutzpocken- 
impfung ist wegen ihrer zwangsweisen Durch- 
führung eine der am heißesten umstrittenen 
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Einrichtungen der öffentlichen Hygiene ge- 
worden, Ueber sie und die Gewinnung des 
Impfstoffes sind viele falsche und irrige An- 
sichten verbreitet. Die Laienwelt wird es 
daher interessieren, wenn ihr in einem Film 
vorgeführt wird, wie eigenartig und peinlich 
sauber die Gewinnung und Verwendung des 
Impfstoffes ist. 

Die Menschenpocken sind eine sehr 
schwere und gefährliche Erkrankung, die 
durch kleinste, erst vor wenigen Jahren ent- 
deckte Lebewesen — kleiner als Bazillen - 
hervorgerufen wird. Diese Pockenerreger 
kommen aber nicht nur beim Menschen vor 
sondern auch bei B. beim 
Rind. Die auf dem Rinde vorkommende, die 
sogenannte Kuhpocken hervorrrufende Rasse 
ist aber nicht so giftig und gefährlich wie die 
Menschenpocken-Rasse, die den ganzen Kör- 
per durchseucht und in sehr vielen Fällen zu 
einem qualvollen Tode führt. 

Durch die Beobachtung, daß die Kuh- 
mägde, die bekanntlich oft mit Kuh- 
pocken anstecken, sehr 


den Tieren, z. 


sich 
selten an Menschen- 
kam man auf den Ge- 
Menschen durch künstliche Erzeu- 
gung bezw. Uebertragung der Kuhpocken vor 
den Menschenpocken zu schützen, oder wie 


pocken erkranken, 
danken, 


der Arzt sagt, immun machen, 

Die Schutzpockenimpfung geschieht da- 
durch, daß man den Inhalt von Kuhpocken 
in die Haut ritzt. Da man nicht immer Kuh- 
Hand hat, wird der Impfstofi 
bezw. die Kuhpockenerreger auf Tieren ge- 
wöhnlich auf Kaninchen fortgezüchtet und 
bei Bedarf auf Kälber oder Bullen verimpft. 

Feldbahnbau durch die Eisenbahnbrigade. 
Das Bedürfnis der modernen Kriegführung 
hat zur Bildung besonderer technischer Spe- 
zialtruppen geführt, zu denen auch die Eisen- 
bahnbrigade gehört. Wie bei allen Waffen- 
gattungen, so ist auch bei dieser Truppe nur 
durch fortwährende Uebungen unter ver- 
schiedenen Verhältnissen eine sichere Schlag- 
fertigkeit für den Ernstfall zu erzielen, 

In unserem Bilde wird im Anschluß an 
eine Hauptbahn eine Schmalspurbahn gebaut, 


pocken zur 


Atelier : 


zu vermieten 
mit modernster Einrichtung 


Linienstr.139 an der Friedrichstraße 
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die einem vorrückenden Armeekorps folgend, „Das Zauberlied". 
die größten Geländeschwierigkeiten, Flüsse Zu diesem Monopollilm der „Allgemeinen 


und Schluchten überwinden muß. Das f ild Deutschen Film-Ges. m. b. H.“ in Leipzig hat 
beginnt mit der Ausladung der Lokomotiven die Firma eine Reklamebroschüre herstellen 





auf dem Uebergangsbahnhof, Es zeigt ferner lassen, ‚deren Bezug wir jedem Interessenten 
den Verbau der Geleise durch die Soldaten 
Bauzüge fahren hin und her, um Schwellen 
und Gleisstücke zur Baustelle zu schaffen Der neueste Ringkampfi im Film. 
Der Bauzug überfährt eine Pontonbrücke, die 


sich unter der Last tief in den Fluß senkt 


enipfehlen, 


Der Ringkampf zwischen Constant le 
siüe Schlucht wird durch eine außerordent- Marin und Fred Marcussen ist bekanntlich 
lich hohe Eisenbahnbrücke aus Holz über- “usführlich kinematographisch aufgenommen 
brückt, zu deren Bau die Truppen das Ma- worden. Diese hochinteressante Film- 
terial aus in der Nähe befindlichen Wäldern Attraktion ist bezirksweise im Monopol 
gewannen. Ein Brunnenbau zur Errichtung durch Lessing-Theater, Hamburg, zu be- 


ziehen 


einer Wasserstation für die Lokomotiven und 
ein Feldtelephon zur Ermöglichung eines ge- 


ordneten Betriebes vervollständigen unsere 


Anlage, 





Berlin. Eiko Film-Gesellschaft mit be- 


schränkter Haftung. Dem Heinrich Hammer- 





schmidt in Berlin-Tempelhof ist Prokura er- 


= u ] teilt, 

“nme von Tegeleiarung Cöthen (Anhalt). Kino-Theater Cöthen, 
erweckt täglich der „Bismarck-Film“, der Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Durch 
einzig dastchende Eiko-Schlager, der in den Gesellschafterbeschluß vom 10. Februar 1914 
Lichtspielen im Mozart-Saal zurzeit zur Vor- ist der Geschäftsführer Heinrich Hiddemann 
führung gelangt. Die „Bismarck-Festspiele' seines Amtes als Geschäftsführer enthoben 
sind ein glänzender Erfolg auf dem Gebiete Danzig. Danziger Lichtspielhaus-Gesell- 
der Kinematographie. schaft mit beschränkter Haftung. Die Liqui- 
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dation und damit die Vertretungsbefugnis des 
Liquidators Eduard Panter ist beendet. Die 





Firma ist erloschen, 

Güstrow. Am 27. Februar wurde hier- 
selbst Eisenbahnstraße das neu renovierte 
„Welt-Theater" eröffnet. 

Hamburg. Uhlenhorster Lichtspielhaus, 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Durch 
Gesellschafterbeschluß vom 12, Januar 1914 
ist die Gesellschaft aufgelöst worden. Liqui- 
datoren sind Dr. Paul Tentler, Rechtsanwalt, 
und Alfred Traugott, beide zu Hamburg. 

Leipzig. In das Handelsregister ist die 
Firma Scherff & Co., Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung in Leipzig (-Lindenau, 
Angerstraße 1) eingetragen worden. Das 
Stammkapital beträgt 20000 Mark. Zu Ge- 
schäftsführer sind bestellt die Kaufleute 
Friedrich Wilhelm Scherff u. Franz Spousta, 
beide in Leipzig. Aus dem Gesellschaftsver- 
trage wird noch bekanntgegeben: Die Gesell- 
schafter Friedrich Wilhelm Scherff, Kauf- 
mann in Leipzig, und Franz Spousta, Kauf- 
mann daselbst, leisten ihre Stammeinlagen 
von je 10000 Mark dadurch, daß sie das 
ihnen zu gleichen Teilen gehörige, oben be- 
zeichnete Filmhaus Theodor Scherff mit der 
gesamten Einrichtung und dem Lager in die 
Gesellschaft einbringen. Der Wert dieser 
Einlage beträgt 20000 Mark. 

Neuburg (Bayern). Der Inhaber des Zen- 
traltheaters, Seilermeister Schreiner, hat das 
Arwesen von Wiesinger in der Rosenstraße 











| Die weichste Beleuchtung, 
: die besten Eiiekte, 


mit: 


der 


Aufnahmelampe 
des ernsten Fadımanns 


(.Weinerl, Berlin 50.38 


Clektrot. Fabrik, Muskauerstr, 24 k 








Von keinem anderen Fabrikat erzielte: 


Reichweite des Lichtes. 
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: für größte Stromstärken | 
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_ TONDOTS>> E.BB 


Kopieren 
Entwickeln 
Viragieren 
Perforieren 


_ WILLY BURR 
 Film-Kopier- und + + Amt Könlgstadt, 11735 
 Entwickelungs -Anitalt 


BERLIN O.112, Blumenthalstr.18 


nn, 


Telegrammadresse: 
Burr, Berlinost, Blumenthalstr. 


—_ mann 
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Jetzt ist es an der Zeit 


für die bevorstehende Fröffnungssaison das 


Theater-Gestühi 


zu bestellen. Prompte und sorgfältigste Ausführung in 
kürzester Zeit garantiert 


Otto & Zimmermann 


Gegr. 1883 Waldheim, Sa. Gegr. 1883 
Spezialiabrik 


Fernrui 194, Telegr.-Adr.: Zimmermann, Stuhlfabrik. 


+. 
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Holland. 
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Wir suchen für Holland Films 

zum Weitervertrieb zu leihen. 

Sicherheiten können in jeder 
Höhe gestellt werden. 







In letzter Zeit ausgeführte Bestuhlungen: 
Königi. Schauspielhaus, Dresden; Stadt-Theater, Döbeln; 
Battenberg-Theater, Leipzig; Circus Stosch - Sarrasani, 
Dresden; U.T.-Theater, Berlin, Kurfürstendamm; Marmor- 
Palast, Berlin, Kurfürstendamm; Piccadilly - Lichtspiele, 
Duisburg; Rodera-Lichtspiele, Dresden; Union-Theater, 
St.Petersburg; The Bioscope-Theater, Den Haag (Holland); 

Taubstummen-Heim Elbing usw. 


Off. unter „Auswärts“ an die 
Exped. derL.B.B., Berlin SO. 16. 


a a a ee 

a - Paul Grünthal, Berlin SW., Komman- 

Fabrikläger: dantenstr. 15. Telephon: Centrum 2636. 

Ed. Knellner - Graifweg, Köln, Gereonswall 6l. 
Telephon: A. 5350. 

L. Tiebe, München, Kaufingerstr. 28. Tel.: 41927. 
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erworben, Es soll dort ein vollständig neuer 
Bau aufgeführt werden, welcher den 
Zwecken des Kinos dienen soll und modern 
ausgestattet wird. 

Ein Hamburger Konsortium 
modernes 


Norderney. 
beabsichtigt, auf Norderney ein 
Kammerlichtspieltheater im großstädtischen 
Stile zu errichten, 

Oranienburg. Das neue Lichtspielhaus 
Bernauerstraße 11 geht an Herrn Eigner aus 
Weißensee über. 

Piraumberg (Böhmen). Gelöscht wurde 
die Firma Sascha Filmfabrik Pfraumberg A. 
Kolowrat, Erzeugung von Kinematographen- 
films, infolge Verlegung des Sitzes der Firma 
nach Wien, XX, Poppenheimergasse 2. 

Rostock. 
erste ständige Lichtspielhaus 
ter" eröffnet. 


Dieser Tage wurde hier das 
„Palast-Thea- 
Schraplau (Mansf. Seekr.).. Das von 
Herrn C, Belli seit ca. einem Vierteljahr be- 
triebene Metropol-Kino ging in den Besitz 
des Ratskellerwirts Flemming über. 

Wien, I. Biberstraße 15. Rady-Maller 
Kinematographen und Films, Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Einzelprokura ist er- 
teilt dem Direktor Otto Sattel in Wien, 

Wien, VII, Neubaugasse 36. 
tragen wurde die Firma Film-Leihanstalt Leo 
Handel mit Films und gewerbs- 
mäßiges Verleihen derselben. 


Neu einge- 


Neubauer. 


Zürich. Ein Lichtspieltheater ist in der 
l.angstraße eröffnet worden, — Ebenso wurde 
in dem Neubau Seefeldstraße 80-82 ein Kino- 
theater projektiert, 
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Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Jchannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59, — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos. 








Angemeldete Patente: 


Kl, 57a. Q. 902, Kinematograph mit ein- 
zelnen Bildplatten, Quasapic Company, 
New York, V, St. A, Angem, 14. 5, 13. 


Erteilte Patente: 


Kl, 57a. 271614, Zerlegbarer 
graph, Max Hansen, Paris, 
8. 18, 11, 


Kinemato- 
Angemeldet 





Vollständig verboten, 
Der Vampyr (Akt I und II). 


Eclair 


Für Kinder verboten. 


Ein mysteriöser Fall (Akt I bis III). — Hübsch 
& Co, 






Der Blinde (Akt I und Il). — Eclair, 


Der „andere" Student von Prag. — Deutsche 
Bioskop-Gesellschaft. 
l.eo hat Liebesschmerzen. — 

mont-Gesellschaft, 

Bubi, 
mont-Gesellschaft, 
Leo und die Goldfische, 
mont-Gesellschaft, 
Snobs Traum. — 
Max 
Liebe und Dynamit. 
„Stütze der 


Deutsche Gau- 


der Friedensengel. Deutsche Gau- 


- Deutsche Gau- 

Cosmograph. 

als Tangolehrer, — Pathe freres. 

American Cinema, 

Max als Hausfrau‘, Pathe 
freres, 

Größe und Verfall (Akt I bis Ill). 
d’Arte 

Willi, der 


Eclair, 


Film 

Italiana, 
Sohn des Schweinekönigs. 

— Victoria-Film, 

Die Pensionsfreundin, -—— Nestor. 

Der Hausfreund. — Crystal. 

Nr, 45827, — Victor, 

Ein Millionenraub (Akt I bis Ill). Meßter. 

Die verhängnisvolle Hausnummer oder der 

- Meßter, 


Luna-Film. 


Die verliebten Angler. 


Liebhaber im Löwenkäfig. - 

Irrlichter (Akt I und Il). — 

Lepain, der König der Unschuldigen (Akt | 
bis III). — Karl Werner, 

Karoline als Brautjungfer, — Comica, 

Nat Pinkerton und der rätselhafte Leucht- 
turm (Akt I und Il), 

Die Strafgefangene Nr, 63 (Akt ] bis II). 


Prometheus-Film, 


Minerva, 


Gestohlene Liebe (Akt I und Il). — Imp- 
Victoria, 

Francoises Opfer (Akt I und II). Eclair. 

Eine „skandalöse” Heirat. — Vitagraph, 

Der menschenfreundliche Richter, — Vita- 
graph. 

Flitterwochen in den Wolken, Vitagraph. 


Coenen als Filmdichter (Akt I und IN), — 
Karl Werner, 


Mensch, sei nicht eifersüchtig. — Nordische 
Films Co, 
Alte Köpfe, junge Herzen. — Cybele. 


Peter Neugierig. — Cybele, 
Das Geheimnis der drei Gesichter (Akt I bis 
ID. — Warners Feature-Film, 


Sein Fehltritt erkannt. — A. B. 

Der unsichtbare Feind, — Kalem. 

Tugend muß geprüft werden. — A. B, 

Ein erbarmungsloser Racheplan, — A. B, 

Der Fluch der bösen Tat {Akt I und II). — 
Kalem. 

Ein Schuß in der Nacht (Akt I und II). - 
Kalem, 

Angeführt, — A. B. 

Die Hexe (Akt I bis III). — American Stan- 
dard Film, 


Das Preisausschreiben, — Powers, 

Moulin rouge (Akt I bis IV). — Meßter. 

Der Tag der Vergeltung (Akt I und II). 
Meßter, 

Das Zauberlied (Akt I bis IV). 
Kunstfilm, 


— Wiener 


Antelelt VELZDTLZZ. 


anna 
Ulf 


Tatjana (Akt I und Il). — Iris-Film, 
Herr Schmetterling und der Neger-König. — 
Eclipse. 


Die schwarzen Masken (Akt I und 1). 
Bison 101, 

Lie Wette. — Nestor. 

Das Allerneuste,. — Crystal. 

Teuer erkauft. — Rex. 

Das Gebot der Pflicht. — Meßter Projektion. 


Die sentimentale Schwester. — A, B. 

Verhext. — Eiko-Film. 

Die Hose mit den Pünktchen. — Milano. 

)er Schuß um Mitternacht (Akt I bis II). 
Vitaskope. 

Liebe kennt kein Vaterland (Akt I und Il). 

- Vitagrapkh. 

Ein feindlicher Sieg. Thanhouser. 

Das Paradies zu Vieren, — Vitagraph. 

Die rettende Flagge, — Vitagraph, 

Ein blaues Auge. — Vitagraph. 

Durch die feindlichen l.inien hindurch. — 
vada. 

Baron, ich liebe Sie, — Vitagraph. 

Der Stolz der Mutter. — Keystone-Film, 

Für die Stammesehre, — Nevada-Film. 

Ein Schritt vom Wege (Vorspiel, Akt I bis 
III). — Wiener Autorenfilm. 


Eine Nacht im Mädchenpensionat (Akt I bis 
III). — Deutsche Bioskope-Gesellschaft, 

Eine Ehescheidungskur. — Cybele. 

Das blaue Auge. — Cybele. 

Nellys Bühnenlaufbahn. — Cybele, 

Heirat (Akt I! und Il). — Pathe 
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Ne- 


Um eine 
freres, 

Das Schicksal des Bergmanns (Akt I und Il). 
— American Kinema, 

Nick Winter und der Mann mit der Maske 
(Akt I bis III). — Pathe freres. 

Moritz, der 


fröres, 


Pathe 


maskierte Schütze, — 


-— Hilar-Film. 
Meßter- 


Teddy als Filmoperateur. 
Warum nimmts Du denn den Hut, — 


Film, 


Klein Lazi foppt die Wissenschaft (Akt I und 
I). — Willinger u. Bach. 

Das Gewissen, — Deutsche Gaumont-Ges. 

Oliver Twist (Akt I bis IV). — Hepworth. 


Neueste amerikanische Mode, — Prometheus- 


Film, 


Der Ueberfall auf den Prärie-Zug (Akt I und 
II). — Bison 101. 


Der Fluch des Krieges (Akt I bis Il). 

tional-Films, Kopenhagen, 

Piff als Bassist. — Eclipse. 

Graf Zarka (Akt I bis IN), 
Films Co, 

Geliehenes Geld. — Cybele. 

Sturm (Akt I und II). — Broncho. 

Um die Million zu gewinnen [Akt I bis III). - 
Eclair, 


Nordische 


Mona, — Nestor, 
Eine junge Mutter (Akt I und II). — 
Aus Not (Akt I und II). — Kalem., 


Kalem, 





Attraktion! 





Erstes Auftreten in Deutschland! 


Das berühmte amerikanische Tänzerpaar FRENCH and EIS 
mit ihrem unvergleichlichen Vampir-Tanz im Film 


DER VAMPIR 


TÖÖ N N 





Eine moralische 


Geschichte Dieser Film wird 
u einen starken u. 

3 Akte anhaltenden Ein- 
druck auf das Pu- 

blikum machen. 

1050 Meter EP TE TIEREN. 





ws Ein Theaterbesitzer sagt: 
Noch nie hat mich ein Bild so gefesselt wie „DER VAMPIR". Eine geradezu 


faszinierende Wirkung übt der dämonisch schöne Tanz des Künstlerpaares FRENCH 
und EIS auf mich aus! 


Wegen Erstaufführungsrechte frage man: 


Wilhelm Feindt Film-Verleih 


BERLIN SW.48, Friedrioh- we Bu 





fachmännisch zusammengestellt 
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für 
Groß-Berlin 
oO 
Brandenburg 
oO 
Posen 
oO 


Ost- und 
Westpreußen 


o 
Pommern 
oO 
Mecklenburg 
oO 
Hannover 
° 

Hamburg 


° 


Bremen 
(0) 


Lübeck 


Oldenburg 


° 


Schleswig- 
Holstein 


Monopo 
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Fin pn Kassenmagnet!!! 


Vom 27. 2.—12. 3. Tagesprogramm 





== der Kammerlichtspiele Berlins = 


Diva in Nöten 


Lustspiel in 3 Akten 
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Monopolvertrieb für Groß-Berlin: 


Film-Einkaufs-Genossensthaft „Deutschland“ 


Not einige Woden ab 10. April frei! 
= Normale Leihpreisel = 


FD et Je DD 


Film-Einkauts-Genossenschaft 
„Deutschland“ 


zentrum si, * Berlin, Friedrichstraße 207 + „a 
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| 2. Jahrgang 


Engagements-Vermittlung und Programmwechsel. 


enn man die Ursachen ver- 
l | folgt, warum es noch nicht 
N N) ebensoviele Kino-Varietes 
gibt, wie Kinotheater, so wird dabei 
die Frage der Programm-Beschaffung 
eine Rolle spielen. Man weiß, das 
Gros der Kinobesitzer hat keinen Ein- 
Huß auf die Filmprogramme; eine Zu- 
sammenstellung von Varietenummern 
muß man aber selbst in die Hand neh- 
men, und das kostet Zeit, Arbeit und 
Geld. Und doch; ganz anders wäre 
die Entwicklung der Kinos vor sich 
gegangen, wenn die Kinobesitzer über 
das Filmmaterial so  disponieren 
könnten, wie die Varietebesitzer über 
das Menschenmaterial. 


= 


Einen so großen Spielraum frei- 
lich, wie das Variete (die bloßen Sing- 
spielhallen hier nicht einbegriffen) 
wird das Kino-Variete bei der Zusam- 
menstellung seines Programmes nie 
haben können. Allein es ist zu be- 
denken, daß gerade durch die Pro- 
$Srammzusammenstellung der Nieder- 
Sang des Varietes in Deutschland zum 
Teil mit herbeigeführt wurde. In den 
uns stammverwandten Ländern und 
Gebieten, in England und Amerika, 
!loriert das Artistenwesen ungemein. 
In dem Momente, wo der Bedarf der 
Kino-Variötes ein erhöhter wird, stellt 
sich auch das Artistenmaterial und 
gewiß nicht nur in fragwürdiger Güte 
ein. Die meisten Artisten bedürfen 
eines langen, eingehenden Trainierens 


und mit dem Anwachsen der Arbeit- 
geberzahl geht die Anzahl der En- 
gagement - Suchenden 
gleichen Schritt. 


gewöhnlich 


Verkehrt wäre es, hieraus zu fol- 
gern, daß die Kino-Varietes sich dem- 
erst Artisten oder 
züchten müßten. Jede Variete-Agen- 
tur hat überreichliches Material und 
wäre froh, recht viele Kino-Varietes 
zu Kunden zu haben. Allein dazu in 
erster Reihe können sich Kinobesitzer 
schwer Zum großen 
Teile verstehen sie nichts vom Ar- 
tistenwesen und müßten sich ganz auf 
den Agenten verlassen, wie sie es 
jetzt bei dem Filmverleiher so be- 
quem haben. Diese Bequemlichkeit 
der Kinobesitzer veranlaßt viele, der 
Frage eines Kino-Variötes nicht näher 
zu treten. Jene aber, die das Variete- 
wesen kennen, sagen sich: ich be- 
zahle meinem Verleiher die Film- 
miete, dafür liefert er mir mein Pro- 
gramm; jetzt soli ich unter den 
Offerten des Artistenagenten wählen, 
den zu Engagierenden Gagen zahlen 
und dabei rechnen, was sie mich pro 
Programm kosten {natürlich inklusive 
deı 10 Prozent Agentenprovision, 
falls ich mir keinen Hausagenten 
nehme), ohne zu wissen, wie das je- 
weilige Programm einschlagen wird? 
Und das Fazit ist: sie lassen die 
Hände. davon, wie der Berliner sagt. 

Solchen Herren scheinen die bei 


nach erziehen 


entschließen. 


Varietes im Auslande üblichen ‚„Tou- 
Da wer- 
den Artisten bei wöchentlichem ,„Ar- 
beiten” 


ren nicht bekannt zu sein. 
in einem Etablissement aul 
Monate hinaus engagiert und besetzt. 
für die 
ganze Zeit gebucht; sie muß von Or! 
zu Ort, 
ziehen, die allerdings sehr «fl einer 


Im voraus ist die Nummer 


von Theater zu Theater 
und derselben Gesellschaft g:hören, 
und es ist nichts seltenes, daß ein 
ganzes Programm in dieser Woche 
hier, in der nächsten Woche dort an- 
zutreffen ist. Nun haben sich Va- 
ristebesitzer solchen Touren ange- 
schlossen, indem sie ihre Programme 
entweder ihnen komplettieren 
oder ganz übernehmen. Im Auslande 
kommt es aber auch vor, daß eine Ar- 


von 


tistennummer an einem Abend in 
mehreren Etablissements derselben 
Großstadt auftritt. Was? ruft der 


jetzige Kinobesitzer, ich soll etwas 
engagieren, das mein Konkurrent mil 
mir zugleich haben kann? "Nie und 
rimmermehr! 

Wollen wir einmal über solche 
Kurzsichtigkeit hinweggehen und bei 
dem System der Touren verweilen. 
Es bietet die einzige und richtigste 
Lösung für Kino-Varietes, sobald sie 
in Deutschland allgemein eingeführt 
werden könnten. Um dies zu ermög- 
lichen, müßten die Kino-Varietes für 
diesen Zweck eine Zentralstelle ha- 
ben. Bis diese gefunden wird, steht 
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Vom 27. 2.—12. 3. Tagesprogramm 
== der Kammerlichtspiele Berlins = 





Lustspiel in 3 Akten 


Monopolvertrieb für Groß-Berlin: 


No einige Wodhen ab 10. April frei! 
—=—= Normale Leihpreise! == 
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„Deutschland“ 


Berlin, Friedrichstraße 207 + „ai. 
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| 2. Jahrgang 


Engagements-Vermittlung und Programmwechsel. 


enn man die Ursachen ver- 
( folgt, warum es noch nicht 
$ A ebensoviele Kino-Varietes 
gibt, wie Kinotheater, so wird dabei 
die Frage der Programm-Beschaffung 
eine Rolle spielen. Man weiß, das 
Gros der Kinobesitzer hat keinen Ein- 
Huß auf die Filmprogramme; eine Zu- 
sammenstellung von Varietenummern 
muß man aber selbst in die Hand neh- 
men, und das kostet Zeit, Arbeit und 
Geld. Und doch; ganz anders wäre 
die Entwicklung der Kinos vor sich 
gegangen, wenn die Kinobesitzer über 
das Filmmaterial so disponieren 
könnten, wie die Varietebesitzer über 
das Menschenmaterial. 

Einen so großen Spielraum frei- 
lich, wie das Variete (die bloßen Sing- 
spielhallen hier nicht einbegriffen) 
wird das Kino-Variete bei der Zusam- 
menstellung seines Programmes nie 
haben können, Allein es ist zu be- 
denken, daß gerade durch die Pro- 
$rammzusammenstellung der Nieder- 
gang des Varietes in Deutschland zum 
Teil mit herbeigeführt wurde. In den 
uns stammverwandten Ländern und 
Gebieten, in England und Amerika, 
lloriert das Artistenwesen ungemein. 
In dem Momente, wo der Bedarf der 
Kino-Varietös ein erhöhter wird, stellt 
sich auch das Artistenmaterial und 
gewiß nicht nur in fragwürdiger Güte 
ein. Die meisten Artisten bedürfen 
eines langen, eingehenden Trainierens 


und mit dem Anwachsen der Arbeit- 
geberzahl geht die Anzahl der En- 
gagement - Suchenden gewöhnlich 
gleichen Schritt. 

Verkehrt wäre es, hieraus zu fol- 
gern, daß die Kino-Varietes sich dem- 
nach erst Artisten erziehen - oder 
züchten müßten, Jede Variete-Ägen- 
tur hat überreichliches Material und 
wäre froh, recht viele Kino-Varietes 
zu Kunden zu haben. Allein dazu in 
erster Reihe können sich Kinobesitzer 
schwer entschließen. Zum großen 
Teile verstehen sie nichts vom Ar- 
tistenwesen und müßten sich ganz auf 
den Agenten verlassen, wie sie es 
jetzt bei dem Filmverleiher so be- 
quem haben. Diese Bequemlichkeit 
der Kinobesitzer veranlaßt viele, der 
Frage eines Kino-Variet6s nicht näher 
zu treten. Jene aber, die das Variöte- 
wesen kennen, sagen sich: ich be- 
zahle meinem Verleiher die Film- 
miete, dafür liefert er mir mein Pro- 
gramm; jetzt soll ich unter den 
Offerten des Artistenagenten wählen, 
den zu Engagierenden Gagen zahlen 
und dabei rechnen, was sie mich pro 
Programm kosten (natürlich inklusive 
der 10 Prozent Agentenprovision, 
falls ich mir keinen Hausagenten 
nehme), ohne zu wissen, wie das je- 
weilige Programm einschlagen wird? 
Und das Fazit ist: sie lassen die 
Hände davon, wie der Berliner sagt. 

Solchen Herren scheinen die bei 


Varietes im Auslande üblichen ‚„Tou- 
ren nicht bekannt zu sein. Da wer- 
den Artisten bei wöchentlichem „Ar- 
beiten” in einem Etablissement auf 
Monate hinaus engagiert und besetzt. 
Im voraus ist die Nummer für die 
ganze Zeit gebucht; sie muß von Ort 
zu Ort, von Theater zu Theater 
zienen, die allerdings sehr «it einer 
und derselben Gesellschaft g :hören, 
und es ist nichts seltenes, daß ein 
ganzes Programm in dieser Woche 
hier, in der nächsten Woche dort an- 
zutreffen ist. Nun haben sich Va- 
rietebesitzer solchen Touren ange- 
schlossen, indem sie ihre Programme 
entweder von ihnen komplettieren 
oder ganz übernehmen. Im Auslande 
kommt es aber auch vor, daß eine Ar- 
tistennummer an einem Abend in. 
mehreren Etablissements derselben 
Großstadt auftritt. Was? ruft der 
jetzige Kinobesitzer, ich soll etwas 
engagieren, das mein Konkurrent mil 
mir zugleich haben kann? ‚Nie und 
nimmermehr! 

Wollen wir einmal über solche 
Kurzsichtigkeit hinweggehen und bei 
dem System der Touren verweilen. 
Es bietet die einzige und richtigste 
Lösung für Kino-Varietes, sobald sie 
in Deutschland allgemein eingeführt 
werden könnten, Um dies zu ermög- 
lichen, müßten die Kino-Varietes für 
diesen Zweck eine Zentralstelle ha- 
ben. Bis diese gefunden wird, steht 


5 7 
eite 74 9 
EL LuLILLILLLILLLLULLZUE 


sushi 


ihnen die Redaktion der „L.B.B." zur 
Verfügung. In dieser Zentralstelle 
müßte durch genaue Feststellung des 
‚Bedarfs und der möglichen Gagen- 
Gegenleistung ein Schema gefunden 
‘werden, wonach neben dem unab- 
hängigen und von jedem selbst zu 
iverwaltenden Filmprogramm das Va- 
riete-Programm einheitlich in vorher 
festzulegender Reihenfolge auf die 
betreffenden Kino-Varietes ‚touren- 
mäßig” zu verteilen wäre. 


Nur zwei Momente setzten diesem 
Vorhaben anscheinend Schwierig- 
keiten entgegen. Der erste Wider- 
stand könnte in der Ungleichheit des 
Programm-Bedarfes erblickt werden. 
Allein etwaige Unterschiede führen 
zum Ausscheiden einzelner Nummern 
aus dem Gesamtprogramm, die dann 
wieder für sich, allerdings im voraus, 
allein besetzt werden könnten. Da- 
durch wird ein sofort in die Augen 
fallender kolossaler Vorteil erreicht, 
denn es käme ein Kino-Variete, das 
nur 3—4 Varietenummern engagieren 
kann, in die Lage, auch erstklassige 
Artisten zu dem Etablissement ange- 
messenen Gagen sogar ständig auf 
dem Programm zu haben, die ein- 
zeln enNummern zwar etwa wöchent- 
lich wechselnd, in jedem Programm 
: aber mindestens eine hervorragende 
Nummer statt einer Tingeltangel- 
Abart. 


Das zweite Hindernis ließe sich 
bei etwas gutem Willen auch bald 
durch einen Mittelweg beseitigen. Die 
obligate Sonntagsruhe ermöglicht es 
den englischen und amerikanischen 
Artisten, wöchentlich von einem En- 
gagement in das andere zu reisen. 
Beim deutschen Variete ist es üblich, 
Kräften, die beim Engagementswech- 
sel größere Reisen vorhaben, von 
dem Monatsengagement am Schlusse 
desselben einen Tag freizugeben. Das 
ließe sich beim Kino-Variete, wo doch 
zumeist nur Wochenengagements bei 
allgemeiner Einführung in Frage kä- 
men, nicht bewerkstelligen. Es müßte 
also, den Freitag als Wechseltag für 
das Film-Programm beibehalten, das 





„KINO-VARIETE” 
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für das Kino-Variete dazugehörige 
Artistenprogramm am Freitag und am 
Sonnabend wechseln. Dies läßt sich 
bei richtiger Durchführung sehr gut 
veranstalten. Nehmen wir an, ein 
Kino-Variete stehe vor einem solchen 
Wochenprogrammwechsel. Sowohl im 
abgelaufenen wie im neuen Pro- 
gramm sind Artisten mit teils kurzen, 
teils langen Reisen beschäftigt. Jene, 
die lange Reisen vorhaben, beenden 
ihre Tätigkeit hier mit Schluß der 
Donnerstag-Vorstellung. Am Freitag 
treten vom alten, wie vom neuen 
Programm Artisten mit kurzen Rei- 
sen auf; die Vorprogramm 
machen Schluß, die vom neuen Pro- 
gramm haben begonnen, zu denen 
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sich Sonnabend die neuen Artisten 
mit langen Reisen hinzugesellen. 
Kinobesitzer werden die Frage 
stellen: und bei zweimaligem Pro- 
grammwechsel? Darauf muß die Ant- 
wort lauten: Das Kino-Varietö kann 
mit dem Filmprogramm beliebig 
wechseln, mit dem Varieteprogramm 
muß für gewöhnlich, falls eine längere 


Periode nicht zweckdienilch er- 
schein, höchstens mit einem 
wöchentlichen Wechsel des Pro- 


$gramms gerechnet werden. 


Man sieht also, daß dem Engage- 








mentswesen und Programmwechsel 
keine betriebstechnischen Hinder- 
nisse im Wege stehen. 

a nn u 





Das „Kino-Variete‘s pringt allwöchentlich an dieser Stelle 
aus fachtechnischer Feder einen Artikel, dessen Beachtung dem inte- 
ressierten Lesepublikum empfohlen wird. 


Bisher sind folgende Aufsätze erschienen: 


Varietes, 
Pendelnde Artisten. 
Artisten - Engagements und 
Agenturwesen. 
Konzessions-Vorschriften für 
Kino-Varietes. 
Die Beleuchtungs-Installati- 
onen im Kino-Variete. 
Die Funktionen des Vor- 
führers u. Bühnenmeisters. 
Die Kino-Variöte-Bühne und 
ihre technische Einrichtung. 
Behördliche Vorschriften für 
den Kino-Varietä-Betrieb. 
Die Bühnenräume hinter den 
Kulissen. 
Die Rekiame für Kino - Va- 
rietes durch die Presse. 
Die einzelnen Fächer der 
artistischen Varietö-Kunst. 
Die Praxis hat den Erfolg 
bewiesen. 
Die Reise-Entschädigung bei 
Artisten-Engagements. 
Aufruf an die Direktoren der 
deutschen Kino-Varietös. 
Nr. 39 Goldene Regeln für den 
Kino-Variete-Betrieb. 


Nr. 
Nr. 


26 
27 
Nr. 28 
Nr. 29 
Nr, 30 


Nr, 3 


zn 


Nr. 32 


Nr. 33 
Nr. 34 
Nr. 35 
Nr. 36 


Nr. 3 


-] 


Nr. 3 


(ee) 


Jahrgang 1913. 
Nr. 23 Zur Einführung. 
Nr. 24 Film und Artist. 


Nr. 25 Das Programm der Kino- 
” 











Nr. 40 Kost und Logis im Hause. 

Nr. 41 Drucksachen - Verkauf der 
Artisten im Theaterraum. 

Nr. 42 Speditions-Usancen des Ar- 
tisten-Gepäcks. 

Nr. 43 Die Artisten-Cafes. 

Nr. 44 Der Kontrakt-Passus: „— 
Wann, wo und wie oft“. — 

Nr. 45 Die tägliche Vorstellungs- 
dauer. 

Nr. 46 Kleine Winke für 
Wichtigkeiten. 

Nr. 47 Die Musikprobe, 

Nr. 48 Populäre Filmgröfen auf der 
Bühne. 

Nr. 49 Der Film-Sketch. 

Nr. 50 Artisten-Nummern mitFilms. 

Nr. 52 Der Hamburger Dom einst 
und jetzt. 


Jahrgang 1914. 


große 










Nr. 1 Die Bilanz des Jahres. 

Nr. 2 Der Variete-Sketch. 

Nr. 3 Die Film-Reklame. 

Nr. 4 Kinoschauspieler auf der 
Bühne. 

Nr. 5 Der Knall-Effekt. 

Nr. 6 Kino und Variete. 

Nr. 7 Was jetzt kommt! |. 

Nr. 8 Was jetzt kommt! Il. 

Nr. 9 Gefilmte Artisten. 


Nr. IC Eegagements - Vermittiung 
und Programmwechsel. 
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Aus dem Tagebuch 


des berühmten 


H englischen Detektivs FIR M 


4 Stuart Webbs | ' 
BE N ) Bl 
|| im Keller # 
j ı HEIBB | In der Hauptrolle der Verfasser 

Die größten Detektiv - Schlager a! Ernst Reicher. 


seit Bestehen der Rinematographie | NUBN | Regie: Joe May. 





Monopol-Interessenien: 


telephonieren sofort: 


Amt Kurfürst: 9576 u. 9233 


oder depeschieren: 


Continentalfilm Berlin 


onlinenlal Kunstlilm Kum.d,f, Bet sw.s 











ge nme 


#ts, Unsere Monopoliilms | 





sichern Ihnen 
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Schlager Schlager 


„Der Excentric-Glub“ 


Ein Lichtspielroman in 4 Akten. 
In der Hawsteolle .....: : +: Mime Misu. 


„Frau Satan“ ® 


Drama in 3 Akten. 
In der Hauptrolle... Frl. Yvette Andreyor. 


„SCHULDIG“ 


„Der Film der Saison“ in 5 Akten. 
Nach dem gleichnamigen Roman von Richard Voss. 


„MAGDA“ 


9 „DAS TEUFELSWEIB*“ 


Spannender spanischer Kunstfilm in 3 Akten. 


„Die Toten-Insel“ % 


Ein Liebesroman nach Böcklinschen Motiven in 4 Akten. 


| Dieser Film auch für Rheiniand und Westfalen. | 


Sämtliche Films im Monopol für Hessen, Hessen-Nassau, Baden, Württemberg, Els.-Lothringen. 
Das Vertriebsrecht für den Film 


„Die Toteninsel“ „, K. VOLTZ, München 


haben wir wu  Schleisheimer - Straße 112 wm 
wi für Bayern und Pialz wm 


















übergeben. 
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Frankfurter Film Comp. G.m.b. H. 


Frankfurt a. M.. Schaumainkai 3 
Telegramm-Adresse: Films Frankfurtmain. Telephon: Amt I, 1858, 4001. 
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Im Labyrinth 
:- der Liebe - 


3 Akte 3 Akte 




















| In der Hauptrolle die bekannte 1 
N Pariser Tänzerin M!'e Marthe Len clud b 
| | 


Glänzende Ausstattung, hervorragendes Spiel 
Hochinteressante Handlung == 


Also etwas für Ihr Theater! 


Rhein. - Westf. Reklame - Zentrale, Hagen i. Westf. 


Monopol für Rheinland-Westfalen: 
Weitere Distrikte frei! 


Neue Film-Gesellschaft m.b.H., Berlin SW.48 


Telephon: Lützow 7332 Friedrichstraße 224 Telegr.-Adr.: Enefgefilm 













=D DB OD OT un 








>44 0000040 III III LIMIT III III I IH LI LH N I I I IC... 99 ++ 








Be Linser neuer Monopolfilm 6 


Der Ring ae 
des ichwediichen Reiters 








in 1 Vorspiel und 3 Akten mit 


in der Hauptrolle ist ein Filmschlager aller ersten Ranges. 


Wir haben das Monopol für 
ganz Deutschland u. empiehlen 
recht bald Abschlüsse für. die 


+++ Erstaufiührungsrechte. +++ 


Filmverleih-Centrale Engelke & Co. 


G. m. b. H. 
ns Berlin SW.48, Friedrichstraße 25. mu 
Düsseldorf Hamburg 65 Münden Königsberg Breslau 


Immermannstr. 64=66 Große Karistrafie 45 Kneiphöfsce Ohlauerstrasse 59 


Theaterstr. 23 i Langgasse 23=24 
' Telephon 50464 99 Telephon Nr‘ 12428. 


Telephon Nr. 12243 . 5 
Tel. Gruppe 6, Nr. 657 Telephon Nr. 6076. 


Telegramm-Adresse Telegramm-Adresse Telegr.-Adr. Telegramm-Adresse Telegramm-Adresse: 
Filmengelke Filmengelke Filmengelke Filmengelke Filmengelke 


| 
Carl Clewing 
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Zwei weitere Schlager haben wir erworben: 


* 





ine Nadıt m Mäddhenpensionat 


Ein spannendes Lustspiel in 3 Akten 


Monopol für ganz Deutschland außer Bayern und Pialz 





Spannend in Handlung mit 
glänzender Regie 





Monopol für 
Berlin, Brandenburg, Pommern, Ost- u. Westpreußen, Posen 


Filmverleih-Centrale Engelke & Co. 


G. m.b.H. 
ke Berlin SW. 48, Friedrichstraße 235% finenzeme 
Düsseldorf Hamburg36 München Königsberg Breslau 


Immermannstr. 64:66 Örofie Karlstrafje 45 Kneiphöfsche Dhlauerstrasse 50 
Telephon Nr. 12243 Theaterstr. 23 Telephon 50464 Langgasse 23=24 Teiephon Nr. 12428 
Tel. Gruppe 6, Nr. 657. Telephon Nr. 6067 ide 
Telegramm-Adresse Telegramm-Adresse Telegr.-Aar. Telegramm-Adresse Telegramm-Adresse 
Filmengelke Filmengelke Filmengelke Filmengelke Filmengelke 





_  Gendarm Möbius 
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haben sich 


Unsere Monopoliilms bewährt! 


III, 





Wir empfebien daher jedem Theater= 
besiter sid} unsere Monopolfilms 
für das Programm zu sichern! 


Trefibube. Seine Carriere. 


Eine Liebesgeschichte aus Berlin \W Fin Reiterroman in drei Bänden 


Der lebende Leichnam. 


Nach den Motiven bearbeitet, die Leo Tolstoi für sein Meisterwerk benutzte. 


mit Emanuel Reicher und Johanna Terwin in der Hauptrolle. 


Oliver Twist. 


Ein spannendes Drama mit dem amerikanischen Charakterdarsteller Nad Goodwin in der Titelrolle. 


Alles aus Liebe. 


Ein fein-pikantes Lustspiel in 2 Akten. 


| Heimat und Fremde. 


Filmverleih -Centrale Engelke &Co.,c.n.o.u. 
es Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 235. "na 
Münden, Karlstr. 45 Düsseldorf, ses; NÖNIGSDERG, Kanası as... Hamburg 36, 4; Breslau, Oblauer,, 


Telephon Nr. 50464 Telephon. Nr. 12243 -Telephon Nr. 6076 Tel. Gruppe 6, Nr. 657 Telegramm-Adresse 
Telegr.-Adr. Filmengelke Telegr.-Adr. Filmengelke Telegr.- -Adr. Filmengelke Telegr -Adr. Filmengelke Filmengeike 


IF II II III LH 00-000 .00000.0.0.0.00000.,0.000009011 000-0900. 


INS 


/G, GONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 
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Kohlenstifte für Projektions-Apparate und Scheinwerfer 
Marke: „Kinomarke Noris E A’ 
Für Effektbeleuchtung: 
„Noris -Excello“ ‚„Noris- Axis 1050‘, „Noris - Ghromo‘ 


| Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. I 
ÄRA 


[| KLAPPSTUHL-FABRIK 1 
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von = en größten Theatern allen Fuasians. Dad utschla ae 
Belgiens, Hollands und ee ii 


Man verlange ÜVilerten 





Kino-Billets 


mit Aufdruck 


















. Die bestrenommiert., älteste u leistungs- 

ed op 8 en er Ö 0grap ıen fähigste Firma der Pranche ist u. bleibt 
jeder Platz vorrätig M. R ; C H T E R 

in Heften ä 500 Stück, 2 fach numeriert von 1--500 10000 Stück Mk. 4,50 WALDHEIM i. S. :: TELEPHON 125. 


25000 Stück Mk. 11,—, 50000 Stück Mk. 20, 


in Heften ä - fortlaufend numeriert von 1— 10000. Größe 4%X6 em 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 Stück Mk. 10,-, 50000 Stück Mk. 18, 











Mit Firmenaufdruck: 
in Heften ä 500 Stück, numeriert twed ) 
AR ra 2fach von 1—500 oder 3fach oooocq >DDooo Sooon| 
10000 Stück Mk. 6,— 25 Stück Mk. 18, 
50.000 24,- 100.00 45, 
iieaneteaniakee: - Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- 
karten etc. 


Billet:Fabrik A. Brand, 6. m. . H., Hamburg 23 


Hasselbrookstrasse 126. 


Kino:Kassabüdher 


praktisch und übersichtlich lıefert 


„= INSERATE = ea der Gichtbild:Bühne, Berlin 50.16 


in der „LICHTBILD-BUHNF“ Michaelkirch-Strasse 17. 


haben den größten Erfolg. 
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Marius Christensen, I 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 
MER >: = ©. Das fraquentierfeste r> vo ı> 



















Ir Kinenztonr für 
inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüler & Co., Zeitz !°": 
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«: RICHARD NAUMANN 
“p ; : nn Bere, L N 
RN Werkstätten für Präzisions-Mechanik :: Technisches Büro |M 
5 Tel.: 19836 + LEIPZIG + Langestr. 4 “ 
Projektionsapparate, Kinematographie Spez.: komplette a‘ 
R| Einrichtungen für Schulen Verlangen Sie Offerte „ 
de v2 
Wi emo | 
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.„’ Sie suchen schon lange m: . 
5 nach einer rechten Hand 3 
® 2 ee: ® 
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:; Per Zufall bin ich frei! :: 
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= F . . 5 
5 5 bin Representant, intelligenter Fachmann, 38 Jahre alt, = ° 
o 15jährige reiche Branchekenntnisse in Filmfabrikation » e@ 
- ö und Apparatebau, Verleih, Export und Theater. Erst- 2% @ 
© > klassiger Organisator für große Gesellschaften. Da 3 4 
e © Europa und Asien lange Jahre bereist, übernehme se 
o auch Position inı Ausland. Weitgehende Verbindung, 3 ® 
5 War Direktor nur großer Betriebe. Oiferten er- 2 

* beten Berlin 48, Postlagerkarie 84. e 

» o 
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OPEL & KÜHNE, ZEITZ 
grösste und Jeistungslähigste Fabrik Deutschlands 


für Moderne 


Cheater: Klappsitzbänke 


Peddigrohr Sessel 





Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz, 
Fernsprecher: No. 5. 





Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 
Fernspr.: Amt 


Zweigniederlassung in Berlin N.4, Bergsir.77. Kara A 
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Spezial-Viierte 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


Parzival 


3 Akte — 1188 Meter 


Erst verboten, jetzt sogar für Kinder 


und für die Karwoche genehmigt. 


In den Lichtspielen im Mozartsaal Berlin 
u mit großem Erfolg gespielt. WR 


Das schwarze Schiff. 
Drama in 3 Akten. 
Brandenburg. 


Die stumme Glocke. 3 Akte. 
Erscheinungstag 13. März. 


Die Ehe auf Kündigung. Lustspiel in 3 Akten. 
Die Nacht zuvor. Drama in 3 Akten. 


Monopol für Berlin und 


Pasquali, 


Nachtfalter. Mit Asta Nielsen. 2 Akte. 
Gauklerblut. 
Mit Wiggo Larsen und Wanda Treumann. 
2 Akte. 


Er und Sie. 


Mit Viggo Larsen und Wanda Treumann., 
2 Akte. 


Coeur Ass. Mit Max Mack. 2 Akte. 
Denn alle Schuld rächt sich auf Erden. 


4 Akte, 
Narrenliebe. 3 Akte. 
Die Rechte. 3 Akte. 


Der tote Gast. 3 Akıe. 
Des Nieeres Sühne. 
Tango-Zauber. 2 Akte. 
Die Waisen der Ansiedlung. 2 Akte. 
Der Totenkopfhusar. 2 Akte. 

Die Tochter des Pferdediebes. 2 Akte. 


Der Telegraph als Retter in der Not. 
2 2 Akte. 


3 Akte. 


—— 


Carl Hartmann 


Aktien - Gesellschaft für Kinomatographie u. Filmverleih 


Filiale: BERLIN SW.19 


Kommandanten-Straße 77—79 
Telephon: Zentrum, 4188 — Telegr.-Adr.: Hansbergfilm. 












Kleine Anzeigen werden 

nur aufgenommen, sofern 

der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 
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Ungezählte Millionen 


besuchen in über 200 Städten die Original- 
Kaiser-Panoramen, div. Behörden gewähren 
denselben Subventionen. Die Seele des 
Geschäfts sind schöne Serien. Niemand 
sonst in der ganzen Welt besitzt solch reiches 
interessantes Archiv von über 2000 Serien. 
Filialen für freie Städte verkäuflich durch die 


Zentrale für Kaiserpanoramen, Berlin W,, 
Passage. 
& 


FERN RRENEETTITETZEH GERUFEN 
ERST ONSZEARSDNUSSEBLRSEISATENN 


Arbeitsireudige 
Dame 


30 Jahre alt 


g aus der Branche, tüchtige Kraft, Expe- Bi 
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25 pedition, Lager und Disposition sucht ge 
Ku gut fondierte Stellung. Offerten Post- ax 
Be lagerkarte 175, Neukölln. Be 
x Sr 
VER TUDZE ENTTOTTTHTR NS 
ESSEN EEHENNZERTSLSISSSERREN TE 
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29,29, 999,095. © 


Tühtiger Reisender 


für Groß - Berlin und Provinz 
sofort gesucht. 
Persönliche Vorstellung v. 9—1 u. 4—6 Uhr. 


Henry Gamsa 
Kinematographen und Films 


Friedrichstr. 250. 
—eBIDBrBrEr er meen 
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550 m. 2331. Ein Weinnachtsbrief, Drama, ' 

250 m. 2333. Harte Pflicht, Drama, 275 m. 

2336. Die Stimme ihres Kindes, Drama, 290 m. 

2350. Bumptius als Detektiv, humor., Zensur- 

karte, 300 m. 2365. Der Hochstapler, Drama, 300 m. 
2368. Die Liebe des Gastiglianos, Drama, 250 m. 
2369. Der Findling des Leiermanns, Drama, 230 m. 
2378. Das Komplott, Drama, 245 m. 2398. Eine recht- 
zeitige Rückkehr, Drama, 260 m. 2399. Im Banne 
des Alkohols, Drama, 285 m. 2400. Schwesternliebe 
und ihre Folgen, Drama, 330 m. 2401. Der Enkel 
des Gutsbesitzers, 130 m. 2402. Moritz als Tenor, 
humor., 250 m. 2403. Feuer überm Meer, Drama, 340 m. 
Ei kompletter, guterhaltener Schlägerapparat mit 
sämtl. Zubehör, elektr. Lampe, Lampenhaus, 
Kondensator, Filmwickler, Montierungsbrett usw., für 
175 Mk. verkäuflich.. Auf Wunsch sende Photo- 
graphie mit ausführl. Beschreibung. Verlangen Sie 
gratis und franko meine reichhaltigen Filmlisten. 
Versand per Nachnahme. Umtausch gestattet. 
J. Petersen jr., Fiensburg, Hochstr. 11. 


ut brauchbare Films, verkaufe p.M. 
6 2 Pig. Nr. 2330. Tragische Liebe, 2 Akte, 
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eine Änzeigen. 








Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
paraille - Zeile. 
Anzeigen wird die Zeile mit 
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International Kinematografen Hotel 
HAMMONIA 
Hamburgs, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


B Inhaber: H. Ziemann. 
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Der Verein Breslauer 
Kino - Angesteliter 


& 
R 
empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc, Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133. 


Unsere Ahonnenlen 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


a. Kostenlos Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 


Rehtsanwalt Dr. Wolfisohn 


BERLIN SW.48, Friedrich-Straße 235. 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne’” 
BERLIN SO. 16. 
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meinen asIhol mil Kino 


(einziges am Platze) 


mitten in einer Industriestadt von über 
6000 Einwohnern — Preis 80000 Mark, 
Anzahlung 20000 Mark. 
Fi wuslay Mluge, ochmiedeberg 1. Rob. 
Ein gebrauchter, aber zuverlässig und mit 


wenig Geräusch arbeitenden 


Kino :Aufnahmeapparaf 


zu kaufen gesucht. 
Offerten unter W. 5.15 a.d. Expedition d. Zeitung. 


Maiinen:Direktor 


mit erstklass. Referenzen 
sucht Engagement. 
Selbständiger Bau aller 
Dekorationen, erfahren in 
all.techn. Effekten d. Kino- 
u. Bühnenbranche, Off. u. 
Ft. W.1391 bef. Rudoli Mosse, 
Berlin, Leipziger Str. 103. 





Ein- u. Verkauf! Tausch! | 
Beleihung! Kinematogr.-u. ! 
Photoapparat, Kino-Gaum. | 
250,-, Stachow 275.-. Conr. 

Ernst, Berlin 16,Brückenst.6. | 
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Für Stellen- 


10 Pfg. berec'uet. 


m 


NünchenerKunsllln 


P, Ostermayr) 
Karlsplatz 6 
Telephon 9563 


Herstellung 


von kinematographischen 


Aulnahmen 
Kopieranstalt 


eig. Atelier für dramat. 
Aufnahmen. 


Filmtitel. 


600 Klappstühle 


fastneu, mit u.ohne Plüsch, 
2 Sılberwände, Glasschilder, 
1 Piano, Orchestrion und 
elektr. Piano m. Mandoline 
billig verkäuflich 
K-ssler, Berlin, 
Littauerstr. 3 





wa HINO- um 


Einrichtung 


vollständig, 1 Projek- 
tionsapparat (Messter) 
komplett mit Lampe, 
Schalttafeln etc, 1 
Projektionsscheibe mit 
Rahmen (2,50 > 1,50) 
120 Klappstühle, 2 
Bogenlampen billig 
evtl. einzeln zu ver- 
kaufen. Offerten unter 
K.100 an die L.B.B. 
Michaelkirchstraße 17. 





Hervorragender Pianist 
und Harmonium-Spieler 
äußerst anpassend, reiches 
Repertoire, beste Illustrie- 
rung aller Milieus, künst- 
lerisches Zusammenspiel 
b. Instrumente, perfekter, 
moderner Plakatmal., auch 
erstklass. Rezitator, lang- 
jähriger Fachmann, firm in 
allen Fragen. Solide, re- 
präsentabel, zuverlässig, 
sucht Engagement oder 
übernimmt erfolgreich Ge- 
schäftsleitung. Gefl. An- 
gebote unter „Dauernd 31“ 
an die Expedition der 
Lichtbild-Bühne. 
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»2 für Tagesbillets mit Datum 


>< Albert Paul in Niemegk (°“,) 


Billels in jeder beliebigen Ausführung, sauberer Druck 
und absolut richtig — Muster gratis. 
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AAAAAAAA AA AA A AA AA 
N Vereinigung der Kino-Angestelllen 
und Berulspenossen Deulschlands 


anunnununssunnmuns Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


für 
Geschäftsführer, Rezitatoren, Kontrolleure, 
Operateure, Kassiererin, Musiker u. Ss. w. 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERLIN NO.18, Gandsberger Strahe 90. 


Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 


Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 


\s 

„ 
5” 
a 


7 
5 
‚ 


Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Alle Gelds ndungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 
strasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 

W. W. W. V. W. W. W. W. W VW. W. VW. W. W. W W. W. 

Fin EEE EN 






a . in Heften & 500 
Billettbücher Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 

10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 
50 Hefte 14,50 M. 
— Garderobenmarken —— 
in Blocks von 1--200, 200-400, 400-600 
600-800 und 800-1000 Aa Block 20 Pf. 
Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033. 
Geschäftsstunden 9-5 Uhr, Sonntags geschlossen 



















in der L.B.B. haben 
den größten Erfolg. 
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Inserate 














VTLLUSTRAZIONE EINEMATORRAFICK 


Le plus important jeurnal de l’industrie 
Cinematographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 
Direkteur-Proprietaire: Alfredo Centofant. 


Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 






‚aktion verantwortlich: Arthur Nothnagel gen. Mellıni. Druck u. Verlag: Gebr. Woltisohn G.mb.H., 














= Ajnp-Aassalleier 


praktisch und übersichtlih angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Lihtbild-Bühne‘‘, Berlin 50.16, Mihaelkirdistr. 17. 
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Projeklionswände a 
EM Nahtlosem Shirting 








Verlangen Sie von Uns 
gralis und unverbindlich 


= effektvolle :: 

















; ver ti. are 
Berlin C. 2. Pe 

” hir. ef | » Brüderstr. 2. 0 Die Expedition der 
' Lichtbild - Bühne. 
BO lumen: Arrangements, Kränze und 


— —— — .. Pflanzen : Dekorationen für 


alle Gelegenheiten. NS 


SCHULTZS Blumen-Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 


une 
Lieferant für die Theaterwelt und die | 
=: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 








2 Mark 





4 e er La Cinematograiia == 
as : 
me u = Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
: und phonographische Industrie : 
we Erscheint monatlich 2 mal. 
Herausgeber: 
Prot. Gualtiere |, Fabhri 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 
ı, Abonnements: 8 Franes .: 


sl. B. B.‘ 








ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 
„Lichtbild - Bühne‘! ; gütigs! 
beziehen zu wollen. 





Dam 


sämtl. in Berlin. 


| 





Kinematograph ‚„‚Lioyd” 


die vollkommene und seit Jahren bewährte Theater-Maschine. 
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Nur die vorzügliche Bauart, das sichere Arbeiten und die lange Gebrauchsdauer unserer Apparate 
verbürgen den Besitzern volle Befriedigung. 


>. 2 2 270 020 0 04440004 LI LITT TTTT IT IT I I II I I III 


Man verlange die hochinteressanten Kino-Prospekte K. 338 


Ica, Aktiengesellschait, Dresden-A. 


Europas größtes und ältestes Werk für Camera- und Kino-Bau. 
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Der neueste Pathe-Schlager_ heißt 


J Die Dame in Schwarz = 


ö t ® STÄÄÄÄÄ;ÄÜRÄ;,;,IEEEÄEÄERERERRERERRERRRSS 


a einst unstsnnmenhin. umaserane nmreeenam 


Erscheint am 14. März 


ersten Pariser Schauspielern 


dargarioliles 


hi | di und ist ein mit 


== soziales Drama. == 
es Die Handlung ist spannend a 
und an dram tischen Effekten i ‚reich. _ .@ = 


Vorzönliahes Reklamemateriai | in Verieliuin " 
‚men Sie’ sich sofort in Verbindung 


mit 
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Am 3. April 





REED REED 


«++ Alles lacht Tränen + 


Peterchen 





44444 


Projektions A.-G. Union 
Berlin SW 68, Zimmerstr. 16-18 


Telefon: Zentrum 127 35, 12903. - Telegrammadr.: Pagu Berlin. 


49949, 





HH H str 








erscheint 


} ee 


Ein Drama aus der Gesellschaft in 3 Akten. 
| 


un 3, Ayeil 
t 


In Scene gesetzt von 


Monsieur Etievant 


welcher in dem Film 


‚Les Miserables” 


die Rolfe des JAVERT verkörperte und 
sih dadurch einen Weltruf verschaffte. 


99404+++ 
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\ ASCOPE 


Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68. 


Telefon: Zentrum 12735, 12903. Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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Die Welt 


ohne Männer 


Ein neuer Schwank 

von den Autoren der „Blauen Maus“ 
} 
| 


ALEXANDER ENGEL und JULIUS HORST 


Regie: Max Mack. 


In der Hauptrolle: 


Madge Lessing 





Projektions A.-G. Union, Berlin SW. 68 


Tel.: Amt Zentrum, 12735, 12903, Zimmerstr. 16-18 tt, Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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„Der Millionen-Onkel“ 
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In 
Hauptrollen 
Alexander Oirardi - 
Aufführungsrechte für die ganze Welt zu vergeben. 
Projektions A.-G. Union, Berlin SW.68 
Telefon: Zentrum, 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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Der Standal 
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Sefellfehaft” 
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Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin ! 
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Aweite Tür fints 
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Lustspiel in 4 Akten 


In den Hauptrollen: 
die reizende Hanni Weisse 


die charmante Thea Sandten 


Beriner Ongnai Mr. Meschugge 
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Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 10-18 Telegramma dresse : Pagu Berlin. ° 
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Senfationsdrama! 
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Yäheres 





in den nächften Tagen. 
Berlin SW.68, Zimmerstr. 16-18. “wi | 
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Per sofort Autorenfilm 


Das Geschenk des Inders 
Nach der Novelle v. F.C. OBERG 
Regie u. Hauptdarsteller Louis Ralph 
4 Akte. 


— „Lepain“ 


der König der Unschuldigen. 
Grosser sensationeller Detektiv-Schlager in 3 Akten. 
Regisseur und Hauptdarsteller: LOUIS RALPH. 
Ganz neue sensationelle Verbrecher-Tricks. 
Paris berühmtester Verbrecher-Keller. aA 


Il. Teil. 


der König der Unschuldigen 


Grosser sensationeller Detektivschlager in 3 Akten. 
Erscheinungstag: 20. März 1914. 


- 


Karl Werner, berlin NO.18 


Fernspr.: Amt Alexander 2439. Gr. Frankfurter Strasse 106. 









SS 


Wi bringen eine Serie von. 


Löwen- Films 


EEREELDDL 
heraus, die an 


Kübhnbeit der Handlung 


und 


atembeklemmenden Szenen 


alles übertreffen, was bisher auf diesem Gebiete geboten worden ist. 





Der erste dieser Films: 


Exzentrische Launen 


SIRRRÜÜÜRRÜRÜRRÜRÜRÜÜRRÜRÜRÜRÜÜRRÜÜRRÜRRRÜRÜRÜRÜRRRÜRRÜRÜRRRRÜRRRÜRÜRRÜRÜRRÜRÜRRÜRÜRRRRÜRÜRRRÄÄÄÄÄÜRÜRÜRÜÜÜ 
2 Akte mit ca. 553 Meter 


Erna Morena 
in einer der Hauptrollen erscheint am 21. März 














IIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITIIIIIIH 
3 Akte ca. 823 va 


erscheint am 28. März. 


— Weitere Filns dieser Art in Vorbereitung, 





Alles Nähere durch: 


Pathe Freres & Co. G.m.b.H. 


BERLIN SW. 48. 
Schlager-Abteilung 


| 
| 
| 
Die Löwenhochzeit | 
| 
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Die Kinder des 


Kapitän Grant 


BEBREBEEBEREBE EN EEE BED ER ER EB EB EEE TE BE 


ECLAIR BERLIN SW. 48 


FRIEDRICH-STRASSE 22 


7. Jahrgang 1914 










Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 





Die Annahme der 


sus rotz aller Mißerfolge der ver- 
AR schiedenartigen deutschen 

AN Lustbarkeitssteuern, mit de- 
nen die Kommunen ihre Mitbürger 
erfreuten, trotzdem selbst in Berlin 
das Steuermonstrum einer Lustbar- 
keitssteuer so viel böses Blut gemacht 
hat, hat die Nachbar-Kommune Char- 


lottenburg bei all’ ihrer allgemein an- 


erkannten Reform-Verwaltung doch 
die kultur- 


Lustbarkeitssteuer 


und verkehrsfeindliche 
Einführung 


zur 


gelangen lassen. 


Die von den städtischen Körper- 
schaften in Charlottenburg beschlos- 
sene Lustbarkeitssteuerordnung ist 
vom Bezirksausschuß und gleich dar- 
auf, und zwar am Donnerstag, vom 
Oberpräsidenten der Provinz Bran- 
Damit 


ist eine neue Etappe erreicht in der 


denburg genehmigt worden. 








LICHTBILD 


BUHNE 


Das Fachorgan 
>... fir das 
Jnteressengebief 
der Kinemafographen 

-.  SAGleL press 


KORAMOT 


TE RE ENTE 





Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstraße 17. 


Telegramm -Adresse:; Lichtbildbühne, Berlin. 


Verlag: Moritzplatz, 14984. 


für Österreich - Ungarn Kr. 5,— im Yeinalı 
MODE -\Npin JERIM  MiK: 2- | eiephon: F,nedition: Moritzplatz, 14985. 
m EEE ER DEREN Jean Chefredakteur: Arthur Mellini. 
| BERLIN, den 14. März 1914 
.. 
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!» Seite Mk. 60,—, !/s Seite Mk. 30, 
!/s Seite Mk. 18,—, "ıs Seite Mk. 10, 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh. 


Für unverlangt 
skripte 


Manu- 
keine:lei 


eingesandte 

übernehmen wir 
Gewähr. 

2 Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 


1777 mann 
Der Insertionspreis beträgt 15 Pf pro Trsgemaramen ae ra | 
6gespaltene Zeile, !ı Seite Mk. 104, 


Charlottenburger Lustbarkeitssteuer. 


systematischen Vernichtung und Un- 
terdrückung unserer Sache. 
Als die 


Nachricht auftauchte, daß auch das 


vor etwa Monatsfrist 
moderne Charlottenburg, nur um den 
Stadthaushaltsetat mit 150000 Mark 
Lustbarkeits- 


Kinosteuer) 


zu balanzieren, eine 


steuer [lies: einführen 


will, da setzte sofort eine schnell ar- 
Ver- 


einberufen, 


beitende Protestbewegung ein. 
sammlungen wurden 
Denkschriften ausgearbeitet und ge- 
druckt, Petitionen und Eingaben ge- 
Pla- 


kate angeschlagen, persönliche Konfe- 


macht, Protestlisten ausgelegt, 
renzen herbeigeführt, und all’ diese 
aus Existenzsorgen heraus geschrie- 
benen Proteste haben alle nichts ge- 
nutzt: die Kinosteuer ist da. 

Sie bedeutet ein so starkes Hemm- 
nis für die in Charlottenburg zirka 
dreißig bestehenden Kino-Etablisse- 


ments, die samt und sonders wegen 


der zu starken Konkurrenz theore- 


tisch schon kaum lebensfähig sind, 
ihren tatsächlichen Untergang. Sie 
könnten eigentlich am Montag, ‚den 
16. März, dem Tage der Einführung 
dieser Steuer, ihre Pforten schließen, 
wenn nicht die bestehenden Miets- 


verträge dies verbieten. 

und Stadtverordnete 
daß 
die Steuer bereits ab 6. März zur 
Mit den 


Erträgnissen hatte man sogar schon 


Magistrat 
hatten es sich ausgerechnet, 


Erhebung gelangen könnte. 


vor ihrer Genehmigung gerechnet: 
ist durch kommunale Miß- 
wirtschaft die sonst so reiche 
Stadt Charlottenburg. Die Protest- 


kundgebungen haben zwar nicht ihren 


so arm 


Fall herbeiführen können, wohl aber 
das voreilig kalkulierte glatte Ge- 


schäft etwas verzögert, denn der Be- 





zirksausschuß wollte nicht so ohne 
weiteres diese schon vorzeitig miß- 
liebige Steuer genehmigen. Er emp- 
fahl dem Magistrat und den Stadtver- 
ordneten, die durch die nicht erfolgte 
Erhöhung der Provinzialsteuer er- 
zielte Ersparnis von 137 000 Mark, die 
bereits in den diesjährigen Etat einge- 
stellt waren, dem städtischen Dispo- 
sitionsfonds zuzuführen. 

Die schwache Vorfreude war zu 


früh, und das hartköpfige Schicksal 


> 0049944 ++ 


72489 Francs 25 Centimes beträgt 
die Wocheneinnahme eines Kinos mit 
„Saturnin Farandouls Abenteuer”, 


* * 


* 


Pathe Freres übernimmt das Per- 
sonal der Literaria Films, deren hiesi- 
ges Büro aufgelöst wird. Hoffentlich 
die 


Pathes auch die Literaria-Aufnahmen 


werden nunmehr Regisseure 


machen. 


* 


Die Firma Pathe hat in Stockholm 

Titel Hoflieferantin 
Sr. K. Hoheit des Erbprinzen von 
Schweden. 


den erhalten: 


. 
Die 
stattet nunmehr laut letztem Sitzungs- 
beschluß „amtlich“ ihren Mitgliedern, 
Kinosujets zu liefern. 
Ihr, doch Ihr kommt.“" 


„Societe des Auteurs” ge- 


„Spät kommt 


* 


2 rue Scribe ist das Pariser Büro 
der Deutschen Eisenbahnen, das die 





hat es anders gewollt. Charlottenburg 
hat das Odium der Lustbarkeitssteuer 
auf sich geladen, Wilmersdorf will 


auch «so bald wie möglich nachfolgen 


und immer noch nicht sind wir am: 


Ende unserer Kraft: die ideelle Güte 
der volksfreundlichen Erfindung, die 
trotz Mucker, 


Steuern, Anschwärzereien usw. nicht 


sich Polizeischikanen, 


wegdekretieren läßt. 


.r++ 


(Von unserem Korrespondenten.) 


Reiselust der Franzosen auf deut- 
schem Gebiet heben und erwecken 
soll. Dieses Büro hat nun als gutes 
Films deut- 


schen Naturschönheiten erwählt, 


Propagandamittel mit 


* 


Einer der Unsterblichen der fran- 
zösischen Akademie, der bekannte 
Autor Paul Hervieu, 
zeß eingeleitet, der Film 


„Welche?“ Theater- 
stücke nachgebildet sein soll ohne 


hat einen Pro- 
weil 
einem seiner 
seine Genehmigung. Das Urteil steht 


noch aus. 


* 


Avenue Grande Armee wird das 
neue Victoria Cinematheater errich- 
tet. — Gegenüber deinselben wird mit 
dem Neubau eines anderen großen 


Kinotheaters auch schon begonnen. 


* 


Ein neues Kinofachblatt er- 


scheint hier unter dem Titel „Le Film‘ 
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Die intensiv durchgeführte Pro- 
testbewegung hat insgesamt etwa 
1100 Mark Kosten verursacht. Diese 
Kosten wurden fast ausschließlich 
von einigen großen Etablissements 
Die kleinen Kinos beteilig- 
ten sich mit insgesamt ganzen 70 Mark 
die 


Existenzerhaltung dienen sollte. 


getragen. 


an einer Bewegung, ihrer 


Pariser Mitteilungen. 


Als Redak- 


teur zeichnet Herr Moriaud, 


wöchentlich illustriert, 


* * 
%* 


Ein großer Prozeß bereitet sich 
hier vor und beschäftigt die ganze 
Branche. Geo Janin hat laut Vertrag 
mit der Deutschen Kinematographen- 
Gesellschaft in Köln Suzanne Gran- 
dais und deren Regisseur das Recht 
und Vorrecht der Vertragserneuerung 
sich reserviert. Dennoch wurde der 
neue Kontrakt mit M, May getätigt. 
Janin klagt und will außerdem alle in 
Verkehr kommenden Grandais-Films 


mit Beschlag belegen. 


* * 
* 


Dem Journal „Le Courrier” ist ein 
kleiner Fehler unterlaufen. Es be- 
richtet, Professor Max Reinhardt, Di- 
rektor des Deutschen Theaters, habe 
Friedrichstraße 10 die Vertretung von 
Ambrosio übernommen. Der Berliner 
Korrespondent des Blattes sitzt näm- 
lich in Paris und kann die beiden 
Reinhardts nicht voneinander unter- 


scheiden. 
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Zuku nfts-Kino. 


Reflexionen auf die Artikel der Herren Moszkowski und Engel im „Berliner Tageblatt.‘ 


In der Abendausgabe des „B. T." vom 
26. Februar veröffentlichte Moszkowski 
einen ‘ innerhalb unserer Branche mit 
Recht stark beachteten Artikel unter der 
Ueberschrift „Zukunfts-Kino", der sich 
für unsere Sache ausspricht. — Bei der 
bekannien Haltung der Feuilleton-Redak- 
tion des „B. T.” erschien natürlich prompt 
in der Abendausgabe vom 28. Februar 
aus der Feder des Herrn Engel ein ent- 
sprechender Verdammnis-Artikel mit der 
Ueberschrift „Zukunfts-Flimmer", der dem 
Kino die Zukunftsmöglichkeit abspricht, 
— Um eine objektive Stellungnahme zu 
diesen beiden Artikeln hier klarzulegen 
erbaten wir aus berufener Feder eine 
wissenschaftliche Definition beider diver- 
gierender Anschauungen, die des In- 
teresses seitens unserer Leser gewiß sein 













wird. Die Redaktion. 
j > Flimmerer waren freudig 
Ki überrascht, als in der ver- 
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gangenen Woche im Berliner 
Tageblatt zwei so bekannte Namen, 
wie Alexander Moszkowski und Fritz 
Engel ihre Feder hochgehoben haben 
und den Krieg für und — wie das na- 
türlich ist — gleich darauf auch gegen 
das Kino angekündigt haben. Es wur- 
den hüben und drüben die schweren 
Kanonen hervorgeschleppt, bei Mosz- 
kowski ein tiefer, wohl übrlegter Ar- 


tikel mit einer fast überraschend wir- 


kenden philosophisch analitischen 
Adjustierung, bei Engel die leichte 
Kavallerie der fein berechneten 


Ironie und in bunte Equipierung ge- 
hüllte wohlwollende Geringschätzung. 

Es wirkte so ganz entstellt — als 
hätte das „Zukunftskino” ein grübeln- 
der Philosoph, den „Zukunfts-Flim- 
mer‘ ein gottbegabter Humorist ge- 
schrieben. Gleichviel wer, und wie, 
das Wichtigste ist, daß Beide wohl- 
verdientes Aufsehen ernteten. Ich 
habe Gelegenheit gefunden, viele Mo- 


die „Zukunfts- 


Kino" wie auch in „Zukunfts-Flim- 


mente, sowohl in 


Von Konrad Wider, Friedenau. 


mer” erörtert wurden, bereits vor 
Monaten in verschiedenen Fachzeit- 
schriften der Aufmerksamkeit der be- 
teiligten Kreise zu empfehlen; ich 
habe sogar vor längerer Zeit unbe- 
wußt sowohl Herrn Moszkowski, wie 
auch Herrn Engel Recht gegeben, in- 
dem ich behauptete, im ähnlichen 
Sinne wie Herr Engel, daß es depla- 
ciert sei, im Kino von heute Kunst- 
leistungen zu erwarten; ich behaup- 
tete aber des weiteren im ähnlichen 
Sinne wie Herr Moszkowski, daß die 
zukünftige Entwicklung 


uns doch und hundertmal doch dazu 


technische 


bringt, das künstlerische Emblem im 


Kino zu verwirklichen. 


In unseren Fachzeitschriften ha- 
ben wir über das wie und wann schon 
des öfteren gesprochen, und wenn die 
Herren gerade dieser verschmähten 
Fachliteratur größere Aufmerksam- 
keit geschenkt hätten, hätten sie die 
Ueberzeugung gewonnen, daß für die 


Zukunft bereits vorgearbeitet wird. 
Und jetzt zu den Artikeln! 


‘ Für das Kino hat Moszkowski am 
26. Februar ein längeres Feuilleton 
geschrieben, woraus ersichtlich ist, 
daß der Verfasser mit großer Liebe, 
mit stetem Interesse und mit sorgfäl- 
tig kritischen Beobachtungen der Ent- 
wicklung des Kinos gefolgt ist. Ich 
müßte eigentlich noch weiter loben, 
aber damit unsere Objektivität nicht 
zu kurz kommt, muß ich gleich be- 
merken, daß wir mit verschiedenen 
Voraussetzungen des Herrn Mosz- 
kowski nicht einig sind. Und wir 
müssen diese 
schauungen hervorbringen — wenn 


wir auch dem Herrn Moszkowski in 


divergierenden An-. 


vielem, fast in allem lebhaft applau- 


dieren müssen. Wenn er sagt: 


„Wenn heute ein Prediger in der 
Wüste aufträte, um gegen Naturkraft 
und Mechanik zu donnern, so würde 
man ihn für einen verspäteten Nach- 
zügler der Inquisition halten. — Ja, es 
gehört sogar zum guten Ton, gegen 
diese Mechanisierung zu wettern, so- 
bald sie Miene macht, in irgend ein 


Kunstgebiet überzugreifen.” 


Ich möchte so furchtbar gern eini- 
ges, was mir auf dem Herzen liegt, zu 
diesen Zeilen schreiben, wie z. B., 
ich. glaube, daß der ganze große 
Kampf, in welchen „der Feind im Ter- 
rain seine Maschinengewehre spielen 
läßt”, im großen und ganzen nur ein 
Eitelkeitskampf ist. Die Großen, die 
„Priester der Kunst‘, fühlen sich ver- 
letzt — ja! ich sage es heraus: Sie sind 
neidisch, daß eine, in so tiefen Kunst- 
abgrund verdammte Proletarierschar 
die Kino- 


bande, es wagt, nach der heiligen, für 


und Parvenühorde, wie 
die nicht Kooperierten unerreichba- 
ren, in unerschwinglicher Höhe fast 
verschwindenden Kunst die ölbefleck- 


ten Krallen auszustrecken, 


Wandlung: die meistens aus uner- 
forschlichen Entfernungen kommende 
oder in anderen Kunstgebieten nicht 
verstandene, aber beispiellos fleißige 
Schar der „Kinofritzen” wieder er- 
Sie will 


diese Kunsthöhen erzwingen, um ihr 


strebt höhere Ambitionen, 


Standesniveau zu erhöhen, die Ach- 
tung für ihr mühseliges Arbeiten her- 
auskämpfen. Man darf nicht ver- 
gessen, daß es noch nicht lange zu- 
rückliegt, daß, wenn man in einem 


Cafe so einem Kino-Onkel begegnete, 
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man schleunigst versuchte, 
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die Be- 
kanntschaft abzuleugnen. Schuld dar- 
an waren die Leute selbst, weil sie 
in ihren Kunstambitionen die Priester 
der Kunst zu ihrer Arbeitsstätte ge- 
rufen haben (es hat fast so ausge- 
sehen, als hätte man nach Hilfe ge- 
schrien), und sie haben der künstle- 
höher stehenden 
Gelegenheit 


geboten, die Lücken in ihrem, 


risch erfahreneren, 
Gelegenheitsarbeitern 
zu 


wirklicher Kunstleistung so notwen- 


digen, allgemeinen Bildungskreis 
wahrzunehmen, Warum sind die ar- 
tistischen Managers (Regisseure) 


nicht in der Filmfamilie geblieben, 
warum haben sie sich nicht selbst die 
künstlerischen Ausführungsorgane 
herangebildet, warum haben sie sich 
selbst der Nichtachtung und dem 
Spott ausgeliefert und wegen ihrer 
gewaltigen Verdienstmöglichkeit die 
piquierte Kritik herausgefordert. Daß 
diese Hemisphären zusammenprallen, 


und daß die 


Fechtlinie die Kunst wird, war auch 


war vorauszusehen, 


natürlich. 


Ich möchte darum sagen, daß der 
ganze Kampf nicht so tragisch zu neh- 
men ist. Die Konvergenzreihen bil- 
den die Kunst und das Kino, und nicht 
der Kunstpriester und der Kino-Ar- 
(diese Reihen bleiben ja 


stets divergent, 


rangeur 
es kann höchstens 
Die 


idealen Reihen —-- Kunst und Kino — 


eine Interpellation stattfinden). 


folgen, unbekümimert dem Radau der 
Gelehrten ihren logischen Determina- 
tionen; die abnehmenden Quotienten 
welche 
diese Begleitmusik bei der vorderhand 
notwendigen mathematischen Arbeit 
lieferten. 


verkörperlichen diejenigen, 


Es stimmt, daß wir heute als Ge- 
fahr erachten müssen, daß in unserem 
Gebiet von so vielen Leuten „Kunst“ 


daß, 


nannten, 


ausgerufen wurde; es stimmt, 
was unsere Leute „Kunst“ 


er 


die „Priester der Kunst“ 


Kunst anerkennen können. Was aber 


nicht als 


dann, wenn im Kinogebiet Leute, die 
denselben Kelch der Weisheit ausge- 
kostet haben, 
Kunst‘, 


solchen, die auch ‚Priester der Tech- 


wie die „Priester der 


sich zusammenfassen mit 


nik" sind?! — Wenn eine Fusion von 
Individualitäten entsteht, die auch 
wissen, was sie wollen! , , , aber ich 


sase nichts. Wenn man die Ursache 
des Kinokrawalls beleuchten wollte, 
würde man unendlich viele Wunden 


entdecken, und davor graut mir. 


Der wertvollste Teil des Artikels 
ist die analitische Progressionsbeweis- 
führung der Verschmelzung der Be- 
griffe Kunst und Kino. 


sorgfältigen mathematischen Kennt- 


Trotz meiner 


nisse (die sogar in einer technischen 
Hochschule gebürtig sind) und philo- 
sophischen Studien (die sich wieder 
durch meine stetigen Essay-Arbeiten 
und meine publizistische Tätigkeit le- 
gitimieren) ist es mir nicht gelungen, 
meine Reihenquotienten mit denen 
des Verfassers in Einklang zu bringen, 
Es ist aber auch nebensächlich, dar- 
über nachzugrübeln, wie es denn 
möglich sei, von zwei aus technischen 
eine 


Linien entstandenen Reihen 


„Differenzenreihe‘‘ herauszubringen; 
wir müssen nur versinnbildlichen, daß 
das Kino und die Kunst einen in einer 
absehbaren Zeit zusammentreffenden 
Scheitel bilden, und dieser Scheitel 
eine Fläche einbegrenzt, die vorläufig 
durch Arbeit schraffiert werden muß. 
Mögen die Höher- und Uhnterstehen- 
den noch so viel debattieren. Und 
jetzt könnten wir auf den Erwide- 
rungsartikel des Herrn Fritz Engel im 
Berliner Tageblatt übergehen, wenn 
nicht noch zwei Momente aus dem 


Moszkowskischen Artikel hervorge- 


hoben werden müßten. Es ist ganz 


wenn Herr 


daß das Zu- 


nach meiner Meinung, 
Moszkowski schreibt, 
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kunfts-Kino 


die 

weißen Fläche vollenden wird. 

„Auf der weißen Fläche? Sind da- 
schon wieder die technischen 

Möglichkeiten Nichts 


zwingt uns, die Anordnung im Zwei- 


Illusion auf der 


mit 


erschöpft? 


dimensionalen als ein Grundgesetz 
der Projektion anzuerkennen, Heute 
noch beruhigt sich das Illusionsbe- 
dürfnis bei der scheinbaren Perspek- 
Fläche. 


spruchsvoller werden, 


Es wird an- 
das Problem 
der Körperlichkeit stellen; es wird die 
Entwicklung der 
schen Tiefbühne erfordern, 


dies Problem der 


ist, so muß 


tive auf die 


kinematographi- 
Und da 
Mechanik 


irgendwie gelöst 


ein 
es 
werden, aus optischen Quellen, ste- 
reoskopisch und stereometrisch mit 
Hilfsmitteln einer schnellen und billi- 
gen Uebertragung eines wirklichen 
Bühnenvorganges auf eine nicht ab- 
tastbare, sonst aber der Wirklichkeit 
völlig gleichwertige Szenerie." 

In diesem Satzkomplex beleuchtet 
der Verfasser den schnurgeraden Weg 
dem künftigen 
In dein Augenblick, wo uns 


zu künstlerischen 
Kino, 
technische Unvollkommenheiten nicht 
mehr stören, kann eine differenzierte 


Und da Stim- 


mung bereits ein Faktor der künstle- 


Stimmung »ntstehen! 

rischen Darbietung ist, so ist es des 
weiteren nur eine Frage der Fähig- 
keiten und künstlerischen Intelligenz 
der 
Kunstleistungen, und letztere in ihrer 
höchsten Vollendung, 
kunfts-Kino herauszubringen. 


schaffenden Organe, wirkliche 


in dem Zu- 
Ueber 
dieses Thema haben wir bereits in 
allen Einzelheiten öfters geschrieben 
und verweisen wir auf die Fachlite. 
ratur. 

Wir sind aber nicht so bedingungs- 
los eingenommen von dem weiteren 
Vorschlag des Herrn Moszkowsski, den 
Film mit dem Grammophon zu kop- 
peln, da wir kaum glauben, daß mit 
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der künstlerischen 


Methode 


Evolution besonders gedient sei. Dem 


dieser 


Kinogrammophon wird immer etwas 


Variet&mäßiges anhaften, und zu 
einer Illusions-Vortäuschung werden 
wir nie kommen können durch das 
hemmende Bewußtsein, daß bei einer 
solchen Vorführung nur Maschinen 


arbeiten. 


Es wird vielleicht eine Abstrahie- 
rung in dem Zeitalter erreicht wer- 
den, wenn in den Zuschauern der 
neue spezifische Instinkt für Film- 
kunst sich entwickelt hat; ein neues 
Reflexorgan in den Gehirnzellen ent- 
steht, das von den plastischen Bil- 
dern (vielleicht Illusions-Lichtspiele) 
die Realsensibilität ausschaltet, und 
den Zuschauer so inmitten der Hand- 
lungswerte versetzt, daß nur der kine- 
matographische Mechanismus unser 
Denken beschäftigen wird. (Bergsons 
Theorie.) Ich erkenne ohne jede Re- 
servation die Verwirklichung dieser 
Theorie an, weil die Basis zu dieser 
Determination in unserem Gehirn 


vorhanden ist. Bereits hier beim 
Lesen! Folgen Sie doch mit stummen 
Worten diesen Zeilen: Sie hören so- 
zusagen, was Sie lesen, ohne daß die 
werden. Ist 


Töne ausgesprochen 


dieses akustische Lesen nicht etwa 
Kinematographie? Können nicht die 
plastischen Lichtbilder genau das- 
selbe ‚Kunstperception” auslösen, als 
die gedruckten Buchstaben? Können 
Sie sich nicht genau so einfühlen, ein- 
leben in die Ereignisse dank Ihres 
spezifischen kinematographischen In- 
stinkts, nicht genau so die Stimme 
hören, die dramatischen Akzente der 
handelnden Personen, die Färbung 
des Tones so intensiv wahrnehmen, 
als beim Vertiefen in eine literarisch- 
künstlerische Schöpfung, bei einem 
stummen Roman? Sind Sie nicht da- 
zu fähig, sehr geehrter Herr Engel, ist 


hier nicht jeder und noch so vollkom- 


mener Synchronismus zwischen 
Grammophon und Film überflüssig, 


hochgeschätzter Herr Moszkowski? 


Wir glauben auch ferner, daß eine 
den Sujets streng angepaßte künst- 
lerisch-musikalische Begleitung viel, 
viel stilgemäßer ist, viel illustrieren- 
der als ein Grammophon. 

Und jetzt zu dem zweiten, nicht 
weniger interessanten Artikel des 
Herrn Engel Artikel 


spricht gegen das Kino. Die Intonation 


zurück: Der 


ist richtig und komprimiert sich zu 
der auch von uns festgestellten Tat- 
sache, daß der Film nur zur Belusti- 
gung geeignet, von den künstlerischen 
Ambitionen fern zu halten ist. Aber 
nur in gegenwärtiger Form! 

In dem Artikel heißt es: „Ich muß 
Sie (Mosz- 


kowski) mit möglichen technischen 


widersprechen, wenn 
Vollendungen den Ruf aller derjeni- 
gen ersticken wollen, welche in der 
Institution des Kino, des gegenwärti- 
gen und des zukünftigen, eine Be- 
reicherung der „Kunstsphäre”, er- 
blicken können.” 

Wir haben weiter oben darauf hin- 
gewiesen, daß die technische Eni- 
wicklung des Kinos mit konkreten 
Faktoren arbeitet, also auf dem posi- 
tiven Restglied logisch nachzuprüfen 
ist. Dieses Restglied ist eben das 
plastische Bild, das die Möglichkeit 
liefert, künstlerische Stimmung her- 
vorzurufen, und daher die Impression 
der Gefühlsaffekte zu erwecken. — 
Das ist die Kunst! — Bereits bei dem 
zweiten Absatz halten wir die Deduk- 
tionen Herrn Engel als widerlegt, 
und so wäre eigentlich im allgemeinen 
über den Artikel nichts weiteres zu 
sagen. Es sind aber noch weitere, 
allerdings geringfügige 


da, die uns doch interessieren. 


Verirrungen 


Herr Engel schreibt von dem Kino: 
+ + . Notbehelfe für Farmer an der 
Grenze des Urwaldes, die den Kul- 
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sense 


tur- und Kunstzentren fern bleiben 
müssen; daß sie schließlich die Sehn- 
sucht erwecken, sie aber nie befriedi- 
gen werden nach dem Original: nach 
der die 
ewig das zarteste und stärkste Instru- 


Wirkung bleiben 


menschlichen Stimme 
ment seelischer 


wird. 


Daß diese Behauptung übertrieben 
ist, will ich nur an einem Beispiel 
zeigen. In diesem Tagen ist Schnitz- 
lers „Liebelei" zur Aufführung ge- 
kommen; dieser Film ist deshalb sehr 
geeignet (ganz zufällig), obige Be- 
hauptungen zu widerlegen, weil ge- 
rade „Liebelei" ein Drama ist, wo auf 


der 


Dramatisierung das 


Bühne nur die Schnitzlersche 
Kunstinteresse 
erweckt. Handlung ist eigentlich gar 
wenig. Und siehe da! Der verpönte 
Film bringt uns einen subtil spannen- 
den Stoff; gerade der Film „Liebelei' 
steigert uns gegen den Schluß der- 
maßen zu einer dramatischen Stim- 
mung, welche wir in der Sprechbühne 
nur sehr selten erlebt haben. Soll ich 
noch weiter gehen? — Welche wir 
dei dem Original Schnitzler nie und 
nirgends gefühlt haben. Und nicht 
etwa bombastische Mittel, Sensations- 
sang und Klang, eine einfache Staf- 
fage-Parade, Stim- 
mungsbild der Trauerszene, ohne die 


ein einfaches 
mystische Draperie, ohne die in ge- 
heimnisvollem Schattentanz schwel- 
genden, . fiackernden Fackel-Requi- 
siten, Tränen-Pumpen und vibrie- 
rende Bariton frisch „aufgewärmt”. 
Hier wurde ad oculos demonstriert, 
daß doch nicht, wenigstens nicht das 
einzige „stärkste Instrument der seeli- 


schen Wirkung” die 


Stimme ist, 


menschliche 
Gerade die zarteste see- 
lische Wirkung hat ein noch zärteres 
Verkündigung, 
Einige 


ebenso zarte (vielleicht auch noch 


Instrument zur zur 


Mitresonnanz — die Musik! 
haben 


zartere) Harmoniumakkorde 
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uns nahe dazu gebracht, daß wir, 
nicht etwa wegen eines überstarken 
„Flimmerns” die Taschentücher her- 
ausziehen mußten, Dieser Leier- 
kasten wird morgen und übermorgen 
genau so sterotyp die Taschentücher 
herausdrehen, ohne daß er auch ein 
Nein, Herr 
Engel, einer von diesen so verdamm- 
ten nichtsnützigen Films die 
Liebelei (trotz der veralteten, unaus- 


stehlichen Kino-Mondsüchterei Psy- 


einzigesmal improvisiert. 


wie 


landers) wecken in mir keine Sehn- 
sucht, das Original zu sehen, keinen 
Wunsch nach der zartesten mensch- 
lichen Stimme, wenigstens nicht etwa, 
um potenzierte Kunstgefühle zu be- 
friedigen. Was der Film hier ge- 
schaffen hat, war bereits Kunst! Sie 
sagen: Ja, Schnitzler! Ich kann aber 
doch nicht glauben, daß das Alpha 
der Kunst bei Hamlet ist. In der 
Kunst gibt's auch Potenzierung, aber 
das erste Glied heißt auch bereits 
Kunst. Und Gott nehme es mir nicht 
übel, wenn es der Fall ist, daß das 
Kino tatsächlich zum Aufforschen des 
Originals, zu Kunstoffenbarungen 
reizt, dann hätte der Film eine sehr 
edle Mission erfüllt: als Wegweiser 
zur Kunst! 

Sie sagen ferner, daß: y 
Gesetze des dramatischen Schaffens 
— — niemals in das Prokrustesbett 
des Films zu spannen sind.“ 

Natürlich solange nicht, bis sich 
neue Gesetze herauskristallisieren, 
die für das neue dramatische Instru- 
ment: den Film (das ist er nämlich 
genau so wie die Stimme es ist), die 
Kunstverfassung bilden werden. Ich 
hege die Ansicht, daß Kunst eine 
Fludium-Vibration im tiefsten Innern 
der Gefühle ist. Kunstgesetze kön- 
nen, eben weil es sich um höchst in- 
dividuelle Gefühle handelt, uns nicht 
dermaßen tyrannisieren, daß man das 


Erwecken neuer Gefühlsvibrationen 


unmöglich zu halten genötigt wäre. 
Nach meiner Auffassung ist die Kunst 
ein individueller, geschlossener Ge- 
fühlskreis, der 
sympathische Wellen reagiert. Wenn 


das heutige dramatische Schaffen un- 


nur auf bestimmte 


fähig ist, diese Reaktion hervorzu- 
rufen (was ich wieder bezweifle, 
wenn ich an einen Film wie „Men- 
schen unter Menschen —- oder einige 
Szenen in „Germinal” denke), so 
kommt morgen ein anderer, der den 
richtigen Anschlag von Gottes Gnade 
zustande bringt. Und gerade für den 
Film, der körper- und zeitlos ist, wie 
geschaffen für die dichterische zügel- 
lose Freiheit. Glauben Sie mir, Herr 
Engel, die Poeten, die die „Leinwand 
veredeln” wollten, haben einstweilen 
nur den Schlossern Platz gemacht, die 
die künstle- 


rische Arbeit präparieren müssen — 


die Leinwand erst für 
aber nachher kommen sie wieder. Sie 
kommen ganz sicher. Diese „Verede- 
lung” ist zu früh gekommen; es ist, 
wenn ich mit drastischen Beispielen 
dienen darf, so geschehen, wie wenn 
man einen Säugling im Frack dem 
Meister präsentieren wollte als Wun- 
derkind. Der Kunstfrak nach alle- 
dem, was gehört 
naben, ist eben für bestimmte Größen 
geschnitten, die Wickelkinder müssen 


wir von Kunst 


erst heranwachsen., 


„Jechnischen Ursprungs, hat es 
von Hause aus, wie alle Technik. 
Geld 


Schöpfer haben den Teufel an Kunst 


gedacht... der Urquell aller Kunst- 


machen wollen, und seine 


geberdung außer eben der Kino- 
„Kunst”, strömt doch noch immer aus 
idealen Bedürfnissen. 

Ganz kurz möchte ich nur er- 
wähnen, daß, wenn ich mich nicht 
irre, die Anfänge der griechischen 
Dramen auch so verborgen in Dunst 
und Nebel der einfachen Unterhal- 


tungs-Tendenz liegen, daß wir doch 
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nicht so ganz sicher behaupten kön- 
nen, daß die ersten Dialogführer be- 
wußt 
haben. Und hängt nicht besonders in 
Schaubühne, also Stätte der 
menschlichen Stimm-Kunst, eine 


Kunstoffenbarung erstrebt 


der 


Kunstqualifikation damit zusammen: 
durch wen, wie und mit welcher Um- 
gebung der Dichtergeist interpretiert 
wird? Den 


glaube ich wieder solange nicht, bis 


idealen Bedürfnissen 
ein Theater für die Fünftausend ge- 
baut und dort Kunst gepredigt wird 
— aber ohne Eintritt, Billetsteuer, 
Garderobe und Theaterzetiel! Nein. 
Ich bin doch nicht so grausam. Gut, 
— ich beuge meinen Kopf vor diesen 
„Idealen Bedürfnissen‘ auch, wenn in 
diesem Theater wohl Eintrittspreise 
verlangt werden, wohl der Direktor, 
der Unternehmer ein angemessenes, 
nein: einen glänzenden Lebensunter- 
halt 


bestreitet, 


ven dieser Einnahme mit- 


wenn er sich 
Ueberschuß an 


die Besucher zurückzuerstatten, oder 


aber — 
verpflichtet, den 
einem sozialen Fürsorge-Institut zu 
überweisen, — Bis dorthin sind mir 
diese Bedürfnisse" 


alle „idealen 


zweifelhaft. 


In den letzten Absätzen bringt 
Herr Engel ein fein ironisches, künst- 
lerisches Stimmungsbildchen über die 
Zukunft des Kinogrammophon. Hier 
hat Herr Engel Recht, obzwar es 
die beiden 
apparate gekoppelt werden; 
Verkoppelung ist in der Tat über- 
flüssig, unkünstlerisch. Ich möchte es 


könnten Rezeptions- 


diese 


bei dem Kino noch zugeben, dem 
kann ruhig etwas Varietömäßiges an- 
haften — es gibt doch hunderte von 
Provinzschmieren — aber in den 
Kunst-Kino gehört nur die künstle- 
risch-musikalische Begleitung. 

Die beiden Artikel haben es ver- 
dient, daß wir uns so umfangreich mit 


ihnen beschäftigt haben. Die Namen 


u 
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Von allen Plätzen Neutschlands werden 


Riesen-Hrfolge 
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gemeldet. $ 
N Die Zeitungen schreiben spaltenlange Artikel. \ 
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Das Publikum spendet begeisterten Applaus nach jedem Aktschluss. 
Die Theaterbesitzer haben allabendlich ausverkaufte Häuser. 


Soeben erhielten wir aus KÖLM folgendes TELEGRAMM : 


„glutensonne grosser erfolg - 


8% ' 


agrippina lichtspiele.“ 

1 Gleich nach der Premiere prolongierten den Film auf eine weitere Woche: 
BERLIN, „Cines-Nollendorf-Theater‘‘. — BRESLAU, „Kammer-Lichtspiele‘. 
HAMBURG, James Henschel. DRESDEN, „Rodera - Lichtspiele‘. 
A KIEL, „Kammer -Lichtspiele. — KÖLN, „Agrippina- Lichtspiele“. 
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Am Mittwoch fand in Düsseldorf, ar. Lichtspiele“, eine 
Fresse- Vorstellung statt, die 


einen künstlerischen Erfolg brachte, wie er bisher 
in der Geschichte der Kinematographie noch nie 
zu verzeichnen war. 


Das Publikum war im höchsten Grade enthusiasmiert und spendete 


ununterbrochen; spontanen Beifall. | 
Bi 


Die Presse bezeichnet den Film „Judith von Bethulien“ als ein 
Kunstwerk allerersten Ranges. 


Sie müssen sofort an uns schreiben, wenn Sie Jhr Publikum mit 
diesem Prachtwerk bekannt: machen wollen. 
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Künstlerische: Reklame-Material. | 
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hung! Karwoche! 
denfur-Vorfhrift! 





Das Lichtkunstspiel in 3 Abteilungen: 


Im Reiche 
der Venus 


Tannhäuser == 


« 











ist für die Karwoche genehmigt! 


| 
| 
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| 
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Jedes geschmackvoll geleitete Theater spielt diese 
hervorragende Kunstschöpfung. 











| Verlangen Sie Reklame- Material, Leihbedingungen. | 


| 





Monopolfilm » Vertriebs - Gefellfihaft m. b. 5. 
Hanewader & Scheler 
Berlin SW. 48, $eiedrihfiraße 25:26 % München, Bayerfirafe 7 a 


Tel.: Moritzplatz 14584, 14585. Tel.- Adr.: Saxolilms Eerlin Tel.: N0.8710. Tel.-Adr.: Saxolilms München 








2 2 Sr 2 rn ZEPREZ I r EEE RRLER ZZ 
| Seite 26 Aaıaın A Se “ . 





Unfere weiteren 


Monopol -ltrattionen! 






ERDBEBEN 
Ihr höchstes Opfer 


nen 


222222 FBF ZI FI ZI FI ZI FL ZU ZU ZI ZA DA ZI I 


994409449999 + 


Spartacus, der Sklavenbeireier 
Atout, der Sieger 
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“Kae „Vie vier Teufel“ 
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Alles glänzende Elite-Films mit 
garantierten Kassen-Erfolgen! 
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der Verfasser sind so exponiert, daß 
jeder eine beträchtliche Zahl der auf 
die Kinokunst wartenden Seelen zu 


sich reißen — oder abstoßen kann. 


Wenn wir hie und da unsere An- 


schauungen in die Projektion der Er- 
fahrung und Vertiefung in dem Sinne 


der 


haben, geschah es in der Ueberzeu- 


Kinematographie eingeflochten 


Eine Verleihfirma vergütet den 
Operateuren eine gewisse Prämie, 
wenn sie die Films der Verleihkunden 


richt geschrammt und zerrissen zu- 


rückliefern. Dies Mittel soll viel zur 
Schonung der Films beigetragen 
haben, 


Eine Bewegung ist eingeleitet wor- 
den, daß nicht an denselben Tagen 
oft zu gleicher Stunde Presse-Vor- 
stellungen veranstaltet werden sollen. 
Vielleicht führt diese Bewegung dazu, 
den neuen Brauch ganz zu beseitigen. 


* * 
* 


Dem Monopolwesen viel Abbruch 
tut der Vitagraph-Film „Das Wrack. 
Er erscheint im freien Markte und 
nun verlangen ihn nicht nur die ersten 
Wochenspieler am Erscheinungstag 
geliefert. Alle ersten Wochen sind 
aber besetzt und die Verleiher kön- 
nen ihre Kopien auf Wochen hinaus 
festlegen. Vielleicht macht dieser Film 
Schule, dann wird manches Monopol- 
Wrack untergehen. 


* * 
* 


„Cinelife“ nennt sich eine Erfin- 
dung, die 


wurde, Darnach können Bilder auf 


hier privat vorgeführt 


offener Bühne ohne Leinwand proji- 





gung, daß wir in dem Film einen zu- 
künftigen Kulturfaxtor sehen, neben 
dem Theater. Wir müssen uns gegen- 
seitig unterstützen, wir müssen uns 
beiderseitig bei jedem eroberten Fuß- 
tapfen beglückwünschen in der aner- 
kennenswerten Arbeit — den Men- 
schen inmitten ihren Sorgen Zer- 


streuungen zu bieten. 


Londoner Brief. 


(Von unserem Berichterstatter.) 


ziert werden. Die Erfindung wird bis 
zu ihrer erfolgten Patentierung in 
allen Staaten vorerst als Geheimnis 
gehütet. 
Apparat bei jedem Licht mit gewöhn- 
Tat- 


sache ist, daß die auftretenden Per- 


Es heißt, sie kann an jedem 
lichen Films gezeigt werden. 


sonen sich auf der Bühne wie Schau- 


spieler bewegten, sie kamen und 
gingen, sie schritten bis zur Rampe 
vor und gingen nach dem Hinter- 


grund, 


Die Feriigsiellung eines Kinema- 
colorfilms „Die Wespen” hat’ wegen 
der Schwierigkeit der Aufnahmen ein 
Jahr lang gedauert. Was dem Far- 
benspiel noch mangelt, wird durch in- 


teressante Einzelszenen ersetzt. 


* 


* 


„Die blaue Maus’ hat hier im Film 
alle Konvention und Tradition zer- 
nagt; man reißt sich um ihn wegen des 


Heiterkeitserfolges. 


“ * 
* 


Ein ausgedehnter Brand in Leeds 
hat die Räume und Lager der New 
Century Film Agentur arg geschädigt. 


Einer der Vorkämpfer der Kine- 
der Erfinder Words- 


matographie, 





Wir, die heute noch vielleicht tief 


unten in dem verstaubten, ver- 
schmierten Labyrinth der Kunsthöhe 
arbeiten, begrüßen Euch, die ihr dort 
hoch oben auf dem sonnenbeschie- 
nenen Felsen thront, und uns teils zuı 


Arbeit 


aufmuntert, 


des Kunstschaffens 


in die 'Hölle 


weiteren 
teils ver- 


dammt. 


worth Donnisthorpe, ist auf seiner 
Besitzung in Hindhead gestorben. 


+ * 


Ein Zeichen des Rückganges der 
Geschäfte 


die Dividenden, die von den Gesell- 


in der Kinobranche sind 


schaften zur Auszahlung gelangen. 
350 Millionen Mark sind laut Statistik 
in Großbritannien in Kinounterneh- 
mungen investiert, etwa 600 Gesell- 
The Pro- 
vincial Cinematograph Theaters Ltd. 
Jahre 20 Prozent 


Dividende verteilt, diesmal reicht es 


schaften „Limited gibt es. 
haben im letzten 


nur zu 12 Prozent. The Amalgamated 
Cinematograph Theaters Ltd. geben 
diesmal auch um 5 Prozent geringere 
Dividende. 
Co. verteilt 10 Prozent gegen 20 Pro- 
zent im Vorjahre, The Electric Thea- 
ters Ltd. 5 Prozent gegen 10 Prozent 
des letzten Jahres. So weit führt die 


Die Biograph Theatres 


Konkurrenz, die es erreichte, daß so- 
gar in einem Dorfe mit 1500 Einwoh- 


nern ein Kino errichtet wurde. 


F ’*k 
* 


J. Frank Brockliss ist der neue 
Vorsitzende der Kinematograph Ma- 
nufacturers’ Association (Verein der 
Filmfabrikanten). 
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Der Kampf um die Filmzensur 


An der Abgeordnetenkammer des 
N 





[i württembergischen Landtags ist 

am 5. März das Gesetz über die 
öffentlichen Lichtspielvorstellungen in 
namentlicher Abstimmung mit 51 ge- 
gen 31 Stimmen angenommen worden. 
Die Nationalliberalen, das Zentrum 
und die Konservativen stimmten ge- 
schlossen für das Gesetz, während die 
Fortschrittler und Sozialdemokraten 
ebenso geschlossen dagegen stimmten. 
Der Abstimmung über den Gesetzen!- 
wurf sind in den letzten Tagen heitige 
Kämpfe vorausgegangen. Die Ableh- 
nung der Vorlage war für die Parteien 
der Linken die einzig mögliche Ant- 
wort auf die Verschlechterung, die 
der Entwurf auf Betreiben des Zen- 
konservativer Unter- 


trums mit 


stützung erhalten hat. Man hat sich 
damit nicht begnügt, eine Landeszen- 
tralstelle für die Films zu errichten, 
sondern hat außerdem den Ortspoli- 
zeibehörden das Recht eingeräumt, 
die Vorführung solcher Films, die 
ihnen nicht passen, zu verbieten, 
auch wenn diese Films von der Lan- 
genehmigt 


worden sind. Die Rechtsunsicherheit, 


deszensurstelle bereits 


die mit einer Doppelzensur geschaffen 








% 





Die Landeszensur angenommen. 


selbst dem 


Herrenhaus, das den Entwurf zuerst 


wird, ging seinerzeit 


beraten hat, entschieden zu weit. 
Dem Zentrum kam es vor allem dar- 
auf an, einer liberaleren Handhabung 
der Landeszensur durch die Gewäh- 
rung des Zensurrechts auch an die 
Urtsbehörden entgegenzuwirken. In 
den klerikalen Bezirken sind damit 
die Lichtspieltheater schutzles der 
Willkür der Ortsbehörde ausgeliefert 
und vollständig der pfarrherrlichen 
Bevormundung unterstellt. 

Im Anschluß an die heutige Ab- 
stimmung wurden von den Parteien 
der Linken Erklärungen abgegeben, 
worin sie ihre Abstimmung begrün- 
den, Von der Fortschrittlichen Volks- 
partei wurde darauf hingewiesen, daß 
bei der jetzigen Gestaltung des Ge- 
setzes jede Gewähr einer gerechten 
Durchführung fehle, und daß daher 
vom liberalen Standpunkt die Zustim- 
mung zu dem Gesetz unmöglich ge- 
macht worden sei. Die Sozialdemo- 
kraten beriefen sich darauf, es liege 
ein Ausnahmegesetz gegen die Licht- 
spieltheater vor; für ein Gesetz zum 
Schutze der Jugend würden sie ohne 


Auch die 


weiteres eingetreten sein. 





in Württemberg. 


Nationalliberalen, die für das Gesetz 
gestimmt haben, betonten in einer be- 
sonderen Erklärung ihre „schweren 
Bedenken” gegen eine Nachzensur, 
die durch die Ortspolizeibehörde aus- 
Dabei ist es nun 
bezeichnend, daß die Nationallibe- 


ralen weitere Hilfe gegen die Dunkel- 


geübt werden darf. 


männer der Abgeordnetenkammer 
vom Herrenhause erwarten, daß die 
Vorlage bei der zweiten Lesung 


schließlich eine annehmbare Fassung 
erfahren wird, ehe sie wieder an die 
Abgeordnetenkammer zurückkommt. 
Die heißumstrittene Bestimmung be- 
züglich der Einführung einer Ueber- 
zensur durch die Ortspolizei ist übri- 
gens in der Abgeordnetenkammer nur 
zufällig durchgedrungen. Es ergab 
sich bei der Abstimmung über diesen 
Artikel 
durch den Stichentscheid des konser- 


Stimmengleichheit, worauf 
vativen Präsidenten v. Krauß die omi- 
nöse Bestimmung zur Annahme ge- 
ıangte. In der zweiten Lesung werden 
die Parteien einen Antrag auf Strei- 
chung dieser Bestimmung noch ein- 


mal einbringen. 


4499441 


Das „Kinderverbot“ vor dem Hamburger Gericht. 





zeiverordnung vom 24. Januar 
1913 betr. den Besuch von Kinothea- 
tern von Kindern unter 16 Jahren hat 
das Schöffengericht den Angeklagten 
freigesprochen. 
heißt es: 

Der Angeklagte Lehmkuhl ist der 


In der Begründung 


Inhaber, der Angeklagte Rabeler der 
zu seiner Unterstützung und Vertre- 
tung angestellte Geschäftsführer des 
Lichtschauspielhauses „Bachtheater‘ 
In diesem Kino wurden von den An- 
geklagien nach ihrem Geständnis am 
11. Mai 1913 und am 17. August Kin- 
der unter 16 Jahren in Begleitung Er- 
wachsener nach 8 Uhr abends gedul- 


det, auch war am 17. August 1913 vor 

8 Uhr abends die Bezeichnung „Kin- 

dervorstellung‘ nicht angebracht. 
Die Angeklagten wenden gegen. 


die ihnen deswegen auf Grund der 


Polizeiverordnung vom 24. Januaı 
1913 zugestellten Strafverfügungen 
ein, diese Polizeiverordnung sei 


rechtsungültig, jedenfalls hätten sie 





sie damals auf Grund entsprechender 
Erkenntnisse des Schöffengerichts für 
ungültig halten müssen, die Strafen 
seien als jedenfalls zu hoch, Rabeler 
auch: Er habe auf Anweisung seines 
Geschäftsherrn Lehmkuhl gehandelt 
und handeln müssen, er sei also schon 
aus diesem Grunde freizusprechen. 


Das Schöffengericht ist auch nach 
erneuter Prüfung unter Würdigung 
der Gründe der landgerichtlichen Ur- 
teile gegen Henschel (Aktenzeichen: 
3 St. Nr, 776/13), vom 17. Juni 1913, 
und gegen König (Aktenzeichen: 4 
St, Nr. 1005/13), vom 16. August 1913, 
der Ansicht, daß diese Polizeiverord- 
nung vom 24, Januar 1913 rechtsun- 
gültig ist und zwar aus den in der 
Sache gegen König niedergelegten 
Gründen. 

Auf das Urteil des Schöffen- 
gerichts gegen König wird allen Um- 


fanges Bezug genommen. 


Im $ 9 Ziffer 2 des revidierten Ge- 
setzes über die Organisation der Ver- 
waltung, auf den sich die Verordnung 
stützt, ist die Polizeibehörde für be- 
fugt 


lassen, welche die Regelung des Be- 


erklärt, Verordnungen zu er- 
triebes in den unter polizeiliche Auf- 
sicht gestellten Gewerben betreffen. 
Als Regelung des Betriebes 


solche Verordnungen anzusehen, wie 


sind 
sie die Polizeibehörde in ihrer Be- 
kanntmachung vom 10. Dezember 
1913 erlassen hat, Verordnungen, die 
den Schutz des Publikums und der 
Angestellten vor den allgemeinen Ge- 
fahren und Belästigungen einer größe- 
ren Menschensammlung in einem ge- 
schlossenen Raume und den beson- 
deren Gefahten eines Kinobetriebes 
bezwecken. Die Verordnung, die Kin- 
der bis 16 Jahren selbst in Begleitung 


Mark 2,— kostet das Abonnement auf die „L-B-B' 





ihrer Eltern um 8 Uhr zum Verlassen 
des Kinos nötigt, dient nicht der Re- 
gelung des Kinobetriebes, 


vielmehr der Kindererziehung und 


sondern 


enthält einen unzulässigen Eingriff in 
die Erziehungsrechte der Eltern, die 
allein zur Entscheidung darüber be- 
rufen sind, ob sie mit ihren Kindern 
auch noch nach 8 Uhr abends im Kino 
sein wollen. Das in dem obigen Ur- 
teil des Landgerichts 
Reglement für Gast- und Schankwirt- 
schaften geht soweit. 
Nach $ 9 dieses Reglements darf nur 
Kindern ohne Begleitung Erwachse- 
ner der Aufenthalt in den Schank- 
Hier 
wird den Schankwirten also nur die 
Pflicht auferlegt, die Kinder, 


deren überwiegenden Mehrzahl ohne 


angezogene 


noch nicht 


räumen nicht gestattet werden. 
von 


weiteres anzunehmen ist, daß sie ohne 
Wissen und gegen den Willen ihrer 
Eltern im Wirtshaus sitzen, als unbe- 
Geschäftsführer der 


dieser Ausweisung vermutlich einver- 


auftragte mit 


standenen Eltern hinauszuweisen, 


Die von dem Landgericht ange- 
führten preußischen Entscheidungen 
beruhen auf einem wesentlich anders 
gefaßten Rechtssatze. Sie stehen da- 
her der hier vorgenommenen AÄus- 
legung der Worte Regelung des Be- 
Es kann nicht 
ohne weiteres angenommen werden, 
daß der hamburgische Gesetzgeber 
der Polizeibehörde eine ebenso weit- 
gehende Befugnis hat 


wollen, wie es der preußische Gesetz- 


triebes nicht entgegen. 


einräumen 


geber in seiner wesentlich ausführ- 
licher gehaltenen Befugnis getan hat. 

Der Schutz der Kinder vor der 
Vorführung unsittlicher oder skanda- 
löser Bilder wird durch den $ 5 der 


Polizeiverordnung vom 12. Dezember 


en 2 
mm 


UN WE am! Wohl mi ad ka ah) dh 
Zr 


SINN D oralalı aa Seite 20 h 


war 





Hin- 
zu kommt, daß in der überwiegenden 
Mehrheit der 
Kinos, die als große und vornehm ein- 
der 
das Kinogewerbe dar- 


1913 ausreichend gewährleistet. 


jetzt vorhandenen 
gerichtete Unternehmungen in 
Hauptsache 
stellen, Bilder überhaupt nicht vorge- 
führt werden, durch die Kinder ir- 


gendwie gefährdet werden könnten. 


Die Verordnung verstößt auch ge- 
gen die im $ 1 der Reichsgewerbe- 
ordnung gewährleistete Gewerbefrei- 
heit. Die Landesgesetzgebung und da- 
mit auch die Polizeibehörde sind nicht 
berechtigt, ganze Personenklassen, 
nämlich einmal die Kinder, dann aber 
Eltern, die 


sind, abends nur mit ihren Kindern 


insbesondere gewohnt 
auszugehen, weil sie diese nicht ohne 
Aufsicht lassen wollen, von dem Be- 
und 


dadurch die Kinos in ihren Einnahmen 


such des Kinos auszuschließen 


erheblich zu beeinträchtigen, insofern, 
als naturgemäß diese Eltern mit ihren 
Kindern gezwungen werden, die Kinos 
zu meiden und Wirtschaften und an- 


dere Vergnügungslokale aufzusuchen. 


* * 
* 


wurde von der 
Berufung gegen 
dieses Urteil eingelegt. 


auch im Interesse der Theaterbesitzer 


Wie wir hören, 
Staatsanwaltschaft 


Wenn wir 


wünschen, daß das Urteil von den 
höheren Instanzen bestätigt wird, so 
können wir nicht umhin, auf die Er- 
folglosigkeit dieses Prozeßverfahrens 
aufmerksam zu machen. Denn die 
höchste und endgültige Instanz — das 
Kammergericht — hat in einer gleich- 
artigen Strafsache eine entgegenge- 
setzte Entscheidung gefällt und die 
Gültigkeit derartiger Polizeiverord- 


nungen anerkannt. 








Inarlıl 





a 


er 2y=p 





| Theater-besitzer! 


Erkundigt Euch 


nach der immensen Zugkraft des 
ee Stuart Webbs-Films No. | 


2 „Die 
ei geheimnisvolle Villa‘ 


bei Eurer 






Konkurrenz 




















Das erste Abenteuer des be- 
rühmten englischen Detektivs 
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Continental 


NIIIIIIIIIOIIZIZZZZZZZZZZEEEEEEIKIDDIDIKIEE 3 


BERLIN SW. 43, 


Telefon: Amt Kurfürst 9576, 9233. 












Des berühmter 


Stuart 


In der Hauptrolle’ der ; 
Verfasser Ernst Reiher Zwe ıtes 




















„Die geheimnisvolle Villa“ erlebte soeben ihre erfolg- 
reiche Premiere in den Berliner Kammerlichtspielen im 
sarnsnnns annnnansn HL nn 0HRR sn HERE Tauentzien- Palast! _-rnmensnnnnnsonnununnnnn0n0n 00 
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2 
Kunstfilm . 
b. H. NEE TER FT ET EN ER TEETTETTTEEEE ERTETE, 
WRRRREREEEEEEEIEEEEIEEEEEIIIDIDIIDF SS PER. 
Notieren Sie sich: 


Friedrichstr. 235 


Täglich Vorführung des 
Telegr.: Continentalfilm Berlin. 


Stuart Webbs-Films No. 2 








„Der Mann 
ım Keller“ 


in unserem Vorführungsraum 


ab 16. März!! 





ınglischen Detektivs 


ebbs 


\benteuer: Regle: Joe May 
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Das kommende Reichskinogesetz. 


as in den letzten Jahren sich 
bemerkbare 
daß die 


Kinematographentheater als 


immer lauter 
Scharfmachertum, 
eine 
Volksgefahr hinstellt, als eine Brut- 
stätte der Volksvergiftung, hat nicht 
umsonst immer eindringlicher von 
oben die Hilfe herbeigesehnt, damit 
durch ein Reichsgesetz diese von der 
Volksgunst getragene harmlose Un- 
terhaltungsiorm am weiteren Empor- 
blühen gehindert wird. 

Diese Scharfmacher haben nicht 
Schon seit Jah- 


ren spukte das Gespenst eines Reichs- 


umsonst gearbeitet. 


kinogesetzes herum; wir haben guten 
Grund, jede neue gesetzliche Vor- 
schrift mit großem Mißtrauen zu emp- 
langen, und unsere Befürchtungen 
waren nicht unbegründet. 

Schon in der vorigen Nummer wa- 
ren wir in der Lage, den am Abend 
des 5. März herausgekommenen Ent- 
wurf eines Gesetzes, betreffend Aen- 
derung der Paragraphen 33, 33a, 33b, 
35, 40, 42a, 45, 49, 147 und 148 der 
Gewerbeordnung in den für uns spe- 
ziell interessierenden Aenderungen 
und Bestandteilen nebst Begründung 
zu veröffentlichen. 

Diese Aenderungen entsprechen 
genau unseren Befürchtungen, denn 
sie bringen im wesentlichen den Kon- 
zessionszwang, den wir schon von 
Aniang immer bekämpft haben, da 
alle Gründe dagegen und kein Grund 
dafür spricht. Trotz unserer Stel- 
lungnahme und Begründungen haben 
sich aber doch innerhalb unserer 
Reihen Kurzsichtige gefunden, die 
eine in unedlem 
Ha- 
erleben 


Theaterbe- 


Konzessionierung 
Selbstnutz für heilsam hielten. 
doch 


einzelne 


wir es 


daß 


ben sogar 


müssen, 


Die Gründe unserer Ablehnung. 


sitzer-Vereine sich offiziell für den 
Konzessionszwang ausgesprachen ha- 
Diese Feststellung ist beschä- 
mend für den Geist, der innerhalb un- 
serer Reihen herrscht. Diese Vereins- 
Scharf- 


machern ein diabolisches Lächeln ent- 


ben. 


Beschlußfassung muß den 
lockt haben, denn sie ist Wasser auf 
ihre Mühlen gewesen, um uns reichs- 
gesetzlich mit selbstgewollter Unter- 


Wenn 


auch jener voreiligen und unüberleg- 


stützung zu unterdrücken. 
ten Vereinsbeschlußfassung kein Ge- 
wicht beigelegt zu werden braucht, 
doch 


charakteristisch genug für den Geist 


ist die einfache Feststellung 
innerhalb unserer Berufskreise. 

Wir sind und bleiben gegen eine 
Konzessionierung und werden alle zur 
Verfügung stehenden Mittel anwen- 
den, um ihre gesetzliche Einführung 
zu verhindern versuchen. 

Warum? Weil 


zwang das billigste und bequemste 


der Konzessions- 


Mittel ist, um uns ohne Gnade das zu 


rauben, was uns Alles ist: die 
Existenz. 

Bei unseren schon so stark be- 
schnittenen Bürgerrechten konnten 


wir bisher noch einen letzten kleinen 
Rest idealen Besitztums für uns in 
Anspruch nehmen: die Fragınente 
einer stark durchlöcherten Gewerbe- 
freiheit. 


jetzt entreißen, und da die „Gewäh- 


Dieses Gut will man uns 


rung“ einer Kino-Konzession in Zu- 
kunft von der Bedürfnisfrage ab- 
hängen wird, so wissen wir, daß da 
stets mit einer Verneinung zu rechnen 
ist, denn die Feindschaft der Behör- 
den gegen uns ist allzu deutlich bis- 
Man wird 


also infolge der kautschukartig dehn- 


her dokumentiert worden. 


baren Begriffsstimmung eines Bedürf- 


nisses ständig Mißbrauch treiben, und 
jede nachgesuchte Konzession des 
fehlenden Bedürfnisses wegen nicht 
„gewähren, Das bedeutet also, daß 
die jetzt bestehenden Kinotheater, 
sofern ihnen nicht aus irgend welchen 
schnell zu monstrierenden Gründen 
die Konzession entzogen wird, auch 
für die Zukunft die öffentliche Re- 
präsentanz bilden für die Kinemato- 
graphie. Wir sind also nicht aus- 
dehnungsfähig und werden auch in- 
folge der fehlenden wohltätigen Kon- 
kurrenz auch nicht mehr reform- und 
verbesserungslüstern sein. Wir wer- 
den also in der Entwickelung still 
stehen (also rückwärts gehen). Darin 
liegt die große Gefahr. 

Die Parole der Regierung wird im- 
mer und immer wieder auf der ganzen 
Linie die absolute Verneinung sein 
gleichbedeutend allmählicher 
Vernichtung, weil uns die notwendige 
Erneuerung und Blutsauffrischung 
fehlt. Daß dies gleichbedeutend ist 
mit der Erdrosselung einer ganzen In- 
dustrie, die mit Millionenwerten ar- 
beitet, in Deutschland allein direkt 
und indirekt über 25000 Familien- 
vätern Brot und Arbeit gibt, daß die 
Kinematographie eine bitter notwen- 
dige Volksinstitution geworden ist, 
das alles ist oben egal. Der Kine- 
matograph als solcher soll mit Para- 
graphen totgeschlagen werden, trotz- 
dem er mit dem Theater nicht ver- 


mit 


sondern ein 
blühender Industriezweig ist. 

Wir werden gegen das Reichs- 
kinematographengesetz mit seinem 
Konzessionszwang opponieren, weil 
die vieltausendköpfiige Branche 
weiter bestehen soll und muß, aus so- 
zilen und kulturellen Gründen 
heraus, 


glichen werden darf, 
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der öffnlgräiche einzig auf allen RUKÄION. der 
Letztzeir höchst ar nr alle Vorzügeinsich vereint 


N JMPERATOR 


Die bedeutendsten, erfolgreichsten Theater der Welt arbeiten 
nur noch mit dern Original Stahl-Projektor Jmperator.Verlan- 
gen Sie noch heute Kino-Preisliste u.Kostenanschlag gratis / 
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Photo-Kino’Werke 
Opisone ‚Anstalt 


on DRESDEN TON DRESDEN 1911. 
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Internationale 
Film- .. Gesellschaft m.b. Br 
Berlin SW. 68, Zimmerstraße Be u I nen ı Zentrum, 127 


riumphfilm Berlin 
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Interessante Experimente mit der Perlantino-Wand. 


Ein Besuch bei der Perlantino ,„O. Ce, P.-Gesellschait.‘ 


in wesentlicher Faktor im 
Wirtschaftsetat Kince- 

M® Theaters bildet unstreitig das 
Elektrizitäts-Konto, dessen Höhe fast 


einzig und allein von der Projektions- 


eines 


lampe bestritten wird. Der gewissen- 
hafte Theaterleiter, der infolge der 
überall zu konstatierenden vermin- 
derten Einnahmen im Vergleich zu 
früher mehr denn je bestrebt sein 
muß, die einzelnen Posten seines Äus- 
gaben-Etals genau zu prüfen, wird 
bedacht sein müssen, eine Verminde- 
rung der Stromrechnung zu erreichen, 
ohne die Projektionswirkung zu ver- 
schlechtern, sonst wäre das Sparen 
sleichbedeutend mit selbst zugefüg- 
tem Schaden. 


Schon seit Jahren haben bekannt- 


lich ‘praktische Versuche 
führt, 


Sparsystem 


dahin ge- 
nicht im Vorführungsraum das 
anzuwenden, sondern an 
der Projektionswand; ganz gleich, ob 


Kalk 


Diese Versuche haben ebenso be- 


oder Leinwand. 
kanntlich schon vor mehreren Jahren 


ein praktisches Resultat gezeitigt: 
die Perlantino-Wand. 


die Dauer ihres Vertriebes, der heute 


Gerade durch 
noch stärker als früher die Perlan- 
„O. Ce. P.-Gesellschaft', 
Arbeit 


wurden wir veranlaßt, der Perlantino- 


tino 
ständig zur Hochdruck- zwingt, 


Werkstatt einen Besuch abzustatten, 


um durch technische Projektions-Ex- 


perimente festzustellen, wie hoch der 


Vorteil zu veranschlagen ist, den die 


Perlantino-Wand gegenüber der ge- 


Berlin, 


Wir 
konnten dort in der Werkstatt Ver- 
suche und Experimente machen, die 
selbst 


sind, und stellten wir auf Grund sorg- 


wöhnlichen weißen Wand hat, 


im Kino-Theater unmöglich 
fältigster Beobachtungen fest, 
daß bei der Perlantino-Wand vom 
größten Prozentsatz der Sitzplätze 
aus das Bild bedeutend heller ist, 
während bei der gewöhnlichen 
weißen Wand nur ein ganz geringer 
der (und 


zwar die billigsten ganz vorn links 
und rechtsseitlich) ein helleres Bild 


Prozentsatz Sitzplätze 


zeigt. 

Populärer ausgedrückt: bei einem 
normal gebauten Kino-Theater haben 
ca, 90 Prozent der Besucher ein be- 


deutend besseres Bild, wenn auf die 
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Am 3. April erscheint das pikante Lustspiel 


Fräulein Doktor 


GÜREREREEEEEEEDEEEEEEDEEDG 


GERD 
Preis 300.— Mark! 


BIOGRAPH = BERLIN W.3 » Friedridistraße 187-188. 







SEESSEESESEESSEEHSETES 


VERREUN) 7 HE V270EWWLTEBUBLS:. 5207 WEBEEEIEU 4 
P nV a 
D 4 
2) y 
ZERLEA 












mm m nn m nn 


2 A BaeBreEBpBrRGVrrI00 AEnSRINBSIPERLEIBILECELGETEDErTIRERTEE SE NLEB MEERE / I eg ren / 
ES IS VDE /TEE\ 17. VRNV DENVER WEN FE VENEN EN BEN RN FEN ER ZEN 









Der Film 


‚.. ich habe ihn 
zu sehr geliebt 


| 
wird täglich in meinem Vor- 
tührungsraum allen Interessenten 


ungekürzt 


in der polizeilicherseits zensierten 
Länge von 1670 m vorgeführt. 


Monopo!-Centrale Benno Wolff 
Berlin SW.48, Friedrichstraße 238 


HAMBURG, Holzbrücke 2-4, DÜSSELDORF, Remscheidstr. 1. 
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Der Herzdoktor | 


Lustspiel in 2 Akten 


(800 ITleter) 
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Premiere: 


Marmorhaus-Lichtspiele Berlin | 
am Sonnabend, den 14. März 1914. 


Monopol-Centrale Benno Wolff 
Berlin SW.48, Friedrichstraße 238 


HAMBURG, Holzbrücke 2-4. DÜSSELDORF, Remscheidstr. 1. 
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Perlantino-Wand projiziert wird. Die- 





ser Vorteil ist so eminent, daß man 
nicht achtlos darüber hinweggehen 
dürfte, 

Interessant ist im übrigen die über- 
der 
die sehr oft laut Bestellung, 
Engiand, 


Größen aufweisen. 


aus schwierige Herstellung 
Wände, 
speziell aus gigantische 

Wir hatten aber auch gleichzeitig 
Gelegenheit, noch nicht abgeschlosse- 


nen Versuchen von Projekticnen ein- 
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Films beizuwohnen, deren 


farbiger 


Resultat an einer speziell präparier- 


ten Wand farbig ist; ebenfalls lernten 
Methode von Tages- 
die 


Ergebnisse zeitigte. 


wir eine neue 


licht-Projektion kennen, über- 


raschende 

Alles in allem war die Wahrneh- 
mung persönlicher Beurteilung der 
Perlantino-Wand außerordentlich ein- 
und über- 


drucksreich, interessant 


zeugend, trotz der nicht wegzuleug- 


nenden skeptischen aber falschen 
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Voreingenommenheit, die der Nicht- 
orientierte auch heute noch gegen die 
Perlantino-Wänd da und dort hat, die 
Ueberzeugung 


durch die vielen wertlosen Silber- 


aber unserer nach 


wände entstanden ist, deren Haupt- 
den Geldbeutel des 


Theaterbesitzers zu erleichtern. 


zweck es ist, 


Dieses falsche Vorurteil ist hier aber 


unangebracht. Es fachtechnisch fest- 
zustellen, war der Zweck dieser 
Zeilen. 


HH HH HIHI Hr rt + 


Revue der Film-Novitäten. 


Mer allgemeine Film-Markt zeigt 
Ag nur wenig Veränderung. Die 
AS) Angebote sind immer noch 
zahlreicher als die Nachfragen. Die 
Industrie beeilt sich im übrigen immer 
deutlicher, dem überall ertönenden 
Schrei nach Lustspiel-Schlagern nach- 
zukommen. Ihre Geschmacksrichtung 
ist eigentlich nur zu loben, denn an 
Dramen hat sich das Publikum im 
Laufe der Jahre langsam satt ge- 
sehen, Angenehm zu konstatieren ist 
auch der Umstand, daß der soge- 
nannte Tausendmeter - Film immer 
kürzer wird. Wir haben also den 
Weg der Vernunit gefunden, der uns 
wieder zurückführt zum unterhaltsamen 
und abwechselungsreichen Kino- 
Programm. 






* 


„Das Liebesbarometer.‘ 

Mit ihrem „Rosa Pantöffelchen“ 
hat sich die überkokette Doritt Weixier 
in unser Kino-Herz hineingeschmuggelt 
Es ist deshalb ganz natürlich, daß 
die „Luna-Film-Gesellschaft m.b.H.“ 
dieses quecksilbrige Persönchen noch- 
mals ins Atelier hineinbemühte, damit 
Sie uns im dreiaktigen Lustspiel „Das 
Liebesbarometer‘ zum zweiten Mal 
den Kopf verdreht. Sie ist die jüngste 
Tochter eines Grafen und soll zuerst 
heiraten; die älteren müssen solange 
noch warten, Alles bemüht sich nun 


Original-Kritiken. 


natürlich, die kleine Lo zum Ver- 
lieben zu bringen. Bei ihrer kapri- 
ziösen Halsstarrigkeit ist das natür- 
lich schwer, aber im dritten Akt 
wirkt doch das ewige Naturgesetz und 
sie fällt freiwillig ihrem Herzaller- 
liebsten um den Hals. Der Regisseur 
Franz Hofer hat alles nett inszeniert. 
Jeder gab sich redlich Mühe und so 
wird wohl auch dieser Weixler - Film 
seinen Weg finden zu dem Herzen 
der Kinobesucher. 


* * 
x 


Der Bräutigam in Nöten. 


George Jeydeau hat als Autor amil- 
santer Bühnenwerke Weltruf. Sein 
„Filäla patte“ ist ein Kind toller Laune, 
ohne Ueberlegung folgt man den Be- 
gebenheiten, die im Wirbel vorbei 
iagen weder Beschauer, noch Kritiker 
zur Besinnung kommen lassen, denen 
nichts anderes möglich ist, als im 
Ernst des Lebens sich herzlich auszu- 
lachen; Jeydeau reichte die patte Pathe 
und der Fılm „Der Bräutigam in 
Nöten“ erstand, dem das gleiche glor- 
reiche, erfolgerzwingende Schicksal zu 
Teil ward. Freilich, die Firma hat 
ihre besten Kräfte für das grotesk- 
komische ‘in die Front gestellt, wie 
Lucy Jousset, Jaques Juvigay, Germain, 
Elise Febvre, hat in Ausstattung und 
Regie die Sorgfalt verwendet, die bei 
ihr üblich ist, der Aufnahmeoparateur 


hat diese Intentionen auf das gelun- 
genste unterstützt, und mithin der 
Theaterbühne eine erfolgreiche Kon- 
kurrenz geschaifen. Ein Bräutigam 
will vor seiner Verheiratung eine Liaison 
lösen, stößt aber auf hartnäckigen 
Widerstand, auf einen General, der 
seine Bretteldiva erobern will, auf 
eiren Notariatsschreiber, der das Ku- 
plet von den Schweinsfüßen nicht los- 
werden kann, auf einen indiskreten 
Journalisten und auf eine Hochzeits- 
feier, die eine Treppe über seinem 
Gartenlogis stattfindet- Alle Personen 
trafen sich in der Wohnung der Braut, 
wo es so drunter und drüber geht, 
daß dem Beschauer die vor Lachen 
über das Antlitz rollenden Tränen 
einer Ueberschwemmung gleichen, So 
wird denn bald ganz Deutschland von 


dem „Bräutigam in Nöten“ über- 
schwemmt sein. 
* * 


* 


Die Löwenhochzeit. 

Dr. Quedenfeld hatte keine leichte 
Aufgabe, der Mode zu huldigen und 
ein packendes Sujet für Löwen auf 
dem Film zu schaffen. Doch er löste 
sie unter Assistenz des Regisseurs lacobi 
und den Darstellern der Literaria-Ge- 
sellschaft mit erfolgreichem Geschick. 
Die Palme muß aber dem Photographen 
gebühren, dernebenanderen gelungenen 
Aufnahmen überraschende Tierbilder 
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10. April: 


Mateo Falcone Preis M. 818. 


Nach dem Gedicht von Chamisso 













Späße im Puppenland Preis M. 178. 


Ein heiterer Kinderlraum 


17. April: 


Die Kinder des Majors Preis M. 1153. 


Eine Offizierstragödie 


Verhext Preis M. 289. 


Komödie 


24. April: 


Mensch, bezahle Deinen Schneider Preis M. 443. 


Ein Studentenulk 


Bilder aus der Kap-Kolonie Freis M. 160. 


Herrliche Naturaufnahme 
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Der $ilm, von dem jeder- 
mann begeiftert [pricht 
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Die Yational- Zeitung fchreibt: 
Diefer Film ift ein Meifterwert 
der Eiko-$ilm-Gefellfyaft. 


| Er übertrifft noch bei Weiten 
| die Erwartungen... 2... 
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Wie sich das Kino rächt 


Diese Komödie voll unverwüstlichem Humor von Gustav Trautschold 


bringen wir nochmals . 


oc» auf vielseitigen Wunsch OD 


o 
ogo 


Wenden Sie sich 
wegen der Erstaufführungsrechte 


von 


Der Brillantenteufel 


Kriminalgroteske von Hans Hyan 


Der Schein trügt + 


Eine dezent-pikante Komödie von Gustav Trautschold 





an die 
EIKO-FILM ===* Berlin SW. 48 
„Amt Lutzom 5526, 9635 Friedrichstraße 224 Telegramm-Adresse: 


Filiale: LONDON W, 9-15 Oxfordstreet 








Die Firma Max Kl. in Z. schreibt uns soeben: 


Uns Kinobesitzer berührt es angenehm, wenn 
sih Firmen finden, die für unsere unverschuldete 
Lage Verständnis haben und durch kulante 
Leihbedingungen uns in unserem Existenzkampf 
unterstützen. 


Unter den kulanten Firmen befindet sich 


am ersten nad meiner und anderer 
Erfahrung die 


Nordische Films ilms @ 


G. m. b.H. 
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Sichern Sie sich die Erstaufführung: 


„Die Mitternachtssonne‘“ — die Aufsehen erregende Sensation 
„Liebelei“ von Arthur Schnitzler, Hauptrolle von Psilander — 
„Fürstin Spinarosa tanzt“ von Rud. Presber, Hauptrolle: Rita 
Sacchetto — „Hoheit Inkognito‘“‘ — „Generalkonsul‘“ — ‚‚Post- 
lagernd Treues Herz 909“ — „Zerbrocheres Glück“ — 
„Die weiße Dame‘‘ und weitere 70 Neuheiten. 
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beim Publikum und Presse, unseres Films 
RR NN in den Hauptrollen IRRRRR=—« 


Tilla an und Carl @lewing 
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Monopol nur noch frei 
für Süddeutschland mit Hessen. 
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Monopolinhaber 
für ganz Mittel-, Nord- und Ostdeutschland 


Monopol Centrale Benno Wolff 
Berlin SW. 48. 


Monopolinhaber 
für Rheinland und Westfalen 
Dekage Film -Gesellschait 


Cöln. 
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"DeutscheBioscop Gesellschaft 


m. b.H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon: Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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Wie unsere neueste Posse getauft wird, wissen wir selbst noch nicht, 


Aber das können wir heute schon sagen 


Der Film enthält: 


Tolle Bilder aus einer Kaltwasserheilanstalt. Ein Labyrinth von komischen 
Verwickelungen. Die Komik amerikanischer Exentrix - Clowns. Den derben 
Humor deutscher Volksstüke. Das graziöse Priceln französisher Schwänke 


kurz alles, was das Publikum liebt. 





DeutscheBioscopGesellschaft 


m.b. H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon; Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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hasanz 








Ihre Rettung 


in der jeßigen flauen Zeit ift und bleibt: 





Der Werdegang einer Confectioneufe in 3 Abfchnitten. 


Brillante Gelbfterngloffen. 
Röftliher Humor. 
$amofe Wiße, 
Totfehide Koftüme. X 
äwerchfellerfhütternde Komik. 
Amüfante Scenen. 
Andauernd lachendes Publikum, 


Yeberall überfüllte Haufer! 
++ und tofender Zacherfolg. + + 


Ein Bombenerfolg in: 


Hamburg ——— Dresden ——————— Rönigsberg — —— Berlin 
14 Tage 14 Tage 14 Tage 6 Wochen } 
Im Berlin demnädft: er 
Zum % 500% Male. 


DW 


Für Süddeutfhland inkl, Heffen-Haffau, Bayern und bayı. Pfalz: 
Silmvertriebsgefellfhaft Straßburg i. Elf, Paffage Tensfeldt 


$ernruf 4025. » Telegr. Monofilms. 


Rheinland-Wetfalen, Oldenburg, Hannover, Schleswig AKammerlichtfpiele Hannover 
Holftein, Medlenburg, Aönigreih u. Provinz Sachfen Sötheftrafe 41 
Thüringifche Staaten, Braunfhweig, Bremen ‚Lübel: gerneuf: Nord 1658 + Telegr. Rammerlicht. 


Oft:, Weftpreufen, Pommern, Pofen, Schlefien, Brandenburg inkl. Groß-Berlin: 4 


A. Wegener, Charlottenburg 4, Gervinusfte. 17 


Serneuf: Steinplat 6027 + Telegr.: Schlagerfilm. 
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(z. B. der Löwe auf dem Klavier) auf 
die lichtempfindliche Schicht zu bringen 
verstand. — Der an Spannung und 
fesselnder Entwickelung reiche Inhalt 
ist kurz folgender: Ein Menageriebe- 
sitzer, der im Lande umherzieht, büßt 
seine beste Kraft und die eigene Toch- 
ter Lona ein, als diese den Grafen 
Albert kennen lernt und ihr, die im 
Löwen-Käfig zu tanzen pflegte, ein 
Landhaus zur Verfügung stellt. Doch 
als er heiratet, löst er die Beziehungen 
zu ihr und Lona kehrt zu ihrem Vater 
und den Löwen zurück. Die Braut 
hat die Artisten engagiert, um den Gästen 
etwas Besonderes zu bieten. Der Graf 
jedoch weist dieselben, als er Lona 
bemerkt, aus dem Hause. Der erboste 
Vater öffnet den Käfig, das Rudel 
Löwen entkommt in die Gemächer, 
doch Lona treibt sie hinter das Gitter 
zurück. Nur ein Tier entkommt, auf 
der Jagd nach diesem im Hochzeits- 
hause fallen Schüsse, eine Kugel tötet 
Lona. 


k * 
* 


Das geheimnisvolle X. 

In Berlin wird zurzeit mit einem 
Film eine Riesenreklame gemacht, die 
berechtigt ist, denn „Das geheimnis- 
volle X“, das täglich Tausende in 
atemloser 
seiner sechs Akte von einer so raffinierten 


HIHI H HH HH 





Spannung hält, ist trotz - 





Darstellungstechnik und so geschickt 
und gleichzeitig auch künstlerisch auf- 
gebaut, daß das Publıkum vollständig 


in seinem Bann ist. Die komplizierte 
Handlung zeigt uns eine Schmuggler- 
Affaire, den Ausbruch eines Krieges, 
die in Bezug auf ihre häusliche Ehre 
unschuldig verdächtigte Frau eines 
Marineleutnants und so viele hübsche, 
geschickt und für den Atelier-Fachmann 
arrangierte Film-Schönheiten, daß das 
Bild außergewöhnlich anspricht, weil 
es nicht einen Moment Langeweile 
aufkommen läßt. Gewiß ein deutlicher 
Beweis für die Güte dieses Sechs-Akters,. 


* * 
* 


Die Perle. 

Am Donnerstag Abend um '/;12 Uhr 
hatte die „Union-Vitascope“ ihre Freunde 
nach dem U. T. am Kurfürstendamm 
zu einer Nachtvorstellung geladen. Es 
galt „Die Perle“, ein mendänes Lust- 
spiel in drei Akten von Arthur Lands- 
berger, dem bekannten Literat und 
Plauderer vom „Roland von Berlin‘, 
in der Oeffentlichkeit bekannt zu 
machen. Die tolle, pikante Sache 
handelt von einer durchbummelten 
Nacht, die im Hötel ihr unruhiges Ende 
findet, wo durch abgewiesene Liebe, 
verwechselte Türnummern und kleine 
Pikanterie die Grundlage ge- 
schaffen wurde für einen Film, der 





dem jetzigen Zeitgeschmack Rechnung 
trägt. Das Publikum lächelte und 
applaudierte nach jedem Aktschluß 
dieses neuesten Mack-Schlagers. 


* * 
* 


Kinematographische Studien- 
gesellschaft. 

Die Kinematographische Studien- 
gesellschaft hat ihre Mitglieder für 
Freitag, den 23. d. Mts., abends 8 Uhr 
nach dem Auditorium der Sternwarte in 
Treptow geladen, (Salon - Anzug vor- 


geschrieben), woselbst Oberleutnant 
Graetz einen Vortrag über seine 
Reisen in Afrika halten wird. Bei 


dieser Gelegenheit, die auf seiner 
Expedition gemachten Aufnahmen ;von 
Films und Diapositiven zur Vor- 
führung. — Da sich der Mozartsaal 
für die alle vierzehn Tage Montags 
bisher veranstalteten Vorführungen 
der kinematographischen Studienge- 
sellschaft als zu klein erwiesen hat, 
wurde mit dem Cines-Palast am Zoo 
das Uebereinkommen getroffen, daß 
auch hier die geladenen (jäste der 
Studiengesellschaft von Zeit zu Zeit 
jene Films zu sehen bekommen, die 
berufen sind, die Zwecke der Studien- 
gesellschaft zu fördern. Die erste 
Vorführung im Cines-Palast am Zoo 
findet am 22. März ds. ]s. statt. 





Was die „L. B. B“ erzählt! 


h Nie Direktoren Davidson und 
| mes von der ,„Union- 
a Vitascope“. haben sich am 


Dienstag auf die Amerikafahrt be- 
geben, um drüben nachzusehen, ob 
nicht 
Films 


man jelzt wieder so wie 
exportieren kann, 
Trust, der 


größten Fabrikanten angehören, die 


früher 
denn der dem zehn 
80 Prozent der amerikanischen Film- 
produktion monopolisierten, ist durch 
die zur Macht gelangten Demokraten 


Die Deut- 


schen könnten ganz gut Amerika als 


ins Wanken geraten. — 


Absatzgebiet gebrauchen, zumal das 
heimatliche Geschäft nicht allzu stark 
die Kopiermaschinen beschäftigt. 


* * 
* 


Den Vorführern ist eine frohe 
Kunde zu vermelden: in Zukunft wird 
es schwieriger, Kondensorlinsen zum 
Zerspringen zu bringen, denn die 
rührige optische Fabrik von Emil 
Busch, Akt.-Ges., Rathenow, hat nach 
jahrelangen Versuchen jetzt eine 
Glaskomposition „Pyrodurit” herge- 
stelit, das 300 Grad Temperatur- 


differenz aushält, während die jetzt in 


Gebrauch befindlichen Kondensor- 
linsen schon bei 100 Grad unter Ga- 
rantie springen. 


* * 
= 


Professor Dr, Brunner, Fachmann 
auf dem Gebiete von Schmutz und 
Schund in Wort und Bild, ist als Poli- 
zei-Sachverständiger vor Gericht jetzt 
zweimal hintereinander wegen Be- 
fangenheit mit seinem Urteil abge- 
lehnt worden, denn er konnte es sich 
nicht verkneifen, seinem Gutachten 
gleichzeitig auch noch die zu empfeh- 
ıende Strafe 


empfindliche anzu- 
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Marius Christensen + a + Berlin SW. 48 


Telegramm-Adresse: Filmchrist Eriodrih:Straße 224 Fernspr.: Amt Lützow, 2496, 2497 
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Erste Woche Piccolo-Programme 900 m 
oder komplettes Programm 1800-2000 m 
in unserer bekannten erstklassigen Zusammenstellung 
sofort zu vergeben 


Charakterbild in 6 Akten. 


u 3 
Gespielt von; 
tieorg Molenar, vom Königl. Schauspiel, Berlin, 
Mizzi Parla, Albert Paul, Leo Peukert und 
Aranka Keller, 
# 3 * 
Lustspiel 
in 2 Akten. 


Auszug der Beıliner Tageszeitung National-Zeitung: 


5 . Die Kammerlichtspiele Tauentzienstraße haben ebenfalls ein neues _Repertoir be- 
gonnen und führen als Schlager das Lustspiel „Hoheit der Erbprinz“ auf, das in zwei drolligen 
Äkten verrät, wie der Thronfolger von Illyrien seine verblichene Krone auf den Umweg der Liebe 
neu vergoldet. Beide Akte sind von erfrischendem Humor erfüllt und bringen köstliche Szenen.“ 


a 
Drama in 6 Akten. 
Hauptrolle: 
Mizzi Parla und 
Christians. 


Wir haben Erstaufführungsrechte zu vergeben für Groß- Berlin, 





Provinz Brandenburg, Provinz Schlesien, Provinz Posen, 
Ost- und Westpreußen und Pommern. 


Be Fiimchrie Filiale: BRESLAU, Schweidnitzerstr. 31 Telephon: 6163 
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Der Totgeglaubte 


In der Hauptrolle: Regina Badet vom Folice Bergeres in Paris 


Bei der Premiere in Berlin, Admiral-Theater, von 
der gesamten Tages-Presse glänzend rezensiert., 


Monopol-Inhaber: 


Groß-Berlin, 

Provinz Brandenburg, 
Posen, 

Ost- und Westpreußen, 
Pommern, Schlesien, 


Herzogtum Braunschweig, 
Großherzogtum Oldenburg, 
Hamburg, Bremen, Lübeck, 
Schleswig-Holstein, 
Herzogtum Mecklenburg- 
Schwerin und Strelitz, 
Provinz Hannover, 
Fürstentum Lippe-Detmold. 


Königreich Bayern incl. Pfalz, 
Elsaß-Lothringen, 
Großherzogtum Baden, 
Königreich Württemberg. 


Rheinland, 

Westfalen, 

Provinz Hessen, 

Großherzogt. Hessen-Nassau. 


Provinz Sachsen, 
Königreich Sachsen, 
Thüringische. Staaten. 


Marius Christensen G.m.b.H, 
BERLIN SW.48, Friedrichstraße 224 


Telefon: Lützow 2496 - 2497. 


FILIALE: BRESLAU I, Schweidnitzerstr, 31 


Telefon 6163. — Telegr.-Adr.; Filmchrist. 


Martin Dentler G. m. b. H., 


BRAUNSCHWEIG, Autorstr. 3 


Telefon: 1143 u. 1144, 


Martin Dentler G. m. b. H,, 


MÜNCHEN, Theatinerstr. 3 


Telefon: 3437, 


Deutsche Film-Gesellschaft m.b.H,, 
CÖLN a Rh, Glockengasse 9 


Paul Wolfram, 
DRESDEN, Bürgerwiese 16 
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hängen. Das ist natürlich unzulässig, 
trotzdem Herr Professor Dr. Brunner 
als Kinotöter jetzt Geheimrats-Gehalt 


bekommt. 
. 

Die Berliner kleinen Kinos sind 
immer mehr im Aussterben begriffen. 
Jetzt hat wieder eins der ältesten 
seine Pforten geschlossen: das seit 
fast 10 Jahren im Hause Rosenthaler- 
straße 54 von Herrn Julius Rolgur be- 
triebene Biograph-Theater hat am 
23. Februar seine letzte Vorstellung 


absolviert. 


* 

Die Kinematographie wird immer 
populärer: jetzt gibt es eine neue 
„Film 


neue Schnapssorte „Bumke”, — Nun 


Cigarettenmarke und eine 
fehlt nur noch eine Krawatte: Dessin 
„Linder”, und ein Korsett: „Facon 


Nielsen“, 


I Le 0 ZB 


Die Theateragentur Otto Rothe 
(Berlin, Mittelstraße 19) hat jetzt eine 
Spezialabteilung für Filmengagements 
errichtet, deren Leitung dem in Kino- 
beliebten Eugen 


Kürschner anvertraut wurde. 


kreisen Herrn 
Diese 
Spezialabteilung befaßt sich nur mit 
der Vermittelung von besseren Kräf- 
ten, die sich auf dem Rummelplatz 
der Filmdarsteller-Börse nicht sehen 


lassen. 


Auf der Ber!iner Censur muß jetzt 
jeder, der einen Film prüfen lassen 
will, mit einem Schock Vollmachten 
versehen sein, die bis zur Ursprungs- 
Der Bürckra- 


tismus hat schon folgende Blüte ge- 


firma zurückreichen. 


zeitigt: Hausdiener Krawutschke muß 


eine persönliche Legitimation vor- 
zeigen und die ihm übertragene Voll- 
macht seines Bezirksmonopol-Chefs, 


der wiederum Vollmacht von seinem 


‚BB an 
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aa N) 





Berliner Stammhaus braucht, das sich 
zum selben Zweck an den europäi- 
schen Piatzvertreter in London wen- 
det, der nach der Ursprungsfirma in 
Amerika schreibt, damit Hausdiener 
Krawutschke in der Berliner Maga- 
zinstraße seinen Film zensiert be- 
kommt. — Jede Vollmacht kostet 
1,50 Mark Stempelgebühr. 


* * 
* 


Das Nollendorf - Theater 


wartet in dieser Woche ausnahms- 


Cines 


weise mit einem bunten Programm 
auf, dessen Hauptstück „Der goldene 
Scarabäus” in hervorragend spannen- 
der Weise eine Verfolgung durch drei 
Weltteile schildert. Die Komödie „In 
der Nacht, wenn die Liebe erwacht 
und das Lustspiel „Der wilde Jäger 
sind dazu angetan, eine Stunde herz- 


lichen Lachens zu bereiten. 


EEE REFERATE FEN ER 





VITOGRAPH. 





Herr Fritz Holz, Berlin, Badstrasse 35, schreibt: 


Ih bestätige Ihnen hiermit, dass der in meinem Theater, Badstr. 35/36, 
aufgestellte VITOGRAPH zu meiner vollsten Zufriedenheit arbeitet. Das Flimmern 
Die Lichtausnutzung ist die denkbar günstigste und ist 
die von Ihnen garantierte Stromersparnis nach Ihren Angaben zu 


ist vollständig beseitigt. 








Maltheser Maschinenbau G.m.b.H. 


BERLIN SW. 61, Blücherstrasse 12. 


Amt Moritzplatz 15011, 15012. 





Absolut konkurrenzloses Fabrikat! 


Verlangen Sie Offerte. 





bewerten. 
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Die afrikanische Komödie 


Das gestörte Liebesidyll 
im afrikanischen Laubenurwald 


oder 


Ein Freibad im Urwald 


erscheint nicht am 3. April 


sondern am 


10, April 


zz 


Deutsche Jagd-Film-Gesellschaft m. b. H. 


hi Berlin SW. 48. Friedrich-Straße 12. 
4 
Na Telefon: Moritzplatz 13186. Telegrammwort: Jagdfilm Berlin. v 
N | 
v 
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Im Labyrinth 
- der Liebe Liebe - 


3 Akte 3 Akte 














In der Hauptrolle die bekannte 


Pariser Tänzerin M!e Marthe Lenclud 


Glänzende Ausstattung, hervorragendes Spiel 
————— Hochinteressante Handlung ———— 


Also etwas für Ihr Theater! 








Monopol für Rheinland-Westfalen: 


Rhein. - Westf. Reklame - Zentrale, Hagen i. Westf. 


Weitere Distrikte frei! 


Neue Film-Gesellschaft m.b.H., Berlin SW.48 


Telephon: Lützow 7332 Friedrichstraße 224 Telegr.-Adr.: Enefgefilm 
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Die große Sport-Sensation! 


Griechisch- 
römischer 


um die Welt- 


Ringkampf vsescei 


zwiscn Oonstant le marin „a Fred Marcussen 


(Belgien) 


(Schleswig-Holstein) 


Aufgenommen mit 5 Apparaten. — Spieldauer: 50 Minuten, 


. Das sensationellste und sportlich 
wichtigste Ereignis! 


Mit größter Spannung vom internationalen 
Sport- und Laien-Publikum erwartet! 


In den „Kammer-Lichispielen“, Berlin, beobachtelen über 1000 Personen mit noch nie dagewesener Spannung den Verlaui des Kamples 


Die größte Zug- und Reklame- 
Attraktion für jedes Kino-Theater 


| 


Deutscher Kurier, Berlin: 


Eine interessante Separatvorstellung veranstalteten 
die Kammerlichtspiele in der Tauentzienstraße, Es han- 
delte sich um die kinematographische Vorführung des 
Weltmeisterschafts-Ringkampfes zwischen dem Schleswig- 
Holsteiner Fred Marcussen und dem Belgier Constant le 
marin, Arthur Mellini gab dem aus Sport- und Film- 
sachverständigen bestehenden Auditorium die erforder- 
lichen Erklärungen. In Sportkreisen gehe man immer 
mehr dazu über, bestimmte Wettkämpfe kinematogra- 
phisch aufnehmen zu lassen, um bei später eventuell ein- 
tretenden Meinungsverschiedenheiten über die Art des 
Kampfes und seinen Ausgang den Film befragen zu 
können, In der Tat erwies sich auch die Wiedergabe 
des am 9, Februar in Hamburg stattgefundenen Kampfes 
als ein äußerst zuverlässiges Zeugnis über jede Phase des 
erbitterten Ringens. Die Wiedergabe des Films, zu dessen 
Aufnahme nicht weniger als neun Apparate nötig waren, 
dauerte genau die Zeit des Kampfes, 1 Stunde 9 Minuten, 


B. Z. am Mittag. Berlin: 


„» - . Hochinteressiert verfolgte das Publikum bis 
zum Schluß alle einzelnen Phasen des wichtigen 
Kampfes . 


Berliner Börsen-Courier: 
„+++ Wir halten diesen Film für eine außerordent- 
liche Attraktion im Programm der Kino-Theater." 


Vossische Zeitung: 


„... Hier erfüllt der Kinematograph einen prak- 
tischen Zweck: authentische Sportwiedergabe in technisch 
zuverlässiger Form.” 


Eine enorme Verdienstquelle für 
tüchtige Theater-Leiter., 








Alle Zeitungen schreiben lange Ar- 
| tikelüber diesen einzig dastehenden 
Original-Sportfilm 


National-Zeitung, Berlin: 

Die Kammerspiele, Tauentzienstraße, hatten am Frei- 
tag zu einer Sportvorstellung geladen, in der einem 
größtenteils den Sportkreisen angehörenden Publikum 
eine Filmneuheit,‘ der Ringkampf um die Weltmeister- 
schaft zwischen Constant le marin und Fred Marcussen 
gezeigt wurde. Dieses sportlich bedeutsame Ereignis im 
Film festzuhalten, war eine technisch nicht leicht zu 
lösende Aufgabe, denn trotz der gewaltigen Vervoll- 
kommnung unserer Kinotechnik bilden Aufnahmen im 
geschlossenen Raum ohne Tageslicht immer noch ein 
Problem, Daß es dem Hamburger Lessing-Theater trotz- 
dem gelungen ist, die Vorgänge auf der unter intensivste 
Beleuchtung gesetzten Bühne in teilweise recht plasti- 
schen Bildern auf die Leinwand zu bannen, ist nicht der 
schlechteste Befähigungsnachweis dieses Institutes, Aller- 
dings kommen hierbei nur die Sportliebhaber auf die 
Kosten, der Laie wird an diesem über eine Stunde spie- 
lenden Kilometerfilm Abwechslung und ästhetischen Reiz 
vermissen, Für den menschlich irrenden Sportrichter ist 
jedoch der Film ein gewissenhafter Kontrolleur, und die 
Nachprüfung wichtiger Sportergebnisse durch das Publi- 
kum ist durch solche Filmaufnahmen zur Leichtigkeit 
geworden, Dadurch, daß der Kampf gleichzeitig von 
fünf Apparaten gefilmt wurde, war es möglich, einen Film 
herzustellen, der das Ringen vom Anfang bis zum Ende in 
größter Vollständigkeit zeigt und somit ein unbestech- 
liches Dokument bildet. 


Lesen Sie die Urteile der 
— Fachpresse 


Monopol=Inhaber für die ganze Welt: 


Lessing = Theater, Hamburg 36, Gänsemarkt 


Fernruf: Gruppe V, To. 2702. 


Fernruf: Gruppe V, To 2702. 


Bezirks=Monopole sind sofort zu vergeben 
Derlangen Sie Muster=3ufendung 
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Hinter Mauern 





| Victor | Lebensbild, 2-Akter Mk. 770.— 
— Ein eigenartiges und seltenes Sujet und bringen Sie mit diesem Film wirklich Ihrem werten 
Publikum etwas Neues. — In der Hauptrolle: Florence Lawrence, 


Der Kino-Regisseur 


Burleske Mk. 290.— 
De Für Kinder erlaubt iR 


zeigt in humorvoller Weise einen aufgeregten Kinoregisseur bei der Filmaufnahme. 


Joker 


ee N 
rn en or. 








Spielgefährten 
Tragödie Mk. 335.— 


Zwei kleine Kinder, das eine wohlhabender Eltern, das andere armer Leute Kind, sind ständige 
Spielgefährten, bis der Tod das erstere hinwegrafft. 


Powers 








Vaters Heiratspläne 
Komödie Mk. 315.— 


Der Vater möchte gern seinen Sohn mit der Tochter seines Freundes verheiraten. Der Sohn 
will jedoch hiervon nichts wissen, bis der Vater das Mädchen durch eine List zu sich einladet. 


Rex 





Voranzeige der Sensationen: 









3. April 10. April 17. April 
Kapitän Kidd Im hörhslen Irm 
Piraten- 116- Schauspieler] DER, B- 
Bison Imp 
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Carl baemmle 6. m. b. H, 


Berlin SW. 48. Eriedristrasse 2245 


Telegramm-Adr.: Lafilser — Tel.: Nollendorf 892. 
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ZUM 
21. März 194 


Wenn Sie vom Guten das Beste bringen 


wollen, dann bestellen Sie sofort: 





In Schlangengewalt 
| Bison | Drama, 2 Akte Mk. 715.— 
Grösste Sensation, schönste Naturszenen, herrliches Spiel, ausgezeichnete Photographie, sind 


die Kennzeichen dieses Schlagers, der in keinem Programm fehlen dari. 


Gold und Wasser 
| Nestor | EIERN Mk. 310.— 
: ; i 3 ä Cowboy-Geschichte. 


Kampf zwischen einem Minenbesitzer und einem Brunnenwärter. 


Sie hats ihm angetan 
Humor | | e Mk. 200.— 


Salon-Humoreske mit Pearl White in der Hauptrolle, 


Vergessene Frauen 


5 Drama Mk. 315.— 
Victor Warren ist von Stufe zu Stufe gesunken und erzählt in einer hineingezogenen Abendgesellschaft 
seine Lebensgeschichte, wie erin der Fremde gesunken und seine Mutter und seine Braut ver- 


gessen hat. Die Hauptrolle wird von Warren Kerrigan gespielt, der packend das Publikum 
zu fesseln versteht. 





Humor Mk. 185.— 


Der jüngste Stammhalter der Universal Film Manufacturing Company in New York, 7'/, Monate 
alt, zeigt sich in diesem Bild, welches ab 27. März in jedem Theater zu sehen sein dürfte. 


—. 
3. April 


Der pingerabärunk 


Cowboy-Dram 
Mk. 


Pr 2 # Der Stammhalter 





Weitere kassefüllende Schlager erscheinen: 










Das aldmädien 


bens- 
awrence. Le 
it Florence, Aite Mk. 


10. April 


Ihre Schwester 


2 Akte. 
Imp 
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Aktuelles Salondrama. 
Mk. 82 


..— 





116. Rex 





Vietor 





Verlangen Sie regelmässige Zusendung der „Universal Halbmonatsschrift“. 
ee 


VictoriasFilms Oskar Einstein 


Berlin SW. 48, Eriedricstrasse 22456 


Telegr,-Adr.: Victoriafiim — Tel.: Noilendorf 892, 
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Kino-Steuern. 


Altlöbu i. Sa. Der Gemeinderat 
lehnt in seiner letzten Sitzung u. a. 
die Einführung der von der Amtshaupt- 
mannschaft vorgeschlagenen Kinemato- 
graphensteuer ab, 


Weissenberg i. Sa. In der Stadt- 
gemeinderatssitzung wurde u. a. die 
Einführung einer Kinematographen- 
steuer nach dem Entwurfe der Amts- 
hauptmannschaft beschlossen. Diese 
Steuer betrifft hier vorläufig nur die 
Wanderkinos. 


Ein Gutachten 
der Handelskammer. 


In einer Prozeissache hat die Han- 
delskammer folgendes Gutachten er- 
stattet: 


„In der Filmbranche wird es für 
das „Herausbringen eines Films“ als 
erforderlich angesehen, einen Er- 
scheinungstag festzusetzen und hier- 
von den Interessenten Kenntnis zu 
geben; eine Verpflichtung, den Er- 
scheinungstag durch Inserat bekannt- 
zumachen, besteht nicht; es genügt 
eine andere Mitteilung an die Inter- 
essenten,. Die Bestimmung eines 
festen Erscheinungstages ist für Films, 
die im freien Verkehr betrieben werden 
sollen, wesentlich; bei Monopolfilms 
bedarf es nicht der Festsetzung eines 
bestimmten Erscheinungstags. Die 
Beklagte war hierdurch verpflichtet, 
einen bestimmten Erscheinungstag 
des Films x festzusetzen und hier- 
von den Interessenten Kenntnis zu 


geben; ein Inserat in der Fach- 
presse war hierzu nicht unbedingt 
erforderlich, Ein Film ist nicht in 


Deutschland herausgebracht, wenn er 
fertig gestellt und in einer Reihe von 
Exemplaren nach dem Ausland geliefert 
worden ist.“ 


Hundert Millionen für die Witwe 
des Film-Erfinders. 

Von dem Berufungsgericht der Ver- 
einigten Staaten in New York hat die 
Witwe des vor 14 Jahren verstorbenen 
Erfinders Goodwin darauf geklagt, daß 
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ihr Gatte als der Erfinder des photo- 
graphischen Films anerkannt werde. 
Im Jahre 1887 hatte Goodwin auf 
diese seine Erfindung um ein Patent 
nachgesucht und es auch nach 
Iljährigen Bemühungen endlich er- 
Gerade als er im Begriff war, 
mit der praktischen Verwertung seiner 
neuen Idee zu beginnen, starb er. Die 
Witwe des Erfinders hat nun einen 
Prozeß wegen Patentverletzung gegen 
die Internationale Kodak - Kompanie 
angestrengt, der zugunsten der Witwe 
Goodwins entschieden wurde. Die 
Kodak-Kompagnie, ein Trust, der 
über 40 Fabriken besitzt, erklärte aller- 
dings, daß ihre Films nach einem ganz 
anderen Verfahren hergestellt werden. 
und will ihr Recht bis vor das oberste 
Gericht der Vereinigten Staaten ver- 
folgen. Falls die Gesellschaft den 


Prozeß verliert, hat sie an die Witwe 
des Erfinders Goodwin eine Ent- 


schädigung von etwa 100 Millionen 
zu zahlen. 


Eine neue Filmrevue., 


Wie aus einem der heutigen Num- 
mer beiliegenden Prospekt hervor- 
geht, bringt jetzt auch die Eiko-Film- 
G. m. b. H., Berlin SW,., Friedrich- 
straße 224, eine Wochenschau heraus. 
Damit haben wir die fünfte Filmrevue 
auf dem Markt, das beste Zeichen da- 
für, welcher Beliebtheit die- 
ser Zweig der Filmindustrie erfreut. 


sich 


D’Annunzio als Filmdichter. 

Aus Mailand wird geschrieben: 
Gabriele d’Annunzio hat seine schon 
von Jahren angekündigte Absicht, für 
den Kinematographen zu arbeiten, 
endlich ausgeführt. Freilich handelt 
es sich nicht um ein großes reforma- 
torisches Werk in dieser neuen Kunst, 
von der der Dichter einst gesprochen, 
sondern nur um ein großes histo- 
risches Drama von der Art des „Quo 
vadis, Zwar kündigt d’Annunzio, der 
Meister der Reklame, in einem vom 
„Corriere della Sera‘ veröffentlichten 
Selbstinterview seine Arbeit als eine 
neuartige Leistung an, aber das kann 
nicht darüber hinwegtäuschen, daß er 
mit seinem ersten Werk keineswegs 
bisher unbekannte Wege einschlägt. 
Die Fabel betitelt sich nach einer 





jungen Sizilianerin ,„Cabiria" und 
spielt zur Zeit der punischen Kriege. 
Cabiria wird, nachdem sie durch 
einen Ausbruch des Aetna obdachlos 
geworden ist, durch Seeräuber nach 
Karthago geschleppt. Sie erlebt, bis 
sie von den Römern befreit und von 
dem Patrizier Fulvio nach altem Re- 
zept geheiratet wird, die wunder- 
barsten Abenteuer. An den Faden 
des persönlichen Schicksals der Si- 
zilianerin werden große kulturhisto- 
rische und historische Gemälde ge- 
knüpft, wie Szenen vom Sklaven- 
markt in Karthago und aus dem 
Götzendienste des Moloch, die Bela- 
gerung von Syrakus und der Brani 
der römischen Flotte, der Zug Hanni- 
bals über die Alpen, die Einnahme 
von Syrakus, der Selbstmord der Kö- 
nigin Sophonisbe. Für eine Tempel- 
szene hat der Maestro Pizzetti, dem 
d’Annunzio für seine bei der Ver- 
tonung der ,Nave” geleisteten 
Dienste den hochtrabenden Namen 
IIdebrando da Parma gegeben hat, 
eine begleitende Sinfonie geschrieben, 
im übrigen werden aber die Bilder 
von der gewöhnlichen Musik des 
Kino-Repertoirs begleitet. 





Das Berliner Garderobengeld ist 
steuerfrei. 


Von dem Bezirksausschuß Berlin 
standen am Dienstag fünfzehn Ver- 
waltungsstreitklagen wegen der Ber- 
liner Lustbarkeitssteuer, unter dem 
Vorsitz des Verwaltungsgerichtsdirektors 
Wagner an. In den meisten Fällen 
handelte es sich um die Klagen von 
Kinematographentheatern, die vom Ber- 
liner Magistrat zur Lustbarkeitssteuer 
unter Anrechnung des Garderoben- 
geldes veranlagt worden waren, Auch 
das Metropoltheater hatte Klage mit 
dem Antrag auf Freistellung von der 
Lustbarkeitssteuer eingeleitet. Der Be- 
zirksausschuß fällte eine grundsätzlich 
wichtige Entscheidung dahingehend, 
daß in jedem Fall das Garderobengeld 
bis zu 30 Pfennig und die Gebühr 
für das Programm bis zu 10 Pfennig 
nicht steuerpflichtig seien, 








Am 3. April 


erscheint 


trotz verlockendster Angebote 
wiederum im freien Verkehr 


Ins Lieieslaromelt 


N 
una nn in 3 Akten. nu 
| Verfaßt und inszeniert von | 
Franz Hofer. 

| 


In fesselnder Handlung die drolligsten Situationen. 
Bei prachtvoller Inszenierung ein unübertreifliches 
dezent-pikantes Spiel. 


scan Preis: 1300.— Mark. :asa 


BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 224 


Telefon Lützow 4812. Telegr.-Adr. Lunalilm. 


| Luna-Film-Gesellschaft m. b.H. 
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In dem ersten Fall des Deutschen 
Lichtspielhauses handelt es sich um 
eine Lustbarkeitssteuer von 8:3 Mk. 
Der Magistrat wurde vom Magistrats- 
rat Korn und dem Justizrat von Gordon 
vertreten. Er vertrat den Standpunkt, 
dals das Garderobengeld zu dem Ein- 
trittspreis hinzugerechnet werden müsse, 
weil ein Zwang zur Abgabe der Gar- 
derobe vorhanden sei. Der Kläger 
führte demgegenüber aus, die Steuer- 
ordnung könne nicht vorschreiben, wie 
die Garderobe einzurichten sei. Justizrat 
v.Gordon erklärte: Es sei nicht angängig, 
10 Pfennig für das Programm, 30 
Pfennig für Garderobe und etwa nur 
5 Piennig für das Billet zu rechnen, 
Es komme immer daraufan, zu welchem 
Gesamtpreis der Besucher allein in das 
Theater hineingelassen werde, Dieser 
Gesamtpreis sei der steuerpflichtige 
Betrag. Durch diese Zerlegung solle 
die Steuer umgangen werden. Pro- 
eramm und Garderobe könnten nur 
dann zur Lustbarkeitssteuer nicht be- 
rechnet werden, wenn es sich 
in einem Einzelfall um eine Ge- 
bühr handele, und kein Zwang vorliege. 
Bezirksauschuss fällte darauf folgende 
Entscheidung: Die Klägerin wird von 
der Lustbarkeitssteuer in Höhe von 
813 Mark freigestellt. Die Kosten trage 
der Magistrat. Die in der Verhandlung 
herangezogene Entscheidung des Ober- 
verwaltungsgerichts über die Danziger 
Lustbarkeitssteuer könne für den vor- 
liegenden Fall nicht verwertet werden, 
da die Danziger Steuerordnung einen 
anderen Wortlaut hat. Aus dem S 4, 
Absatz 2 der BerlinerLustbarkeitssteuer- 
ordnung kann derBezirksausschuß nicht 
die Auffassung herauslesen, die der 
Magistrat vertrete. Nach ständiger 
Rechtsprechung des Oberverwaltungs- 
gerichts ist eine Umgehung einer Steuer- 
ordnung nicht unzulässig. — In dem 
folgendem Fall, dem des Kinobesitzers 
Assmus, erkannte der Bezirksausschuß 
aus dem gleichen Grunde auf Freistellung 
von derLustbarkeitssteuer. Dasselbe war 
der Fall bei der Klage der Firma 
Hulke & Co., die von der Lustbar- 
keitgssteuer in Höhe von 2369 Mark 
freigestellt wurden (für drei Kino- 
theater). Die Kosten trägt der 
Magistrat. — Der Magistrat wird, wie 


H_Seite 54 dam en Lei 


wir hören, gegen das Urteil Revision 
einlegen. 


Kann der Anspruch auf Erlaubnis- 
erteilung zum Kinobetrieb im Ver- 
waltungswege verfolgt werden? 


Eine interessante Entscheidung. die das 
Wesen des kinematographischen Be- 
triebes kennzeichnet. fällte jüngst der 
bayrische Verwaltungsgerichtshof in 
folgender Sache: Ein gewisser E. be- 
absichtigte laut Magistratsbeschluss ein 
Kinematographtheater zu errichten, in 
Wahrheit wollte er aber kinematogra- 
phische Vorführungen als freies Ge- 
werbe in seinem Hause, das er zu 
diesem Zwecke umzubauen gedachte, 
veranstalten. Die Gewerbepolizei be- 
stritt die von E. in Anspruch genom- 
mene Befugnis mit Hinweis auf Art. 
32 Abs. I Ziffer 2 des bayrischen Po- 
lizeistrafgesetzbuches Demgenüber 
entgegnete der Antragsteller E., dass 
auf Grund dieses Gesetzes eine Er- 
laubnis nicht erforderlich sei, und 
wandte sich beschwerdeführend an den 
Verwaltungsgerichtshof. Dieser wies 
die Beschwerde mit folgender Moti- 
vierung zurück: Die Vorinstanzen 
stützen ihre Ansicht, daß eine Erlaub- 
nis notwendig sei, und die Verwei- 
gerung dieser Erlaubnis nicht auf eine 
Bestimmung der Reichsgewerbeord- 
nung, sondern auf Art. 32, Abs. 1, 
Ziffer 2 des Bayerischen Polizeistraf- 
gesetzbuches. Die Regierung führt 
dazu unter Hinweis auf Urteile des 
Obersten Landesgerichts München des 
näheren aus, daß dies den Be- 
stimmungen der Reichsgewerbeordaung 
nicht widerspreche, Der Grundsatz 
der Gewerbefreiheit sei dort nur in dem 
Sinne aufgestellt, daß die „Zulassung“ 
zum Betrieb eines Gewerbes nicht 
in weiterem Umfange beschränkt 
werden dürfe, als die Gewerbeord- 
nung vorschreibt oder zuläßt. Hin- 
sichtlich der „Ausübung“ des Gewerbes 
unterlägen jedoch auch die zum 
Betriebe zugelassenen Gewerbe- 
berechtigten den allgemeinen Gesetzen 
und den auf Grund dieser Gesetze 
im öffentlichen Interesse getroffenen 
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Anforderungen. Die Ausübung des 
Gewerbes sei in Bayern auf Grund 
iener landesgesetzlichen Bestimmung 
im Zusammenhalt mit $ 15 der Zustän- 
digkeitsverordnung vom 4, Januar 1872 
von ortspolizeilicher Erlaubnis abhängig. 
Die Erlaubnis könne nach Ermessen 
der Behörde unter Bedingungen erteilt 
oder ganz verweigert werden und der 
Magistrat habe sie hier in zutreffender 
Weise mangels eines Bedürfnisses 
verweigert. Der übermäßigen Ver- 
mehrung fraglicher Unternehmungen 
und damit einer das öffentliche Wohl 
gefährdeten Zunahme ihrer uner- 
wünschten Begleiterscheinungen und 
Folgen müsse rechtzeitig durch Ver- 
sagung der Erlaubnis entgegengetreten 
werden. Die Beschwerde widerspricht 
dem. Eine Erlaubnis sei nicht, auch 
nicht auf Grund des Art. 32 des Poli- 
zeistrafgesetzbuches erforderlich. Die 
in der Reichsgewerbeordnung begrün- 
dete Zulassung zum Betriebe des Ge- 
werbes dürfe nicht nach freiem Er- 
messen der Polizeibehörden beschränkt 
oder verhindert werden, es seien nur 
allgemeine polizeiliche Bestimmungen, 
also sicherheits-, gesundheits-, feuer- 
polizeiliche Masssregeln zulässig. 
Auch habe Beschwerdeführer gar- 
nicht um die Betriebserlaubnis nach- 
gesucht und nachsuchen: wollen, son- 
dern nur um die baupolizeiliche Er- 
laubnis zum Umbau seines Anwesens, 
die ihm nicht hätte versagt werden 
dürfen, Der Hgl. Verwaltungsgerichts- 
hof erachtet den $ 33a der Reichs- 
gewerbeordnung gleichfalls nicht für 
anwendbar, weil die als stehender 
Betrieb beabsichtigte Veranstaltung von 
kinematographischen Vorführungen 
nicht unter die dort aufgeführten Schau- 
stellungen von Personen oder thea- 
tralischen Vorstellungen fällt. Dem- 
gemäß war die Beschwerde zurück- 
zuweisen. (Vergl. Gewerbearchiv Bd. 13 
Heft 2, S. 227 #f.) 

“ 





Ereie Vereinigung der Kino:Angestellten 
und Beruisgenossen Deulsihlands. 
Sitz Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 90. 
Telefon Amt Königstadt 3131. 







Protokoll vom 2. März 1914. 
Eröffnung der Sitzung 12,40 Uhr nachts. 
Punkt 1 der Tagesordnung: Verlesung des 
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Luna-Film-Gesellschaft m.o».H. 


_Telephon: Lützow 4812 BERLIN SW.48, Friedrichstr. 224 _Telvgr-Adr ; Lunafiim_ 


e Ein mystisches Drama in zwei Akten 
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Protokolls, welches für richtig befunden und 
Da unter Punkt 2, ein- 


gegangene Schreiben, solche nicht vorhanden 


angenommen wurde, 


waren, schritt der Vorsitzende zu Punkt 3: 
Bericht des Arbeitsnachweisvorstehers. So- 
dann gab derselbe Bericht über die besetzten 
Stellen der verilossenen Woche vom 24. Fe- 
bruar bis 2, März, welcher folgend lautet: 
4 Operateure, davon 1 Berlin fest, 2 aushilis- 
weise, 1 außerhalb fest; 5 Rezitatoren, davon 
2 Berlin fest, 3 
davon 2 Berlin fest, 3 aushilfsweise, 1 außer- 


aushilfsweise; 6 Pianisten, 
halb fest; 1 Geiger aushilfsweise; 1 Portier 


für Berlin fest; 1 Kellner fest, 


Hierauf erfolgte die Aufnahme neuer 
Mitglieder, wobei 


Beiträge einkassiert wurden, 


gleichzeitig die fälligen 
Zur Aufnahme 
meldeten sich 6 neue Mitglieder, wovon nu: 
5 anwesend waren, welche auch aufgenom- 
Unter Punkt 
meldete Koll, Puls seinen Vortrag an, welcher 
in 14 Thema 


selben: Erziehungsmittel.' 


men wurden, Verschiedenes 


Tagen stattfinden soll, des- 
„Das 
Derselbe wurde vom Vorsitzenden sowie von 
Dank 


Auch wurde der genannte Kollege im Namen 


Kino als 


der Anwesenheit mit akzeptiert. 
der Freien Vereinigung beauftragt, Kollegen 


Mischke, da derselbe erkrankt ist und im 
Krankenhaus liegt, zu besuchen, 


Schluß der Sitzung 2.40 Uhr. 


Georg Antonius, 1. Schriftführer, 
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| bokal: Verband 


der Kinematographen: Interessenten von 
Hamburg und Umgegend e.V. 


Geschäftsstelle: Hühnerposten Nr. 14, 
Fernsprecher: Gruppe 1V, Nr. 3419. 








Generalversammlung 
am Mittwoch, den 18, März 1914 vormittags 
präzise 8 Uhr im oberen Lokale des 
Restaurants „Pilsener Hof", Gänsemarkt 42 
Tages-Ordnung: 
Verlesung des Protokolls. 
Mitteilungen des Vorstandes. 


Aufnahme neuer Mitglieder. 


m ww 


Neuwahlen des Vorstandes und der Aus- 
schüsse, 


Referent Herr Heinr. Ad. 


Jahresbericht: 


a 


Jensen. 
Referent Herr F, Balke. 
Vor- 


Berichtes 


6, Kassenbericht: 


‚ Lustbarkeits-Steuer betreffend : 


- 


lesung des stenographischen 
der letzten Bürgerschaftssitzung, 


8. Die Novelle Lichtbild-Theateı 


(Konzessionierung) 


über die 


a) Entwurf eines neuen Reichsgesetzes, 
b) Bericht aus dem Schutzverbande. 
9, Kindervorstellung, Polizei und Lehrer- 
Zensur, 
10. Vorlesung der Berufungsbegründung des 
Staatsanwaltes im Prozeß Lehmkuhl. 


11, Verschiedenes. 


Mit Rücksicht auf die große und wich- 
tige Tagesordnung wird um pünktliches Er- 
scheinen gebeten. Es wird präzise 11 Uhr 
begonnen. 

Der Vorstand. 


i, A. Heinr. Ad. Jensen, 


z. Zt. Schriftführer, 





Treumann-Larsen Film-Vertriebs-G. m. b. H,, 
Berlin SW, 48, Friedrichstr. 16. 


„Paragraph 80 Absatz IL" In Kansas 
(U, $, A.) liegt die freundliche Stadt New 
City, Das Suffragettentum steht hier in 
höchster Blüte, Das Frauenwahlrecht ist 
eingeführt. — In dem Suffragettenklub von 
New City geht es hoch her. Eben hatte die 
Vorsitzende, die schöne Bühnenkünstlerin 
Maud Begson, einen begeisterten Toast auf 
die „gute Sache” ausgebracht, als Mauds 
Manager gemeldet wird. Derselbe teilt ihr 
mit, daß er für sie ein glänzendes Engage- 
ment nach Europa habe, Nur hat Maud 
vorher eine kleine Bedingung zu erfüllen. 
Der europäische Theaterdirektor hat von 
Mauds Suffragettenstreichen gehört und 
will Garantie dafür haben, daß Maud diese 
Streiche an Bühne nicht fortsetzt. 
Kurz und gut, der Direktor verlangt nicht 
mehr und nicht weniger, als daß sich Maud 
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als veraltete Aufnahmelampen, die hartes, das Auge 
täuschendes, relativ unactinisches Licht erzeugen, 


er viel besser ..... 


ist die „Kino-Photolumen“. Aufnahme - Lampe 


mit ihrer unerreichten Actinität, 
enormen Reichweite. 


ihrem weichen Licht, ihrer 
Lassen Sie sich die Lampe vorführen! 
Fordern Sie Prospekt! 


BERLIN SO. 33 
Muskauerstrasse 24 
9 Electrotechnische Fabrik. 
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Effect-Lampen 
Sonnen-Lampen 
Verbrecherlampen etc. 


K. Weinert 
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Das We, Publikum 9 zittert 
2 Stunden We 3 fasciniert! 
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£ R 9 für Kgr. Sachsen, Prov. Sachsen, Thüring. Staaten 2 

Prov. Hannover, Herzogt.Braunschweig, Anhalt, Reuß \ 

Großherzogtum Oldenburg, Bremen, Prov. Brandenburg 
und Groß=Berlin 


EBERT & Co. G.m. k. H. 


CHARLOTTENBURG, Wielandstraße 10. x 
X x x xx 


PIP 
> 





a UM UBBRRNN G, 





III IA LI III IH III III LI LI II III I III LI III IH III II 4-22 


MAX MULLER & Co. 


Schlager- und Monopolfilm-Verleih „Groß-Berlin“ 
Tel.: Amt Moritzpl. 12556 BERLIN SW 68 Friedrich-Straße No. 35 














Vergessen Sie nicht, sich nachstehende Films für Ihre Theater zu sichern. Sie werden einen Bombenerfolg haben, 
wenn Sie unsere Monopol-Schlager spielen. 


% 


Der erfolgreichste Schlager der Saison ist unbestreitbar 


Der Mann ohne Arme 


Tragödie in 5 Abteilungen von Dr. Paul Meißner. 


In der Titelrolle der armlose Künstler Herr C. H. Unthan. 


Überall Bombenerfolg, wovon die glänzenden Zeitungsrezensionen die besten Beweise geben, wie die ausverkauften 
Häuser der Herren Theaterbesitzer, welche unseren Monopoltilm „Der Mann ohne Arme‘‘ bisher spielten. 


Des weiteren empfehlen wir unsere Ida-Nielsen-Serie 1914 


Liebe macht blind 


Drama. 3 Akte. 


Die Indianerbraut 


Drama. 3 Akte, 


In Vorbereitung: 


Die Jagd nach dem Testament 


3 Akte. Auch für die Karwoche genehmigt! 


Hervorragende Handlung, glänzende Photographie, sensationell, bestellen und sichern Sie sich schon heute das 
Erstauiführungsrecht dieses glänzenden Films mit seiner überaus spannenden dramatischen Handlung. 


MAX MULLER & Co. 


Schlager- und Monopolfilm-Verleih „Groß-Berlin“ 
Tel.: Amt Moritzpl. 12556 BERLIN SW 68 Friedrich-Straße No. 35 
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MAX MULLER & Co. 


Schlager- und Monopolfilm-Verleih „Groß-Berlin“ 
Tel.: Amt Moritzpl. 1256 BERLIN SW 68 Feiedrich-Straße No. 35 











Wir haben den Monopol-Vertrieb für Ost- und Westpreußen, Pommern, Posen für den grandiosen 


Gladiator-Film 


„„PARTACUS“ 


der Sklavenbeireier 


erworben und bitten die geehrten Herren Theaterbesitzer, sich mit uns über Erstaufführungsrecht und 
Verleihung in Verbindung zu setzen. 








Dieser wunderbare Film 


„Spartacus' der Sklavenbefreier 


der bei seiner Erstaufführung im Cines-Theater am Nollendorf-Platz, Berlin, eine glänzende Aufnahme fand und das 
größte Lob der gesamten Berliner Presse erwarb, wovon die glänzenden Rezensionen der Berliner Presse Zeugnis 
geben, übertrifft in Ausführung und Massendemonstration, Technik etc. alles bisher erreichte, 


Wir liefern hierzu reichliches Reklamematerial, Broschüren 
in bester Ausführung. Bestellen Sie sofort, damit Ihnen 
die Konkurrenz nicht zuvorkommt. 





MAX MULLER & Co. 


Schlager- und Monopolfilm-Verieih „Groß-Berlin“ 
Tel.: Amt Moritzpl, 12556 BERLIN SW 68 Friedrich:Straße No. 35 
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vor Antritt des Engagements verheiratet. 
Das ist der sicherste Schutz gegen weitere 
Suffragettenstreiche Mauds, — Anfangs hat 
Maud nur höhnisches Lachen als Antwort. 
ihrem Widerstreben 


Sie wird in von ihren 


Klubgenossinnen eifrig unterstützt. Beson- 

ders. die Suffragetten älteren Semesters kön- 

nen nicht genug darin tun, den Vorschlag des 

Direktors zu verspotten .,., 

Da erfährt Maud, daß der heiß umstrit- 
$ 80 Absatz Il 


nehmigt 


tene vom Parlament ge- 
g 
Rechts- 


Danach ist von jetzt ab die 


worden sei und nunmehr 
kraft besitze. 
Probeehe in Kansas gestattet. Wenn inner- 
halb drei Monaten nach der Trauung einer 
der Eheleute Trennung beantragt, so ist die 
Ehe ohne weiteres wieder gelöst! ... . Maud 
hat jetzt das Mittel gefunden, dem Wunsche 
des Direktors nachkommen zu können, Sie 
erläßt ein Inserat, worin sie gegen 1000 Dol- 


Das 


blasierten Lebemann 


lars Honorar einen Probegatten sucht. 
Abenteuer reizt den 
Baron Althaus gen. Stevens. Er schreibt an 
die in der Zeitung angegebene Chiffre, und 
tatsächlich findet auch gerade sein „Offert- 
Gnade vor Mauds Augen. Es kommt 
eine echt amerikanische Telephonhochzeit 
zustande, Während Althaus bei dieser merk- 
würdigen Trauung in White Town ist, weilt 
Maud in New City. Das Jawort wird tele- 
phonisch übermittelt. So lernen sich die 
Eheleute nicht kennen. — Maud kann nun 
ihr Engagement antreten und nach 
Europa ab. Auch Althaus’ Anwesenheit 
wird plötzlich zu Haus erforderlich. Er tritt 
ebenfalls die Europareise an. Der Zufall 
daß die Eheleute gleichzeitig den 
europäischen Hafen erreichen. Sie besteigen 
hier denselben Expreßzug, wobei sie sich 


brief” 


reist 


will es, 


gegenseitig begegnen, ohne zu ahnen, wen sie 
vor sich haben, Althaus 
eine Eroberung, erfährt aber nur eine sehr 
deutliche Ablehnung. Althaus nimmt in der- 
selben Stadt Aufenthalt, wo Maud ihr Eng- 
agement antritt. Bald liegt ihr die ganze 
Herrenwelt zu Füßen. Maud. bringt durch 
ihr kaltes Benehmen alle zur Verzweiflung. 
Da bringt Althaus, der den Huldigungen fern 
geblieben ist, das Gerücht auf, mit der 
Schönheit Mauds wäre es nicht soweit her! 
Maud hätte einen häßlichen Auswuchs am 
Unterarm, Sofort trägt Maud darauf 
Kostüme, die den Unterarm frei lassen, Doch 
\lthaus verlegt jetzt den Auswuchs nach 
dem Oberarm, und als Maud das Gerücht 
durch entsprechende Kleider widerlegt, nach 
dem Nacken. Schließlich bringt er es dahin 


versucht sofort 


Sauerstoff zu billißssten Tasespreisen — Sämtliche Artikel für Projektion.o 


Sauerstoff-Zabrik Berlin 9.5.5. Berlin® 77 


Tel.: Amt Moabit 1411 u.1412 » Telegr.: Oxysen,Berlin“- Bahnstation Moabit 
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daß Maud tief dekolletiert erscheint. Alt- 
haus beharrt hartnäckig bei seiner Meinung. 
Er zuckt vielsagend die Achsel. Der Baron 
ist längst nicht mehr gleichgültig. 
trachtet es jetzt geradezu als Ehrenpflicht, 
— Währenddes 


innerhalb welcher nach 


Sie be- 


ihn in die Knie zu zwingen. 
sind die drei Monate, 
dem Gesetz in Kansas eine sofortige Tren- 
nung der Ehe zulässig ist, bis auf wenige 
Althaus und Maud haben 
den wichtigen Termin inzwischen ganz ver- 
— Maud setzt folgende Komödie in 
um zuletzt doch noch über den Baron 


läßt Althaus 


wissen, daß sie den Fasching als Geisha be- 


Tage abgelaufen, 


gessen! 
Szene, 
triumphieren zu können, Sie 


suchen wird und nicht mehr abgeneigt sei, 
Althaus von seinem Irrtum beweiskräftig zu 
überführen. Althaus 
ihr schriftlich 
unbegründeten 


muß sich aber ver- 
Abbitte 


Verdacht zu tun. 
Brief soll er bei dem Rendez-vous bei sich 


pflichten, für seinen 


Diesen 
haben. Insgeheim läßt aber Maud ihre Be- 
gleiterin, eine grundhäßliche Negerin, die sie 
ständig bei sich hat, auch ein Geishakostüm 
Althaus 


läßt sich aber nichts merken, Er 


anlegen. kommt hinter dieses 
Komplott, 
bringt einen alten Geck, der bis über die 
Ohren in Maud verliebt ist, 
die Geisha, in der die Negerin steckt, sei 
Maud. Die Negerin wiederum glaubt, der 
Geck sei Althaus. Währenddes wirft 
Althaus schnell auch in ein Geishakostüm 
und tritt so Maud entgegen, die sich nach 
gelungenem Plan — (wie sie glaubt!) gerade 
zur Nachtruhe zurückziehen will, Natürlich 


nimmt sie an, daß die Negerin die Geisha sei. 


in dem Glauben, 


sich 


Bei Anfragen und 
Bestellungen 


bitten wir die Inserenten 
unserer Zeitschrift be- 
sonders zu berücksich- 
tigen und auch auf die 


„Lichtbild - Bühne“ 


Bezug zu nehmen. 


Bitten Senauauf unsere Firma zu achten! A 


Le LEG, 


ogaaa Nu] 









elegelersi? 15, 


a un Fran). 


ahnt sie 


Von dem dritten Geishakostüm 
Sie läßt sich infolgedessen ruhig von 
der Geisha bei der Nachttoilette bedienen .. 


nichts, 


Schließlich wird der Baron entlarvt und 

. bleibt! Inder Nacht, wo sich diese 

Vorgänge abspielen, läuft die der Probeehe 
gesetzte Frist ab. 

Zum Glück erfolgt noch rechtzeitig die 
Aufklärung. Zu ihrer Ueberraschung ent- 
decken die Beiden, daß sie selbst die respek- 
tiven Ehepartner sind. Maud und Althaus 
sind garnicht — aber auch nicht ein wenig - 
unzufrieden damit, daß an Stelle von Ab- 
satz 2 $ 80 nun der Absatz 3 tritt, der 
besagt, daß ihre Ehe jetzt unwiderruflich 
perfekt geworden ist. 


H. Paschke & Co., Berlin SW. 48, 
Friedrichstr, 235. 


„Der Ueberiall auf Fort Yenkton. Heiß 
brennt die Sonne auf die weiten, endlosen 
Steppen Nordamerikas hernieder und ver- 
sengt mit ihren glühenden Strahlen die dür- 
ren Gräser der Prärie, Steil erheben sich 
am Rande dieser ungeheuren Ebene die Ge- 
birgszüge, die sich längs den Ufern des Mis- 
souri im Staate Dakota hinziehen. 

Schnell senkt sich der Nachmittag herab, 
Von fern naht eine Karawane, Es sind Aus- 
wanderer, die, vom Goldfieber ergriffen, ihr 
Glück im Goldlande Alaska versuchen 
wollen. Ungeheure Strecken sind schon zu- 
rückgelegt und es ist noch immer nicht die 
Hälfte des Weges erreicht. Die Auswan- 
derer, meist verfehlte Existenzen, haben sich 
zusammengetan, und mit Weib und Kind die 
alte Heimat Man schlägt ein 
Lager auf, um die Nacht am Fuße des Berges 
zu verbringen, 


verlassen. 


Alles ist ruhig, nur die aus- 
gestellten Wachen machen unausgesetzt die 
Runde um das kleine Lager. 

In aller Frühe bricht man am anderen 
Morgen auf, 
dem Gipfel des Berges zwei Indianer, beide 
hoch zu Roß. In friedlicher Absicht, 
grünen Zweig schwenkend, kommen die bei- 
den den Berg hinunter geritten, Man emp- 
fängt sie freundschaftlichst und nimmt sie als 
Führer durch die ungeheure Wüste an. Lang- 
sam wird der Weg fortgesetzt. Man zieht 
mitten durch die Sandwüste, um den Weg 
Eine Woche vergeht. Eines 
Tages sind plötzlich die beiden Halbblut- 
Indianer verschwunden, 


Da zeigen sich plötzlich auf 


einen 


abzukürzen. 


Der Wasservorrat 
geht allmählich zur Neige und immer noch ist 
kein Ende der Sandwüste zu sehen, Allein 
und ohne Führer irren die Auswanderer in 
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Sensations-Schauspiel in 4 Akten 


mit 


Tilla Durieux 


vom Lessingtheater in Berlin 


Carl Clewing 


vom Kgl. Schauspielhaus Berlin 
': in den Hauptrollen. :: 
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De5- Das einstimmige Urteil der Zagespresse: „Cin glänzender 


spannender Film, der das Publikum besonders interessiert.“ 


Monopol-Centrale Benno Wolff 
Berlin SW.48, Friedrichstraße 238 


HAMBURG, Holzbrücke 2-4. DÜSSELDORF, Remscheidstr. 1 
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(Wenn das 
Eine Seelenschilderung in 5 Abteilungen 
vs Hau)’ 
Lydia . . . „.Lyda Borelli 
Cesarina . Laetitia Quaranta 


ä Bei sämtlichen Interessenten, welche den Film bis 
jetzt gesehen haben, herrscht nur eine Meinung: 


0. PREMI! 


Freitag, den 13. März 1914, nachmittag 5 Uhr 


in den 


Kammer-Lichtspielen am Potsdamer Platz 


= 


Monopol-Centrale - Benno Wolli 














STL°B- = — Non ’ 


sehr geliebt! oO | 


| ETEEEDLE SED TEEN ELLE REITEN 
Herz spricht) 








Autorin: Gräfin von Derege 


darsteller: 
Mario Alberli -. . . . . : : 2 2 2 0. Mario Bonnard 
Fürst von Sevres . 2 oo Rossi Pianelli 





Der Film ist gut! 
- R E N: 26422 * 


Freitag, den 20. März 1914, nachmittag 5 Uhr 


in den 


Kammer-Lichtspielen, Tauentzienstraße 


VE 


I 


Berlin SW. 48, Friedrich-Straße 238. 
Hamburg, Holzbrüke 2-4 + Düsseldorf, Remsdeidstraße 1. 
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Die geheimnisvolle Villa 
Detektiv-Schlager in 4 Akten 


Hauptdarsteller: 


Ernst Neicher 
Regie: 


Joe ITtay 


Premieren: 








Freitag, den 13. März, nachmittags 5 Uhr: 
Kammerlichtspiele Cauentzien-Strasse 
——— Freitag, den 20. März, nachmittags 5 Uhr: 
Kammerlichtspiele an Fotzdamer Flatz 

















Monopol-Centrale Benno Wolff 
Berlin SW.48, Friedrichstraße 238 


HAMBURG, Holzbrücke 2-4. DÜSSELDORF, Remscheidstr. 1. 
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der glühenden Hitze der Prärie umher. Die 
täglichen Wasserrationen werden auf ein 
Drittel heruntergesetzt, Ein Aufruf wird er- 


lassen: Derjenige, der beim Wasserstehlen 
ertappt wird, wird zur Warnung für die an- 
deren unbarmherzig erschossen. Georg Shel- 
don, einer der Auswanderer, wird am selben 
Abend ertappt und man zieht das Los, wer 
ihn erschießen soll, Es trifft unglücklicher- 
führt den 


hinaus, schenkt ihm aber sein 


weise seinen Bruder Jim. Jim 
Verurteilten 
Leben und läßt ihn laufen, 
rat ist zu Ende, Die Auswanderer sind nahe 


Da nimmt Jim den Sohn 


Der Wasservor- 


am Verschmachten, 
und die kleine Tochter des Verstoßenen zu 
sich und wandert aus dem Lager, um allein 
die Wüste zu durchqueren, Schon naht den 
Auswanderern das Verhängnis. Nach kaum 
einer Stunde ist das Lager von Indianern 


überfallen und die Auswanderer werden 
niedergemacht. 
Inzwischen irren die drei durch den 


tiefen Sand. Mehrmals brechen sie zusam- 
men, aber immer wieder raffen sie sich auf, 
Bill, der Sohn 


des Verstoßenen schleppt sich allein weiter 


um nicht zu verschmachten. 


als den anderen die Kräfte versagen. Er 
wird von „Taubenfeder‘, dem Häuptling der 
Sioux, aufgefunden, von demselben adoptiert 
und im Stamme der Indianer aufgezogen. 
Auch und die kleine 
vorbeireitenden Truppen erblickt und in das 
nahe Fort Yenkton gebracht worden, Die 
Kleine wird von dem Hauptmann adoptiert 


Jim Selma sind von 
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Nichte bleiben will, läßt sich bei den Trup- 


und Jim, der in der seiner kleinen 
pen anwerben. 


Nach Ser- 


geanten befördert und wird eines Tages vom 


einigen Jahren- ist Jim zum 


Hauptmann beauftragt, die Indianer zu be- 
strafen, da in der letzten Zeit von einzelnen 
Farmen ganze Viehherden gestohlen waren 
Nach einem verzweifelten Kampfe nimmt eı 
den Häuptling der Sioux gefangen und er- 
Neffen 


Das Wiedersehen desselben mit 


kennt in ihm seinen totgeglaubten 
Bill wieder, 
seinem Onkel und seiner Schwester ist rüh- 
Inzwischen muß Jim wieder mit seinen 


Der 
die Truppen 


rend. 


Leuten hinwes, Führer der Rothäute 
laßt 
dann das Fort an. Heiß wogt der Kampf 
und die Soldaten sind 


ergeben, als „Schnellfuß" auf einem heim- 


vorbeireiten und greift 


nahe daran, sich zu 
lichen Wege das Fort verläßt und sich seinen 
Leuten entgegenstürzt, Er ruft ihnen zu, daß 
sich die Hauptmacht der Truppen auf dem 
Rückwege befindet und daß man sich zu- 
rückziehen 


müsse, Die Indianer gehorchen 
seinem Befehl und flüchten in die’ Berge 


„Schnellfuß” aber ist glücklich, seinen Ange- 
hörigen das Leben gerettet zu haben. 


Eiko-Film G. m. b. H., Berlin SW, 48, 
Friedrichstraße 224. 


„Der Brillantenteufel.“ Bei einem Pariser 
Juwelier, der als ein großer Frauenfreund be- 
kannt ist, läßt sich eine elegante Frau Ge- 
schmeide und Kostbarkeiten vorlegen, Wäh- 
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“BERLIN 3.01 
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rend ihr das Ladenfräulein dies und das zeigt, 
kommt der schnell verliebte Chef herein und 
fort: er wird die 


schickt die Verkäuferin 


Dame schon allein bedienen! Damit bittet er 
diese zu sich ins Privatkontor, wo er ihr eine 
prachtvolle Halskette umlegt, Er ist gerade 
dabei, in seiner gewohnten und ein bischen 
plumpen Art den Eroberer zu spielen, als ein 
Kavalier rasch und scheinbar sehr erregt den 
betritt, 


Laden Der Gatte der Dame, denn 


das ist der Eindringling, fordert den Juwe- 


lier, der sich halbtot ängstigt und heißt mit 
Gebärde seine Frau mit- 


einer herrischen 


gehen. Aber kaum sind beide hinaus, so ent- 
deckt der verliebte Goldwarenhändler, daß 
das überaus kostbare Perlenhalsband fehlt! 
Sofort begibt er sich in das Detektiv-Büro 
Drei 


nach 


Ur. Detektive kommen auf der 


Suche dem „Brillantenteufel", eben 
jenem eleganten angeblichen Gauner, in ein 
großes Hotel, 


sie hätten die Beiden, doch der Brillanten- 


Schon glauben die Detektivs, 


teufel entkommt ihnen auf eine ebenso geist- 
reiche wie drollige Art und setzt mit seiner 
Begleiterin die gemeinschaftliche 
fort. Die nächste Station 
Kleinstadt, der der 


einer Fürstlichkeit 


schönen 
„Kunstreise“ 
machen Beide in eine: 
Besuch bevorsteht, von 
dem die Herren Eingeborenen so etwas wie 
einen kleinen Ordensregen erhoffen, Kaum 
sind sich der Brillantenteufel und seine Gat- 
tin darüber klar, so bereiten sie einen neuen 
Andree logiert sich in dem Hotel 
der Kleinstadt als die „Sybille von Paris” ein 


Coup vor 





ln 





Fernsprecher: 
Moritzplatz, 13209 
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und weissagt so 


dem Kom- 
merzienrat Heinstedter einen hohen Orden. 

" Bald darauf 
Brillantenteufel als Minister jenes Fürsten 
auf der Bildfläche verteilt Orden. Er 
bringt es bei einer Gesellschaft im Hause des 
daß alle Damen 


unter anderem 


erscheint denn auch der 


und 
Kommerzienrats zustande, 
der Gesellschaft ihm ihre Schmucksachen an- 
vertrauen, mit denen dann er und seine Gat- 
tin das Weite suchen, 

Im dritten Akt treffen wir die Beiden in 
einem Modebad, wo sie wiederum’ der Mittel- 
punkt der Geselligkeit geworden sind. Hier 
hat es die Eleganz des Brillantenteufels einer 
dicken Mallionärin angetan, die in einer pi- 
Erwählten 
fetten Herzens einen nächtlichen Besuch ab- 


kanten Szene dem ihres etwas 


statten will; und ebenso wird seine Gattin 


Andree von einem Brauereibesitzer 


schmachtet, die gleichfalls ihrem Anbeter ein 


ange- 


Rendez-vous bei Nacht versprechen mußte 
Es treffen tatsächlich der 
Griesgram und die dicke Witwe, ohne jedoch 
sonderlich erbaut zu sein von dieser Begeg- 


sich aber alte 


nung, deren Verschwiegenheit überdies stark 
beeinträchtigt wird durch einen allgemeinen 
Ansturm der vom Brillantenteufel und seiner 
Frau geschädigten Leute im nächtlichen Ho- 
tel. Natürlich sind auch hier die Detektivs 
zur Stelle und die Verblüffung der Versam- 
daß die beiden Verfolgten 


abermals entkommen sind, wird zur srößten 


melten darüber, 


Ueberraschung, als plötzlich ein Korb abge- 
geben wird, in dem sich alle die gestohlenen 
Schätze wiederfinden, In einem beigelegten 
Schreiben erklären die vermeintlichen Gau- 
ner ihre Taten als einer tollen Laune ent- 
sprungen und entschuldigen sich vielmals bei 


den Gerupften. 


Continental-Kunstfilm G. m. b. H,, Berlin, 
Friedrichstr. 235. 

„Bumke als Mr. Meschugge.“ Das „Cafe- 

Jahren zwei Ab- 


Conzert" hat in den letzten 


arten gezeitigt. Die eine ist das (seriöse) 
„Künstler-Konzert", dessen Dirigent meist 
eine lange Mähne zu tragen pflegt; ... . der 


Kapellmeister des (grotesken) „Illustrierten 


Konzerts" aber, der entweder auf den schö- 


nen Namen „Mr. Meschugge", „Die <rößte 
oder „Mr. Maseltoff" 


Haar gewöhnlich gleich noch ein paar Zenti- 


Kanone“ hört, läßt sein 
meter länger wachsen als der am heftigsten 
von Amerikanerinnen umschwärmte berühmte 
Hauptdarsteller beim Oberammergauer Pas- 
sionsspiel! . . . 

Bumke befand sich wieder einmal in sei- 
nem fatalen Dalles, als er morgens zusam- 
men mit der nun schon 50 mal präsentierten 
Rechnung seinerZimmerwirtin folgenden Briei 
erhielt: 

hätte 
Mister 


verrückt ge- 


„Sehr geehrter Herr Bumke! Ich 
Nachdem 


plötzlich 


vielleicht Stellung für Sie. 
Meschugge gestern 
worden ist, suche ich schleunigen Ersatz. 
Kommen Sie heute vormittag 10 Uhr zu mir. 
Konzert-ÄAgentur Taub.“ 

Bumke legte nun bei dieser Agentur 
schnell eine Dirigentenprobe ab, die einfach 


daß er die 


seines 


darin bestand, zurückgelassene 
Herrn Vorgängers auf- 
paßte; und 


hatte ihn der be- 


Perrücke 


probierte, ob sie ihm auch eine 


Viertelstunde später 
treffende Kaffeesieder auch bereits engagiert, 
nicht ohne einen Vorschuß von 3 Mark 65 Pf. 
in bar zu leisten 

wirkte sensatio- 


(den 


unsterblichen Pflaumenwalzer) meisterte! 


Unseres Bumkes Debüt 


nell! Oh! wie er „Valse des Pflaumes’ 





Sell’riesalat!) abgewann! - 


dem 
weltbekannten „Zinnsoldaten” dich, 
Fritzchen, freu dich, Fritzchen, morgen gibt's 





und welch eine absolut neue Note er 


(Freu 


Das Tollste vom 
Tollen aber war ein Marsch aus eigener Kom- 
position, bei welchem des Dirigenten Person 
vor den Augen der staunenden Zuhörer auf 
offenem Podium verschwand! 

Da herrscht jetzt nur noch eine Stimme: 
„Den total meschuggenen Bumke muß man 


gesehen haben!” 





Engelke & Co. 


Die Firma, die in allen Teilen Deutsch- 
lands Filialen unterhält, hat in Hamburg ein 
Geschäftslokal inne, 
burg 36 und nicht, 
Die Filiale in Breslau befindet sich 


das postalisch zu Ham- 

wie öfters angegeben, 46 
gehört. 
im Hause Öhlauerstraße 59, worauf wir bei 
dieser Gelegenheit besonders hinweisen. 


Paul Woliram, Dresden. 


Die alte Filmverleihfirma Paul Wolfram 
in Dresden ist in eine Gesellschaft m. b. H. 
umgewandelt worden. Die Geschäftsführung 


hat, wie bisher, Paul Wolfram inne. 


Geschäitsverlegung. 


Die Kino-Kopier-Gesellschaft m. b. H. in 
Neukölln, Kaiser Friedrichstraße 219, hat 
ihre Geschäfts- und Fabrikräume bedeutend 
vergrößert und nach dem eigenen Geschäfts- 
haus Berlin SO. 36, Harzerstr. 39 verlegt. 
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IERE’S 


KINO- ROHFILM 


Negativ und Positiv 


pertoriert und unperteriert 
= Setartige Bedienung jeder Qualität zugesichert -—— 
Teiegramm-Adresse: Lumiöre, Mülhauseneis 


Lumiere & Jougla, Mülhausen I. Eis. 





PLANIAWERKE Aktien-Gesellschaft für 


Neue Adresse: 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstraße 30 
—7 Spezial-Kohlenstifte 


Mr 


»» Rinematographen und Eiiektbeleuchtung. « « 


Fornspr. Am! Zentram 11586 u. 11587 


Kohlentabrikation 


Feruspe. Amt Zentrum 11586 u. 11987 
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ID Man verlange Haupt- und Monatsliste. an KENNER EEER NER EEE EHER ARE HER ER EN EB EHE BR HE BE RK BE HE HE TH ER HE HE RE RE U ET HH HH UN 
Sofort frei, 


Ein Piccolo-Programm 


I. Woche 2 mal Wechsel. 
Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien Ein Schlager-Programm 


2. Woche, 5. Woche, 6. Woche, 
7. u. 9. Woche, IO. Woche, 12. Woche. 


Gemischte 
Programme in hervorragender Zusammenstellung. 


Shlager einzeln sowie im Programm. 


Moderne Technik 


Die wichtigsten Gebiete der 


Masctinentedinik und Verkehrstecdnik 


allgemeinverständlich dargestellt und erläutert durch 


+++ 
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= unentbehrlich => Reichkaltiges Reklamematerial! 





zerlegbare Modelle Angeline, Imperator . . . . . . .1150 m 
Unter Mitarbeit hervorragender Fachmänner herausgegeben von Ein Erauenherz, Savia . . . . „1150 m 
Ingenieur Hans Blücher Die Gandkur (Lusispiei), Continental . 771 m 
Mit 1391 Abbildungen im Text und 15 zerlegbaren Modellen Golas osenrolle ( (Lustspiel), N.F.G. 957 m 
| a 2 Bände in Leinen ganunlin 40 Mark Ein sellsames Gemälde, una: Tangie 
Iinsirerie Prospekte kostenfrei Pr jede Buchhandlung Die Rechte, Kinograph . ae 1100 m 
Das rosa Pantöffeldhen, Lunanim . 950 m 
[" Auf einsamer Insel, Eiko . . . . 1300 m 
ee Die Tangokönigin, vitascope. . . . 1090 m 
Dämonit, N.F.G.. . 2.0 IR 
BORRDRRDERDIRRRRDRDEBDD Des Meeres Sühne, Messter 0 Mm 
Q Narrenliebe, Lunefiilm . . . . ....985 m 
N Der geheimnisvolle Klub . . . 1310 m 
N « Hurrah., Einquartierung, Lunafilm. . 650 m 
$ Die Waisen der Ansiedlung, AB. . 850 m 
Q Die eiserne Hand, Gaumont (7 Akte) 2800 m 
Aus Deutschlands FENDER: 
nl Mutoskop . . 1400 m 
% Ein wahrer Seelenhirt, Imp. 5 AR 
nl Der tote Gast, Mussil. . . . . „1045 m 
N m Der Totenkopfhusar, Cont. ER . 1832 m 
N die beste Kontrolle für den Ein- Die Tochter des Pferdediebes, AB. 750 m 
und Ausgang der Films, für Ein medizinisches Rätsei, Luna . . 1285 m 
SO Ihr letztes Stelldichein, Pasquali. . 1005 m 
® Der Diamantensucher, Continental . 1056 m 
+ 2 v * | Leo auf Abwegen, Gaumont . . 540 m 
nJ ! m V 0 p D ' 0 p Der Telegraph als Retter in der Not 730 m 
r Die Ehe auf Kündigung, Pasquali . 990 m 
Sn En und weitere 50 Schlager. Verlangen Sie Listen. 
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Premieren-Vorstellungen, 

Von dem Film: „... ich habe ihn zu 
sehr geliebt”, den die Firma Monopolo-Cen- 
trale Benno Wolff, Berlin, Friedrichstr. 238, 
auf den Markt bringt, finden folgende Pre- 
mieren-Vorstellungen statt: Am 14, März in 
Frankfurt a. M., am 17, März in Breslau und 
am 18. März in Düsseldorf. Ein Beweis, 
welch reges Interesse man in den Kreisen 
der Theaterbesitzer diesem sehr spannenden 
Sujet entgegenbringt. 





Lichtspiel-Palast Kosmos, Ge- 
Durch 


Aachen. 
sellschaft mit beschränkter Haftung. 
Beschluß der Gesellschafterversammlung vom 
27. Februar 1914 ist die Gesellschaft aufge- 
löst, Alleiniger Liquidator ist der Kaufmann 
Eli Cohen in Cöln. 


Berlin. Deutsche Mutoskop- und Bio- 
graph-Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Die Prokura des Franz Porten ist erloschen, 

Berlin. Projektions Aktiengesellschaft 
Union. Die Prokura des Herrn Lippmann 
Wolft in Berlin ist erloschen. 

Cöln a. Rh. Deutsche Film-Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Der Gesellschafts- 
vertrag ist durch Gesellschafterbeschluß vom 
11. Februar 1914 abgeändert bezüglich der 
Dauer der Gesellschaft, des Geschäftsge- 
winnes, der Geschäftsanteile des Schiedsge- 
richtes, der Bestellung der Geschäftsführer 
und der Gesellschafterversammlung. Emil 
Schilling hat sein Amt als Geschäftsführer 
niedergelegt. Zum Geschäftsführer ist Kauf- 
mann Jakob Schnick in Cöln bestellt. Die 
Prokura desselben ist erloschen. 

Durlach (Baden). Der Besitzer des Resi- 
denz-Theaters in Karlsruhe, Herr Otto A. 
Kasper, beabsichtigt hier im Restaurant 
„Grüner Hof" einen Kinematographen zu er- 
richten, und zwar soll dessen Eröffnung schon 
in den allernächsten Tagen stattfinden. 

. Düsseldorf, Pathe Freres & Co.Gesell- 
schaft . mit beschränkter Haftung, Filiale 
Düsseldorf, Films, Schadowstraße 20-22. Fer- 
nand Neuville ist als Geschäftsführer ausge- 
schieden und der Buchhaltungsinspektor 
Leon Boignet in Paris ist zum Geschäftsführer 
bestellt, 

Düsseldorf. Rheinische Film-Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Kaufmann Rein- 
hart Zeeden ist zum weiteren Geschäftsführer 
bestellt. 

Henkenhagen. Im Ostseebad Henken- 
hagen hat Kurt Straßenburg das „Kurhaus- 
Lichtbild-Theater" eröffnet, 

Königsberg i. Pr. E, Albert, Königin- 
Allee 7, wird Steindamm Rechtestraße 32, 
eine Kinematographentheater für Kinder ein- 
richten. 

Landshut. Xaver Diete v. Hainhausen 
hat Schochs Lichtspiele erworben und führt 
dieselben unter der Firma ‚Trausnitz-Licht- 


spiele” weiter. Herr Xaver Schlag hat die 
Leitung des Theaters übernommen, 

München. Pathe freres & Co., Gesell- 
schaft mit beschränkter Haftung, Filiale Mün- 
chen, Films, Arnulfstr, 26. Geschäftsführer 
Fernand Neuville gelöscht. Neubestellter 
Geschäftsführer: Leon Boignet, Buchhaltungs- 
inspektor in Paris, 

Plauen. Albert & Reichenbach eröft- 
neten Hoferstraße 54 die Tivoli-Lichtspiele, 





Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos. 








E— — 
Angemeldete Patente. 

Kl. 57a. K. 55952, Bildfenster für Kine- 

matographen. Kino Limited, Wellington, 


Neu-Seeland. Angem, 19, 3. 13, 

‚57a, W,. 39672, Kinematograph, bei dem 
die wirksamen Teile auf einem Fußgestell 
um eine vertikale Achse drehbar gelagert 
sind, Richard Ayres Whitehead, Los An- 
geles, California, V. St. A. Angem. 1. 5. 
1912, 

57c. T, 17969, Verfahren zur Herstel- 
lung von Films für farbige Kinemato- 
graphie. John Edward :Thornton, Ro- 
chester, V, St. A. Angem, 19. 11. 12, 


K 


-_— 


Kl, 


— 


Gebrauchsmuster: 


Kl, 57a, 591 729, Hitzeschutzschirm an Kine- 
matographen. Arthur Markus u. Robert 
Rittig, Dresden. Angem. 8. 11. 13, 





. Vollständig verboten. 


Der Clou des Abends. — Rex. 

Des Teufels Anteil (Akt I bis IV), — Nor- 
dische Films Co, 

Der falsche Rubelschein (Akt I bis IM). — 
Cines. 

Eine zertretene Seele (Akt I bis IV). — Fer- 
dinand Bonn, 


Für Kinder verboten, 


Zweite Tür links (Akt I bis IV), — Vitaskope. 

Der Hafen der Vernichtung (Akt I bis IM). — 
Famous Players-Film Co. 

Folgen der Aehnlichkeit. — Electic-Film. 

Das Schicksal der Norwoods, — Crystal. 

Der fremde Gast, — Hollandia-Film, Haarlem, 

Um Mitternacht, — Powers, 

Die Dame in Schwarz (Akt I bis IM. — 
Path& freres, 

Mode der Gesellschafts-Tänze, — Milano. 

Pauline (Akt I bis III). — Vitaskope., 

Eine Kiste Sprengstoff. — Skandinavisk-Film. 


Nauke besitzt Charakter. — Ambrosio, 

Von wessen Hand? (Akt I u. II). — Deutsche 
Gaumont-Gesellschaft, 

Bruderhaß. — Deutsche Gaumont-Gesellsch. 

Das Preiskegelschieben, — Keystone-Film. 

Pearl und der Dichter. — Crystal, 

Auf einsamer Küste, — Rex. 

Das Waldmädchen (Akt I und I). — Victor. 

Im brennenden Zug (Akt I und Il). — Bison. 

Im höchsten Triumph (Akt I und Il). — Imp- 
Victoria, 

Der reiche Onkel, — Crystal. 

Ihr erster Kochversuch. — Edison. 

Unsterbliche Liebe. — Edison. 

Onkels Sorge. — Edison. 

Der verborgene Schatz. — Edison, 

Die Kinoschauspielerin (Akt I und I). — 
Edison, 

Der Bräutigam in Nöten (Akt I bis IV), — 
Le Film d’Art. 

Claras Freund, — Path& freres, 

Die Jagd nach dem Glück (Akt I und Il). — 
Relainze. 

Ein gefährlicher Ritt. — Majestic, 

Die Sehnsucht nach der großen Welt (Die 
Tote). — Cines. 

Unter falschem Verdacht. — Majestic. 

Ein hartnäckiger Junggeselle. — Majestic, 

Um den großen Preis. — Majestic, 

Das Glück geht dahin (Akt I und II). — Gau- 


mont, 
Ohne Antwort. — Frontier. 
Durchkreuzte Pläne, — Powers, 


Ihre Schwester (Akt I 
Victoria-Films. 

Das gefährliche Alter, — Cines, 

Mutti darf nicht weinen. — Cines. 

Kat und Ket. — Hollandia-Film 

Der Waffenschmied (Akt I und II). — Edison- 
Ges. 

Der Fingerabdruck (Akt I und II). — Rex. 

Die Schwester des Schmugglers. — Relainze. 

Die kühne Retterin., — Kalem. 

Ein Traum vom wilden West. — Kalem, 

Dem Stier gegenüber (Akt I und M. — 
Eclipse, 

Der Mann ohne Gewissen (Akt I bis II). — 
Milano. 

Unseliges Land (Akt I und II). — Broncho. 

Der goldene Scarabäus (Akt I bis IM. — 
Cines, 

Die Stunde der Vergeltung (Akt I und Il). — 
Literaria. 

Die Versuchung (Akt I und II). — Imp.-Victo- 


und IM. — Imp.- 


ria, 
Gauklerblut (Akt I und II). — Vitaskope. 
Tante Ursula in Haremsnöten. — Gaumont. 


Die Entführung (Akt I und II). — Bison 101. 

Die Perle (Akt I bis II). — Union-Vitaskope. 

Fredy und sein Konkurrent. — Majestic. 

Wie Fredy zu einem blauen Auge kam. — 
Majestic, 

Das gefährliche Zeichen, — Cybele. 

Pflicht und Vaterliebe. — Cybele, 

Riese Goliath im Reisekoffer, — Pasquali 

Opfer des Krieges (Akt I und II). — Cybele. 
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Romantisches 
Schauspiel aus dem 
Künstlerleben in 3 Akten. 


Tec Monopol für ganz 
Deutschland und die Schweiz. 


Wegen Licenzen für Distrikte und Erst- 
aufführungsrechte wende man sich an die 


Filmveririebs-Gesellschait 


m.b.H. 





Bereits vergeben Groß-Berlin und Brandenburg an 


A.Wegener, Charlottenburg 4, Gervinusstraße 


Monopol für Rheinland und Westfalen außer Saargebiet 


Filmvertrieb Louis Segall, Gelsenkirdien :.:; 
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Sie werden Tausen 


In Ihrem Theater we 


—+ zurück 


müssen, wenn Sie von uns Schlager mieten, die anerkannt die grössten Kassenmag 
aufführungsrechte unserer Monopolschlager und Sie werden sich 








Filmschwank 


Elsah-Lothringen, 
Hessen, Hessen- 





Parsival 


Gold-Serie Ambrosio. 















Der 


Teufels 


Romantisches Schauspiel 
in drei 


Monopol für ganz Deulsch 


Somnambulismus 


Komödie in 2 Akten 


Monopol: Elsass-Lolhr., Baden, Würtlenberg, Hessen 
Hessen-Nassau, Rheinland, Westialen, Luxemburg 












. 


| ES Monopol -Tür Elsass-Lolhringen, Bade, 
x Hessen-Nassal, 





Wegen Abschlüsse dieser Films | 


Filmvertriebs - Gesellschaft n.». u. 


Telephon: 4025. 
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de von Besuchern 


gen Ueberfüllnng 


weisen „— 


nete der Saisonr sind. Sichern Sie sich daher, wenn noch nicht geschehen, die Erst- 
davon überzeugen, dass unsere Behauptung den Tatsachen entspricht. 














Maus 


'in 4 Akten 
Baden, Württemberg, 






Das 
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© 
4% .G Der Mann ohne 
eat, % 
000 000 u © Arme 
Gy 1% Tragödie auf der Bühne 
kei 4% > 
Y?g% 2? Elsass-Lothr., Baden, Würllemherg, 
Yo? Hessen, Hessen-Nassau, Bayern, Plalz 
\ürtiemberg, Bayern, Plalz, Hessen nnd m, U G el, «8äll, DAY6FN, 
Ixemburg. .. 


wende man sich an die 


s trassbur | 1. E., Passage Tensieldt. 


Telegramm-Adresse: Monofilms. 
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in 1 Vorspiel und 3 Akten mit 
Carl Clewing 
Fähermalerin in der Hauptrolle Treitbube 
ist ein Schlager allerersten Ranges. Eine Liebesgeschichte 





aus Berlin W. 
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"Gendarm Möbius 


ein Autoren-Drama 
in 3 Akten, 


Spannend in Handlung mit 
glänzender Regie. 


Eine Nadıt im 
Mädchenpensionat 


ein spannendes Lustspiel 
in 3 Akten. 






Seine Carriere 


Ein Reiterroman in drei Bänden. 


Alles aus Liebe 


Ein fein-pikantes Lustspiel in 2 Akten. 


Oliver Twist 


Ein spannendes Drama mit dem amerikanischen Charakterdarsteller Nad Goodwin in der Titelrolle. 













«ensmseas Unsere Monopoil-Schlager sind unerreicht! asssasaa 

















“ o 
Filmverleih-Centrale Engelke &Co.,c.n.ı.u. 
st“ Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 25. "make 
Münden, Karlstr. 45 Düsseldorf, une sans KÖNIGSberY, Kanne za... Hamburg 36, Yu Breslau, Ohlauer, 


Telephon Nr. 50464 Telephon. Nr. 12243 Telephon Nr. 6076 Tel. Gruppe 6, Nr. 657 Telegramm-Adresse 
Telegr.-Adr. Filmengelke Telegr.-Adr. Filmengelke Telegr.-Adr. Filmengelke Telegr.-Adr. Filmengelke Fiimengelke 











Erstes internationales Fachblatt für die Interessen des Kino-Varietes. 
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Berlin, den 14. März 1914. 
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ie Firma Pasquali & Co. in 
Turin hat die Titelrolle im 


U m. a er 2 ; 
N Film „Spartacus sowie die 


— 


Darstellung des Noricus in diesem 
Film nicht Berufs - Schauspielern, 
nicht von Natur aus gottbegnadeten 
Kinosternen, sondern Artisten, Va- 
rietekräften, anvertraut. Die ganze 
Welt wird beurteilen können, wie 
diese ihre Aufgabe gelöst haben; es 
sind Athleten, denen man ein solches 


Der 


Stoff des Films war wie geschaffen zu 


„Spiel" nie zugetraut hätte, 
diesem Experiment, wie es die einen 
nennen werden, zu dieser Meister- 
leistung echten Artistenblutes, wah- 
rer Künstlernaturen nach der Mei- 
nung anderer. Wenn man sieht, wie 
Spartacus den ihn angreifenden No- 
ricus in akrobatisch herrlichem Bogen 
von sich schieudert, wenn man be- 
merken muß, daß der Thrazierfürst 
und Sklavenbefreier, um seine 
Schwester von der Kerkerhaft zu er- 
lösen, das Eisengitter wirklich mit 
seltener Kraft und Routine biegt, so 
wird man zugeben müssen, daß der 
Regisseur die Bedeutung des Films an 
sich richtig bewertet hat, nur ein Ab- 
bild der Wirklichkeit 


zu sein und 


Der Film-Artist. 


nicht anders konnte, als tatsächlich 
hier Athleten zu verwenden. 
heißt 


und darin entreißt 


Ein Literariafilm „Excen- 
trische Launen 
eine Schauspielerin einem Löwen in 
dem Käfig, der 
könige beherbergt, eine Tasche vom 
Hier tritt 


optische Täuschung in ihr Recht; im 


mehrere Wüsten- 
mähneumwallten Nacken. 


entscheidenden Momente handelt der 
Dompteur mit dem Gesichte dem 
Aufnahmeapparat abgewendet in der 
Kleidung der betreffenden Darstelle- 
rin. Wenn man nun den Unterschied 
der beiden erwähnten Fälle genau 
erwägt, so darf man sich nicht wun- 
dern, daß ein amerikanischer Domp- 
teur auf die Idee kam, seinen Dressur- 
Akt durch eine Filmführung zu mo- 
dernisieren und daß so ein richtiger 
Tier-Kino-Sketch entstand, 


Was beweisen solche Vorgänge? 
Daß der Artist mit der Filmkunst 
wahlverwandt ist oder doch zumin- 
dest Möglichkeiten zu neueren Kom- 
binationen findet und daß mithin die 


Idee des Kino-Varietes ihn näher be- 


rührt, als es manche eingestehen 
wollen. Wir wissen, daß es im Va- 
rieteE sogenannte Revuen gibt, in 


| 2. Jahrgang 


denen Artisten in ihren gewohnten 
Produktionen mitwirken; wir erinnern 
nur an Willy Agostons „Berlin (oder 
eine andere Stadt) auf Stelzen”, wo 
die Kräfte, die jeweilig im Variete- 
programm engagiert sind, mitwirken. 
Warum soll man sich da sträuben, mit 
Films wechselnd im Kinovariete zu 
nicht 


viele Artisten auf Ideen, die für das 


arbeiten? Warum kommen 
Kino-Variet&programm passen? Der 
tüchtige Artist schafft stetig Neues 
und geht mit dem Zeitgeiste mit, also 
liegt es bei der kolossalen Zugkraft 
der Kinos und bei deren fortwähren- 
den Ausbreitung doch nahe, etwas zu 
schaffen, das den Namen Film-Artist 
verdient, Die gewerbliche Arbeit fil- 
men zu lassen, ist heutzutage schon 
veraltet; sich mit derselben einer 
Revue, einem Sketch zur Verfügung 
zu stellen, „einverleiben" lassen, wird 
mit der Zeit zu einer „Abnutzung“ 
der Nummer als solche führen. Der 
richtige Film-Artist wird die Vorteile, 
die ihm ein Film bietet, zu neuen 
Kombinationen, zur Auffrischung und 
Erneuerung seiner „abgereisten” Pro- 
duktion verwenden. Wir haben viele 
tüchtige, selbst schaffende Artisten, 





aber noch mehr, denen Leute mit 
Ideen und zu deren Ausführung zur 
Verfügung stehen; es ist somit gewiß 
möglich, einzelne  Variete-Glanz- 
leistungen mit irgend einem passen- 
den Filmsujet einzuleiten oder abzu- 


schließen. 


Der Film-Artist muß den Film sei 
ner artistischen Produktion anpassen. 
So könnten z. B. Leiterakrobaten, 
die ernst arbeiten, mit einer humo- 
ristischen Wendung zu einem Film 
überleiten, auf dem dann zu sehen ist, 
wie sie ihre Kunststücke „in die 
Höhe“ schrauben, sie klettern auf 
Leitern Häusermauern, Wolkenkrat- 
zer und sogar den leeren Luftraum 
hoch. Oder Musicalclowns leiten 
ihre Arbeit mit Händen und Füßen 
und auf allen möglichen Geräten da- 
mit ein, daß sie im Film einem ohren- 
zerreißenden Konzerte beiwohnen, 
vor Raserei alle möglichen Geräte er- 
fassen, auf denen sie sich dann mit 
Schluß des Films produzieren. Eine 
Tänzerin tritt in ihrer Varietenummer 
in verschiedenen Kostümen dreimal 


So kurz die 


Pausen zum Kostümwechsel sind, sie 


hintereinander auf, 


erscheinen dem Publikum immer 


länger. Wie nett, wenn man das Um- 


kleiden im Film sieht, oder wie je- 


mand es unbemerkt belauschen will 
und immer wieder — nichts zu sehen 
bekommt, oder wenn ein Herr sich als 
Zofe eingeschlichen hat und beim 
Kostümwechsel verkehrt Hilfe leistet. 
Man könnte beinahe behaupten, es 
gibt keine Variete-Arbeit, die mit 
Filmsujets nicht in Verbindung ge- 
bracht werden könnte, daß ihr eige- 
ner Erfolg dadurch nur gewinnt, 

Die einzige Frage bleibt nur, ob 
der Film-Artist aus sich heraus Un- 
ternehmer zur Einführung des Kino- 
Variötes veranlassen soll und kann, 
denn das Angebot richtet sich ge- 
wöhnlich nach der Nachfrage, Dies 


ist jedoch in der Filmbranche nicht 


der Fall; man muß kaufen oder 
leihen, was auf dem Markt erscheint. 
Looping the loop war nicht begehrt, 
es kam, wurde gesehen und siegte. 
Die Artisten bringen immer wieder 
Neues, das Alte Uebertreffendes und 
werden dann mit der neuen Arbeit 


Also auch 


der Film-Artist muß erst schaffen, und 


oder Nummer engagiert. 


da die Kinos das wählen, was ihnen 
Geld einbringen soll, werden sie in 
vielen Fällen zu Kino-Varietös wer- 
den, weil der Film-Artist ziehen wird. 
Dann erst tritt die Konkurrenz unter- 


einander in Frage, und auch dann 








wird die amerikanische Devise gel- 
ten, die Artist wie Film-Artist zu be- 
rücksichtigen hat: „unbegrenzte Mög- 
lichkeiten” zu verwirklichen. 






Artisten-Verkehr 






Berlin. Passage-Cafe, Unter den Linden, 
Berlin. Admirals-Cafe, Friedrichstraße. 


Riga, Linden-Cafs, Alexander-Boulevard. 
Wien II. Cafe Louvre, Praterstr. 43, 
Hamburg. Cafe Hammonia, Reeperbahn. 
Essen, Cafe Colosseum. 

Bremen. Cafe Central, 

Moskau, Cafe Jany, Twerskaja. 

Köln. Cafe Bauer, Hohestraße, 


Das „Kino-Variete‘s pringt allwöchentlich an dieser Stelle 
aus fachtechnischer Feder einen Artikel, dessen Beachtung dem inte- 
ressierten Lesepublikum empfohlen wird. 

Bisher sind folgende Aufsätze erschienen: 


Jahrgang 1913. 


Nr. 23 Zur Einführung. 

Nr. 24 Film und Artist. 

Nr. 25 Das Programm der Kino- 
Vari6tös. 

Nr. 26 Pendelnde Artisten. 

Nr. 27 Artisten - Engagements und 

Agenturwesen. 

Konzessions-Vorschriften für 

Kino-Vari6tös. 

Die Beleuchtungs-Installati- 

onen im Kino-Vari6te. 


Die Funktionen des Vor- 
führers u. Bühnenmeisters. 
Die Kino-Variöte-Bühne und 
ihre technische Einrichtung. 
Behördliche Vorschriften für 
den Kino-Variete-Betrieb. 
Die Bühnenräume hinter den 
Kulissen. 

Die Reklame für Kino - Va- 
rietös durch die Presse. 
Die einzelnen Fächer der 
artistischen Varidte-Kunst. 
Die Praxis hat den Erfolg 
bewiesen. 

Die Reise-Entschädigung bei 
Artisten-Engagements. 
Aufruf an die Direktoren der 
deutschen Kino-Vari6tes. 
Goldene Regeln für den 
Kino-Varietö-Betrieb. 

Nr. 40 Kost und Logis im Hause. 


Nr. 28 
Nr. 29 
Nr. 30 
Nr, 31 
Nr. 32 
Nr. 33 
Nr. 34 
Nr. 35 
Nr. 36 
Nr, 37 
Nr. 38 
Nr. 39 


Nr. 41 Drucksachen - Verkauf der 
Artisten im Theaterraum. 

Nr. 42 Speditions-Usancen des Ar- 
tisten-Gepäcks. 

Nr. 43 Die Artisten-Cafes. 

Nr. 44 Der Kontrakt-Passus: „— 
Wann, wo und wie oft“. — 

Nr. 45 Die tägliche Vorstellungs- 
dauer. 

Nr. 46 Kleine Winke für 
Wichtigkeiten. 

Nr. 47 Die Musikprobe. 

Nr. 48 Populäre Filmgröfjien auf der 


große 


ühne. 
Nr. 49 Der Film-Sketdh. 
Nr. 50 Artisten-Nummern mitfilms. 
Nr. 52 Der Hamburger Dom einst 
und jetzt. 


Jahrgang 918. 


Nr. 1 Die Bilanz des Jahres, 

Nr. 2 Der Variötö-Sketch. 

Nr. 3 Die Film-Reklame. 

Nr. 4 Kinoschauspieler auf der 
Bühne. 

Nr. 5 Der Knall-Effekt. 

Nr. 6 Kino und Variete. 

Nr. 7 Was jetzt kommt! 1. 

Nr, 8 Was jetzt kommt! Il. 

Nr. 9 Gefllmte Artisten. 

Nr. 10 Engagements - Vermittlung 
und Programmwechsel. 

Nr. 11 Der Film- Artist, 


cha a Zen 


—— — u - 
u. — ————r ET WLLNEEP- Gr 2 OLE. i Was ZZ TREE 
142 N en ‚ |“ AV 
ı No 11 vonanzulın nz SD ° ” Te SD El 
‚ y 42], ALL en, Ds 
a 22 ru te ZZ ne 


Da 


7 ZZ, or ge EL 




















- In jeder Beziehung am leistungsfähigsten : 


Telefon: 194 * "Telefon: 194 


Y x 
It Telegramm-Adresse: Zimmermann, Stuhlfabrik. 
l INMIELIIANN | i | # : 
.. R N } Wr? 
“ NY { | 


| serien  Spezialfabrik tegrüniet ne 
i WALDHEIM, Sachsen. 


Konkurrenzlos! 
Nebenstehend abgebildeter Klappstuhl wird in 
äußerst stabiler Ausführung, Prima Rotbuche, Farbe nach 
W i it it Mk. 4.— netto ab- 


gegeben. Die Schenkel und Sitztiefleisten werden 3 cm 
stark fabriziert, 3fach verleimter, wasserfester Patentsitz. 
Auch diese, unsere billigste Type, wird allen ge- 
stellten Anforderungen gerecht. 
Jedes Quantum in wenigen Tagen lieferbar. 





Fabrikläger: 
| Paul Grünthal, Berlin SW., Kommandantenstr. 15, 
Telephon: Centrum 2636. 

h Ed. Knellner - Graffweg, Köln, Gereonswall 6l- 
Telephon: A. 5350. 

h L. Tiebe, München, Kaufingerstr. 28. Telephon: 41927 
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Kopieren N 
Entwickeln i 
Viragieren : 
Perforieren 

WILLY BURR | : 
Film-Kopier- und + Am Kanmndı, 75 : 
Entwickelungs -Anktalt | 3 


BERLIN 0.112, Blumenthalstr.18 ge : V 


Burr, Berlinost, Blumenthalstr. 
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Großes griehifches 
Schaufpiel + 4 Alte 


| ygrreanete Photographie 
Wundervolle Szenerie 
Hochdramatifhe Handlung 


Vertrieb für Brandenburg inkl... Groß: Berlin, Hannover, Braun: 
fhweig, Medlenburg, Schleswig - Holftein, Hanfaftädte, 

Bayern, Württemberg, Baden, Elfaß und Lothringen, Pfalz, d 

Pofen, Pommern, Oft: und Weftpreufen, Jowie Schlefien uch 


Carl Hartmann, 3”: Berlin®? 


Sernfpreher: Amt Centrum, Air. 4188 + » Kommandanten-Straße 77-79 
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pi 107 ger ekhdehh € 
Aldo) Seite m I 
TEL. nk 


| C. CONRADTY : Nürnberg 








Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Kohlenstifte für Projektions-Apparale und Scheinwerfer 
Marke: „Kinomarke Noris E A” 


Für Effektbeleuchtung: 
„Noris - Excello“, ‚„Noris-Axis 1050“, „Noris- Ghromo‘“ 


| Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 
KIUEETERELER N SER na ET AT 


Kino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater lebender Photographien 


jeder Platz vorrätig 


in Heften ä 500 Stück, 2fach numeriert von 1—500 10000 Stück Mk. 4,50 
25000 Stück Mk. 11,-, 50000 Stück Mk. 20, — 


in Heften ä 500 Stück fortlaufend numeriert von 1—10000. Größe 4x6 cm 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 stück Mk. 10,—, 50000 Stück Mk. 18,— 


Mit Firmenaufdruck: 


in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 











KLAPPSTUHL- FABRIK | 


Referenzen — 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs _:-: 














Man verlange Offerten! 


= Die bestrenommiert.,ältesteu.leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 


M. RICHTER 
WALDHEIM i. $. :: TELEPHON 125. 
Bo 
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Rino-Kassabücher 


praktisch und übersichtlich lıefert 





ortlaufend. 
10000 Stück Mk. 6,— 25000 Stück Mk. 13,- 
50000 „ ‚24,— 100000  „, .- 
Abonnementshefte — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- 
karten etc. 


Billet-Fabrik A.Brand, 6. m. b. h., Hamburg 23 


Hasselbrookstrasse 126. 
RR TREE ET 








”” INSERATE = Verlag dor Gichtbild:Bühne, Berlin 50.16 


in der „LICHTBILD-BUHNE“ 
haben den größten Erioig. 


Michaelkirch-Strasse 17. 








Marius Christensen,‘ 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüler & Co., Zeitz :*:"; 
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Hierdurdy gestatte id) mir den ji 
werten Interessenten höflidyst mit: * 
zuteilen, dass idy meiner seit Jahren 
bestehenden konzessionierten 


Theateragentur 


| 
| 
| 
| | 
| | 
| | 
| eine Abteilung für 
j Filmengagements | 
| angegliedert und zur Leitung der- \ 
[| selben den in Theater- und Film= || 
I kreisen bestbekannten | 
| N 
| N 
| | 
| 
| 
| 


Herrn Eugen Kürschner 


engagiert habe. 
hochadytungsovoll 
Otto Rothe 
Berlin IID., Mittelstr. 19. 


Telephon : 3entrum 865 u. 2333. 


EB 
. G. Fischer u 


Telephon: Kgst, 11282. Kinemalographen-Pahrik Telephon: Kgst, 11282, 
Berlin O. 27, Krautstr. 4-5. 
Spezialitäten: 

Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 
Automatische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 

Bühnen -Eifekt- Apparate ———— 


Automatische Oeffnungsverschlüsse D.R.G.M. 517 180 
m =— Abteilung für Reparaturen aller Systeme. — M 


Ms NEE TEE EEE ri © 
0400000000 I III... 9494400 
OPEL & KÜHNE, ZEITZ 

grösste und leistungslähigste Fabrik Deutschlands 


für Moderne 


a Theater: Rlappsitzbänke 


Bn Logen-Sessei ‚‘, 





Peddigrohr-Sessel 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher: No. 5. 


Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 
Fernspr.: Amt 


ice Berlin 4, Berge. Kern =Anı 
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Spezial-Viierte 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


Parzival 


3 Akte — 1188 Meter 











Erst verboten, 
und für die Karwoche genehmigt. 


jetzt sogar für Kinder 






In den Lichtspielen im Mozartsaal Berlin 
We mit großem Erfolg gespielt. A 


Das schwarze Schiff. 
Drama in 3 Akten. 
Brandenburg. 


Die stumme Glocke. 3 Akte. 
Erscheinungstag 13. März. 


Die Ehe auf Kündigung. Lustspiel in 3 Akten. 
Die Nacht zuvor. Drama in 3 Akten. 
Nachtfalter. Mit Asta Nielsen. 2 Akte. 
Gauklerblut. 


Mit Viggo Larsen und Wanda Treumann. 
2 Akte. 


Er und Sie. 
Mit Viggo Larsen und Wanda Treumann. 
2 Akte. 


Coeur Ass. Mit Max Mack. 2 Akte. 
Denn alle Schuld rächt sich auf Erden. 
4 Akte. 






Monopol für Berlin und 

























Pasquali. 


Narrenliebe. 3 Akte. 
Die Rechte. 3 Akte. 
Der tote Gast. 3 Akte. 
Des Meeres Sühne. 
Tango-Zauber. 2 Akte. 
Die Waisen der Ansiediung. 
Der Totenkopfhusar. 2 Akte. 
Die Tochter des Pferdediebes. 2 Akte. 
Der Telegeaph als Retter in der Not. 
e. 


3 Akte. 


2 Akte. 


66 


Carl Hartmann 


Aktien-Gesellschaft für Kinomatographie u. Filmverleih 


Filiale: BERLIN SW.19 


Kommandanten-Straße 77—79 
Telephon: Zentrum, 4188 — Telegr.-Adr.: Hansbergfilm. 
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Kleine Anzeigen werden 

aur aufgenommen, sofern 

der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 


Q) 


Ungezählte Millionen 


besuchen in über 200 Städten die Original«- 
Kaiser-Panoramen, div. Behörden gewähren 
denselben Subventionen. Die Seele des 
Geschäfts sind schöne Serien. Niemand 
sonst in der ganzen Welt besitzt solch reiches 
interessantes Archiv von über 2000 Serien. 
Filialen für freie Städte verkäuflich durch die 


Zentrale für Kaiserpanoramen, Berlin W,, 
Passage. 


YUINDANDINIIVD 





Modern eingerichtetes Kine- 
matographentheater in Pro- 


vinzgrosstadt preiswert 


zu verpachten 





eventl. wird für dasselbe ein 


kautionsfähiger, routinierter 


hesehällslührer 


aus der Kinobranche, welcher 
gute Erfolge nachweisen kann, 


gesucht. 


Offerten unter K. E. 3440 


an Rudolf Mosse, Berlin. 


au 
Vorführer 
mit eigenem Pathe-Apparat, Lampe etc., jahre- 
lang im Fach, sucht, auch ausserhalb, Stellung, 
bewährt i. Geschäftsführung, Reklame, Bilder- 


auswahl. Natus, Berlin, Ruppinerstr. 19 I. 










Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
paraille- Zeile. Für Stellen- 
Anzeigen wird die Zeile mit 
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International Rinematografen Hotel 
HAMMONIA 
Hamburs, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


Inhaber: H. Ziemann, = 
(alololaolofololcjalololalolololololololololelololololololalololololo] 
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Der Verein Breslauer u 
Kino - Angestellter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc, Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133. 





Eine 
vollständige 


Kino -Einrichtung 


1Ernemann-Apparat, komplett i Meter 6'/,PS 
und Umformer, 


1 Flügel, 420 Klappsitze, 
Widerstände, Schalttafeln, Ventilatoren, 
Portieren billg zu verkaufen, alles in sehr gu- 
tem Zustande. Einzelteilewerden auch abgegeben 
Gefl. Offerten an die Exped. ds. Blattes. 


 Kinematographie 
in natürlichen Farben. 


Für völlig neues, vollkommenes Verfahren eines ein- 
fachen Naturdreifarbenfilms ohne Nebenapparatur zur 
weiteren Durcharbeitung und Verwertung Kapitalist 
oder Gruppe gesucht. Kenntnisse der Farbenphoto- 
graphie erwünscht. Offerten B. H. 1001. 


Fachmann 


kaufmännisch und technisch firm, 18 Jahre 
im Fach, beste Referenzen, sucht Stellung als 
Geschäftsführer, oder ähnlichen Posten, auch 


für Reise, 


Gefl. Offerten unter W. S. 333 Charlottenburg II, 
erbeten. 


Klappstuhlifabrik 
Gustav Wiese, Guckenwalde b. Berlin 


Gute Ausführung, jetzt zu Sommerpreisen. 


Katalog gratis. Fernspr. 270. 











Gratis erhalten 
sie meine Liste über gute 
Films ä m nur 3, 5 u.7 Pf, 


H. Messerschmidt, Flensbg. 
ET TE 


ı gute Natur- u. Humorfilms 
ı zu kaufen. 
| Abnehmer. Off. mit Preis 

umgehend an 


H. Messerschmidt, Flensbg. 





Bin ständig 


10 Pfg. berecuet. 





MünchenerKunstiilm 


(P, Ostermayr) 
Karlsplatz 6 
Telephon 9563 


Herstellung 


von kinema'ographischen 


Aulnahmen 
Kopieranstalt 


eig. Melier für dramal. 
Auinahmen. 


Filmtitel. 





600 Klappstühle 
fast neu, mit u.ohne Plüsch, 
2 Silberwände, Glasschilder, 
1 Piano, Orchestrion und 
elektr. Piano m. Mandoline 
billig verkäuflich. 

Kessler, Berlin, 
Littauerstr. 3 


Kino. 


In einer süddeutschen 
Grosstadt ist ein schönes 
Kino mitca. 400Sitzplätzen 
per sofort zu vermieten. 
Offerten unter F. K. 4215 
an Rudolf Mosse, Frank- 
furt a.M. 


Möchte meine 


hrossdeslillalion 


altes, gutes Geschäft, 


Kontrakt bis 1920, gegen 
mittelgrosses, nachweissl. 
gutgehendes 


Kinolhealer 


vertauschen. Provinz be- 
vorzugt. Gross, Acker- 
strasse 70, Grossdestilla- 
tion, Berlin. 


Sommerkino. 


Grosser Garten, 2000 Per- 
sonen fassend, dicht am 
Tiergarten und Bahnhof 
Bellevue, an fünf Strassen- 
fronten gelegen, Konzes- 
sion schon vorhanden, 80- 
fort billig zu vermieten. 
Zu erfr. Holsteiner Ufer 28. 


hd hkaeh 
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in Bücern oder Blocks, 
15 Farb. 3 mal v. 1-500 numeriert B 
5000 10000 25000 50.000 100 000 O0 
u 2,50 4,50 10, — 18,50 35,— 
m.Fima 650 13,- 4,- 4— 
Tagesbillets, Garderobe- E 
marken, Dutzendkarten BE 
liefere schnell u. reell gegenNach- ®) 
REN EEE, nahme. Verlang. Sie unsere Muster g 

: Bezirk 

Albert Paul in Niemegk (+, 8 


BA AA AA A AA Ar AA AA 
Pre Vereinigung der Kino- Angestellten 
"And Berulsgenossen Deulschlands 


Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


Geschäftsführer, Kenne, Kontrolleure, 
Operateure, Kassiererin, Musiker u. s. w. 
Kellner, Bufietdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERGIN N0.18, Landsberger Strahe 90. 


Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Alle Gelds ndungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 

strasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 


VVVNIIIININENNNNN. 









’ . in Heften & 500 
Billettbücher Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 

10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 

50 Hefte 14,50 M. 


Garderobenmarken —— 


in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600—800 und 800 — 1000 a Block 20 Pf. 
Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033. 
Geschäftsstunden 9-5 Uhr, Sonntags geschlossen 











Be er ee) 


in der L.B.B. haben 
Inser ate den größten Eriolg. 
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DILLUSTRAZIONE GINENATDERAFIEK 


Le plus important journal de Yindustrie 
Cinematographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 
Direkteur - Propridtaire 













: Alfredo Centoiant. ED FSIWISEIWFEUN TEL 
Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) | AA 


Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothna gel gen. Mellini. Druck u. Verlag: Gebr. Wolffsohn G. mb. H,, 








in Iosai icher 


praktish und übersichtlih angeordnet empfiehlt 


Verlag der „Lihtbild-Bühne‘‘, Berlin SO.16, Mihaelkirhstr. 17. 
nn 


| RexıanE, 


Verlangen Sie von uns 
gratis und unverbindlich 


x effektvolle :: 














Projeklionswände g" 
L Nahtlosem Shirting 


alle Breiten on ug | Inserat-Entwürfe 
lür Ihre Insertionen in 
Berlin E 5 der „b ß. ß.“ 


Die Expedition der 


Lichtbild - Bühne. 


Brüderstr. 2. 


hf = | 


„ Arrangements, Kränze und 
Iumen: ——— -— Pflanzen : Dekorationen für 


__alle Gelegenheiten. nn nun 


SEHULTZS Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke I AR NRBREER: Tel. Ztr. 1900. 














men für die für die Theaterwelt und die | 


u gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 








2 Mark 


kostet 
das Abonnement 





La En m 
= Italiana ed Estera 


auf die 


„L. B. B.“ 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
: und phonographische Industrie : 


we Erscheint monatlich 2 mal. am 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere |, Fabbri 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 
.., Abonnements: 8 Franss .', 





ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 
„Lichtbild - Bühne‘ gütigst 
beziehen zu wollen. 





sämtl, in Berlin, 
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Kino-Prospekte „K. 338°“ über die Modelle 
„Lloyd“, „Nelson“ und „Toska“ kostenlos. 


%G Ckliengofeichaff Dresaten:[ 
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mit Anhang: „Monopol-Films”, die neue Beilage der 
„Lichtbild-Bühne”, hat in allen Teilen Deutfchlands 
eine weit über unfer Erwarten freudige Aufnahme 
gefunden. - - Wir haben deshalb das Beftreben, 
diefe notwendige und praktifche Vergrößerung unferer 
deitung noch weiter auszubauen und in allererfter 
Linie allwöchentlich eine abfolut lüdenlofe, vollftandige 
Ueberfiht des gefamten Filmmarktes mit feinen 
jeweiligen Nleuerfcheinungen zu bieten. 

Wir werden deshalb, vielfahen Wünfchen nach: 
FEommend, ab 1. April unferen Film-Kalender in ver: 
größertem Format 


als Sonder -Ausgabe 
jeden Mittwoch 


erfcheinen laffen, fo daß alfo unfere Lefer pro Woche 
zweimal Auftellungen von der „Lichtbild: Bühne” 
erhalten, 

Treo der vermehrten Verlagsarbeiten und Ver: 
fandfpefen bleibt der Abonnementspreis nah wie 
vor der gleiche. 

Wir hoffen, durch diefe Neuerung unfern Freunden 
und Lefern zu dienen und zeichnen 


hohakhtungsvoll 


Verlag und Redaktion der ‚‚Lichtbild-Bühne“ 
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Am 3. April 


erscheint 


Peterchen 


EEE 


++ Alles lacht Tränen + 





Projektions A.-G. Union 
Berlin SW 68, Zimmerstr. 16-18 


Telefon: Zentrum 12735, 12903. — Telegrammadr.: Pagu Berlin. 
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Am 3. April 


erscheint 


PAULINE 


Ein Drama aus der Gesellshaft in 3 Akten. 


In Scene gesetzt von 


Monsieur Etievant 


welcher in dem Film 


‚Les Miserables“ 


die Rolle des :JAVERT verkörperte und 
sih dadurch einen Weltruf verschaffte. 
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Projektions A-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903. Zimmerstr. 16-18 Tefegrammadresse: Pagu Berlin. 
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seiner Hauptrollen 


spielt 


Alexander Girardi 


in dem Film 


‚Der Millionen- Onkel“ 
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Aufführungsrechte für die ganze Welt zu vergeben. 





Projektions A.-G. Union, Berlin SW.68 


Telefon: Zentrum, 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Tefegrammadresse: Pagu Berlin. 
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Der Skandal 
in der Sefellfehaft” 
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Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin 
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In den Hauptrollen: 


79-940, 


die reizende Hanni Weisse 
die harmante Thea Sandten 


beiner Ongmı Mr. Meschugge 
Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Tefegrammadresse: Pagu Berlin. 
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Das gewaltige Sensationsdrama. 


Beachten Sie bitte die nächsten 


Bekanntmachungen! 





„tim Projektions A.-G. UNION 
Eee 


| III II LT LT HI I I IT I II TI II I I I I I IT IT IT N 
N 
N 
8 . 
N 
SSSIITEN 
N 
\ 
SSISN 
N 
S 
N 
N 
Sy 
T 
N 





A Ar; g ’ . 
A AP 
A 
aa 9 
a hm 





| 
| 
| 


nen-Mine! 


REDE 





mit der beliebten Darstellerin 





Berlin SW.68, Zimmerstr. 16-18. “rt” 
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Überaus 
pannendes Drama. 





NASCOPE 


zum KrOjektions A.-G. UNION, 
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in den nächften Tagen. 
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ASTA NIELSEN 


— in der Hauptrolle des Film 


AIMAHN__ ı ,), 


Ein mimisches Drama in 3 Akten 


Erscheinungstag: 28. März 
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Internationale 
Film-Vertriebs-Gesellschait m.b. i. 


Berlin SW. 68, Zimmerstraße nn ee ı Zentrum, 127 35, 129 03 
riumphfilm Berlin 
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Es lacht der alte Herrgott gar, 

Es lacht der gute Mond, 

Dort unten ist’s jetzt wunderbar, 

Die Frau als Herrscher thront. 

Es ist dies zwar nichts Neues mebr, 

Für jeden Frauenkenner, 

Doc ein Schauspiel selbst für Götter ist, 
Die Welt ganz obne Männer. 





Ein neuer Schwank in 4 Akten von den Autoren der „Blauen Maus“ 
In der Hauptrolle: Madge Lessing Regie: Max Mack 
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Monopol-Rechte Rheinland-Westfalen: 


Tonhallen -Theater- Gesellschaft m. b. H., Bochum 


Telephon Ne. 45!, 1174 Telephon No. 451, 1174 








Herzogtum Braunschweig und Provinz Hannover, Bezirke Schleswig-Holstein, Hansastädte ohne 
Hamburg, Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburg-Strelitz: 


Kino-Palast-Gesellschaff m. b. H, Braunschweig 


Telephon No. 1002 Telegramm-Adresse: Kinopalast 











Zugkräftiges Reklamematerial! 
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Mich traf der Liebe beil’ger Götterstrabl 

Der in die Seele schlägt, und trifft und zündet, 
Wenn sich Verwandtes zum Verwandten findet, 
Da ist kein Widerstand und keine Wabl, 

Es lösı der Mensch nicht, was der Himmel bindet. 
Es kann den toten Leib die kalte Erde erben, 
Es bört die Liebe nimmer aut, 

Ist ringsumber auch alles tot, 

Doch meine Liebe wird nicht sterben! 
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Ein Liebespoem in 6 Akten 
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Monopol-Rechte Rheinland-Westtalen: 
Tonhallen-Theater-Gesellschaft m. b. H, Bochum 
Telephon No. 451, 1174 Telephon No, 451, 1174 











Hessen-Nassau: 


Frankfurter Film-Comp. G. m. b. H., Frankfurt a. M. 


Telephon I, 1858 Schaumainkai 3 Telephon I, 1858 











Hannover, Braunschweig, Schleswig-Holstein, Oldenburg, Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburg-Strelitz, 
Waldeck, Hamburg, Lübeck und Bremen: 


Americain-Lichtspiele, Hildesheim 
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Asta Nielsen-Lichtspiele 
G.m.b.H. Düsseldorf, den 10. März 1914. 


5 Grat Adoltstr. 37/37 a 
DUSSELDORF 


Bank-Conto C. Padberg 


Telephon 8244 


Tirı. 
Tonhallen-Theater-Gesellschaft m. b.H. 


Bochum. 


Bezüglich des Monopol-Films „Doch meine Liebe wird 
nicht sterben" können wir nicht umhin, Ihnen zu er- 
klären, dass dieser Film für unser Theater geradezu ein 
Ereignis war. Wir haben Samstag, Sonntaz und Montag 
Rekordeinnahmen zu verzeichnen gehabt und ist dadurch 
der Beweis erbracht, dass das Bild beim Publikum 
grossen Anklang gefunden hat. Es sind uns verschiedent- 
lich Beifallsäusserungen seitens ständiger Besucher 
zuteil geworden, indem man speziell auf die herrliche 
Photographie, hochkünstlerische Darstellung und die 
wunderbaren Szenerien hinwies. Es freut uns, Ihnen von 
dem gehabten grossen Erfolg Kenntnis geben zu können 
und zeichnen 


Hochachtungsvoll 


Asta Nielsen-Lichtspiele G. m. b. H. 
RB, Barth. 
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Das 
geftohlene Dokument 


Preis: Mk. 666, — 


Nach authentischen Angaben von 


» Sir Conan Doyle + 


an Ort und Stelle aufgenommen. 


a“ 
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= Eclair-Colorit 


Ein Spaziergang durch das 
alte Biscra 


Wunderbares Colorit + Herrliche Naturaufnahme 


Preis: Mk. 139, —- 


£&. ECLAIR, „2. BERLIN SW. 48 
V 


Telegr.-Adr.: Cinspar, Berlin. nn II __ Fernsprecher: Moritzplatz 4352. 
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7. Jahrgang 1914 






Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich - Ungarn Kr. 5,— im 
Wel:post-\erein jährlih Mk. 24,-. 


Die Lichtbild- Bühne erscheint jeden 
—— sSonuacend 


| er Abonnementsbetrag beträgt für 
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Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstraße 17, 


Telegramm -Adresse: Lichtbildbühne, Berlin. 


Verlag: Moritzplatz, 14984. 
Expedition: Moritzplatz, 14985. 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 


BERLIN, den 21. März 1914 
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Der Insertionspreis beırägt 15 Pf a | 
6gespaltene Zeile, "ı Seite Mk. 10u,— 
I!» Seite Mk. 6, 114 Seite Mk. 30,.—. 
!/s Seite Mk. 18,—, !ıs Seite Mk. 10,—. Sr 






Schluss der Anzeigen- Annahme 
= Mitwodh Trüh; = 
eingesandte Manu- 
keineilei 





Für unverlangt 
übernehmen wir 
Gewähr. 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 
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Film-Neuheiten der Woche. 


Wie im Voraus abgeschlossenen 






Monopocl-Verträge verstopfen 
immer noch den flotten Film- 
absatz,. Die Novitäten suchen förm- 


lich nach einem Ventil, um noch 


schnell vor Toresschluß, d. h. vor 
Scmmeranfang, an das Licht der 
Welt zu kommen. Dies ist das 
Hauptmerkmal der jetzigen Film- 
Situation. 
Der Mann im Keller. 
Ein kleiner Rehpintscher heult 


und der erste englische Detektiv wird 
Der Hund befindet sich in 
einem unbewohnten Hause und der 
Detektiv glaubt, 


einen besonderen Grund haben. Er 


gerufen. 
das Heulen muß 
forscht nach und findet im Keller in 


einer Kiste einen bewußtlosen Mann. 


Vergebens befreit er ihn, auf lange 


Original-Kritiken. 


Zeit hinaus bleibt das Opfer eines 
Gewaltaktes bewußtlos. Als er end- 
lich seiner Sinne mächtig ist, berichtet 
er dem Detektiv, der 
seine Identität herausgefunden hat, 


inzwischen 
daß ihn ein anonymer, seine Braut 
verdächtigender Brief veranlaßt hat, 
als Offizier in Cairo Urlaub zu neh- 
men und nach London zu kommen. 
Hier sei e, überfallen worden, von 


Und der Detek- 
daß ein Doppelgänger 


wem, wisse er nicht, 
tiv ermittelt, 
mit zwei Komplizen den Offizier aus 
dem Wege geräumt haben, winkte 
doch zum Lohn eine reiche Braut und 
der Erlös entwendeter Geheim- 
papiere. Der wäre 
bald dingfest zu machen, doch der 
Detektiv will auch seine Genossen 


Pseudooffizier 


fassen und vor allem die geheimen 
Raffi- 
niertheit übertrumpft die Schliche 


Dokumente wieder erlangen. 


der Gauner und trotz manchen uner- 
warteten Fehlschlags ist endlich das 
Werk in allen Teilen geglückt. 

Das ist das zweite Abenteuer des 


Detektivs Stuart Webbs, das im Con- 
tinental-Film „Der Mann im 


Keller“ heißt. 
nisvollen Villa” her können wir Ernst 
Reicher, der sich die Sujets selbst 
zurechtlegt, als den Darsteller des 
Webbs, der diesmal im Bilde unter- 


stützt von tüchtigen Mitdarstellern, 


Von der „geheim- 


Charaktermasken schauspielerisch 


unübertrefflich verkörpert, und der 
dabei siegessicher sowohl an seine 
Detektivarbeit, wie an die grandiose 
Filmleistung schritt. Was er im Ver- 
ein mit dem bewährten Regisseur 
Joe May in diesem sensations- und 
überraschungsreichen Bildband bietet, 
ist eine Steigerung des ersten Webbs- 


films und wird auch, wenn dies mög- 
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lich ist, demgemäß noch mehr Er- 
folg haben. Neben Inhalt und Dar- 
stellung verblüffen szenische Beleuch- 
tungs- und photographische Effekte, 
von denen wir die Interieurs im 
Hause einer Baronin, die Detektiv- 
arbeit im Dunklen mit Blendlaterne, 
Szenen in einem weltstädtischen 
Hotel besonders hervorheben wollen. 
Was sind Berichte und Schilderungen 
eines Pittaval, eines Conan Doyle 
gegen solche realistische, mitreißende 
Vorführungen? Der tote Buchstabe 
ist ein Stümper gegen das lebende 


Bild. 


Krieg dem Kriege. 

Ein Pathe-Colorfilm, den man in 
der Fülle der Neuerscheinungen des 
Weltmarktes nicht so leicht vergessen 
kann. Was die moderne Kriegs- und 
Flugtechnik errungen, wird hier in- 
mitten des Schlachtengetümmels in 
höchst effektvoller und — da das 
Wort einmal auf aller Lippen schwebt 
— sensationeller Weise vorgeführt. 
Die Handlung? Die Liebe eines jun- 
gen Mädchens zu einem ausländischen 
Flieger, der, als der Krieg erklärt 
wird, dem Vaterlande dient, den Bru- 
der seiner Braut sowohl in den Lüften 
als in einer Windmühle bekämpft, 
ohne zu ahnen, wer sein Feind ist und 
ihn durch einen Revolverschuß tötet. 
Die Mühle wird in Brand gesteckt, 
auch er findet so auf dem Schlacht- 
felde den Tod, und die einsame Braut 
will ins Wasser, doch heiliger Gesang 
lockt sie, sie nimmt den Schleier der 
Nonnen. So spannend diese Gescheh- 
nisse sich gestalten, diesmal nimmt 
die Aufmachung und die Ausarbei- 
tung dieses Sujets alle Sinne gefangen. 
Die Fliegerschule mit den vielen Flug- 
zeugen, Schuppen und Hallen, Bilder 
vom Kriegsschauplatze mit Artillerie 
und Cavallerie, Bravourleistungen des 


Fiegers, der mit aus der Höhe gewor- 
fenen Bomben. dem Feinde empfind- 
liche Blößen gibt, der Kampf zweier 
Flieger zwischen Himmel und Erde, 
deren Landung, die Flucht nach der 
Mühle, der Kampf des einen gegen 
die anstürmenden Mannen, die Spren- 
gung der Mühle, alles höchst rea- 
listisch und bewundernswert wieder- 
gegeben, stempeln diesen Film zu 
dem, was heute am Filmmarkt das 
belgische 
Bildband erweckt in dem Beschauer 
den Glauben, es sei Pathesche Fabri- 
kation, denn Regie, Lichteffekte, Spiel 
der Darsteller und nicht zuletzt die 


Gesuchteste ist. Dieses 


oft besonders schwierige Arbeit des 
Photographen sind von einer Güte, 
der diese etwaige Irreführung zuzu- 
schreiben ist, 


* * 


* 


Der Club der Dicken. 
Die Film - Gesellschaft 


braucht keine Reklametrommel zu 


Neue 


rühren, ihre „Kanone“ Martin Ems 
schießt Welt lacht 
Freudentränen. Als Sargfabrikant 
Leberecht Kurz ist er Vorsitzender 
vom „Club der Dicken”, dessen Mit- 


glieder alle trotz eines erneuerten 


los und alle 


Treueschwurs der geprüften Masseuse 
Mlle Yvonna unter die Hände ge- 
raten. Wenn Frl. Jensen-Eck die 
Masseuse darstellt, ist dies selbstver- 
ständlich. Verliert ja der 
junge Sohn des Apothekers Giftig sein 
Herz bei ihrer, ihm gegenüber be- 


sogar 


sonders liebevollen Behandlung. Die 
Frau Sargfabrikantin erscheint eben- 
falls im Massagesalon und findet die 
Hosen ihres Gatten, ohne daß dieser 

Und als beim 
des Clubs 


allein beim Festmahl er- 


gerade darin steckt. 
10, Gründungsfest 
Frauen 


alle 


scheinen, wissen sie ihre Eheherren 
bei der Verführerin zu suchen, aber 


denn Mille 


nur schwer zu finden, 


Z de 


Yvonne mußte einen vor dem anderen 
ihrer geheimen Kunden verstecken. 
Wenn ein Schrank plötzlich sechs 
Beine hat und „türmt‘, eine Chaise- 
longue lebendig wird und an dem 
Kandelaber drei Zentner Menschen- 
fleisch hängen, so kann man sich un- 
gefähr vorstellen, welchen possen- 
haften Ulk dieses dreiaktige Lust- 
spiel mit dezent-pikanter Würze 
birgt. Die Darstellung ist eine flotte, 
nicht outrierte, die Photographien 
tadellos und die Leistungen des Re- 
gisseurs Ebelt trotz der Burleske 
ernste, gelungene Arbeit, die ihren 
Glanzpunkt im Salon der Masseuse 
mit einem halben Dutzend Türen auf- 
Ein rechter Erfolg 
aller Beteiligten, der auch bei allen 


zuweisen hat. 


jenen, die gern lachen, Erfolg haben 


wird. 
%* * 


+ 


Nick Winter und der Mann mit der 
Maske. ke 

Als Detektiv vollbringt der dies- 

mal ernst spielende Nick Winter auf 

dem Film von Pathe Freres wahre 

Wunderdinge. 


ander eruiert er nach verschiedenen 


Zweimal hinter ein- 


Verbrechen denselben Täter, der aber 
über ein Alibi verfügt, das ihm Ehre 
und Freiheit verschafft. Da muß der 
Detektiv Licht in die Sache bringen. 
Er verschafft sich Zutritt 
Villa als Geladener, wird dort ein- 


in eine 


quartiert, aber von Maskierten über- 
fallen und wie die anderen Bewohner 
geknebelt und gefesselt. Ein falscher 
Diamant soll die Verbrecher in die 
Falle locken, schon hat er den mas- 
kierten Dieb des Similisteines, als 
ein zweiter Maskierter ihn befreit. 
So geht der Kampf zwischen Detek- 
tiv und Verbrecher eine Weile fort, 
die sich überlisten und bekriegen bis 
Nick Winter den beiden gnadenlos 
in die Hände fällt. Aber 


seine 


Die =. Marke 


Russischen Reichs! 
oensalionell| Hochinleressanl! 
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Spannend! 


Jeder Film ein Schlager! 
General -Vertrieb: 


MAX REINHARDT, Berlin SW. 48 


Fischen 10 
für Deutschland, Schweiz, Oesterreich-Ungarn 
und die Balkanstaaten sowie Skandinavien. 














Programm zum 3. April 1914: 


saligfim: Rriegsliit n1.420.— 
Ambrofifiim: Naukes Slock A 
Ambrofiotiim: EAU UNd der Scineemann „ 100. 
aim Skurulun m 


Ambrofiofiim: Monum. florent. Bauwerke 
Interessant. 


Programm zum 10. April 1914: 
Ambrotiotin:  ROOON iehlt: zum ‚Voritellung Mk. 562.— 


seligfim: Die verlorene Torten „400. 
Ambrofioiim: Die Eheleute Ericot im Streit , 21. 
Rub. Standartlilm: Dummer Auguif Mi 


umor. 


Ambrofiofilm: Manöver der Il. Elotfe ag 
staneim: An ven Viern d. „Schwarzen Meeres“ , m - 





. MAX REINHARDT, BERLIN SW. 








s Ambrosio’s Meisterwerk % | 


Das Leben in den 
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Tiefen des Meeres. 
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Wir bringen allen Interessenten der Kino-Branche zur gefl. Kenntnis, daß wir das alleinige 


Monopol-Recht «: 


Suzanne (randais- Jerie 1914-5 
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für 


Deutschland, Schweiz 
Oesterreich 
und Russland 


erworben haben. 


russisch, deutsch, 


Anfragen wegen Monopol- 


CORRESPONDENZ: Englisch, französisch, 


Abschlüsse für die obigen 
Länder, Städte, Provinzen 


erbeten. 





Atlantie Film-Aarhus, Berlin SW. 48, Friedriästr. 9" 
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Pieife darf er stopfen und anstecken. 
Er schmuggelt Pulver darein, das 
explodiert, Nick durch die Decke auf 
das Hausdach wirft, doch er springt 
fünf Stockwerke hinab auf einen die 
Straße passierenden Heuwagen. Nun 
kann er die Polizei rufen, die die 
Verbrecher packt. Der Haupttäter 
ist aber doppelt vorhanden, Zwil- 
lingsbrüder, die sich auf ein Haar 


ähnlich sehen. Daher stammten die 


Alibis, — 
spannende Detektivgeschichte, herr- 
lich gespielt und in Regie und Photo- 


Eine unmögliche, aber 


graphie hervorragend. Das ist 
wieder etwas für alle Welt. 
* 
Lu 
Ins Blinde hinein, 
Ein Literaria-Film, von Björn 


Hochzeit ist's! 


Die Braut verbrennt Jugenderinne- 


Björnson inszeniert. 
rungen. Einen Brief von Kurt, der 
entsagt, damit der andere glücklich 
die 
Vor dem Antritt der Hochzeitsreise 
findet ihn der Gatte. Allein Flitter- 
Herbsttage verscheuchen 
jeden Argwohn. 


werde, verschonen Flammen. 


wochen, 
Kurz darauf tele- 
phoniert Kurt an die junge Frau, 
durch Drohungen zwingt er sie zu 
einem Stelldichein. Sie,sagt sich von 
ihm auf immer los, um ihn als den 
neuen Sekretär des Gatten wieder 
Nun will sie diesem alles 
Sie 


fangenen Zeilen nicht zu vollenden. 


zu finden, 
bekennen. vermag die ange- 
Sie verschwinden in die Schreibtisch- 
lade. Eines Tages geht der Gatte 
mit einem Freunde fort. Der Sekre- 


tär, erst mit sich kämpfend, nähert 


sich seiner jetzigen Prinzipalin. 
Diese bleibt standhaft. Er wirft sich 
auf sie, sie ringen. Des Mannes 


Freund war auf einem Waldweg ge- 
Ein Armbruch ist Schuld 
So tritt 
der Gatte in das Zimmer und glaubt, 


strauchelt. 


an vorzeitiger Heimkehr, 


der Sekretär wollte stehlen, Dieser 
gibt dies zu, die Ehre der Hausfrau 
An der Schrift des Sekre- 
tärs erkennt der Gatte, daß er Kurt 


vor sich habe. 


zu retten, 


Dieser leugnet, doch 
die plötzlich hinzukommende Frau 
gibt es zu. Der Sekretär wird ver- 
jagt, der Gatte ist entsetzt, die Frau 
flieht 


stürzen, 


ins Wasser 
Da siegt die Liebe. Der 
nachgeeilte Mann verhindert sie an 
Vorhaben. Die Aufregung 


wirft sie Krankenlager, Im 


und will sich 


ihrem 
aufs 
Fieber spricht sie vom Brief in der 
Tischlade. Nun erkennt der Gatte, 
daß seine Eifersucht unbegründet 
war. Doch die Fieberhitze trieb die 
Kranke aus dem Bett, ein Herzschlag 
raubte sie dem bekehrten Gatten für 
immer, 

Ergreifend wie das Sujet, ist auch 
das Spiel der Hauptbeteiligten, unter 
denen besonders der Darsteller des 
Die Pracht der 


Zimmereinrichtungen, gut gewählte 


Gatten hervorragt. 


Freilichtszenen, das entzückende 
Herbsttagidyll, alles in scharfer, 
klarer, plastischer Photographie, 


geben dem Film ein außergewöhn- 
liches Relief, das der Literaria nur 
Ehre macht. 


* 
* 


Der Liebesbarometer. 

ın Ergänzung unserer Mitteilungen 
über diese Film-Novitäten der Luna- 
Film-Gesellschaft sind wir 


nachdem der Film der Presse vorge- 


heute, 


führt wurde, in der Lage, auf dessen 
Sein Titel 


läßt vermuten, daß damit die Launen 


Inhalt näher: einzugehen, 


eines jungen Mädchens und die Wir- 
kungen von Amors Pfeil auf das erst 
mannesverachtende, dann begehrende 
Herz gekennzeichnet werden soll. Lo 
ist ein lieber, netter und wirklich 
schöner Käfer, sie treibt es aber so 


bunt, daß ihr Vater 


Schwestern die Einwilligung zu deren 


ihren älteren 





Ehe an die Bedingungen knüpft, daß 


erst Lo an den Mann gebracht werden 
müsse. Man verschwört sich gegen 
sie, doch sie spielt allen Freiern 
Schabernack. Ein junger Leutnant 
will sie freien, sie trotzt und spielt 
die Spröde und der Familienrat be- 
schließt, sie durch Eifersucht eines 
Besseren zu belehren. Und als dies 
gelungen ist, da nimmt sich der Leut- 
nant vor, ihren Starrsinn, der sich 
schon beugen möchte, ganz zu be- 
Bis zu dem Momente, wo 
Liebe Gegenliebe findet, ändert der 
des 


seine Stellung, aber ebenso oft auch 


zwingen. 


Leiger Barometers wechselnd 
Lo ihre Launen, die fast immer aus 


Uebermut oder Verzweiflung zu 


Als 


sich Leutnant und Lo gefunden haben, 


einem tollen Streiche führen. 


ist der Vater sie los mit ihren beiden 
Schwestern, deren Ehen nun nichts 
mehr im Wege steht. Lo wird durch 
Dorritt Weixler dargestellt. Eigent- 
lich wäre da nichts weiter zu be- 
merken, denn es ist selbstverständ- 
lich, daß die persönlichen Reize und 
das herrliche Spiel der Künstlerin 
eine Mädchentype ganz eigener Art 
gestaltet. Die übrigen Mitwirkenden 
bilden zu dieser Hauptfigur die pas- 
sende Staffage. Wie eine Perle durch 
wertvolle Fassung an Gehalt nur ge- 
winnt, so vermag das Werk des Re- 
gisseurs Franz Hofer in seltenen 
schönen gestellten Szenerien und 
überaus überraschend geschickten 


Lichtwirkungen dem ganzen Juwel 






den richtigen Schliff zu bieten. Er 
tritt aus den Rahmen des Konven- 
tionellen im Interesse der Hebung der 
Es ist daher nicht 


zu verwundern, daß die Luna-Film 


Gesamtwirkung. 


den von Franz Hofer entdeckten 
neuen Kinostern in Person der Dorritt 
Weixler auf längere Zeit mit hoher 


Gage verpflichtet hat. 


* 


„. , . Ich habe ihn zu sehr geliebt!“ 
Mit großer Freude greift hier der 


Kritiker zur Feder, denn dieser herr- 
liche Film von Benno Wolff ist voll 
sc zarter Feinheiten und vornehm 
empfundener Effekte, daß er als ein 
verkörpertes Hohelied der vollkom- 
mensten Filmkunst bezeichnet werden 
muß. Diese flimmernden Nüancen, 


brillanten Effekte, psychologischen 








Stimmungen und ästhetischen Schön- 
heiten vereinigen sich so zur lücken- 
losen Augen- und Herzensweide, daß 
wir dieses Bildwerk wortlos und stoiz 
Alles 

Stil 


und Geschmack. Eine Tragödie, wie 


unseren Feinden zeigen sollten. 


ist apart, geistvoll, empfunden, 


sie hätte schon früher kommen 


müssen. Lydia Boreili in der Haupt- 
rolle ist eine Künstlerin, die ihre deut- 


den 


seinem Publi- 


schen Kolleginnen weit in 
Schatten stellt. Wer 
kum etwas Apartes servieren will, 
bringe diese exzellente Kunstleistung, 
dessen Wert nicht hoch genug veran- 
schlagt werden kann. 


* * 
* 


Die geheimnisvolie Villa. 


Nach der Löwen-Epidemie, die 





in 
rie hat einen glänzenden Vorläufer: 
Quo Vadis, Die Firma heiratet, Die 
geheimnisvolle Villa. 
liegt 
ehrenvoilsie BEIKIRIG: 
Detektivfilm fehlt 


andern hatten: a keine Logik, 


In dieser Zu- 
das 


Diesem 


sammenstellung zugleich 


les das, was die 


Unwahrscheinlichkeit und Handlungs- 
Darum kann man „Die ge- 
den bisher 
noch nicht vorhandenen Typus eines 
Detektivfilms 


Er fesseit jeden: dem Dienstmädchen 


armut. 
heimnisvolle Villa‘ als 


richtigen bezeichnen. 


mit ihren Rekonten, dem geheimen 


Legationsrat und dem blasiertesten 


lebenskünstler.. In den Berliner 
Kammer-Lichtspielen hat dieses Bild 
außerordentlich sefesselt, so daß es 


Der De- 


„Kammer- 


proiongiert werden mußte. 


tektivschlager ist also 





Lustspiel-Periode und dann die De- fähig” geworden. 
tektiv-Epoche. Jede neue Film-Ma- 
490949949494 + 








Die Puppe mit der roten Schleife. 


Ein Zensur-Kuriosa aus dem Münsterlande, 


ß m Kampf der Geister gegen die 
moderne Lichtbildkunst unter- 
scheidet 

zwei Richtungen. 


man hauptsächlich 
Die eine Richtung, 
diese ist wohl die schlimmste, ist 
die, die den Sack schlägt, 
Esel trifft, 
sind jene Leute, die die Auswüchse 
boshaft kritisieren und angeblich die 
Lichtbildkunst fördern wollen. Diese 
Licht- 


aber 


und den 


mit anderen Worten: es 


„Kinoreformer" wollen die 
bildkunst fördern, verekeln 
gleichzeitig dem Volke die Kinemato- 
graphie und finden bei Behörde und 
Gesetzgebung ein williges Ohr. Im 
Gegensatz zu einer anderen Gattung 
Kinogegnern, die offen und ehrlich 
die Kinokunst bekämpfen, erreichen 


erstere, daß die Behörde und Gesetz- 


Von Heinrich Leiting, Bocholt. 


gebung gegen die Kinotheater mobil 
Feine als 
Die 
auf diese Art und Weise von den 
scharf gemachte Obrig- 
keit ist schließlich auf alles scharf, 
Die 


Regelung der Plakatzensur ist hier- 


gemacht, während die 


„befangen” abgelehnt werden. 
„Reformern“ 
was im Bilde gezeigt wird. 
für ein Beweis. Wenn diese Gegner 
ist die 
Zeit nicht mehr fern, wo Lichtbilder- 


in dem Sinne weiterarbeiten, 


unterhaltungen das blüht, was Kino- 
darbeitungen reif ist: nämlich streng- 
strengste Bewachung und Bevormun- 
Ein 


Vorfall in Ochtrup, einem Örte im 


dung von seitens der Behörde. 
nördlichen Münsterlande, illustriert 
wieder diese Behauptung. Die Be- 


zirksleitung Bocholt-Gronau des 


Zentralverbandes christlicher Textl- 
verfügt über einen Projek- 
Kinoauffüh- 


rungen geeignet), um in Arbeiterver- 


arbeiter 
tionsapparat (auch für 
sammlungen aufklärend zu wirken. 
Lichtbildervortrag 
Ochtrup war der Bezirksleiter Otto 
der die Ver- 
in der Heimarbeiter-Indu- 
Es handelte 


einwandfreie Veran- 


Zu einem nach 
aus Bocholt geladen, 
hältnisse 
strie behandeln sollte. 
sich um eine 
staltung, dafür bürgte schon die Tat- 
sache, daß die Diapositiv-Serie von 
M.-Gladbach Doch 
die weise Behörde von Ochtrup war 
auf der Wacht, 
der 


Kurzerhand verlangte sie 


bezogen war. 
um etwas Schreck- 


liches von Gemeinde abzu- 


wenden. 


vor der Veranstaltung eine Vorfüh- 
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. d B u) ! Die Ansprüche des beutigen verwöbhnten 
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Kunstwerke zu bezeichnen sind. 








Wir sind anerkanntermaßen 


das Haus des guten Sure und fübren nur Films, die ausnahmslos von Fac- 


leuten, der Presse und dem Publikum als Höchst- 
leistungen der kinematograpbhischen Kunst angesprochen werden. — Darum beachten Sie dringend unsere jetzigen 
Attraktionen, die zu normalen Monopol-Leihpreisen vermietet werden. 


Judith von Bethulien 


TREE 


‘ Historisches '. 
Kolossalgemälde 
in 4 Akten. 


Der berrlichste Film, 
derjemals geschaffen 
wurde. 


Bezirksmonopol 
für Königreich u. Provinz 
Sachsen und Provinz 
Schlesien: 


Joh. Kitsfühe, 


Leipzig, 


Tauchaerftrafie 28-30, 


Bezirksmonopol 
für Königreich Bavern: 


Carl Gabriel, 


München, 
Dahauerftraßie. 











SHEHSHSHSHEHEHEHE 





added ash kind dh head ha dad ck 


[+ FOnNAUZIE> EB-B C 










A Monopolfilm-Vertriebs-Gefellfinaft 


Berlin SW.48, Kriedrichftrafge 25-26 zeeramnAdren: Soxspims, Bert 


Unter Indiens Glufenionne 


Erlebnisse eines englischen Offiziers in den indischen Dschungeln. 


rüni Akte. = 


ie Riesen-Eplole des ins su Dhänomenal! 


Ueberall allabendlich ausverkaufte Häuser! Begeisterter Applaus nach 











jedem Aktschluß. — Spaltenlange Artikel in den Tageszeitungen. 


Täglich laufen An- 
erkennungs- und Dank- 
schreiben ein 


+ 


Ueberall wird der Film 
auf eine weitere Woche 
prolongiert 


Unter anderm in: 


BERLIN 
BRESLAU 
HAMBURG 
DRESDEN 
KÖLN 
KIEL 


USW. — USW, 
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m.b.5., Hanewader & Scheler 


nhen, Bayer-Ötrafe 74 zuaammAr: Sarstins, minsen. 








Ein Sensations-Drama in 3 Akten. 





Schauplatz der Handlung: San Franzisko, 





Erübeben! 


Das glänzendste Zugstück für die jetzt beginnende Rennsport-Saison: 


Turn gen ne Ze 


Ein spannender Sportroman in 3 Kapiteln 


y 
Afouf dor Sie of Erfolgreiche Attraktion 
% in Berlin, Leipzig usw. 


—— TANNHÄUSER 
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Im Reiche dor Venus Ei de 


Für die Karwoche genehmigt! 


| Ein wunderbares er Monopol-Bezirke: Sachsen, 
Dra' a in 3 Akten Thüringen, Anhalt, Hannover, 

i Oldenbg.,‚Schlesw.-Holst.,Hansa- 

dasdem verwöhnten städte, Braunschwg., Mecklenbg, 

i Publikum überall Brandenburg, Pommern, Posen, 
j gefallen muß. Schlesien, Ost- u. Westpreußen. 

nu 1} 
Monopol für Gross-Berlin: 


Sparfacus, der Sklavenbeireier 


Der beste Gladiatorenfilm — Märchenhafte Inscenierung — Ueber 1000 Mitwirkende. 
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Wir haben fünf neue Kopien anfertigen lassen: 


Die vier Teuiel 


Billige Leihpreise. 





Außerdem erinnern wir an die rühmlichst bekannten 


Charles Decroix- uns 
Treumann-Larsen-Films e 


Eine weitere grosse Auswahl zugkräftigster Monopolfilms zu billigsten 
Leihbedingungen stehen unserer Kundschaft zur Verfügung. 








Hochinteressante Voranzeige! 


In Kürze erscheint in unserem Verlage: 


„Die Unshuld vom Lande“ 


Vom Tollen das Tollste 





Ein Lustspiel in 3 Akten 


von 


Charles Decroix 


den unübertrefflichen Meister - Regisseur. 
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rung der Bilder. Nach vielem Hin 
und Her erlaubte sie gütigst die Vor- 
führung, teilte aber schriftlich mit, 
daß das Bild Nr. 32 nicht vorgeführt 
werden durfte; sie glaubte auf diesem 
Bilde ein weißgekleidetes totes Kind 
mit roter Schleife zu erblicken. Das 
„tote Kind” war aber nichts anderes 





als eine Puppe, die in der Heim- 


arbeiter-Industrie verfertigt wird. 
Dieses war auch zu ersehen aus dem 
der Behörde vorgelegten Vortrags- 
text, der die Verhältnisse der Puppen- 
arbeiter, die Bezahlung derselben 
und die Puppe selbst angab. Viel- 
leicht, so denkt man, hat der Gassen- 
hauer „Puppchen mein liebes Pupp- 
chen“ Ochtrup einen Widerwillen 
eingeflößt gegen die Puppen. Spaß 
beiseite, dann mußten ja auch die 
Puppen der Kinder verboten werden. 


Wenn man bedenkt, daß die Veran- 








staltung von christlichen Arbeitern 
einberufen war, die mit sozialistischen 
Bestrebungen auf Kriegsfuße leben, 
kann man auch der roten Schleife 
nicht die Schuld geben. 


ein solches Verbot denn möglich?, 


Wie war 


sagt man sich unwillkürlich. 
Wenn man diese Frage dahin be- 
daß die Maßnahme 


eine Spitze gegen die Arbeiter war, 


antworten will, 


kann man nicht umhin, sich der Tat- 
daß 


anderwärts ähnliches passierte. 


auch 
An 


einem Orte wurde eine Bilderserie 


sache zu verschließen, 


vom Nordpol verboten und zwar mit 
der Begründung, daß solche Bilder 
—  unsittlich Die Frage 
findet ihre Lösung in der Hetze der 
„Kinoreformer, die den „Kintopp‘ 
für alles verantwortlich machen. Er, 
der Jugendverführer und Volksver- 
derber, findet keine Gnade, 


wirken. 


und 





KRIIISTBEIB sr 


schon fängt man an, seine angedich- 
teten Eigenschaften auf Lichtbilder 
nicht? 
Wenn oft ganz natürliche, auf der 
Bühne geduldeten Vorgänge von den 
Kino 


ausgespielt werden, wenn diese im 


anzuwenden. Warum auch 


„Kinoreformern” gegen das 
Film gezeigt werden, dann ist es kein 
Wunder, daß man auch etwas gegen 
die „ältere Kunst” hat, die von der 
Behörde bisher geduldet 


Dann ist es auch erklärlich, daß eine 


wurde. 


Puppe, rote Schleife usw., im Bilde 
gezeigt, in der Phantasie der Behörde 
auf die Zuschauer wirken muß, wie 
ein rotes Tuch auf den Stier. 

Jene Kreise, die ernst eine Kino- 
reform wollen, mögen mit einer 
schroffen Kritik tabula rasa machen; 
am Kino betreiligt, 


weil sie sich sonst 


sind sie direkt 
dann erst recht, 


selbst ins eigene Fleisch schneiden. 


0469-94-H9++ 


Gegen das Reichskinogesetz. 


er Seniorenkonvent des Reichs- 
tages hat in der letzten Sit- 


zung beschlossen, nach Mög- 





lichkeit noch vor den am 28, März be- 
ginnenden Osterferien den Gesetzent- 
wurf betr. Aenderung der Gewerbe- 
ordnung und Subsumierung der Licht- 
spieltheater unter $ 33a der G.O. in 
erster Lesung zu verabschieden. Es 
ist daher verständlich, daß bei der 
ganzen Fassung des Gesetzes, das wir 
in voriger Nummer eingehend 
kritisiert haben, sich überall in Fach- 
kreisen eine Stimmung gegen dieses 
Gesetz geltend macht. Man ist wohl 
allgemein davon überzeugt, daß die 
Bedürfnisfrage und die Konzession in 
den Händen der der ganzen Kine- 
matographie wenig sympathisch 
gegenüber stehenden Polizeibehörden 
den Ruin der Filmindustrie bedeutet. 


Die Stimmung wird am besten illu- 
striert durch den uns zugegangenen 
Brief eines alten bewährten Theater- 
nachstehend ab- 


besitzers, den wir 


drucken: 


An die Redaktion der „Lichtbild- 
Bühne”. 


Sehr geehrte Redaktion! 


‚Es ist bei uns in Deutschland ein 
charakteristisches Zeichen, daß fast 
immer neue Spezialgesetze, die für 
eine bestimmte Interessengruppe 
oder für einen speziellen Gewerbe- 
kreis bestimmt sind, in der Lebens- 
sich als ein nicht gelun- 
genes Elaborat von unsachlicher 
und nicht fachlicher Brauchbarkeit 
Gerade deshalb hat man 


im allgemeinen ein so großes Miß- 


praxis 


erweisen, 


trauen gegen alles das, was vom 


Die Gesetzes- 


macher wollen sich nicht aus traditio- 


grünen Tisch kommt. 


nellen Gründen mit den Männern des 


Volkes, denen die zu beratenden je- 


""weiligen neuen Gesetze und Bestim- 


mungen persönlich angehen, zusam- 
men an den Beratungstisch setzen. 
Aus dem Grunde entstehen so viel 
unverständliche neue Bestimmungen, 
bei 


oft die verheerendsten Wirkungen zu 


deren praktischer Anwendung 
verzeichnen sind. 

Auch unsere Kinobranche ist nicht 
frei von diesen folgenschweren Miß- 
ständen, So hat z, B. unsere famose 
Berliner Lustbarkeitssteuer, da man 
sie ohne Hinzuziehung von den dabei 
persönlich interessierten Theaterfach- 
leuten ausgearbeitet hat, soviel rui- 
nierte Existenzen, Lächerlichkeiten, 


Streitfälle und verschiedenartige An- 


[_ Seite » DO) 
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wendungen und Auslegungen erfah- 





ren, daß sie als ein Gesetzesmonstrum 
bezeichnet werden muß. Hätte man 
damals bei der Festlegung der Aus- 
führungsbestimmungen Fachleute vom 
Bau mit hinzugezogen, dann wäre die 
ungerechte Verteilung der Lasten, 
die Garderobengeldfrage, Programm- 
zettel-Bezahlung usw. und die daraus 
resultierenden Klagen beim Bezirks- 
ausschuß usw. vermieden worden. So 
aber werden diese bureaukratischen 
Gesetzesmacher noch. lange an ihrem 
knabbern 
haben, weil man eben über die Köpfe 
der direkt Beteiligten handelte. 


Aus demselben Grunde ist auch 


blamablen Elaborat zu 


bei uns hier in Berlin damals aus An- 
laß des folgenschweren Kinobrandes 
zu Weihnachten 1912, nachdem die 
Schildbürger-Verordnung entstanden, 
daß der Vorführer wieder wie ganz 
am Anfang zur Handkurbel greifen 
muß. Allerdings ist dieser entsetz- 
liche Unsinn erst gar nicht so recht 
zur Einführung gelangt, 
blöd war, aber die Blamage hatte man 


weil er zu 


doch am grünen Tisch dekretiert, 
weil man die Männer der Praxis nicht 


Vorbeu- 


gungsmaßregeln zu treffen und Kino- 


hören wollte, wo es galt, 


brände zu verhüten. 


Jetzt stehen wir dicht vor den 


Beratungen zur Einführung eines 


Reichs-Kinematographengesetzes. 
Man liest da von Konzessions- 
pflicht, Bedürfnisfrage, Regelung der 
Filmzensur usw. Sofort wird auch 
alles lebendig gemacht. Man erläßt 
Rundfragen an hochstehende Persön- 
lichkeiten dem Reiche der 
Kunst, Wissenschaft und Literatur, 


aus 
man verfaßt selbständig Petitionen 
und Eingaben, wendet sich an alle, 
die unserer Branche fern stehen, wenn 
einen klangvollen Namen 
haben, möglichst adlig sind und mit 


langatmigen Titeln paradieren können, 


sie nur 





ruft Versammlungen 


zusammen in 
feudalen Hotels, versendet dazu chike 


die 


um 


Einladungen, und diejenigen, 


es angeht, die Theaterbesitzer, 
deren Sein oder Nichtsein es sich 


handelt, Kopf 


schachert, die werden gar nicht ge- 


um dessen 


man 
fragt. 

Scheinbar will unser Wohl 
und Wehe, in Wahrheit aber 


aus persönlicher Eitelkeit als Retter 


man 


nur 


der Branche, Messias der Kinokunst 
und geistiger Potentat dastehen. Wir 
haben dadurch den unwürdigen Zu- 
stand, daß selbst 
unserer Branche der schädliche grüne 
Tisch breit macht. 


sich innerhalb 


Haben wir nicht ein Recht, zu 
fordern, daß man ohne unser Wissen 
über uns nicht beraten darf? Oder 
sind wir schließlich nur Abonnenten 
oder Handelsware? 

Wie falsch der Kurs ist, den wir 
steuern, wohin Unberufene unser 
Wohl und Wehe dekretiert haben, er- 
hellt aus dem Umstand, daß jetzt 
mitten in der Theatersession fast alle 


kleinen Kinos in Berlin geschlossen 


sind. Warum? Weil man über 
unsere Köpfe hinweg mit Hoch- 
stehenden, Außenstehenden in 


Prachtsälen über Kunst und Litera- 
tur im Kino fabuliert, über neue Ge- 
setze die Wünsche der Fernstehen- 
(nicht 


möchte, anstatt sich überhaupt erst 


den etwa unsere) hören 


zu orientieren, was sie wollen und 
wo uns eigentlich der Schuh drückt. 





Wir wollen keine theoretischen 
Eigennützlichkeiten, keine Reformen 
für uns ohne uns, sondern fachmän- 
nische Hilfe aus der Branche selbst. 

Niemand hat das Recht, ohne uns 
über unser Wohl und Wehe sich zu 
bemühen. — Dies mußte mal gesagt 


werden, 


Hochachtungsvoll 


Carl Hartmann, 
der A.-G. 
graphie und Filmverleih. 


Vertreter für Kinemato- 


* * 
* 


Die Bedenken, die wir gegen 
dieses Gesetz häufig geäußert haben, 
und die sich mit den Ausführungen in 
dem obigen Schreiben größtenteils 
decken, müssen zur energischen Ab- 
wehr dieses Entwurfs der Regierung 
In Anbetracht dieser Situ- 


alion ist es erfreulich, daß der Refe- 


führen. 


diesem Gesetzentwurf im 
der Reichstagsabgeord- 


nete Dr. Pfeifer, in 


rent zu 
Reichstage, 
einer am Donners- 
tag stattgehabten Konferenz den ähn- 
lichen Standpunkt 
brachte, 


zum Ausdruck 
Dr Pfeiffer führte aus, man 
könne nicht leugnen, daß eine gesetz- 
liche Regelung des Kinowesens not- 
wendig sei, müsse aber trotzdem 
sagen, daß — würde das Gesetz in 
der vorliegenden Form angenommen 
— das ganze Kinematographische Ge- 
Die 


lägen in 


werbe ruiniert werden würde. 
schlimmsten Fallstricke 
den Paragraphen der vorgeschlagenen 
Konzessionspflicht und der Bedürf- 
nisfrage, sowie der Zensur durch die 
Hinter 


der sogenannten Bedürfnisfrage könne 


subalternen Polizeiorgane. 


sich jede Behörde verschanzen und 
sie sei in der Lage immer das Be- 
Pfeiffer, 


Schaffung eines Gesetzes 


dürfnis zu verneinen, Dr. 
der die 


prinzipiell wünscht, meinte weiter, 
daß er nicht zugeben könne, wenn das 


Kino heute für die Entartung der 





verantwortlich 


Jugend 


werde. 


gemacht 
Habe man aber Sorge um 
eine Verrohung der Jugend, so habe 
reichlich 


Handhaben genug, um Auswüchse zu 


heute das Gesetz schon 


unterbinden. Auch dürfe man eine 
spezielle artistische Zuverlässigkeit 
des Bewerbers nicht verlangen, son- 
dern der ganze Mann, der die Kon- 
zession nachsucht, müsse eine ge- 
wisse Garantie für die Zuverlässig- 
keit bei der Ausübung seines Ge- 
werbes geben. 


Es ist sehr bedauerlich, daß die 











Kundgebung dieses Reichstagsabge- 
ordneten nicht in voller Oeffentlich- 
keit und in Anwesenheit der gesamten 
Interessenten stattfinden konnte. Nur 
Hilfe der 
Branche, nur mit Unterstützung der 
Fabrikanten, Verleiher, Theaterbe- 


sitzer, Operateure und sonstigen An- 


mit sämtlicher Organe 


gestellten kann man eine wirksame 
Stellung gegen diesen ruineusen Ge- 
setzentwurf zum Ausdruck bringen. 
Schließlich sind alle diese Kreise in 
ihrer Existenz bedroht und haben ins- 


gesamt das regste Interesse an der 





DR Ä) 
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Ausgestaltung der Kinematographen- 
Gesetzgebung. Der Ruin der 


Theater, ob diese zu den großen Pa- 





lästen oder den kleinen Kinos ge- 
hören, bedeutet auch für die Ange- 
Existenzvernichtung. 


stellten eine 


Man muß daher in der Gesamtheit 


gegen 


stieren und dadurch eine den ganzen 


diese Gesetzgebung prote- 
Verhältnissen der Branche entspre- 
chende Gesetzgebung eine Sicherheit 
für die Existenz und das investierte 


Kapital verlangen. 








Der Kinofilm als Sportlehrer. 


Mor einigen Tagen wurde, wie 

wir an anderer Stelle aus- 
—2= führlich berichten, vor gelade- 
nem Publikum in den Berliner Kam- 
merlichtspielen ein Ringkampf vor- 


geführt. 


Match zwischen dem Belgier Con- 


Es handelte sich um das 


stant le Marin und dem Holsteiner 
Fred Marcussen um die Weltmeister- 
schaft, das am 9. Februar d., J. in 
Hamburg zum Austrag gebracht wor- 
den war. Die außerordentliche Aus- 
dauer, die das Publikum bei der über 
eine Stunde währenden Vorführung 
durch das Verharren in gespannte- 
ster Aufmerksamkeit bewies, und der 
starke Beifall, der zum Schluß ge- 
spendet wurde, zeigte, in welch vor- 
trefflicher und anregender Weise das 
schwierige Werk einer Sports-Auf- 
nahme bei künstlicher Beleuchtung 
Der Film gab zum 
ersten Male — wenn man den in 
Deutschland Vorführung ge- 
Boxkampffilm Johnson— 
unberücksichtigt läßt, — 
kinematogra- 


gelungen war. 


zur 
langten 
Jeffries 
eine ununterbrochene 
phische Darstellung eines sportlichen 


Von Hugo Schwab. 


Wettkampfes. Und die glückliche 
Lösung dieser schwierigen Aufgabe 
dürfte der Kinematographie ein neues, 
aussichtsvolles Feld 
Betätigung 


nutzbringender 
Hülfsmittel 
bei sportlicher Ausbildung zu sein. 


erschließen: 


Es ist eine in Sportkreisen voll- 
kommen feststehende Tatsache, daß 
nichts der Ausbildung dienlicher ist, 
als das Studium und die Beobachtung 
anerkannter Größen beim Wettkampf. 
Aber in natura läßt sich das nur sehr 


schwer und sehr unvollkommen 
durchführen. Interessante sportliche 
Kämpfe sind stets nur einer be- 


schränkten Zuschauermerge zugäng- 
lich; abgesehen von dem Kostenpunkt, 
da bei spannenden Entscheidungen 
horrende Eintrittspreise erhoben zu 
werden pflegen, durch die Platzfrage. 
Was wollen 500 oder selbst 300 Zu- 
bedeuten bei 
Sport von so allgemeiner Verbreitung 
Die 


Phasen des Wettkampfes können von 


schauerplätze einem 


in der weitesten Oeffentlichkeit. 
allen Interessenten besichtigt werden; 


dazu für den im Kinematographen- 


theater üblichen geringen Preis, der 


der Originalvorführung in 
Verhältnis steht. 


kommt, daß es im Kino keine ungün- 


zu dem 
keinem Dazu 
stigen, die Beobachtung erschweren- 
den Plätze gibt. 

Die Aufnahme selbst wird natur- 
gemäß von einem so günstigen Platze 
aus vorgenommen, wie es überhaupt 
möglich ist. Die erwähnte zur Vor- 
führung gelangte Ringkampfaufnahme 
wurde von fünf Apparaten vom 
Hintergrund und den Seiten des Po- 
diums aus aufgenommen, auf dem der 
Kampf selbst stattfand. Durch die 
Plazierung an den verschiedenen 
Seiten, sowie die verschiedene Höhe 
des Stativs war es möglich, die Auf- 
nahme stets von dem günstigsten 
Punkte aus vorzunehmen; eventuell 
auch von verschiedenen Aufnahmen 
derselben Kampfphase die günstigste 
Ein Verdektwerden 


der Kämpfer durch Schiedsrichter in 


auszusuchen. 
einem interessanten Moment kann 
somit bei sachgemäßer Anordnung 
der Aufnahmeapparate nicht vorkom- 
men. 


Durch Verwendung einer ganzen 
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Reihe von Aufnahmeapparaten, die 


ebenso viele Augenpaare darstellen, 
wird es auch — besonders bei Ver- 
wendung sportskundiger Aufnahme- 
operateure — möglich sein, dem Zu- 
schauer Ereignisse zu zeigen, die er 
bei der ÖOriginalvorführung zu er- 
fassen, gar nicht in der Lage ist; so 
zum Beispiel Griffe, die nur vom 
Hintergrund oder nahe vom Boden 
des Podiums aus zu sehen sind. Durch 
die geringe Entfernung zwischen Vor- 
führung und Aufnahmeapparat wer- 
den auch Kleinigkeiten, die aber von 
entscheidender Bedeutung sein kön- 
nen, bedingungslos festgehalten. Es 
ergibt sich von selbst, daß die bei 
jeder Sportsart bedeutungsvollen 
Griffe und Muskelanspannungen nur 
aus ganz geringer Entfernung mit 
voller Deutlichkeit 
sind. 


zu beobachten 


Für die Benutzung beziehungs- 
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weise für die Zuhilfenahme des Films 


zum eigentlichen Sportsunterricht 
sind gerade die 


Meistern angewandten 


anerkannten 
Griffe 
allerhöchster Bedeutung. Durch ein 
Unterricht 


eingehendes Studium des Films durch 


von 
von 
dem vorangegangenes 
den Sportslehrer läßt es sich fest- 
stellen, wann ein bestimmter Vor- 
gang eintritt — was sich naturgemäß 
bei dem eigentlichen Kampfe nicht 
voraussehen läßt, so daß die Schüler 
bereits vorher darauf aufmerksam 
gemacht werden können. Es ist auch 
jederzeit die Möglichkeit vorhanden, 
einen bestimmten Vorgang beliebig 
oft zu wiederholen. 

Es bedarf wohl keiner besonderen 
Erwähnung, daß der Film nicht be- 
absichtigt, und wohl auch nicht dazu 
in der Lage ist, den ausgebildeten 
Sportslehrer zu verdrängen. Eine 


persönliche, tatkräftige und sachkun- 





dige Leitung und Ueberwachung muß 
Aber das an- 
schauliche des 
hervorragender Technik und Ausbil- 


dung, wie es die kinematographische 


Wiedergabe hervorragender Wett- 
kämpfe bietet, dürfte jede theoreti- 
sche wie praktische Ausbildung auf 


Und 


dem 


stets vorhanden sein. 


Moment Beispiels 


das energischste unterstützen. 
aus Grunde dürfte 
Sportfilm ein großer Erfolg beschieden 


diesem 


sein, 

Es soll nicht unerwähnt bleiben, 
daß das Bewußtsein einer unbestech- 
lichen Ueberwachung durch den un- 
trügerischen Kinoapparat jeder un- 
fairen Kampfesweise und jeder 
„Schiebung“ vorbeugt und daß die 
kinematographische Aufnahme in bei 
weitem höherem Maße als die ein- 
photographische Aufnahme 


der Schiedsrichter ver- 


fache 
einen Irrtum 


hindert. 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 


ie Branche hat es immer 
sich durchzu- 
Jetzt sind selbst 
die Naturgewalten gegen uns, denn 
die diesjährige 
des mit Recht stolzen „Imperator”, 
der bekanntlich Paul Davidson und 
Jules Greenbaum an Bord hat, ist in 
Frühjahrsstürme  hin- 
Vier Rettungsboote sind 


von Deck gespült und auch vorn die 


schwerer, 





| kämpfen. 


erste Amerikafahrt 


schreckliche 


eingeraten. 


schöne Bugverzierung hat sich Nep- 

Wenn auch Ballin 
daß die Passagiere 
gemerkt 
glauben wir doch in der Annahme 
nicht fehlzugehen, daß nicht nur Re- 
gierungen, sondern jetzt auch noch 
die Naturgewalten die Kinogeschäfte 
erschweren. — Warum läßt man die 


tun annektiert. 
hinausposaunt, 
haben, so 


kaum etwas 


Union-Vitascope-Direktoren nicht un- 
gestört nach Amerika fahren? Aus- 
die Rettungsboote 

nicht 


dieser Fährnisse 


gerechnet will 


man ihnen gönnen. Trotz 
sind die Herren 
nach einem Telegramm an das hiesige 
Stammhaus am Donnerstag wohlbe- 


halten in New York gelandet. 


Unsere moderne Erfindung ist in 
allem um mehrere Nasenlängen vor- 
Ein Fachblättchen hat 
schon die Saure-Gurken-Zeit 
Zei- 
tungsenten: „Infolge unserer leiden- 
schaftlichen hat 
man die Charlottenburger Lustbar- 
keitssteuer nicht angenommen!" Das 


aus, jetzt 
sogar 
serviert 


und ausgewachsene 


Protestschreierei 


war ein Extrablatt; es wurde ver- 
sandt, als die Steuer angenommen 
war; das Lügenblatt bildete sogar die 
Veranlassung, daß die Steuer noch 
schneller genehmigt wurde. — Jetzt 


Alarm-Re- 


dakteur ein weiteres Extrablatt, wo- 


versendet der wütende 
mit er den Intriganten sucht, der 
blamable Mystifikation 
Die „Zeitung wird 


Mühe haben, um ihren „Druckfehler“ 


ihm diese 


telephonierte. 


das nächste Mal noch zu übertrump- 


fen, 


* 


Wir haben im übrigen noch eine 
zweite Schmock-Affaire zu vermel- 
Köln steht jetzt dicht vor der 
Eröffnung der glänzend inszenierten 


Werkbund-Ausstellung, die auch der 


den: 
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der erfolgreichste, Bo auf allen bedeutete ‚Fachausstellungen der 2. 
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JMPERATOR 


"Die bedeutendsten, erfolgreichsten Thearer der Welt arbeiten 
nur noch mit dem Original Stahl-Projektor Jmperator Verlan- 
ger Sienoch heute Kino-Preisliste u. Knigge, ur. / 
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The Grand National Liverpool 


gelaufen $reitag, den 27. März 1914 


IR —Q 


Diefes Rennen ift ein fportlihes Ereig- 
nis fir die ganze Welt und vereinigt 
das befte Pferde-Material zu einer über 
27 Binderniffe gehenden Prüfung, die 
den Befchauer von Anfang bis zu Ende 
in atemlofer Spannung halt. Mit nicht 
weniger als 20 Kameras arbeiten unfere 
Operateure auf der berühmten Kenn: 
bahn von Aintree Tourfe um jede Phafe 
diefes Rennens im Film feftzubalten. 


Unfere Aufnahme ift die einzige exiftierende. 


% 


Fedes Theater, weidhes auf feinen Ruf 
halt, immer zuerst das Neuefte zu bringen, 
muß diefen padenden Film fpielen, der 
ein fportlihes Ereignis erften Ranges 
in naturgetreuer Wiedergabe bringt. Der 
Derfand der Ropien erfolgt ab Montag. 
den 30. März. Die Nennungslifte der 
ftartenden Pferde verfpricht für diefes 
Fahr ein Rennen von ganz auferge: 
wöhnlihem Intereffe für Tedermann. 


Lange ca. 150-180 m. 





* Wir bitten Beftellungen telegraphifh fofort aufzugeben. + 


Alleinvertrieb für Deutfchland und die Schweiz 


R. € Hübfh & Co., Berlin SW. 48, 


Telegramme: Enfign Berlin. 


$riedrichftraße 235. 


Telephon: Kurfürft 9623. 
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Tor 


freudig das 
Daran anknüpfend wagt das 
„Kölner Tageblatt” bei einer Vorbe- 
sprechung folgende beleidigende An- 


rempelung: 


Kinematographie 


öffnet. 


„Denn seit den Tagen 
des „Atlantis-Films darf man das 
Schicksal des Kinos getrost als be- 
siegelt bezeichnen; das Kino als sol- 
ches ist einer künstlerischen Durch- 
dringung und Ausgestaltung völlig 
unfähig. Das hat gerade dieser letzte 
Film mit erschreckender Klarheit be- 
— Das ist die Quittung da- 


für, weil wir auf der Kölner Ausstel- 


wiesen. 


lung mit technisch, künstlerisch und 
ideell Kino-Vorfüh- 


rungen dem Publikum den jetzigen 


einwandfreien 


Hochstand unserer Sache zu beweisen 


wagen. Das „Kölner Tageblatt” 
steht jedenfalls mit ihrer Anschau- 
ung vereinzelt da, denn die ange- 


sehendsten Blätter haben allenthalben 
die kolossale künstlerische Entwick- 
lung der Kinematographie anerkannt 
und gerade anläßlich des „Atlantis”- 
Was 


macht uns da die Ansicht des Kölner 


Film auf diese hingewiesen. 


Blattes aus. 


* * 
* 


Das Reichskinogesetz wirft be- 
reits in parlamentarischen Kreisen 
seine Schatten voraus, trotzdem es 
in dieser Session wohl kaum noch 
zur Annahme gelangen wird. Schon 
jetzt haben die sozialdemokratischen 
Fraktionssitzungen begonnen, um sich 
damit zu beschäftigen. Wenn auch 
die sozialdemokratische Partei bisher 
Filmfabrikation 


an unserer kein 
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gutes Haar gelassen hat, so hat sie 
uns jedoch, speziell bei behördlichen 


Bedrückungen 


(Lustbarkeitssteuern 


usw.), stets helfend zur Seite ge- 
standen, Wir freuen uns, mitteilen 
zu können, daß 'Herr Ludwig 


Mitarbeiter, als 


den Fraktions- 


Komeriner, unser 
Branchekenner zu 
sitzungen hinzugezogen worden ist. 
Mit reichhaltigem Material von uns 
versehen, wird er unsere Wünsche 
dort 


bringen. 


nachdrücklichst zur Sprache 


+ 


In der „B. Z. a. Mittag“ schrieb 
dieser Tage ein geistvoller Plauderer 
über ein neu zu beackerndes Gebiet: 
Fern-Regie. — Der Verfasser präzi- 
sierte das Resultat seiner Ausfüh- 
rungen etwa folgendermaßen: Wer in 
der kleinen Provinzstadt sich abends 
ob er ins Theater 


oder ins Kino geht, wird als Logiker 


entscheiden muß, 


immer das Kino wählen müssen, denn 
die Darbietung ist genau wie in der 
Großstadt; im Gegensatz zum Theater 
weil das keine Fern-Regie hat. — Die 
des 


Schriftstellers haben uns sehr ge- 


feinssinnigen Ausführungen 


fallen. 


“ 


Ein Kinoblättchen wußte zu be- 
richten, daß sich Direktor Bernhard 
Berliner Kammer-Licht- 
Arbeitsüberbürdung 


von den Geschäften zurückzieht und 


von den 


spielen wegen 


aus dem Direktorium ausscheidet, — 


Falsch gehorcht: Bernhard fährt auf 





in der „L.B.B“‘ haben 
den grössten Erfolg! 
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interes- 
siert sich dort für die Wach- und 
Schließ-Gesellschaft und kammer- 


lichtspielt nachdem in Berlin weiter. 


sechs Monate nach Malmö, 


* * 
* 


Jetzt gibt bekanntlich auch „Eiko“ 
eine aktuelle Woche heraus. — Wer- 
den auch täglich genug Ereignisse 
passieren? — Haben Pathe, Gaumont, 
Edair, Tag im Film und Eiko alle 
Platz gehabt, als am Mittwoch in 
Braunschweig die hochaktuelle junge 
Mama zu kurbeln war, damit sie in 


die diversen Wochen nach den di- 


versen Wochen ihrer Wochen 


kommt? 


* * 
%* 


Wir stehen kurz von einem neuen 
Riesenfilm: Nero — dreitausend Me- 
ter lang! — Wenn das so weiter 
geht, kommen wir schließlich noch 
bis zum kinematographierten kom- 


kletten dreißigjährigen Krieg. 


* + 
% 


Am letzten Sonntag mittag hatten 
die 


damer Platz in Berlin hohen Besuch: 


Kammer-Lichtspiele am Pots- 


die Kronprinzessin, Prinz und Prin- 
zessin August Wilhelm. — Es war 
eine gut gelungene Wohltätigkeits- 
vorstellung zum Besten des Ahlbek- 
ker Kinderheims. — Sie sagte zum 
Schluß: „Ich glaubte gar nicht, daß 
es hier so schön sei, trotzdem es nur 
_— Man sieht: Wir sind 


noch zu bescheiden; darum werden 


Kino ist.“ 


wir auch immer unterschätzt. 
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Eine Seelenschilderung 


os Haup 
Br 2:5 5.3 ne Lyda Borelli 
Cesarina 2 . . Laetitia Quaranta 


Bei sämtlichen Interessenten, welche den Film bis 
jetzt gesehen haben, herrscht nur eine Meinung: 


+00 PREMI 


Freitag, den 20. März 1914 


in dem 


Lessing-Theater, Hamburg 
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in 9 Abteilungen 


Jlarsteller 


Mario Alberti . :. : : 22 1 2. Mario Bonnard 
Fürst von Sevres . 2: oo Rossi Pianelli 





Der Film ist qui! 8 
FRE N: #34 8000+ 


Freitag, den 20. März 1914, nachmittag 5 Uhr 


in den 


Kammer-Lichtspielen, Tauentzienstraße 


” 
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Berlin SW. 48, Friedrich-Straße 238. 
Hamburg, Holzbrüke 2-4 + Düsseldorf, Remsceidstrade 1. 
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Edisons Kinetophon polizeilich verboten! 


Eine neue Alarm-Nachricht kommt soeben aus Kiel zu uns: 
„Die Kammer-Lichtspiele (Direktion: M. Rasche), das vor etwa Jahresfrist in der Holstenstrasse 
eröffnete neue Theater, wollte als besondere Programm-Attraktion dem Publikum die Bekanntschaft 
Die Polizei versagte die Genehmigung, da sie diese Vorführungen 
zu den theatralischen Veranstaltungen rechnet.‘ 


mit Edisons Kinetophon vermitteln. 


Diese Rechssauffassung der Kieler 
Polizei ist natürlich falsch, denn Ton- 
und Bild-Vorführungen, also 
die allseitig bekannten Tonbilder, 


sind und bleiben kinematographische 


auch 


Vorführungen, die nur zu verbieten 
wären, wenn zensurpolizeiliche Be- 
Der Polizei 


es ganz gleich zu bleiben, ob die op- 


denken vorliegen. hat 
tischen und akustischen Eindrücke 
bei der Aufnahme gleichzetig gewon- 
nen wurden oder nicht. Nach einem 
äußerst klaren Urteil des Berliner 
Kammergerichts sind u. a. auch Kino- 


Vorführungen mit begleitendem, ge- 


.- 2.10 09649926 99 260.942 6404 


ie Londoner Zensur hat im 
letzten Jahre von 66 Fir- 
men 7488 Films 
2 Millionen Meter Länge geprüft, 
166 


wegen 





von über 


Sujets davon beanstandet 


Tierquälerei, undezentem 
Tanz, ungehörige Kleidung, unwürdi- 
ges ge- 


schlechtliche unmorali- 


Benehmen, ,‚undelikate 
Situation”, 
scher Suggestion, delikater Ehebe- 
ziehungen, grausamen Mordes, Grau- 
samkeiten bei Verbrechen oder im 
Kriege, gräulichen Sterbeszenen, Ver- 
unglimpfung öffentlicher Einrichtun- 
gen, ärztlicher Operationen, Hinrich- 
tungen, die Ungesundheit fördern- 
der Szenen, weiblicher Grausamkei- 
Nur 


ten, unwürdiger Untertitel etc. 


22 Films wurden ganz verboten. 





sprochenem Text, ganz gleich ob in 
Monolog-, Dialog- oder Ensemble- 
Form ebenfalls nur kinematographi- 


sche Vorführungen und nicht theatra- 


lische Veranstaltungen, wenn der 
oder die Sprecher für das Publikum 
unsichtbar bleiben. Diese wichtige 
Prinzipienfrage ist anläßlich des 


gegen den bekannten Kino-Unterneh- 
mer Herrn Kandeler erlassenen Ver- 
bots gelöst worden; doch sprach im 
Orchesterraum ein ganzes Eesemble. 
Hier im Kieler Fall liegt die Sache 
noch viel einfacher, da nur rein me- 


chanische Kräfte die kinematogra- 


Londoner Brief. 


(Von unserem Berichterstatter.) 


Das Kinovariöt& nimmt hier einen 
solchen Aufschwung, daß die Triumpf 
Film Co. Ltd. um eine Konzession als 
Variete-Agentur eingekommen ist, 
um ihre Kunden mit Films und Ar- 


tisten versorgen zu können, 


* * 


Die Besucher von Gratis-Film- 


premieren erhalten neuerdings Frage- 


bogen, in die sie ihr Urteil über Sujet, 


Regie, Aufmachung, Photo- 


graphie, Vorführung etc. aufzeichnen 


Spiel, 


sollen, um sie ausgefüllt den Veran- 


staltern zu übergeben, 


* * 
* 


In London und in Southport sollen 
Kinotheater Versuche mit Program- 





phische Vorführung noch besonders 
unterstützen. Wir vermuten und er- 
daß sich sowohl die Kieler 


Theaterdirektion wie auch das Ber- 


warten, 


liner Haus der Firma Edison diesen 
Polizei-Uebergriff nicht 


lassen und gerichtliche Hilfe in An- 


gefallen 


spruch nehmen. 

Des übrigen ist diese neueste At- 
tacke gegen den Kinematograph ein 
weiterer Beweis dafür, daß wir mit 
allen Mitteln gegen die Erweiterung 
der polizeilichen Machtmittel, wie sie 
das geplante Kinotheatergesetz in 


sich schließt, Front machen müssen. 


69940400 


men von nur wissenschaftlichen und 
Jede 


humoristischen Films machen. 


Sensation wird ausgeschlossen. 
Der Film von der britischen Armee 


wurde Vertretern des Kriegsamtes im 
Beisein der fremden Militär-Attaches 


vorgeführt. 


Der neue Hepworth-Film „Das 
Mädchen aus den Wolken” wird viel 
Die Haupt- 
rolle wurde von Joy Close darge- 
stellt. 


von sich reden machen, 


Die Kino-Ausstellung im Glas- 
gower Zoo, die am 17. Februar eröff- 
net wurde, kann als erfolgreich be- 
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der erste deutsche Wochenbericht 


Die erste Nummer erscheint ===) 
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== Auf dem freien Markt bringen wir am = 


10. April: 


Mateo Falcone Preis M. 818. — 


Komödie 


17. April: 


Die Kinder des Majors Freis M. 1153. 


Drama 


Verhext Preis M. 289.—- 


Komödie 


24. April: 


Mensch, bezahle Deinen Schneider Preis M. 443. 


Komödie 


Bilder aus der Kap-Kolonie Preis M. 160. 


Naturaufnahme 


Drama 
Späße im Puppenland Preis M. 178. 





und verleihen direkt: = 





Wie sich das Kino rächt, 1. Teil 


Komödie 


Der Schein trügt 


Konödie 


Der Brillantenteufel 


Kriminalgroteske von Hans Hyan. 








— der 









richtige 
Lustspiel-Schlager]| 









Drei köstliche Akte voll Humor und Pikanterie. Der Inhalt sagt alles: „Eine Probe- 
Ehe auf Kündigung“ — Jedes Kino-Theater muß diese tolle Sache spielen. — 


tat Wanda Treumann-Viggo Larsen. 


& Verlangen Sie sofort illustrierte Beschreibung. 










Berlin, Friedrichstr. 16 (Passage) 


Telephon: Amt Moritzplatz 11780 Telephon: Amt Moritzplatz 11780 






Bestellen Sie sich: „Das Kriegslied der Rheinarmee‘ und „Frida“. 













ML BEL rn RESTE 


Ada _No. 12 








Ins Panoptikum 
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ehören Sie 








IIIEIIIIEIIIIKIKIKKIKEEKIEIKEIEEIEKD 


als ausstellungswerte Abnormität, wenn Sie es fertig bringen, 
"unsere neue Kinogroteske » . 


„Mein Name ist Spiesecke" 
| 


(Tolle Bilder aus einer Kaltwasser-Heilanstalt) 


anzusehen, ohne sich großartig zu amüsieren und herzlichst 
zu lachen 
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i Diese zweiaktige Groteske ist für 
a jedes Theater ein sicherer Erfolg v 
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DeutscheBioscopGesellschaft 


m.b.H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 2386. 


Telephon; Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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Wegen völlig unerwarteten 


Zensurverbotes 


müssen wir leider bis zur Beendigung des alsbald 
angestrengten Verwaltungsstreitverfahrens, nötigen- 
falls bis zur letzten Instanz, die Ausgabe unseres 





Lustspiels | 
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verschieben. 
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DeutscheBioscop Gesellschaft 


_m.b.H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon: Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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BERLIN SW. 48 Friedrichstr. 11 







| Frauen = überflüssig‘ u 


10. April M. 298.— 17. April M. i48.— 
Mikosch reist in Unterwäshhe | Schmerzliches Abenteuer! 
Humor! Humor! 





24. April M.155.— 


Der kurierte Schuhfreier! 


Humor! 


Es erscheint der am 
Lustspiel-Schlager * 
in 3 Akten m 


Rich. Oswald. 
Regie: 
Nunek Danuky. 


ZELL, 


W G 
AA 
Jh 
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zeichnet werden, Sie ist gut be- 
schickt und auch gut besucht; in drei 
Theatern finden Vorführungen statt 
Der gleichzeitig abgehaltene Kongreß 
brachte einen Aufsehen erregenden 
Vortrag des Professors Gregory von 
der Glasgower Universität „Der Kine- 
matograph Unterrichtsmittel”. 
Andere Beratungspunkte waren: Die 
Kinoreklame, 


als 


Idealprogramme in 
Kinos, Gegenwart und Zukunft der 
Kinoindustrie, das Ultra-Mikroskop, 
Wohlfahrt, die Kosten 


des elektrischen Stromes usw. 


Industrielle 


* * 
* 


König Alfons von Spanien, der 
mit der Königin hier weilte, hat sich 
nicht nur als enragierter Kinofreund 
erwiesen, sondern besuchte mit der 
hohen 
Aeußeres ihnen gefiel und dessen 
Wie alle 


anderen Besucher löste das Paar die 


Frau jedes Kino, dessen 


Programm ihnen zusagte. 


Billets an der Kasse und wollte vor 
allem unerkannt bleiben. In einem 
Kino war das Königspaar von den 
Bildern so entzückt, daß es Nach- 
zahlungsbillets löste, um die Films 


nochmal sehen zu können. 


* * 
* 


Nun schreien einem schon die 
Straßenhändler in die Ohren: ‚Post- 
karten mit den ersten Filmsternen, 
einen Penny das Stück!” Und man 
findet da die Porträts von Henny 
Porten, Asta Nielsen, Hanni Weiße, 
Treumann-Larsen darunter. Ja, ja, 
die Kinematographie ist international, 
die Reklame sehr gut. 


* * 
* 


Majestic Pieture Theatre, das in 
der Clapham High Street demnächst 
eröffnet wird, kann bequem 3000 


Personen fassen. 


* * 





Auch 
trolliert die Kinos. 
hat 
entdeckt. 


noncierte „Ununterbrochen Vorfüh- 


die Londoner Polizei kon- 
Ein „Inspektor” 
einen unlauteren Wettbewerb 


Der Theaterbesitzer an- 


rung‘ und als der Polizist kam, war 


gerade — Pause. 


* * 
* 


Der Polizeichef von Bootle ist ein 
Er erklärte, die Kino- 


vorführungen sind gefällig, belehrend, 


weißer Rabe. 


unterhaltend, sie verleiten zwar ab 
und zu einen Jungen, sich unrecht- 
mäßig das Geld für den Eintritt an- 
zueignen, doch nimmt dies gottlob 
nicht überhand. Worüber hat man 
nicht 
eben die Kinos 


schon geschimpft, jetzt sind 
an der Reihe. — 
Bootle klingt ganz anders, als Brun- 


ner. 

















noch nehmen wir Abon- 
nements-Bestellungen für 
das II. Quartai zum Preise 
von Mk. 2,— an und lie- 
fern neu hinzutretenden 
Abonnenten noch in die- 
semQuartalerscheinende 
Nummern gratis. 


Verlag der Lichtbild-Bühne 
BERLIN SO.16, Michaelkirchstr. 17 
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Ein 


lieh beim Regenwetter den Kinobesu- 


englischer Theaterbesitzer 
ch’ern gratis Schirme, die beim näch- 
sten Besuche zurückzustellen waren. 
Ein gutes Mittel, denn auch nicht ein 


Schirm wurde behalten. 


* * 
* 


Der Autorenschutz im englischen 
Recht, das jetzt in einem Buche zu- 
sammengestellt erschien, gewährt 
nach dem bestehenden Gesetz auch 
Films eigene Rechte hinsichtlich des 
Schutzes von geistigem Eigentum. 
Die Bestimmungen entsprechen dem 


Artikel 14 der Berliner Konvention. 


* “ 
* 


An 
heiten mangelt es nicht. 
sind „Das Blut 
fahren” (Cooperlo), 
(Auchor - Film), „Die Krone” (Me 
Ennery Syndicate), (Me 
Ennery), „Das Geheimnis der See’ 


(Globe-Film). 


hervorragenden Filmneu- 
Zu erwäh- 


unserer Vor- 


„Aus Liebe‘ 


nen 


„Mexico 


* * 
* 


„Das Geheimnis der Affäre Beilis 
heißt der Capitol-Film, der laut Zeug- 
nis des hier anwesenden früheren 
Chefs der Kiewer Geheimpolizei Ni- 
kolai 
schem Material des Prozesses ge- 
filmt wurde. Ich habe den Film für 
die „L. B. B." besichtigt, man sieht, 


wie Verbrecher den jungen Zeugen 


Krassowsky nach authenti- 


ihrer Taten bei Seite bringen und 
wie infolge eines Racheaktes Beilis 
des Ritualmordes beschuldigt wird. 
Der Chef der Geheimpolizei demissio- 
niert, peil mit aller Gewalt ein Ritual- 
mord konstruiert werden soll, der 
mit einem Freispruch endete. Troiz- 
dem blieben die im Prozesse über- 
führten wirklichen Täter unbehelligt. 
—- Der Film wird wohl nicht überall 


aufgeführt werden dürfen. 






Sie bringen das Geschäft auf die 


Wir bedienen Sie prompt und liefern zu 















allen Schlagern grosse künstl. Buntdruck- 





Sofort ! 


DAS TEU 


Großer Sensations 


zu plakate, Klischeeplakate, Photographien, 


Beschreibungen 






COENEN 
Der Lumpenbaron 


Lustspiel in 2 Akten. 










COENEN: 
Kaum ist in der kleinsten Hüfte 


7ER 
Lustspiel in 2 Akten. 





KARL WERNER 


Telepbon: Amt Alexander 2439. 








Sichert Euch diese Schlager! 








Höhe vergangener Zeiten. 











Sofort! 


im Schaffen der Schuld. 






Sofort! 


FELSLOCH 


film aus dem Leben 


Ueberaus spannendes und zu Herzen gehendes Drama. 
Regie: Rud. del Zopp. 3 Akte. 









Regie: Rud. del Zopp 





Sofort! 


Das Geshenk des Inders. P 





Nach der Novelle von F. C. Oberg. 






Regie und Hauptdarsteller Louis Ralph 










„LEPAIN® „LEPAIN“ 


Der König der Unschuldigen. Der Kampi mit dem Meister-Detektiv 
John Hawkes 


Regisseur A Hauptdarsteller LOUIS RALPH. Grosser sensationeller Detektiv-Schlager 3 Akte. # 
Ganz neue sensationelle Verbrecher - Tricks. z . 
Paris berühmte Verbrecherkeller. Erscheinungstag: 30. März 1914.58 









Sensationeller Detektiv-Schlager in 3 Akten. 











BERLIN NO. 18, BREEO u 106 


Telephon: Amt Alexander 2439. 
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12 Kinopaläste auf den Pariser 
Boulevards zwischen der Oper und 
dem Republikplatz und alle machen 
gute Geschäfte. Ist das Kinomüdig- 


keit? Und Sandberg, vom Tivoli- 
kino, baut jetzt zwei neue Boule- 
vardkinos, Duloe eines mit 2500 
Sitzen. 

Beifällig aufgenommen wurden 
folgende Neuheiten auf dem Film- 
markt: „Jack der Wolf” (Agence 
generale), „Alupka” (Helfer), „Das 
Trompetensignal” (Nevada). 


* 


Der neue Löwen-Film-Match des 
Artisten Marck ist das Tagesgespräch 
von ganz Paris. Man sieht im Film 
die Jagdexpedition, die Löwen fängt 
Plötzlich 
erscheint auf der Szene eine Villa, 
die Löwen lebend im Käfig, ein abge- 


wiesener Bettler öffnet diesen aus 


und nach Europa sendet. 


Rache, die Löwen überfallen Marck, 
doch ein Kind treibt die Tiere zurück 
in den Käfig. 


„Der Blinde von der Notre-Dame- 
Brücke“ ist der Titel des Film Pari- 
sien, der Ende dieses Monats erschei- 


nen soll, 


* 


Path& Palace hat das Alleinvor- 
führungsrecht von Burlinghams Ab- 


stieg in den Vesuvkrater erworben 


und selbst das Publikum der billig- 
sten Plätze bekundet großes Inter- 
esse für diesen Film, 


Pariser Mitteilungen. 





m Lb’BeE 


(Von unserem Korrespondenten.) 


Franz Pescalid, Direktor der 
„France Eastern Cinemas Ltd.” in 
Konstantinopel hat sich in Paris, 
11 rue de Constantinople, etabliert, 


um Films für den Orient einzukaufen. 


. * 
* 


Inhaber der „Royal Vio Office”, 
31 rue Bergere in Paris, sind R. C. 
de Dane und Edmund Oser. 


* * 
“ 


Societe des Cinemas Attractions 


heißt eine neue Gründung mit einer 
Viertelmillion Francs Kapital. Sitz: 


8 rue Pigalle, Paris. Zweck: Errich- 
tung von Kinos. 


* * 
* 


halbe Million Gründungs- 
kapital hat die Soicet& d’exploitations 


Eine 


cinematographiques, 11 rue Gaillon. 
Sie wird sich mit allem, was die Kine- 


matographie betrifft, befassen. 


* * 
* 


Artuta Film ist eine neue Marke, 


die in Bordeaux erscheint, 13 rue de 


RR 


Bei Anfragen und 


Bestellungen 


bitten wir die Inserenten 
unserer Zeitschrift be- 
sonders zu berücksich- 
tigen und auch auf die 


„Lichtbild- Bühne“ 


Bezug zu nehmen. :: 


BB —SUNDDIU N. 


la place, du Pout. Angekündigt wer- 


den bereits: „Liebe verzeiht“, Drama, 
„Pasqualita hat ihre Nerven” und 


„Zepel in der Kaserne“, komisch. 


* * 
* 
Die nächsten Novitäten der Su- 


zanne Grandais Serie heißen „Das 
Glück der anderen” und „Suzannes 


Launen‘, 


Roccambole, das klassische 
Meisterwerk von Pouson du Terrail 
Das 


erscheint nun auch im Film. 


war vorauszusehen. 


* * 
* 


Sarah Bernhard hat das Drama 
„Adrienne Leonoreur“, in dem sie die 


Titelrolle spielt, filmen lassen. 


* * 
* 


Der Minister des Innern Rene 
Renault Tage 


einigen vortragenden 


mit 
Räte 


eine Promenade über die Boulevards. 


machte dieser 


seiner 


Die Herren blieben vor einem Kino 
stehen, lasen dessen Programm und 
gingen weiter bis zum nächsten Kino, 
Geschilderte 
Reporter 


eben 
Der 


Kinozeitung sah dies und vermutete 


wo sich das 


wiederholte. einer 
dahinter eine kommende neue Be- 
schränkung des Kinobetriebes, bis der 
Minister mit seiner Begleitung ein 
Kino betrat, in welchem ein Film ge- 
zeigt wurde, auf dem der Präsident 
der Republik und der Minister des 
Innern gut getroffen zu sehen waren. 
Darum die Promenade der Herren. 
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Mary’s erste Badereise 


Entzückende Komödie. 


Dupin wird aus Liebe Kuisder 


Drastischer Humor. 


Die blauen Höhen der Pyrenäen 


Kffektvo ttur-Aufnahme 
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Wichtig «.-.«. Filmbranche! 








Die Post verlangt, daß Filmpakete mit der Bezeichnung „Celluloid!“ versehen sein müssen, 
Jeder, der Films zu versenden hat, bediene sich nebenstehender Aufklebe-Zettel, die wir in 
großen Posten auf Lager halten, Wir offerieren: 


Celluloid! 7:10.05 


(Rückseiten gummiert.) 
| Celluloid! | u. 100 Stür = Mark 0,30 











Verlag der „Lichtbild-Bühne“, Berlin S0.16, Michaelkirchstr. 17 
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—  Polizei-Verordnung ZZ 
betr. Sicherheit in Kinematographen - Theatern in Berlin. 


ie wichtigen Bestimmungen der neuen Polizei=Derordnung müssen im Dorführungsraum zum Aus= 
hang kommen. Ebenso sollen am Eingang zum Dorführungsraum das Plakat „‚Eintritt polizeilich 
verboten‘ und im Theaterraum einige Plakate „Rauchen polizeiliy verboten‘ angebradjit werden. 


® 
4 
“ 
» 
| 
Wir haben solche Plakate fertig stellen lassen und geben diese wie folgt ab: 
| 


No. I Plakat „Polizeiverordnung‘‘ Format 48/64 cm Mk. 0.60 pro Stück 


To. u Eintritt polizeilich 15/30 0.20 
= verboten ? 2 
No. | Rauchen | „ DB 5» 0380 
polizeilicdh verboten 


Sämtliche Plakate sind auf starkem Karton gedruckt. 
Dersand nur gegen vorherige Einsendung des Betrages oder gegen Nadjnahme. (25 Prg. Spesen), 


Derlag der „Lichtbild-Bühne‘“. 


Berlin SD. 16, Micyaelkirchstr. 17. 
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29,920,9090,99,99,90,9000,90,80.89 9920.09, 9999299 





Quecksilber-Lampen zu Innen-Aufnahmen. 


enn man die italienischen 


Aufnahmen mit anderen 
vergleicht, 


deren Vorzüge fast immer dem süd- 





so wird man 
lichen Klima, der herrlichen Sonne 
Italiens zuschreiben, die ja auch der 
Vegetation andere Formen und Ent- 
faltungsmöglichkeiten bietet. 
alte These des Photographen und da- 
her noch mehr des Kinematographen 


Eine 


lautet, das Sonnenlicht biete nicht zu 
ersetzende Vorteile für Aufnahmen. 
Dennoch wissen Regisseure und Ope- 
rateure ein Lied von den Freilichtauf- 
nahmen zu singen, denn die Sonne ist 
nicht umsonst weiblich, sie hat ihre 
Launen, und sehr oft verdirbt sie uns 
die besten Szenen durch ihren Toi- 
Zu gleicher Zeit auf 


gleichem Standort zu gleichen Be- 


lettenwechsel, 


dingungen vollführte Aufnahmen 
weisen manchmal eine derartige Ver- 
schiedenheit auf, daß man sich ver- 
zweifelt die Haare raufen möchte, so 
man nicht die Platte auf dem Kopfe 
mit sich führt, 

Nie und nimmer wird das Atelier 
die Naturszenerien ersetzen können! 
Und dennoch: auch in diesem Punkte 


Es gibt 


Films aus der altrömischen Periode 


sind die Italiener voraus. 


mit gestellten Szenarien, die man für 
Er- 


staunlich wirkt ein Wettkampf von 


Naturaufnahmen halten muß. 


Gladiatoren im Circus maximus mit 
einer Tiefe, die bei der Vorführung 
allein 18 Sekunden beansprucht, bis 
die handelnden Personen vom Hinter- 
grunde den „ersten Plan” erreichen 
Mit dem auf Unendlich eingestellten 
Objektiv wurde hier Anfarg und Ende 
gleich scharf. 


dieses Aufmarsches 


Für die Atelier-Praxis. 


Woran liegt dies? Und wenn andere 
Nationen Atelieraufnahmen machen, 
warum haben sie nicht immer das 
gleichmäßige Licht auf ihren Films, 
das die Aufnahmen unbedingt bei ent- 
sprechendem Hintergrunde plastisch 
in der Projektion wirken machen 
wird? 

Ein Hauptgrund bei Atelierauf- 
nahmen liegt in der zur Verfügung 
stehenden Lichtquelle, die das Son- 
nenlicht schon wegen der rapiden und 
minimale Zeit dauernden Exponie- 
rung ersetzen soll. Die Erfahrung 
hat gelehrt, daß nur diffuses, 
nicht direktes, sondern zerstreutes 
Licht der Wirkung gleichkommt, um 


eine klare und in allen Details wir- 


also 


kungsvolle Aufnahme zu erzielen. 
Nebenbei werden hierdurch die stö- 
renden und die Linien oft verzerren- 
den Schattenwirkungen, die bei di- 
Beleuchtung 


vermieden. 


rekter sich ergeben, 
Hunderterlei Einrichtun- 
gen zur Beleuchtung der Ateliers 
durch Bogenlampen gibt es, damit 
das Licht die Darsteller nicht blende, 
weil ‚sie sonst unbewußt Grimassen 
machen werden, um die Lichtstrahlen 
entweder gleichmäßig zu verteilen 
oder auf gewissen Stellen der Auf- 
nahme zu konzentrieren. Die ganze 
Kunst einer gelungenen Aufnahme 
besteht heutzutage sehr häufig nur in 
Lichteffekten, und wem der große 
Wurf damit gelungen, 
holfen durch Virage 
Mittel, der dünkt sich, mit Recht im 


Vergleich zu dem früheren Verfahren, 


oft nachge- 


oder andere 


auf der Höhe der Situation. 
Die Quecksilberdampflampe wurde 


anfänglich nur zu solchen Interieur- 


aufnahmen, wie z. B. in Industrie- 


Etablissements verwendet, wo die 
Heranziehung anderer Lichtarten auf 
Sie hat sich 


aber neuestens bei Atelieraufnahmen 


Schwierigkeiten stieß. 


derartig bewährt, daß man sie ande- 
ren Beleuchtungsarten vorzuziehen 
beginnt. 


pen haben keine störenden Schatten- 


Aufnahmen mit Merkurlam- 


spiele, keine zu grellen Kontraste er- 
geben. Für direktes oder Seitenlicht 
verwendet man eine transportable 
Einrichtung von 4, 6 bis 10 Röhren, 
die ein Licht von 10—13 000 Kerzen- 
Die Beleuchtungs- 


eifekte erzielt man durch Ein- bezw, 


stärke ergeben. 


Ausschalten einzelner Lampen auf 


einem transportablen Gestell oder 
durch besonders montierte Einzel- 
lampen. Ferner ergeben ja nach 


der Konstruktion Quecksilberlampen 
grünliches, bläuliches oder rosa Licht, 
also an und für sich schon differie- 


rende Effekte bei 


letztere allerdings mit Zuhilfenahme 


den Aufnahmen, 


gewisser Art von Leinwandblenden, 


ohne die doch kein Photograph ar- 


beite. Während man sonst die 
Quecksilberlampen nur in Funktion 
setzen konnte, indem man die Röhren 


anfänglich neigen mulite. werden jetzt 


sofort Licht gebende Lampen dieser 
Art zu kinemaiosrap"ischen Aufnah- 


men verwendet Diese Neuerung 


wird aller Voraussicht nach das Alte 
verdrängen, bis der menschliche Er- 
{indergeist etwas noch Neueres, Bes- 
seres schaffen wird. Vorläufig‘ geben 
sie aber das bisher beste und effekt- 
voliste Licht für Atelieraufnahmen. 





Amerikanische Neuigkeiten. 


(Von unserem Korrespondenten.) 


Die „Bible Students Association" 
ist gegründet worden, um Filmvorfüh- 
rungen mit Stoffen aus der Heiligen 
Schrift zu veranstalten. Die Besucher 
dieser Vorführungen werden keine 
Eintrittsgebühr zu entrichten haben. 


“ * 
* 


Der Newyorker Hippodrom hat 
einer Filmgesellschaft die Erlaubnis 
erteilt, die Vorstellungen bei jedem 
von Anfang bis 


Dadurch wird es in 


Programmwechsel 
Ende zu filmen. 

allen Staaten möglich sein, diese Pro- 
duktionen auf der Leinwand zu sehen, 
während die Filmteile, das Auftreten 
einzelner artistischer Nummern be- 
handelnd, für Kinovarietös abgegeben 


werden, 


Hans Bartsch hat in New York 
die Metropolitan Film Co, gegründet 
und kommt zuerst mit dem Film 
„Gottheit Geld" heraus. 


* * 
* 


Eberhard Schneider, ein bekannter 
Kinobauer, ist nach Europa gesegelt, 
und wird am 16. März mit allen 
Ueberlebenden der Schlacht von Sa- 
moa von Kaiser Wilhelm und Prinz 
Heinrich in Kiel empfangen werden. 


“ * 
” 


Die California Motion Picture Co. 
erregt mit ihrem Film des Wildenten- 
Das ist ein Jagd- 
film, wie man ihn nie für möglich ge- 
halten hätte, 
Phasen ihres Lebens gefilmt. 


fanges Aufsehen. 


Die Tiere sind in allen 


Equithy Motion Picture Co. heißt 
eine neue Filmgesellschaft, die von — 
Schauspielern gegründet wurde. 


* * 
* 


Der Geschäftsführer der Great 
Northern Special Feature Film Co. 
in Cleveland, Newton Thompson ist 


— 17 Jahre alt. 


%* * 
* 


Die Lubin Film Co. bringt eine 
Aeroplanschlacht im Film, der in den 
Jahren 1950—2000 Leute, 
Kostüme, Gebräuche, alles ist vanda- 
liert, gleichsam die Zukunft vorge- 
führt, und vielleicht — treffen die 
zu der angegebenen 


spielt, 


Fliegerkämpfe 


Zeit auch zu. 
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Zur Aufhebung der Charlottenburger 
Lustbarkeitssteuer. 


In der letzten Charlottenburger 
Stadtverordnetenversammlung wurde 
über eine Magistratsvorlage disku- 
tiert, einen Betrag von 137000 Mark, 
der für die in der Zwischenzeit abge- 
lehnte Erhöhung der 
steuerabgabe von 14 auf 15 Prozent 


Provinzial- 


im Etat vorgesehen war und nun 
übrig geblieben ist, dem Dispositions- 
fonds zu überweisen. Es lag ein An- 
trag vor, diese 137000 Mark in den 
allgemeinen Etat einzureihen und da- 


für die Lustbarkeitssteuer, die 
150000 Mark einbringen soll, zu 
streichen. 

Stadtv. Hirsch (Soz.) trat für 


diesen Antrag in längerer Rede ein, 
Es sei sehr angebracht, diese unge- 


rechte Steuer, die man ja nur be- 
schlossen habe, um den Etat balan- 
cieren zu können, jetzt wieder fallen 
zu lassen, wo es ohne Verlust für die 
Stadt möglich sei. 
gedehnten Diskussion wurde ein Aus- 


Nach einer aus- 


schuß mit der Beratung dieser An- 


träge betraut. 


Presse-Vorstellung. 


Am kommenden Donnerstag, den 
26. März, nachmittags u m4 Uhr, fin- 
det in Berlin, Biophon-Theater-Licht- 
spiele, Potsdamerstr. 38, eine Presse- 
vorstellung statt, und zwar in der 
Form eines heiteren Nachmittags. 
Zur Vorführung gelangt das neue 
Lustspiel in 3 Akten von Viggo Lar- 
sen und Wanda Treumann unter dem 
Titel: „Paragraph 80 Absatz II”, — 
Eintrittskarten: verwendet die Treu- 


mann-Larsen-Vertriebs-Ges. 
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Die Filmzensur. 


Immer mehr bricht sich die Ueber- 
zeugung Bahn, daß das öffentliche 
Kinematographenrecht bestimmt ist, 
wesentlich zur Hebung des Lichtspiel- 
wesens beizutragen. Freilich wird 
das öffentliche Kinematographen- 
recht diese Rolle nur dann spielen 
können, wenn es unter gerechter und 
sachverstäindiger Abwägung der 
Interessen der Allgemeinheit und der 
Kinointeressenten gelingt, die ver- 
schiedenen hier in Frage kommenden 
kinematographischen Probleme in 
ruhiger Erörterung zu klären. Nur 
dann kann Ersprießliches geleistet 
werden, wenn man sich von Einseitig- 
keiten nach dieser oder jener Rich- 
tung hin fernhält. Das wichtigste 
Problem, das hierbei zu lösen ist, be- 
steht in der Frage der Regelung der 
Filmzensur. Es ist sehr bedauerlich, 
daß bei der geplanten Einführung der 
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Die grösste 
Jensalion 


der Saison 
1913/1914 


„Sein 
Rekord- 
Flug“ 





Telefon: Amt Kurfürst 9576 u. 9233. 





Das 8 Uhr 
vom] 


Sprung aus einem Aero: 
auf einen fahrenden Zuu, 


Die Silmindujtrie bringt immcı 
Senjationen. Das jüngjte Ereign 
diejem Gebiete it eine außerordentfi 
waghaljige Leiftung des bekaı 
Silmjhaujpielers Anton Ernjt Rt 
von der Tontinental-Kunjtfiim=G 
haft. In einer von Mar Oba 


a 
— Ein Rekort 


Der Pilot schraubt sic # 


. 


Noch nie dagewesene Aufnahmen! 


Der Film erschei 


Monopol 


tun gut «ul 


J 


mit uns in V& 


Continental 
BERLIN SW. 48 
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Abendblatt 
März: 


faßten und injzenierten Handlung 
klettert Rückert vom Sattel der Slug: 
majchine auf die Slügel des Apparates, 
um von dort auf einen fahrenden 
Eifenbahnzug zu jpringen, Dieje Szene 
‚it nur der Schlußeffekt einer großen 
Derfolgung. Gejtern wurde auf dem 
Teltower SlIugplag eine Szene aus 
diejem Hilm mit zwei dicht herankom- 
menden Slugmajdinen aufgenommen, 






Die grösste 


yensalion 






















In der Hauptrolle: 


Anton Ernst Rückert 


der wagbalsigste aller Sensationsfilmdarsteller 


Regie: Max Obal 


Er 
B", 








| 

'® 

im Rekord: —= 
dem Öperateur bis zur Höhe von 


Meter! 


Dabei haarscharfe Photographie! 










„Sein 
Rekord- 
Flug“ 





Interessenten 


sich schon jetzt 
bindung zu setzen! 





Kunstfilm‘:.: 
Friedrichstr. 235 


Telegr. - Adr.: Continentalfilm Berlin’ 


RL ERDE hai 
a 


Da 
ae 


ILL VE 
a 





Die Continental Kunjtfilm : Gejelljichaft 
findet Perfall, Sherlock Holmes und Treskow II 
für veraltet, jie hat Ernit Reicher, bis diejen irgend 
eine Polizei (hoffentlich die deutjche) wegengagieren 
wird. Aber um Öotieswillen nicht zur Silmzenjur, 
denn er findet alles. Haarjcharf, logijch, beinahe 
\elbjtveritändlich beweilt er dies wieder als Detektiv 
Se SE nn un Stuart Webbs in dem zweiten jeiner Abenteuerfilms: 
| „Der Mann im Keller“. Dem Autor Ernit Reicher 








iteht jein Doppelgänger, der Darjteller des Webbs 
Ernit Reicher, würdig zur Seite. Gelegentlich des 


S 
eriten Silms jchrieb eine Berliner Tageszeitung, 
dat MWebbs mit einer Selbjtverjtändlichkeit jiegreich 
® vorgeht. Das ijt wohl das beite Lob für 


den Dariteller, den das, was der Autor vor: 
Ihreibt, Rann der gewiegte Detektiv nur mit einer 
gewiljen SelbitveritändlichReit ausführen. Was 
ein anderer nidyt beachten würde, zwingt ihn zu 
richtigen Solgerungen und da dieje ihm zur Ueber: 
3eugung werden, kann er nicht anders, als jelbit: 
verjtändlid) zu agieren oder jede jeiner Handlungen 
alsjelbjtverjtändlich hinzuitellen. Danach Ranneigent- 
li von einem Spiel Reichers Reine Rede fein 
und doc), jo parador dies erjcheinen mag, ent: 
faltet er im „Mann im Keller‘ viel mehr 
Spiel, als in der „geheimnisvollen 
Dilla“. Ihm zur Seite jtehen brillante 
Kräfte, jchon die beiden Doppelgänger, der Lord 
und der Hauptverbredher, danı der zuerjt dingfeit 
gemachte Spigbube, dejjen Maske Webbs-Reicher 
täujhend nadahmt. Schade, daß dieje Herren 
nicht genannt jind. Dafür jollen hier zwei an 
dere genannt werden: Emanuel Reicher und Joö 
May.  Eriterer, weil ihm der Sohn Maske, 
Spiel und Haltung des Haufierers abgeguct hat 
und „wie die Alten jungen”, ijt es Künitlerjchaft 
des Jungen, jo dem Dater in die Sußtapfen zu 
treten. Lebterer mußte genannt werden, weil 
unermüdliches Denken noch Befferes zu jchaffen 
vermochten, wie im erjten Webbs-Aben: 
teuer. Die Interieurs der Baronin (mit Kamin: 
feuer), die Kellerjzenen, die Idee, die Erzählung 
des Lords in den Film einzuflecdhten und dabei 
ein Stückhen Cairo uns vorzuzaubern, aber die 
geichehene Tat im Dunkel zu belajjen, die Aus- 
wahl der Straßenjzenen und Häujer von „London“, 
die entlegenen Gajjen und Kneipen, die modernen 
Botelbilder, ift alles Dekoratives in greif: 
bar plaftijcher Som. Yloch lobenswerter 
jind aber die recht jchwierigen Licht: 
effekte, wie 3. B. das Operieren des De: 
tektivos in völligem Dunkel nur beim 
Scheine feiner Blendlaterne, das Raffi- 
nement im Lichte bei der Auffindung 
des „Mannes im Keller‘, die Ausarbeitung 
des Sujammenjpiels bei jtets wechlelnder Szenerie 
(wie leicht dies auf der Bühne ijt, merkt man 


Der M hier im Dergleicy), jind keine geringen Derdienjte 
eines fachtüchtigen Regiljeurs, dem allerdings ein 
| ebenjolcher Aufnahmeoperateur zur Seite gejtanden 

im Keller. 











haben muß. 











Konzessionspflicht für Kinotheater 
nicht auch gleichzeitig die Einführung 
der Reichsfilmzensur beabsichtigt 


wird. Fast alle Sachkenner treten 
für die einheitliche Zentralisierung 
der Filmzensur ein, und es ist zu 
hoffen, daß noch nachträglich die 
Reichsfilmzensur in die geplante No- 
velle zur Gewerbeordnung aufgenom- 
men wird, oder noch besser, daß ein 
besonderes Reichskinogesetz ge- 
schaffen wird. Es ist deshalb mit be- 
sonderer Freude zu begrüßen, daß 
der als der beste Kenner des öffent- 
lichen Kinematographenrechtes be- 
kannte Gerichtsassessor Dr. Albert 
Hellwig (Berlin-Friedenau) in einer 
soeben in W. von Frankenstein Ver- 
lag, Berlin N, 65, erschienenen Bro- 
schüre: „Die Filmzensur” (eine 
rechtsdogmatische und rechtspoliti- 
sche Erörterung, Preis 1.— Mk.), 
unter intensiver Heranziehung der 
Literatur sowie der deutschen und 
ausländischen Gesetze, Ministerial- 
erlasse und Verordnungen den Ver- 
such unternimmt, im vollkommen ob- 
jektiver Weise die unbestreitbaren 
Vorzüge der Reichsfilmzensur darzu- 
legen. Auch die in dem ersten Teile 
der empfehlenswerten kleinen Schrift 
ggebenen Erörterung der Grundsätze 
der Filmzensur, wie sie sich nach gel- 
tendem Recht in Theorie und Praxis 
herausgebildet haben, ist mit Dank 
zu begrüßen. Die Broschüre wird 
allen an der Kinoreform beteiligten 


Persönlichkeiten wertvolles Material 


und vielfache Belehrung bieten. 





Chemische Abkühlung der Lampen- 
hitze. 


Eines der ältesten Mittel, das Ent- 
zünden des Filmbandes während der 
Vorführung möglichst zu verhindern, 
ist die Küvette, ein Glasbehälter, der 
eine Lösung von Wasser mit Alaun 
enthält. Doch kann das Wasser so- 
gar unter Umständen zum Kochen 
kommen, es wird aber jedenfalls sehr 
häufig in solchem Grade erhitzt, daß 
es dann nicht genug Hitze der Licht- 


strahlen absorbiert und so trotz dieser 


das Bildband in 


Momente, wo sein Durchrollen 


Vorsichtsmaßregel 
dem 
aus irgend welcher Ursache im Ap- 
parate aufgehalten wird, sich entzün- 
det. 
mehr Brände statistisch nachgewiesen 
als in anderen Ver- 


I ‚ Y* . 
Wenn auch in den Kinos nicht 


werden können, 
gnügungsetablissements, so ist doch 
1 . . . 
der Feuerschein in solchem Falle auf 
der Leinwand zu bemerken und kann 
leicht zu einer Panik führen 


Man hat 


schutzvorkehrungen getrofien 


alle möglichen Feuer- 
‚so das 
hermetisch verschlossene Filmfenster, 
die durch Centrifugalkraft 
Kugeln während des Abrollens von 
dem Fenster weggezogene Blende, die 
bei Stillstand die Lichtstrahlen auto- 
matisch abdeckt, man hat den „unver- 
brennbaren” in Wirklichkeit 
schwerer entflammbaren Film herge- 
stellt, bei dem aber, sobald ein Bild- 
chen längere Zeit der 
ausgesetzt wird, zumal in der Photo- 


zweier 


nur 


Lampenhitze 
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und zusammen- 
schrumpft, was ebenfalls auf der 
Wand sichtbar wird und zu einer 
Panik Anlaß bieten könnte, Die Ge- 
sellschaft, die den „kinematographi- 
schen Sießstand' hat nun 
eine chemische Zusammensetzung ge- 
funden, die sie als Geheimnis hütet, 
die es ermöglicht, einen Film durch 
sie hindurch beliebig lange dem inten- 
siven Lampenlichte auszusetzen, ohne 
daß hierdurch das Bildband oder auch 
nur ein einzelnes Bildchen im ge- 
ringsten beeinträchtigt würde, Ver- 
suche, die mit dieser Neuerung wie- 
derholt angestellt wurden, haben er- 
geben, daß bei 60-65 Amperes der 
gewöhnliche Celluloidfilm 20—25 Mi- 
nuten dem Lampenlicht ohne Uhnter- 
brechung im Stillstand ausgesetzt 
werden konnte, ohne daß der ge- 
ringste Schaden, die kleinste Verän- 
derung wahrgenommen werden 
konnte. Mit der üblichen Küvette 
kann der Film bei 25:Amperes etwa 


graphie schmort 


einführt, 
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Sichere 
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nach 11 Sekunden Feuer fangen, der 
„unentflammbare” Film wird bei 25 
Ampe£res schon nach 25 Sekunden un- 
brauchbar, 

Man wird zugeben, daß, abgesehen 
von der verminderten Feuers- und 
insbesondere Panik - Gefahr, ein 
solches Mittel immense Vorteile ge- 
währt, Reißt der Film, so wird die 
Peojektion auf der Leinwand still- 
stehen können, bis die neue Klebung 
vollzogen ist, man wird bei aktuellen 
Aufnahmen cder bei Vorlesungen und 
Erläuterungen jede Stelle im Film als 
Diapositiv längere Zeit hindurch auf 
der Leinwand festhalten und die Pro- 
jektion bis zu genügender Dauer er- 
strecken und ausdehnen können. 

Da in Belgien in der Gemeinde 
Mons schon jetzt, wo es noch nicht 
„unentflammbare” Films 
gibt, die Vorschrift erlassen wurde, 
nur solches Material in Kinos vorzu- 
führen und dies Beispiel leicht Nach 
ahmung finden «könnte, ist es dringend 
geboten, das neue Mittel überall aus- 
zuprobieren und scbald es sich so wie 
bei den bisherigen Versuchen be- 
währt hat, dürfte man endlich ein un- 
Mittel besitzen, die Ge- 
fahren des Celluloidfilms zum größten 
Teile beseitigt zu wissen und die zu 


genügend 


fehlbares 


Kinozwecken noch immer minder- 
wertigen Sicherheitsfilms werden 
nicht mehr als Notbehelf dienen 


müssen. 
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General-Versammlung 
am Mittwoch, den 18. März 1914. 


-\be wurde vom 1. Vorsitzenden He.rn 
Huso Steigerwald ım 11 Uhr 40 Min. eröffnet. 
Das Protokoll der letzten Versamm- 
lung wurde vom Schriftführer verlesen und 
der Versammlung genehmigt. 

2, Die verschiedenen Eingänge und Mit- 
vorgetragen, und fand bei 


teılunden ragen 
unge wiıra 


den einzelnen Sachen eine längere Be- 
sprechung dann statt. 
3, Als neue Mitglieder wurden aufge- 
nommen: 
Herr Albert Hatopp, Grandweg 18, 
Lt. Georg-Theater, Langpiese 27-29. 
August Rethwisch, Schiffbek., 


Hamburgerstr, 3, Theater moderner 


Lichtbilder. 


4, Der Jahresbericht wurde von Herrn 


Herr 


Heinr, Ad. Jensen in ausführlicher Weise 
mitgeteilt und fanden im verflossenen Jahre 
statt: 
14 Vorstandssitzungen 
16 verschiedene Mitglieder-Versamm- 
lungen 
und gehören dem Verbande zurzeit an: 
61 Mitglieder, hiervon sind 
39 Mitglieder Theaterbesitzer mit zu- 
sammen 53 Theatern. 
5, Der Kassenbericht wurde von Herrn 
F, Balke erstattet und konnte derselbe mit- 
teilen, daß die Verhältnisse in diesem Jahre 
sich günstiger gestalten wie das Jahr vorher, 
was auch auf die Erhöhung des Beitrages 
zurückzuführen ist. Es wurde, um den Kas- 
Arbeit zu 
ein Bankkonto für 


erleichtern, be- 


den Verband 


sierer die 
schlossen, 
einzurichten, 

Sodann wurde dem Kassierer und den 
Revisoren Entlastung erteilt. 


6. Neuwahlen, Der Vorstand wurde in 
seiner bisherigen Zusammensetzung wieder- 


gewählt: 


Herr Hugo Steigerwald als 1. Vor- 
sitzende 
Herr Kampehl-Gürcke als 2, Vor- 
sitzende 
Herr Heinrich Jensen als Schrift- 


führer 
Herr F, Balke als Kassierer 
Herr James Henschel und Herr F. 
Lehmkuhl als Beisitzer, 
Herr W, Bustorf und Herr A. Heilbut 
als Revisoren. 
In die Rechtsschutzkommission wurden 
gewählt: 
Herr Heinrich Jensen 
Herr James Henschel 
Ferr John Cohen 
Herr H. Böckmann 
Herr Aug. Dreyer. 


In die Aufnahme- und Wahl-Kommission 
wurden gewählt: 
Herr W. Bustorf 
Herr Rino W. H. Sazillat 
Herr Albert Schenk. 


7. Hier wurde der stenographische Be- 
richt der 11. Sitzung der Bürgerschaft vom 
6. März d. J. verlesen, wo das Bürgerschafts- 
Mitglied Paridom Möller der Meinung ist, 
daß die Kinematographen-Theater noch 
mehr belastet werden können, und behaup- 
tel, daß die Passage-Lichtspiele jeden 
Abend von 5000 Personen besucht werden. 

Tatsache ist nun, daß im Passage-Licht- 


spiel-Theater nur 927 Personen sitzen 


acer ende van u UL Z 
e 
Ds LI TER Z 
% A 
Ms 






VA he ade 
G Ar Hemer’ 
'AuziAllAl! No. 12 ı 
q } A2y, 


können, und auch nicht mehr dort sein 
dürfen, so daß es demnach vollständig aus- 
geschlossen ist, an einem Tage 5000 Per- 
sonen dort unterzubringen. 

Da nun Herr Paridom Möller bis heute 
dieses noch nicht widerrufen hat, so ist es 
auch unsere Pflicht, weiter darauf aufmerk- 
sam zu machen, daß die Kinematographen- 
Iheaterbesitzer zurzeit durch die gewaltigen 
Lasten der Lustbarkeitssteuer schwer zu 
leiden haben, und es heute ein Kampf um die 
Fxistenz ist, was schon daraus hervorgeht, 
daß allein im letzten Jahre 16 Kinemato- 
graphen-Theater geschlossen werden mußten 
und ebenso viele Theater im letzten Jahre 
mit Verlust verkauft wurden. 

Auch heute sind noch eine ganze An- 
zahl Theaterbesitzer bereit, ihr Geschäft zu 
verkaufen, wenn sich nur irgend welche Ge- 
Icgenheit dazu tinden läßt. Also das Ge- 
schäft ist durchaus nicht so günstig wie es 
von vielen in ihrer Unkenntnis behauptet 
wird, 





8. Dieser Punkt der Tagesordnung 
wurde für später zurückgesetzt, 

9, Herr Steigerwald berichtete in aus- 
führlicher Weise von dem heutigen Stand 
im Kinematographengewerbe; und sei es 
jetzt durchaus nicht möglich, aus den wenig 
zensierten Bildern ein richtiges Kinderpro- 
zusammenzustellen, so dass schon 
ein großer Teil der Theaterbesitzer später 
öffnet und auf den Kinderbesuch verzichtet. 
Da aber auch der Besuch der Eitern mit 
ihren Kindern verboten ist, so sollten hier- 
Schritte 
den, denn wir müssen mit dem Familien- 
Publikum und dürfen nicht zu- 
sehen, daß diese in andere Lokalitäten, in 
Varıetes usw. gehen, wo die Eltern ungehin- 
dert sich mit Kindern aufhalten 
können, 

Ferner wurde es gerügt, daß die Kom- 
bestehend aus Volksschullehrern 
und Volksschullehrerinnen nicht im Auf- 
trage der Polizeibehörde die Films zensieren, 
sondern die Zensur im Auftrage der Ober- 
schulbehörde macht, und auch beauftragt 
ist, nur ein rein pädagogisches Programm 
zusammenzusetzen. Daß hierdurch der 
Kirobesitzer in seinem Erwerb geschädigt 
wird, ist doch ganz klar, denn jedes Kind 
will einmal recht herzlich lachen und nicht 
Und so war man 


gramm 


gegen weitere unternommen wer- 


rechnen 


ihren 


mission, 


nur ernste Sachen sehen. 
der Meinung, daß man für Hamburg auch 
die Berliner Zensur anerkennen sollte, 

In die bestehende Kommission wurde 
Herr Heilbut noch hinzugewählt, und wurde 
die Kommission weiter damit beauftragt, so- 
fort an geeigneten Stellen unsere augen- 
blickliche unhaltbare Lage zu schildern, da- 
mit endiich einmal Abhilfe geschaffen wird. 

Es fanden sodann noch 
Besprechungen statt. 

Mit Rücksicht auf die vorgeschrittene 
Zeit wurde sodann die Versammlung um 
3 Uhr geschlossen. 


einige interne 


Der Vorstand. 
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Ereie Vereinigung der Kino:Angestellten 


und Berufsgenossen Deutschlands. 
j Sitz Berlin. 
Geschäftsstelle; Landsbergerstr. 31. 
Telefon Amt Königstadt 10909. 








Sitzung vom 9. März 1914, 


Die Sitzung wurde vom Vorsitzenden um 
12 Uhr 35 Min. nachts eröffnet. 
koll wurde verlesen und angenommen. Unter 


Das Proto- 


Schreiben lag eine Be- 


eingegangenen g 
schwerde von Koll. Noack vor, welcher mit- 
teilt, Kinotheater Frankfurter 


Allee den Apparat in Unordnung gebracht 


daß er im 


haben soll, so daß Zweifel über seine Fähig- 


keit als Operateur bestehen könnten, 

Wie festgestellt wurde, ist dies aber der aus 
unserer Vereinigung gestrichene Rendant ge- 
wesen, so daß Koll, Noack 


Schuld trifft, Ferner war ein Schreiben des 


unsern keine 


Koll, Lochner eingegangen, worin er uns 
das bisher inne gehabte Zimmer des Arbeits- 
nachweises kündigt, da er dasselbe infolge 


Krankheit seiner Frau selbst benötigt. Hier- 
zu teilt der Vorsitzende mit, daß wir bereits 
der Landsberger- 


ein anderes Zimmer in 


straße 31 gemietet haben und der Arbeits- 
Laufe der nächsten Woche 


laut 


nachweis im 


dorthin verlegt wird. 3ericht des Ar- 


beitsnachweisvermittlers wurden vom 3 
März bis 9. März besetzt: 3 Operateure, da- 
von 2 Berlin aushilfsweise, 1 außerhalb fest; 
Berlin fest, 2 
fest; 2 
Berlin aushilfsweise, 1 Geiger aushilfsweise., 
1 Kellner Berlin fest. Zur Aufnahme haben 
sich 4 gemeldet, 


3 aufgenommen Hierauf 


4 Rezitatoren, davon 1 aus- 


hiltsweise, 1 außerhalb Pianisten 


neue Mitglieder wovon 


wurden. erfolgte 


eine Pause zur Regelung der Beiträge. 


Vor- 


letzten 


Nach der 


sitzende 


der 


kurzen Bericht der 


Pause erstattete 
einen 

Vorstandssitzung. Unsere nächste General- 
versammlung findet am 6. April d. J. statt. 
und müssen Anträge hierzu spätestens 14 
Tage vorher schriftlich eingereicht werden. 
des 


Koll, Parade, den Verein handelsgerichtlich 
Koll, Puls 


Besprochen wurde noch ein Antrag 


eintragen zu lassen. teilte uns 
noch mit, daß er einen kranken Kollegen im 
Moabit habe, Der 


wiederholt werden und wurde 


Krankenhaus besucht 
Besuch soll 
zugunsten des Kollegen eine kleine Samm- 


lung veranstaltet, wofür die Kollegen, welche 


hingehen, Lebensmittel und Blumen mit- 
rehmen werden. 
Schluß der Sıtzung 2 Uhr 35 Min. 
Georg Antonius, 1. Schriftführer, 


Landwehrstr, 38a. 
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Imp.-Viktoria-Films, 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235. 


Mauern". Rabbiner Stein ist 


glaubenstreuer gottergebener 


„Hinter 
allgemein als 
Mann bekannt, der festhält an dem Glauben 
Auch ange- 
sehener Kaufmann, huldigt den Grundsätzen 


seiner Väter sein Sohn, ein 


seines Vaters. Anders dagegen Rahel seine 
Enkelin. 


Großvater 


Gelegentlich eines Besuches bei 


lernt sie auf dem Heim- 
Arzt 
ersten Zusammensein 


Rahel führt Dr. 


ihren Eltern ein, nachdem sie ihnen vorher 


ihrem 
Diesein 
und 


Roberts eines Tages bei 


wege einen jungen kennen, 


folgen weitere 


eingestanden, daß sie sich heimlich verlobt 
habe. Leider: ist Dr. Roberts 
Konfession und die Eltern können sich nur 


christlicher 


schwer mit dem Gedanken vertraut machen, 
Rahel einem Andersgläubigen zur Frau zu 
geben. Die peinliche Situation erreicht so- 
fort ein Ende, als der Großvater erscheint. 
Er macht den Fremden darauf aufmerksam, 
welche Kluft befindet 
und fordert ihn höflich jedoch bestimmt auf, 


das 


sich zwischen ihnen 


Haus zu verlassen. Die Hoffnungen 


Rahels stürzen wie ein Kartenhaus zusam- 
men. Der Vater hofft jedoch, daß sie sich 
bald trösten werde. Er würde es gerne 
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schen, wenn seine Tochter einen seiner Ge- Hemd anzuziehen. Während die junge Frau Luna-Film Ges. m. b. H., Berlin SW,48, 
schäftsfreurde heiraten würde. Dieser ist unten im Auto wartet, eilt er hinauf in die Friedrichstr. 22. 

auch gern bereit, der Schwiegersohn des Wohnung — in das Schlafzimmer, wo eben Das Liebesbarometer. Graf Zornbock 
reichen Stein zu werden. Rahel wird nicht die Zofe die Abwesenheit der gnädigen hatte in einer Sektlaune ‚eines Tages sein 
viel rach ihren Wünschen gefragt, dio Frau berutzt, um sich auch einmal in deren Wort verpfärdet, nicht eher in die Ehe 
Eltern wünschen diese Verbindung und sie entzückendem Negligee zu bewundern. Ent- seiner beiden älteren Töchter zu willigen 
muß sich fügen. Noch am Tage ihrer Hoch- setzt flüchtet sie hinter den Schrank, Doch bis Lo, die jüngste, verheiratet wäre. 

zeit beschließt sie jedoch mit Dr. Roberts der Herr bemerkt sie, und will sie streng zur Nun standen die armen Mädels mit 
zu entfliehen. Zufällig kommt der Rabbiner Rede stellen, als die Gattin, der unien doch ihren Verlobten und heulten dem Alten die 
des Weges, der seine Enkelin in ihr Eltern- dıe Zeit zu lang geworden ist, auf der Bild- Ohren voll. Doch er kann es nicht mehr 
haus zurückbringt. Hier sieht er den zu- fläche erscheint. Kann man es ihr ver- wungeschehen machen, und mit diebischer 
künftigen Gatten Rahels in zärtlicher Um- oenken, daß sie die Situation verkennt? Das Freude hatte Lo, ein kleiner toller Haus- 
armung mit einer Anderen. Erst jetzt er- Zöfchen sicht so appetitlich aus in den drachen, dieses Bekenntnis zu erlauschen ge- 
klärt er sich damit einverstanden, daß sein weißen Unterkleidern, und wer darf den wußt. Die beiden Paare verlegten sich nun 
Enkelkind von dieser ihm aufgezwunsenen Männern trauen! Kurz, sie nimmt die Sache aufs Bitten, Lo möge doch vernünftig sein 
Verbindung zurücktritt. Er akcr wendet tragisch und will sich sogar scheiden lassen. und heiraten, und als dieses nichts half, ver- 
nehr wie bisher sein Interesse Dr, Roberts Doch schon hat Gott Amor sich der ver- suchten sie es mit der Energie. Doch da 
zu, den er im Laufe dcr Zeit wirklich kannten Unschuld angenommen. In Ge- kamen sie recht an bei dem kleinen Teufel. 
chätzen lernt. Vielleich‘ kommt auch noch stalt von Lisettchens getreuem Paul, der mit „Nun könnt Ihr alte Jungfern werden, jetzt 
für ihn der Tag, wo c: die Mauern stürzt Rücksicht auf den Ausgang der Herrschaft heirate ich überhaupt richt‘, so sprach sie 
hinter welchen sich das Vorurteil verbirgt. für den Abend bestellt ist, kommt er dem hohnlächelnd und drehte ihnen schnippisch 
mit welchem er jedem Andersgläubigen bedrängten Ehemann zu Hilfe. Mit Unter- den Rücken, fest entschlossen, die Schwe- 
segenübertritt stützung eines blauen Lappens wird Paul, stern zu piesacken, bis sie nicht mehr ein 


als er unverhoffterweise statt auf Lisetten noch aus wüßten 


Eiko-Film G. m. b. H., Berlin SW, 48, 
Friedrichstraße 224. 


auf den Herrn stößi, von diesem in den Doch bald drehte sich der Spieß um. 
Kleiderschrank des herrschaftlichen Schlaf- Man hatte eine hohe Summe im geheimen 

„Der Schein trügt“. Kurt und seine gemaches bugsiert, von wo aus er der ausgeboten demjenigen, dem es gelingen 
junge Frau wollen in die Oper fahren. Eben schmollenden Dame des Hauses, um Gnade würse, Los Herz zu erringen, und an mu- 


wollen sie in das Auto steigen, als Kurt, flehend, zu Füßen fällt. Nun ist es an Kurt. tigen Rittern fehlte es wahrlich nicht, die 
der leidenschaftlicher Zigarettenraucher ist, den Empörter zu spielen, bis er lachend ge- den Kampf mit ihr aufnehmen wollten. Doch 
das Feuerzeug entfällt und ihm das Ober- stcht, daß Paul nur der Held einer Komödie alle mußten sie wieder ergebnislos abziehen 
hemd versergt. Was bleibt ihm übrig als war, um zu beweisen, wie sehr oft der von dem kleinen tückischen Feinde in die 
schleunigst umzukehren und sich ein neues Schein trügen kann. Flucht geschlagen 








mm m ——— — - = 


a ilN x 
N \ 
}; 


N . Tagesleistun ng: 50000, Meter... 2 


= we eistungsbihigste ne alfabrik Bir, UN 


AN a. 
DS TEN 


n 


Sr K N Na H il: 
N All US \ )= 
N, Wen BE. ah 


EP Ah 





/ - FR tz N 79 N . u , t £ 
un he TU NIN nn Me ne RE 


—— Beer EEE TEEEEEEp "= Ernten EEE TER EEE EEEEEEnS EEE kuss nsdann Seen seeninbenaih hessen 
a Le EEE — . Be Pie ee le nniianntnnaneen — ie 








Das Liebesbaromelter zeigte „Frost und 
Kälte“, die das Herz der kleinen Komtesse 
fest umschlossen hielten, 

Schon hatten alle die Hoffnung aufge- 
geben und die beiden Schwestern sich in ihr 
Schicksal gefunden, als alte Jungfern sterben 
zu müssen, da näherte sich eines Tages ein 
mutiger Leutnant, der einst unter dem Kom- 
mando des Grafen Zornbock gestanden, und 
nicht bloß um der unglücklichen Schwestern 
willen, noch aus treuer Anhänglichkeit an 
seinen einstigen Regimentskommandeur, 
sondern hauptsächlich, 
reizte und auch weil ihm das kleine Teufel- 
nahm er den 


weil ihn das Spiel 


chen nicht unübel erschien, 
Kampf mit ihr auf und versprach, sie mürbe 
und kirre zu machen. 

Ein humoristischer Krieg zwischen den 
beiden Streitenden entspann sich nun, Bald 
schmolzen Eis und Schnee, die das Herz der 
kieinen Kratzbürste umgeben hatten — das 
Liebesbarometer schwankte hin und her 
und stieg, nachdem es alle Striche des Baro- 
meters berührt, vom ‚Sturm‘ hinauf bis zum 
hellsten „Sonnenschein, der zugleich den 
Sieg des Leutnants verkündete, 

Denn wirklich, was keinem gelungen 
er verstand es, durch die Diplomatie des 
kleinen Kobold so 


ihr Wesen für 


Herzens den mürbe zu 
machen, daß 
Glück Gewähr leisten konnte 
Auch die Schwestern freuten 
hell jubelten sie auf! 


Sehnen erfüllt, 


ein künftiges 


sich 
Mit diesem Siege war 
endlich - 


auch ihr denn 


endlich durften sie ihren Verlobten 
hören. Nun stand das 


„schön, und hell lachte für alle die Sonne 


ange- 


Barometer auf 


der Liebe vom Himmel herab, 





„Die Diva in Nöten“ hoifähig. 


Nachdem das dreiaktige Lustspiel „Die 
Diva in Nöten” bereits in Berlin einen un- 
geteilten Beifall fand, hat dasselbe nunmehr 
auch in Hannover einen durchschlagenden 
Erfolg erzielt. Die ulkige Handlung in Ver- 
bindung mit der glänzend zusammengesetzten 
Musik — von dem Kapellmeister des Etab- 
A. Schröter 


stürmische 


lissements stammerd löste 


allabendlich und 


brachte dem Theater während einer vollen 


Heiterkeit aus 


Woche nur ausverkaufte Häuser. Die vor- 
nehmen Räume der Kammer-Litht-Spiele, 
die stets von dem besten Publikum friquen- 
tiert werden, hatten auch hohen Besuch zu 
Durchlaucht Fürst Adolf 
von Bückeburg nämlich nahm Veranlassung, 
sich mit Gefolge das genannte Lustspiel an- 
Der hohe Gast 
köstlich und 
dann auch über das Gesehene in schmeichel- 
haften Worten aus, Bekanntlich haben die 


verzeichnen, Se, 


zusehen, amüsierte sich 


augenscheinlich sprach sich 


mit, 


Kammer-Licht-Spiele in Hannover für diesen 


brillanten Lustspielschlager das Monopol- 


Vertriebsrecht für ganz Leutschland und 


sind etwaige Anfragen dorthin zu richten. 


® Das Liebesbarometer. 


Die Letna-Film-Gesellschaft bittet uns 
mitzuteilen, daß der neue Hofer-Film „Das 
Akten, 


April, 


erst am 


Liebesbarometer“, Lustspiel in 3 
nicht, wie schon angekündigt, am 3. 
Karwoche 


sondern infolge der 


17. April erscheint. 


Unter Indiens Glutensonne, 


Titel hat bekanntlich 
Wochen 


des Cines-Nollendorf-Cheaters 


Unter diesem 


ein Film mehrere das Programm 
beherrscht, 


All- 


täglichen hervorragt und infolgedessen das 


das tatsächlich aus dem Rahmen des 


Interesse des Publikums und damit der 


Fachkreise wachrufen mußte, Ueberall 
noch, wo dieser Film gespielt wurde, fand er 
wegen der spannenden Handlung und des 
verllochtenen land- 
Milieus 


Theaterbesitzern 


mit dieser geschickt 


schaftlich wunderbaren reichen 
Beifall 
volle Häuser, 
Monopoltilm-Vertriebs-Gesellschaft 
wacker & Scheler, Berlin, 
21/26, 


möchten wir das 


und brachten den 
Aus der Fülle der der Firma 
Hane- 
Friedrich- 
straße 


zugegangenen AÄnerkennungs- 


schreiben interessanteste 


von Firma „Kammerlichtspiele" Breslau 


hier wiedergeben. Die Firma schreibt: 
An die Firma 
Hanewacker & Scheler 
Berlin. 
Wir mieteten von Ihnen den Film: 
Unter Indiens Glutensonne 
für die Zeit vom 6, bis 13. März 1914. 
Wir sehen uns veranlaßt, 
Dank 
haben mit diesem kolossalen Zugstück das 
größte Geschäft seit Bestehen des Theaters 


Ihnen unseren 


speziellen auszusprechen, denn wir 


gemacht und die höchsten Einnahmen er- 
zielt. Wir spielen den Film heute bereits 
den fünften Tag und anstatt eines Rück- 
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ganges der Besucherzahl wächst diese ins 


Riesenhafte und wir können die Menschen- 


massen nicht unterbringen und hunderte 
müsser umkehren, 
Wir sehen uns daher veranlaßt, Sie zu 


bitten, urs den Film auf weitere 7 Tage zu 
prolongieren, 
Hochachtungsvo!l 
Kammer-Lichtspiele G. m. b. H. 
(sez.) H, Ronacher 


An der Suiet 


man wieder einmal den Scharfblick des Herrn 


Auswahl dieses konnte 


Hanewacker für Sujets feststellen, die dem 
Theaterbesitzer das sind, was sie sein sollen, 
nämlich Bilder, die dem Publikum sefallen 


und ihm selbst volle Kassen bringen. 


Atlantic-Film- Aarhus. 


Die bekannten und mit so gutem Er- 
folg auf dem deutschen Markt eingeführten 
Bilder mit Suzanne Grandais hat die Firma 
Atlantic-Film, Berlin SW. 48, Friedrichstr, 9 
übernommen, Die 


zum Monopol-Vertrieb 


Firma hat auch die Treumann-Larsen-Seric 
für Rußland abgeschlossen, für welches Land 
ihr bekanntlich gute Verbindungen zur Ver- 


fügung stehen. 


Ein Rekord. 


dem Film- 
Rekord 


der Lustspielschlager der 


Lustspiele sind zurzeit aul 


markt die Hauptattraktion. Einen 


hat von diesen 
Union „Die Firma heiratet“ aufgestellt, der 
A, Wegener, Charlottenburg 4, 


Deutschland 


von I lerrn 


Gervinusstraße 17, für ganz 


zum Vertrieb übernommen wurde und deı 


kürzlich im Bavaria-Haus in Berlin die 500 


Verführung erlebte. Der reizende Film- 
schlager hat eine Anziehungskraft ohne- 
gleichen und bringt neben den vollen 
Häusern einen selten großen Heiterkeits- 


erfolg, 


Projektions A.-G. Union. 


Die Proiektions A.-G. Union, Abteilung 


Maschinenbau, versendet ihre neue, für 





: Atelier : 


zu vermieten 
mit modernster Einrichtung 


Linienstr. 139 an der Friedrichstraße 
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jeden Fachmann und Laien hochinteressante 


Broschüre über kinotechnische Einrichtun- 
gen, Besonders hervorzuheben sind: Die 
neue Pagu-Maschine mit einem Transport 


allen neuen Berliner Union- 
Erfolg arbeitet. Als 
Leistungsfähigkeit, vor 


1:7, welche in 


Theatern mit bestem 


Maßgabe für die 


allem für die Lichtdurchlässigkeit dieses 


Apparates ist mitzuteilen, daß dieser bei 


einer Entfernung von 51 Metern und einer 
Bildbreite von 8°: Metern in der „Schau- 
burg” in Essen an der Ruhr bei normaler 


Stromstärke einwandfreie Bilder projektiert, 
ferner die neue Projektionslampe für höch- 
ste Stromstärken, das doppelwandige Lam- 
neuester Berliner Vorschrift, 
Klein- 
Nummeranzeiger mit 
betätigte 
betä- 
Präzisionsfilmmeßma- 


penhaus nach 


feinstufige Regulierwiderstände für 
motoren, elektrische 
Universalschaltzahlen, elektrisch 
Vorhangzugeinrichtungen, elektrisch 
tiste  Gongschalen, 
schinen, der von den Behörden bewunderte 
ideale Filmschrank, in Messing getriebene 
Zigarrenableger, Lichtglasschilder von frap- 


Wirkung, 


breiter usw, usw, 


panter Schnellabfertigungszahl- 
Interessenten werden ge- 
Projektions A.-G. Union, 
Berlin C., Alte Schützenstraße 131, 
Frankfurt a. M., Kaiserstr, 64, die 


schüre zu verlangen, 


beten, bei der 
oder 


Bro- 





Internationale Film-Vertriebs- 


Berlin, 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Dem 
Falk, 
Schöneberg ist Einzelprokura erteilt, 
Neu 
Firma Carl Rudolph Monopolfilms, Gesell- 


Kaufmann Ludwig jetzt in Berlin- 


Berlin. eingetragen wurde die 


schaft mit beschränkter Haftung. Gegen- 





VE EERE 
ULRSGBRSENURSEBLRER ENTER N 


EEE 


EEENEEHT EEE EEE NETTER, 


BEL ELLE ORDER, 


4 


stand des Unternehmens ist die Herstellung 
und die 
kinematographischen 
schlägigen Artikeln, 
trägt 20000 M. 
Kaufmann Carl Rudolph in Dresden, 
Dresden, Neu eingetragen wurde die 
Firma Paul Wolfram, Gesellschaft 


schränkter Haftung, Gegenstand des Uhter- 


sonstige Verwertung von Films, 


Apparaten und ein- 
Das Stammkapital be- 


Geschäftsführer ist der 


mit be- 


nehmens ist der Vertrieb und die Verleihung 
von Films, kinematographischen Apparaten 


sowie aller zur Kinematographie gehörigen 
Waren und Einrichtunger, insbesondere det 
Fortbetrieb des in Dresden unter der Firma 
Paul Wolfram bestehenden bisher dem Paul 
Wolfram 
Stammkapital beträgt vierzigtausend Mark. 
der Kauf- 
mann Johann Paul Wolfram in Dresden. 

Lichtspiele Wittelsbach Gesell- 
Haftung. Kauf- 


mann David Eisner ist nicht mehr Geschäfts- 


allein gehörigen Geschäfts, Das 


Zum Geschäftsführer ist bestellt 

Berlin. 
schaft mit beschränkter 
führer. Architekt Georg Pinette in Berlin- 
Wilmersdorf ist 
führer, 

Hadersleben i. Schleswig. Hier wurden 
die Thalia-Theater-Lichtspiele von 
C, Kollerbohm eröffnet, Das Theater ist das 
größte und modernste am Platze, 


jetzt alleiniger Geschäfts- 


Herrn 


Hamburg. Hansa Lichtspiele Gesell- 
schaft mit beschränkter Haftung, An Stelle 
des ausgeschiedenen J. Juul ist Friedrich 


Ferdinand Becker zu Hamburg zum weite- 
ren Geschäftsführer besteilt worden. 


Kiel. Seit schweben 
Unterhandlungen wegen der Errichtung eines 
weltstädtischen Lichtspieltheaters 
städtischen Grundstück Ecke der 
Bergstraße und der Wilhelminenstraße, 
Nachdem jetzt die Verhandlungen zu einem 
Abschluß gelangt sind, geht das Grundstück 
auf eine Erbbaurechtsgesellschaft mit den 
Direktoren Max Brock und Max Schumm 


längerer Zeit 


auf dem 
an der 


!! Allen voran !! 


ist der 


bauer-olall-Projeklor | 


Wünschen Sie einen in Leistung und Ausführung ganz 
hervorragenden Kinematographen-Apparat, dann fordern 
Sie Gratis - Katalog — 





eventuell 
Bezirks-Vertreter. 


Eugen Bauer : Stuttgart W. 


Kinematographen-Fabrik. 


1! 








Vorführung durch 
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die auf dem Platz ein modernes, ge- 
ausgestattetes Wohnhaus 
Im Erdgeschoß wird 
und eleganten Cafe 
Kinotheater 


über 

diegen errichten 
werden. außer Ge- 
schäftsräumen einem 
ein neuzeitiges errichtet, das 
die Direktion der Reichshallenlichtspiele als 
wird. Es 


wird mit diesem Neubau ein Kinopalast ge- 
wie ihn Kiel bisher nicht 


Zweigunternehmen übernehmen 


schaffen werden, 


besitzt. Für die innere Ausstattung des 
Theatersaales, der mit den Balkonplätzen 
1400 Sitzplätze 


soll, gedenkt die Direktion der Reichshallen- 


insgesamt etwa umfassen 
lichtspiele große Mittel aufzuwenden, 


Köln (Rhein). 


graphen-Gesellschaft P, & Heinrich Schwartz, 


Deutsche Kinemato- 


Die Firma ist erloschen, 





Neiße. Hugo Nötzel hat das Kino- 
Theater Residenztheater übernommen, 
u 


Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 
Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 
Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 


künfte kostenlos. 





Angemeldete Patente: 


Kl, 57a. M. 49 795, 


matographenband 


Positives farbiges Kine- 


zum Projizieren ohne 
Farbenfilter, das aus zwei oder mehreren 
farbigen Bilder- 
Thomas Älbert Mills, 


Ang. 10, 12. 12. 


übereinanderliegenden 
schichten besteht, 
Clapham, London, Engl. 


Kl. 57a. M. 51653. Vorrichtung zum _ ge- 
meinsamen Ein- und Ausrücken der 
Gegendruckrollen und des Fensters an 
Kinematographen, Maltheser-Maschinen- 
bau G. m. b. H. Berlin. Ang. 4. 6, 13, 

Kl, 47a. Sch. 44873, Verfahren, Vorrich- 
tung und Mittel zum Beseitigen der so- 


genannten Regenstreifen auf Films, Zen- 





®) un 











Der Totgeglaubte 


In der Hauptrolle: Regina Badet vom Folice Berg£res in Paris 


Bei der Premiere in Berlin, Admiral-Theater, von 
der gesamten Tages-Presse glänzend rezensiert., 


Monopol-Inhaber: 


Marius Christensen G.m.b.H,, 


Provinz Brandenburg, 


Posen, BERLIN SW.48, Friedrichstraße 224 
Ost- und Westpreußen, Telefon: Lützow 2496 - 2497. 
Pommern, Schlesien. FILIALE: BRESLAU |, Schweidnitzerstr. 31 


Telefon 6163. — Telegr.-Adr.; Filmchrist. 


Herzogtum Braunschweig, 
Großherzogtum Oldenburg, 


Hamburg, Bremen, Lübeck, * 
Schleswig-Holstein, Martin Dentler G. m. b. H., 
ARPRUg UM WIRRKISHUNg- BRAUNSCHWEIG, Autorstr. 3 


Schwerin und Strelitz, 
i Telefon: 1143 u. 1144. 
Provinz Hannover, 
Fürstentum Lippe-Detmold, 


Königreich Bayern incl. Pfalz, Martin Dentler G. m. b. H,, 
ER WERNE IE: MÜNCHEN, Theatinerstr. 3 


Großherzogtum Baden, 
Königreich Württemberg. Telefon: 3437. 


en Deutsche Film-Gesellschaft m.b.H,, 


Provinz Hessen, CÖLN a Rh., Glockengasse 9 


Großherzogt. Hessen-Nassau. 


ER, Paul Woifram, G. m. b.H. 


Königreich Sachsen, 


Thüringische Staaten. DRESDEN, Bürgerwiese 16 


Groß-Berlin, 
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Das Liebes- Barometer %° Das Lieles-Baromeler 


9444941 + 


Infolge der 


er 


Das Liebes- Barometer Der neue 


| hr- 
Pe een = 
e" Dnsliees 





Das Liebes-Barometer rem 
Lustspiel in « 
Verfaßt und inszeniert 


Das Liebes-Barometer ni | 





| erst am | erst am 


44H HIHI HIHI III HIHI HIHI HA 





Preis: 1300,— Mark. 





Das Liebes-Barometer — LUNA-Film- 


BERLIN SW. 48 zuunonunnr 


ke Telephon: Lützow, 4812 . 
Das Liebes-Barometer «*  Ias Lieies-Daromele 


94444 HIHI HH III HIHI HH HH III HH HI HIHI IH IH rt 

















Das Liehes-Daromekt % Das Liebes-Barometer 


Karwoche 


scheint 


Hofer-Film | ." 
Holer-FIM celki- 


haranlt |" nd 
3 Akten 
von Franz Hofer. 


17. April Ren || Il " Das Liebes-Barometer 





Das Liebes-Barometer 


Das Li Liebes-Barometer 


999999999 9000099099990 IH HIHI + 


OHIO III II II III III II HI + 


Verlangen Sie Beschreibungen. 





Gesellschaft n.ı.1, Das Liebes-Barometer 
sun. Friedrich-Straße 224 ee 


Telegramm-Adresse: Lunafilm 





Das Liehes-Daromeler + Das Liebes-Barometer 


, 
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Luna-Film-Gesellshaft 


m.b.H. 


BERLIN SW.4B, Friedrichstraße 224 


Telephon: Lützow 4812 :: Tel.-Adr.: Lunafilm 


erscheint 


uny Wirt Überlsiel 


Luny sträubt sich, wie fast jeder Gatte, 
seiner Frau den neuesten Frühjahrshut 
zu kaufen. Frau Luny mact sich aber 
die schwache Seite ihres Mannes zu 
nutze und mit Unterstützung einer 

Freundin erreicht sie doch ihr Ziel. 


Preis 240 Mark. 














sie 
mÜSSEeN 








MAI 


1 


! Freitag 


jiny renoviert seine: Wohnung 


Eine köstlihe Film-Humoreske in 

Versen, die uns zeigt, daß Luny 

auch Malerarbeiten verrichten kann. 

Wie er sie jedoch verrichtet, daß 

lassen Sie sich bitte vom Film 
erzählen. 


'" Sie werden Tränen lachen ‘. 


Preis 204 Mark. 
EEE RENNEN REITER 





üher 


- LUNTY :- 


im Film 





Am erscheint 





Luna-Film-Gesellshhaft 


m.b. 


BHLIN STAR Preichsrabe 22 


Telephon: Lützow 4812 :: Tel.-Adr.: Lunafilm 
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r Beziehung am leistungsiähigsten = 


Telefon: 194 % Telefon: 194 


a 
fl ( Timmarmanı Telegramm-Adresse: Zimmermann, Stuhlfabrik. 


Gegründet na Spezialfabrik tegrüniet 1983 


WALDHEIM, Sachsen. 


Konkurrenzlos! 


Nebenstehend abgebildeter Klappstuhl wird in 
äußerst stabiler Ausführung, Prima Rotbuche, Farbe nach 
Wahl, ab Fabrik pro Sitz mit Mk. 4.— netto ab- 
gegeben. Die Schenkel und Sitztiefleisten werden 3 cm 
stark fabriziert, 3fach verleimter, wasserfester Patentsitz. 

Auch diese, unsere billigste Type, wird allen ge- 
stellten Anforderungen gerecht. 

Jedes Quantum in wenigen Tagen lieferbar. 
















——— Fabrikläger: —— 
Paul Grünthal, Berlin SW., Kommandantenstr. 15, 
Telephon: Centrum 2636. 


Ed. Knellner - Graffweg, Köln, Gereonswall 6l. 
Telephon: A. 5350. 


L. Tiebe, München, Kaufingerstr. 28. Telephon: 41 927. 
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je sind Im Irrtum!!! 


Das Licht weißer Effectkohlen ist zwar optisch hell; aber 
photographisch von geringer Wirksamkeit und Reichweite, 


Die Kino-Photolumen-Aufnahme-Lampe 


(Hochspannungslampe) dagegen 


erzeugt ein weiches Licht von unerreichter Actinität 

und enormer Reichweite. Messen Sie selbst mit einem 

chemischen Actinometer nach, oder machen Sie: eine 
objektive Probe-Aufnahme. 
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Effect-Handlampen“ (Ve:- 

. BERLIN SO. 33 E 

K Weinert Muskauerstraße 94 | Precherlampen) u. Sonnen- 
® lampen. : Hängelampen, 

Projectionslampen, Wider- 

stände, Transiormato’en, 
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9 Electrotechnische Fabrik. 






‘ % % 

Saat B, 
TIL 
ERSTELLT 


| 


Kizzlalalıln]a E:BB 





EEE : 


1 





„Agfa”-Kine-Rohfilms 


Positiv- und Negativ-, sowie Sicherheitsfilm 


in hervorragender Qualität! 





Ansicht der Filmfabrik Greppin, in der 


ausschliesslich 


seaa „Agfa‘‘-Kinefilm zuaa 


hergestellt wird. 


Garantie für 


Gleichmässige +++ 


zo Emulsion! 


Beste Haltbarkeit! 


Actien-Gesellschait für Anilin-Fabrikation BERLIN SO. 36 


Telegramm-Adresse: Anilin Berlin 


Alleinvertreter für Deutschland und Skandinavien: Walter Strehle, Berlin SW. 47, Hagelbergerstraße 53-54. 


Schul- 


Berlin. 


trale für wissenschaftliche und 
Kinematographie,. G. m. b. H., 
Ang. 17. 9, 13. 

Kl. 57c. T. 18530, 

tung zum Herstellen 

Bilder in 

Edward Thornton, 

Ang. 21. 5. 13, 


Verfahren und Vorrich- 
kinematographische: 
natürlichen Farben. 


Rochester, V. 


Filme für 
John 
St. A, 


Erteilte Patente: 


Ki, 378.. 2238, 


Feuerlöschvorrichtung für 
Kinematographenkabinen, Leider die 
Löschtlüssigkeit aus dem Behälter durch 
Gasdruck ausgetrieben Zus. z. 
Pat. 253667. Paul Paris. 
Ang. 5. 11. 12. 


wird. 


Jules Ruzz, 


Gebrauchsmuster: 
Kl. 42h. 591 912, 
Kinematographen und 


Konrdensorfassung für 


Lichtbilderappa- 


rate. Adolf Tondok, Herne i. W, Ang. 
12. 2. 14, 

Kl. 57a. 592253. Vorrichtung zum Umwik- 
keln von Kinematograpnen-Bildbändern, 


Max Röder, Dresden. Ang, 13, 11. 13. 





Vollständig verboten. 
(Akt I bis IM. 


Sein eigener Rächer. 


Cines 


Telephon: Amt Lützow 7771. 


(Akt I bis II. 


Die Hand, welche sreift. 


Danmark. 


Die Pläne des Forts 48. 
Fin Doppelleben. (Akt I und I). Kalem 
Gleißerdes Gold. {Akt I und IM). Ameri- 
kan Standard. 
Für Kinder verboten. 
Nelly's Hochzeitstag. Cybele. 
Ein Kerker aus Stahl. (Akt I bis IV.) 


Aquila. 
Ein Werk 


Kalem, 


(Akt I und M). 


des Neides. 


Ein sehr begehrter Preis. A. B.-Film. 

I!er Kampf am Buffalo. (Akt I bis IM). 
Kaleınn, 

Der elektrische Stuhl, Pasquali. 


Mitten unter wilden Tieren, (Akt I und Il). 

Die Eheleute Fricot liegen im Streit, Am- 
brosio, 

Gigetta will ihn nicht. Ambrosio, 

(Akt I bis IM). 

Griechisch-Römischer 
Weltmeisterschatft. 
Kammerlichtspiele, 


Dusselchen. — Cines. 
Ringkampf um die 


(Akt I bis IV). 


Im Sarde der Arera. (Akt I und IM). — 
(Cines. 

Auf Sturm folst Sonnenschein. (Akt | 
und II). -— Hepworth. 


(Akt I bis I). — 


right, der Verbreoher. 
Turner-Film, 


(1 


Kiekebusch's Diener. — Eclair. 
- Eclair, 


(Akt I und Il). — Ameri- 


Die lockere Hand. 


Der beste Vater. 


can, 

Nas Todesgeläute. (Akt I bis III). — Deut- 
sche Gaumont-Gesellschatft. 

Die Halskette. (Akt I und I). Dania- 
Biofilm. 

Die Macht der Liebe. (Akt I bis IM). 


Dania-Film. 
Willy als Waschfrau, 


Die verräterische Zigarelte, 


Martin-Film, 
Atlas-Film. 


Die Bürgerliche. (Vorspiel, Akt I und IM. 
Cinres, 
Black Roderick. (Akt I und Il). The Beg. 
Ben. 


- Pathe& freres, 


(Akt 1 


Moritz in der Werkstatt. 
Spielet nicht mit Frauenherzen. 
und II). Film d’Art Italiana. 
Wie er Lieschen erobert. Celair. 


- Gaumont, 


(Akt I bis Ill). — 


Ist das wahre Liebe? 
Des Gesetzes Erfüliung. 
Vay u. Hubert. 


Ein Fehltritt. — 


Edison-Gesellschaft. 


Pierdchen geht bummeln. — Hepworth. 

Ein Licbesidyll am Firmament. — Cosmo- 
graph. 

Späte Liebe, — Crystall. 

Gut erzogen, Crystall. 

Mississippi dippi dip. (Sprechfilm). - 


Mefßler, 
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Franz Lehar u Bein URTEIL über 


HUPFELD-Instrumente: 





der erfolgreiche Komponist 


„Die Hupfeld-Instrumente sprechen in 
„Ihrer hohen Vollendung für sich selbst, 
„es sind Meisterwerke“ 


Spezial-Abteilung für Kino-Musikinstrumente: 


Die selbstspielende Geige 
Das Geigen-Imitations-Piano 
Das Orchesterwerk Pan 

Das Phonoliszt-Kunstspiel-Piano 


werden für die Erfordernisse des Kinematographen-Theaters gebaut. Eine 
Anzahl Notenrollen wird zugleich eingelegt, die man aus der Ferne durch 
Druck auf den Knopf einschalten, unterbrechen und wechseln kann 
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Ludwig Hupfeid -- A.-G. -- Leipzig, Peiers-Strasse 4 


HAMBURG WIEN VI BERLIN SW 


Gr. Bleichstraße 21 Mariahilferstraße 3 ER INCEREN | ” 
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Ellen Jensen-Eck als Mile. Yvette schwer gepr. Masseuse 
Hauptdarsteller: Martin Ems „ Leberecht Kurz, Sargfabrikant 
| BE MOE 4.0 see eek eg 











Der Club der Dicken 


IN ÄRÄRÄÄÄRÄRÄRÄRÄRRÄRÄRÄRÄRÄRÄRÄRÄRÄÄRRR 
Lustspiel in 3 Akten 









Verfasser und Hauptdarsteller „Martin Ems“ (Die Filmkanone) 


SS 


Im CLUB DER DICKEN iist: 


Der Gipfel aller Komik erreicht. 








Unerhört pikante Situationen 







lösen schallendes Gelächter aus. 


für Deutschland auch distriktweise zu vergeben. 





nn, 


EFE[EesSS>= Telegramm-Adresse: 


Telephon: == - 
ae a Enefgefilm, 


Lützow, 7332, 






Berlin SW. 48 


„ Friedrichstrasse 224, vum 

















= Kopieren 
Entwickeln 

5 Viragieren 

| Perforieren 

WILLY BURR 


} Film-Kopier- und .% Amt Königstadt, 11735. 
S Entwikelungs-Anltal and. 
e 


BERLIN 0.112, Blumenthalstr.18 Burr, Berlinost, Blumenthalstr. 
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SPRENDBZRINIRERERENEPEBERERIBRRESERZRRREND 


es Seltene eegERMelt! . 


Durch Abschluß habe ich 


wesen os 25 Stück Nino-Mechanismen vo =; 


System Rien & Beckmann, Hannover 


mit Aui- und Abwickelvorrichtung, Auswechselfassung, 
Maltheserkreuz im Oeibad laufend, fast geräuschloser ' 
Gang mit 


—— 50’) Rabatt = 


abzugeben. 


= 











Otto Schmitz » M.-Gladbach » Elakoner- ‚Strasse ‚130. 


ON ONKONZONONELZONGLONNZNZONZON 


—— 


N Hervorragend große Lichtausbeute. o o Garantie feststehende flimmerfreie Bilder. 


— 


NN 





Toto Gdette's kleiner Liebesbote, 
bis II). — Decroix. 


Schwitzbad G. m. H. 
Decroix, 

Die Sünde des Arztes. 
Litteraria, 

Der gute Freund. — Deutsche Gaumont-Ge- 
sellschaft. 

Das Füßchen mit der goldenen Schlange. 
(Akt I und II). — Deutsche Gaumont-Ge- 
sellschaft, 

Unrecht Gut gedeihet nicht, — Edison. 

Das Feuer. (Akt I bis II). Union-Projek- 


(Akt I 


(Akt I und I). — 


(Akt I bis DM. — 


tions A.-G, 
Die schwarze Venus. — Cines, 
Unerwartete Versöhnung, — American 
Cinema, 


Der Wanderer. (Akt I und II), — Victor, 
Des Ruhmes Preis, — Film Russe, 


Und das Licht erlosch, (Akt I bis IV), — 


Imperator, 
Der Hüter ihrer Unschuld. — Pasquali. 
Um zu vergessen. — A, $, Kinographen, 
Kopenhagen. 


Das Opfer einer hohen Frau. (Akt I bis IV). 


Nordische Films-Co, 
Auf Befehl der Schwiegermutter, — Milano, 


Der Mann von der Heide, (Akt I bis II). — 


Nur ein Hemd. — Kalem, 

Nur Buben, —A, B. 

Verscherzt. — A, B. 

Ihr großer Junge. (Akt I und II). — Cines, 

Ueber alles die Pflicht. (Akt I und II). — 
Cosmograph, 


Rot-Habichts. Opfer, — Kalem, 

Das Tal des Traumes, (Vorspiel, Akt I 
bis II). Meßter, 

Die Maske des Ehrlosen. (Akt I bis ID. 
— Milano, 


Das gestohlene Dokument. (Akt I und I). 
Franko-Britisch-Film. 
Gebrochene Flügel. (Akt I und Il). — Da- 


nia-Biofilm, 
Eıre moderne Nichte. — Vitagraph, 


Tragisches Wiedersehen, — Nevada, 

Die Geschwister Corodi,. (Akt I und Il). 
Dania. 

Die geheimnisvolle Tulpe. — Vitagraph. 


Der Fastnachtskönig. — Vitagraph. 

Die Straßensänger, (Akt I und II), — Vita- 
graph. 

Seine zweite Frau. — Vitagraph. 

Die Jugendsünde, — Nordische Film-Co. 

Das Brandmal. — Chikago-Film, 

Das erträumte Glück, (Akt I und Il). 
Britannia, 

Marinetta, 


(Akt I und II). — Iberiko-Film. 
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Schulze als Ladenhüter. — The Hepworth 
Manifakturing Co. 

Geschlagene Macht. — The Hepworth Mani- 
fakturing Co. 

Ein Phyrrhussieg. 
fakturing Co. 

In der Nacht — in der Nacht. 
— Kontinental-Kunstfilm, 


The Hepworth Mani- 


(Akt I und Il). 


Das Telephon als Scheidungsgrund, — Konti- 
nental-Kunstfilm., 

Der neue Hut. — Edison. 

Der Roman einer Prinzessin, (Akt, I und I). 
Edison, 

Zwischen Himmel und Erde. Edison. 


Das unruhige Haus. — Edison, 
Wie Dodo mit der Polizei in Konflikt kam. 


— Edison. 

Ich habe ihn zu sehr geliebt. (Akt I bis \). 
— Gloria, 

Lord Lister, (Akt I bis II). — Imperator- 


Film, 

Die Sklavin des Harems. 
R. Prieur u, Co, 

Das Ende eines Königs. 
Path& freres. 

Durchs Schlüsselloch, — 
Co, 

Der Raubvogel. 


(Akt I bis IM). 
(Akt I bis V). 
Nordische Films 


(Akt I und Il). — Eclipse. 
(Akt I bis VW). — Milano, 


Der Königsrubin. 


Das Schicksal eines Indianermädchens. (Akt I Der Leuchtiturmwächter, — American Die Juwelen des Rajahs. — Kalem. 
und I), — Kalem. Kinema, Du sollst nicht schwören, -— Treumann- 
Die Gefahr der Rothäute. — Kalem. Der Preis seines Ruhmes. — The Hepworth Larsen. 
Schniffs Lebensversicherung. — Kalem. Manifakturing Co, Der Kinderhandel. — Ambrosia, 
BI DEDIESIDPIOCIACSIUIT DPD OR EDODUDERDERO GES 





Ihr Aufnahme-Atelier 


ist veraltet und unökonomisch eingerichtet, wenn Sie andere 
Aufnahmelampen darin verwenden, als die in fast allen 
größeren Film-Fabriken eingeführten weltberühmten 





% 
| 
„Jupiter-Kinolampen“ auf Ständer 
„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ | 


„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbubenlampen) 
| ’ 


8 goldene Medaillen. la. Referenzen. 


„Jupiter“ 
Elektrophotogr. Gesellschaft m. b. H. 
FRANKFURT a.M., 1. Braubachstraße 24. 


Lieferant sämtl. größerer Filmfabriken. — 


Vertreter und Lager für Berlin: C. Brasch, Leipzigersir. 8. 
Telephon: Amt Zentrum, 10797. 


Export-Vertreter: Henri Adolph Müller, Hamburg, 
Königstraße 51. 


29,999, 9990990999929, 99.990.929 9090 





[u 
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a 


„Jupiter- Sonneneffektlampen‘“ mit circa 
12000 Kerzen. 
mit Vorbau ohne Mattscheibe 


„Jupiter - Kinolampe‘ auf Sıänder 


nn nn nn 
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Ihre Rettung 
‚ie $irma heiratet 


Der Werdegang einer Confectioneufe in 3 Abfchnitten. 


Brillante Gelbfterngloffen. 
Röftliher Humor. 
Samofe Wiße. 
Totfehike Koftüme. 
äwerdhfellerfhütternde Komik, 
Amiüfante Scenen, 
Andauernd lahhendes Publikum. 


Üeberall überfüllte Häufer! 


» » und tofender Lacherfolg. + + 





Ein Bombenerfolg in: 


Bambug ——— Dessen — Königsberg — Berlin 
14 Tage 14 Tage 14 Tage 6 Wochen 


Am Dienftag, den 17. März wurde diefes Zuftfpiel in den „Bavaria“ yu.:-T, Lichtfpielen in Berlin 


zum ö5 _ Male 
ft vorgeführt. 


Für Süddeutfhland inkl. Heffen-Haffau, Bayern und bayı. Pfalz: 


$ilmpvertriebsgefellfhaft Straßburg i. Elf., Daffage Tensfeldt 


$ernruf 4025. + Telegr. Monofiims, 
Rheinland-Weftfaten, Oldenburg, Hannover, Schleswig: Rammerlichtfpiele Hannover 


Holftein, Medlenburg, Königreich u. Procinz Sachfen Bötheftrafie 41 
Thüringifhe Staaten, Braunfhweig, Bremen ‚Zübed: $erneuf: Nord 1658 + Telegr. Kammerlidht. 


Oft:, Weftpreußen, Pommern, Pofen, Schlefien, Brandenburg inkl. Groß-Berlin: 


A. Wegener, Charlottenburg 4, Gervinusftr. 17 


$erneuf: Steinplag 60%7 + Telegr.: Schlagerfilm. 
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Erstes internationales Fachblatt für die interessen des Kino-Varietes. 
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Das erste deutsche Kino-Engagements-Bureau. 





wi Eine deutsche Theater- 

DA ; 
‘ agentur hat eine besondere 
Abteilung als Filmagentur einge- 


richtet, und was die „L. B. B.“ vor 
kurzem erst vorausgesagt, daß sich 
die Vermittlung von Films und Ar- 
für die Kino-Varietös 


tisten ver- 


manch einer 
Und da 


wir Deutschen das Ausland in gar 


einigen lasse, sieht 


nicht mehr als Utopie an. 
vielem gerne nachahmen, so wird 
das in der Fremde immer mehr sich 
einbürgernde Kino-Variet& auch bei 


uns bald zahlreichere offene Pforten 


finden. 
Der Umstand, daß das Filmver- 
leihgeschäft, also die Vermittlung 


und Agentur (in Amerika heißt es ja 
auch Agency) offen gesagt, brach 
liegt, 
wendige Aenderung des Systems hin. 
Die 
Form ist nötig im Interesse der Aus- 
dehnung von Handel und Industrie. 
Wenn auch zurzeit im Reiche Film- 
leute für die Idee eines direkten 


Verkehrs zwischen Produzenten und 


weist dringend auf eine not- 


Vermittlung in irgendeiner 


Die Agentur Otto Rothe, Berlin. 


Konsumenten Propaganda machen 


und Einkaufsgenossenschalten ver- 
wirklichen sollten, so lehrt doch die 
Handelsgeschichte der ganzen Welt, 
daß ein Ausschluß der Vermittlung 
bisher auf die Dauer nicht durchführ- 
bar war. Wie beim 
Agent das Bideglied zwischen Direk- 
tion und Artist bildet, kann der Rei- 
sende der Filmfabrik nicht entbehrt 


Ob er nun Monopolkäufer, 


Variete der 


werden. 
Verleiher oder Konsumenten besucht, 
wäre nebensächlich, allein wenn er 
seine Films abgesetzt hat, muß eine 
Stelle vorhanden sein, die sie dem 
Verkehr, der Zirkulation erhält, also 
eine Vermittlung, eine Agentur. Die 
geplanten Einkaufsgemeinschaften 
wären im Grunde genommen auch 
nichts anderes. 

Die Kinematographie als solche 
ist eine Industrie, die den Weltall 
umfaßt und ebenso international ist, 
wie der Beruf der Artisten. Auf den 
Film, wie den Varietökünstler 
kann das Sprichwort nicht 
wendet werden „Bleibe im Lande und 


nähre dich redlich“. Ihnen gehört 


auf 
ange- 


die ganze Erde. Der kleinste Jünger 
der Saltimbanque wird sich keinen 
Moment besinnen, wenn ihm ein aus- 
ländisches Engagement Vorteil bietet. 


Die Filmfabrikanten können nur bei 


Leistungsfähigkeit den Weltmarkt 
beherrschen. Dennoch, auch der 
kleinste Filmerzeuger könnte ge- 


legentlich Films in fremden Staaten 
verwerten, wenn er die Möglichkeit 
Es kommt die 


solcher 


eines Agenten sähe! 

Zeit, wo der Agent 
Films annehmen wird! Inzwischen 
ist die Filmfabrikation 
darauf bedacht, sich dort, wo sie Fuß 
gefaßt hat, 
lassen. Die Zeitschrift „Kinemato- 
sraph and Lantern Weekly in Lon- 


don, die über die ganze Welt ver- 


sich 
bewährte 


nicht verdrängen zu 


breitet ist, hat sich erst in einer ihrer 
jüngsten Nummern mit der Frage be- 
schäftigt, warum der deutsche Film- 
narkt 
Absatzgebiet zu schaffen vermochte, 
wie die Filmerzeugung, die Film- 
händler anderer Länder. Der deut- 


sche Unternehmungsgeist, dem dieser 


im Orient sich ein besseres 


Umstand zu verdanken ist, wird 
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auch dem Kino-Variet& im eigenen 
Lande, wie im Orient, wo das Variete- 


wesen nicht auf das beste _ gestellt 


ist, Terrain zu gewinnen wissen. 
Wenn die Engländer die Vorherr- 
schaft deutscher Films, die noch 


nicht besteht, als eine Gefahr an die 
Wand malen, soll da der 
Deutsche ruhig zusehen, 


Kino-Variete im Ausiande stetig an 


warum 


wie das 


Ausdehnung gewinnt und nicht auch 
dieses erfolgverheißende Gebiet be- 
Das deutsche Kapital kanıı 
ebenso wenig Geldopfer, die reiche 


treten? 


Früchte tragen werden, scheuen, wie 
Der 


Film vermag, das ist heute schon an- 


die ausländischen Finanzleute, 


erkannt, die Menge zu beeinflussen, 
denn er hat keine Sprache und ist 
doch sehr beredt. Ein großer Teil 
der Artisten sind in ihrem Berufe 
nicht an die Sprache gebunden und 
ernten daher auch überall Verständ- 
nis, Beifall und Bewunderung. 

Vom nationalökonomischen Stand- 
punkte ist daher ein Fingerzeig ge- 
der- 
selben Stätte wirken zu lassen, sie 
zugleich herbeizuholen und der Welt 
anzubieten, derselbe Ver- 
braucher, dieselbe Nachfrage berück- 
sichtigt auch das gleiche Angebot. 


boten, Film und Artisten an 


denn 


Die Vereinigung von Kino und 
Variet& ist eine Zusammenlegung der 
Spesen wie der Einnahmen, die 


gleichzeitige Beschaffung des Film- 
wie des Varietöprogramms ist ein 
Vorteil. Freilich 


der Existenzver- 


wirtschaftlicher 
die Gefahr 


nichtung bestehen, wenn blühende 


würde 


Varietös und Kinos durch die Ver- 
einigung Einbuße 


wenn das Rechenexempel das ein- 


erleiden würden, 


statt eines Kinos und 
Da 


würden Films und Artisten in Weg- 


fache wäre: 
eines Varietes ein Kino-Variete. 
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fall kommen, Händler oder Verleiher, 
Veermittler oder Agenten geschädigt 
werden. Hier aber handelt es sich 
um eine Besserung der Verhältnisse: 
Kinomüdigkeit ist 
Varietes haben Einbuße erlitten, Ar- 
liegen brach, Filmverleiher 


eingetreten, 


tisten 
suchen in Monopols Rettung und ver- 


lieren ihr oder — anderer Leute 


Geld. Die  Filmüberproduktion 
findet keinen Absatz, der alte Ar- 


tistenehrgeiz wird immer seltener. 


Das Neue zieht. Kino-Varietes 
bieten gesteigertere Abwechslung, 
wirken daher anziehender auf die 


Und dann entsteht die Kon- 


Es mag sein, das die Lehre 


Masse. 
kurrenz. 
von den Kinos auf die Entwicklung 


der Kino-Varietes bisher hemmend 


Zu 


standen, daher die Reaktion, 


wirkte, viele Kinos sind ent- 
wird 
man behaupten. Nichts wäre irriger, 
wie dies. Zu schnell sind die vielen 
als die Branche 
Wettbewerb 
wirkt belebend, wo keine Konkur- 
renz ist, tritt bald Stillstand ein. Ar- 
Bekannt- 
lich kann man auf dem Turmseil 
keine neue Leistung bringen. Und 
dennoch die gleiche Schaulust der 
Menge. Und dann das 
jetzt rührende Tasten der Filmstoffe, 
Noch fehlt die Richtung, vielleicht 
sind Artisten-Films und Filmartisten 
die Lösung. 
Variet& der zurzeit mögliche Schritt 
vorwärts, Und dann wird der „Han- 
del“, die Programmgestaltung, die 
Vermittlung und Agentur 
schaftlich durch dieselben 


erfolgen, 


Kinos entstanden, 


noch ganz jung war. 


tisten überleben sich nicht. 


auch noch 


Immerhin ist das Kino- 


gemein- 


Hände 


Für die Artisten neue Erwerbs- 
Engage- 


mentslosigkeit, für die Films größere 


möglichkeiten, geringere 


Verbreitung, zwar nicht längere Ver- 
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wertungsdauer, aber bei kürzeren 
Einzelterminen verhältnismäßig ge- 
steigerter Ertrag. Ob die Verleiher 
oder Agenten, Geschäfts- und En- 
gagementsvermittler für die Filmen- 
lieferung an Kino-Varietes sorgen 
werden, in jedem Falle wird der Vor- 
teil, wie die Notwendigkeit auf der 
Hand liegen, eine Film- und Artisten- 
Agentur Das 


wird dem Filmmarkt zum Vorteil ge- 


zusammenzulegen. 


reichen, selbst in dem Falle, wenn 
man zur „ersten Liebe” zurückkehren 
Das Variet&E hat Artisten 
eine „Nummer” des Pro- 


gramms Filmvorführungen engagiert. 


müßte, 


und als 


Dann werden Filmverleihen aus ihrem 
Material Films liefern und sich auch 
Artistenengagements befassen 
oder die Varietö-Agenten werden 
Films kaufen (oder leihen), um ihren 


Häusern auch in diesem Punkte die 


mit 


Programme zu komplettieren. 

Zum Eingange dieser Zeilen und 
Artisten- 
Films zurückkehrend: wenn Theater- 
und Variet&-Agenturen auch Film- 


zu Film-Artisten, sowie 


agenten sind, wenn Filmhändler und 
-Verleiher auch Artisten „an Hand 
haben“, dann werden die Begriffe 
Film und Artist in jeder Verbindung 


als Novitäten erstehen, 
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Artisten-Verkehr 
Berlin. Passage-Cafe, Unter den Linden. 


Berlin. Admirals-Cafe, Friedrichstraße, 
Riga. Linden-Cafe, Alexander-Boulevard. 
Wien II, Cafe Louvre, Praterstr. 43, 
Hamburg. Caf& Hammonia, Reeperbahn. 
Essen, Cafe Colosseum. 


Bremen. Cafe Central, 
Moskau. Cafe Jany, Twerskaja. 
Köln. Cafe Bauer, Hohestraße, 
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Ferner 












































< HennyPorten-Serie: $ | habe ich 
. “yp fi ns Königin der Nacht (H. Porten) Messter 950 = En a 
sehr preis- r an HH vi Y = sehr preis- 
ii t rloschenes Licht (H. Porten) 
Berlin SW. 48, Ekel Siase 246 wert zu MT Yamplense Haren lhPorten 5 60 1] vn. 





Das Teulelsweib Wollen Sie Kassen- 
Nord 95 Rekorde erzielen und 






Telefon: Amt Lützow, 6753 * Telegr.-Adr.: Kinofeindt 








Opfer 
Müller 812 










Sofort frei 











Ein Piccolo-Programm Eu aus ein ausverkauftes Haus BER. 0 
I. Woche 2 mal Wechsel. Mutosc. 60° haben, so spielen Sie |vitasce 1250 









meinen Monopol - Fılm 


kremdes 





Ein Schlager-Programm 


2. Woche, 5. Woche, 6. Woche, 
7. u. 9. Woche, 10. Woche, 12. Woche. 


=—— — — — Gemischte 
Programme In hervorragender Zusammenstellung. 









Ertehrt 
Mutosc. 700 
Der De erteur 
Bison 650 


Das 6. Gebot 
Mutnsc 600 


plınder Hal 
590 
Tragödie 
einer Mutter 
Nord 12:0 






















































































Sailager einzeln sowie im Programm. Fr e 
Ar Va 

Angeline, Imperator . . . . ... . 1150 Rn U 850 
Ein Erauenherz, Savira . . . . . 1150 Auf falscher . LE 
Die Gandkur (Lusispiei), one Bi; Dusk. 638 Zigeuner: Drama Muhr, 540 
bolas Aosenrolle (Lustspiel), N. F.G. 957 Me 3 Akte. 975 m. 
Ein seltsames Gemälde, Luna . . 1300 N Nach dem berühmten Auf brennender 
Die Rechte, Kinograph . . . . 1100 Austria 960 RE ” BURORTRREENN, Pur 
Das rosa Pantöfielden, Lunafilm . 980 Eee Au 

Bison 649 Gr. Berlin, Brandenburg, Meklen- Nord 775 





Auf einsamer Insel, Eikco . . . . 1300 


burg, Pomme: n, Ost- und West- 
s Preußen % 


Die Tangokönigin, vitascope. . . . 1090 












Ferner noch frei für: Leuto.letz.Schlacht 


Zuma 













Dämonit, N.F.G.. . «IM a en Bison 825 
Din uD And, Fınnland, halien, Ungarı, S( OL) 

Dos Moores Sühne, Messter 0 860 BEE DEM Hollınd, B-Igien, B Ikan-Staaten, Clown 

Narren!iebe, Lunafilm a, . - IndenFuß aplen ® Deutsch-West- und Süd - Afrika, | Eclipse 740 

Der geheimnisvolle Klub . . . . 1310 des lodes Niederländ- uni Britisch-Indien, | spätes Glück 

Hurrah. Einquartierung, Lunafilm. . 650 Ecl. 7699 Nord- und Süd-Amerika, C ina, [Eclipse 925 
Japan, Aegypten, Türkei. 





Die Waisen der Ansiedlung, AB. . 850 





335333533 3 3 3 3 33 33 






Asta Nielsen:Serie 1914: 


Suffrageite 5Akle 20:0m Schauspiel 
sl ı„. BE . 


Die 
Kriegstackel 
Lohse 775 


Verfenites | 
Leben 
Nord. 985 


Die eiserne Hand, Gaumont (7 Akte) 2800 


















Aus Deutschlands FIUNENEIKABRN 
Mutoskop . .  " :- 


















Ein wahrer Seelenhirt, MB... MMO Der Liedz | Im 3wange 
Der tote Gast, Mussil . . . . . 1045 m Dornenweg | frimadonna 4 „ 140m „Der Not 
Der Totenkopfhusar, Cont. 1832 m Vitasc. 573] Engelein 4 „ 450m Lusispiel | Gtomb. 695 


Das Kindrult2 „ 950m Drama 
Zapalas Bande 2 Akte 950 m Lustspiel 







Die Tochter des Pferdediebes, AB. 750 m 
= Ein medizinisches Rätsel, Luna . . 1285 m 






Um 2 Uhr 










Dämon Weib 

















Ihr letztes Steildichein, Pasquali . . 1005 m Grsp. 700W pi , nachts 

Der Diamantensucher, Continental . 1056 m Die Tochter des Film - Verleih l. Erporl Hans BR _ PO 

Leo auf Abwegen, Gaumont . . . 540 m Kommandanten 3 Verglüht 
Nord. 95 V.&H. 850 





Henry Gamsa 


Berlin SW., Friedrichstr. 250 
Tel.: Amt Lützow, 1336, Tel,-Adr,; Gamsafilm-Berlin, 
Verl. Sie unsere Filmliste. Kon- 
kurrenzlos billige Leih- u Ver- 
kaufsbe ingung. Erfüllungsort für 
alle A sprüche ist erlin. 


Die Ehe auf Kündigung, Pasquali . 990 m 
und weitere 50 Schlager. Verlangen Sie Listen. 















Der üral von 

Monte Christo 
Müller 1180 
Der Schatten E 
des Anderen | 
Gaum. 742 


Das Dokumen! 
Messter 770 


Versunken 
Glomb. 800 






















Reichhaltiges Reklamematerial! 







Monopolfilms: 


Die schwarze Pierreffe . . . . . 1050 m 
Der Vampir (3 Akte) . . . 1000 m 
Doch mit des 6scimkes Mächten 


(3 Akte). . . . 1050 m 
Tango: Tänze 22... 400 m 


| III IH 














Asta Nieisen-Serie 1913: 
Der TOlentalt. ; 2. 2. « 1000 
Die Kinder des Generals . . . 1050 
Wenn die Maske fällt. 1020 
Das Mädchen ohne Vate land 1080 
Jugend und Tollheit . . . 13070 
Komödiantin . . >... 80 
Die sünden der Väter. 0.8960 
Der Tod in Sevilla . . . . . 135" 
Sämtliche Reklame, Plakıte, Kilschees, Photo- 
graphien und Zensurkarien vorhanden, 


















Für Kinder 
zensiert: 
Nelly, . 

die Tisrbändigerin 
745 


EortJoklitown 
50 


Ein 
medizinisches 
Rätsel 
Luna - Film 
1285 












Der Telegraph als Retter in der Not 730 m 
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daß der ‚Theater-Besitzer während der flauen Geschäftszeit wöchentlich 


Hunderte von Mark wegwirit 


ohne entsprechende Mehreinnahmen dadurch erzielen zu können? Dies sieht die Mehrzahl der 
rechnenden Herren Kinobesitzer auch immer mehr ein und spielt daher unsere allgemein so 
beliebten sogenannten 


y gemischten Schlager-Programme mit neuen Woden-Journalen < 


Da diese Programme der besseren Preislagen stets tadellos entregnet geliefert werden, sind E] 
diese Bilder. zumal neuere Journale dazu geliefert werden, von neuen erheblich teueren Wochen- 
Programmen kaum zu unterscheiden und erfreuen sich auch beim Publikum allgemeiner Beliebt- 
heit, wie anerkennende Zuschriften und unser großer Kundenkreis beweisen. Wir offerieren diese 
Programme bei 2 malig. Wechsel wöchentl zus. ca. 5600 -6000 m incl. 2-4 gr. Schlagern 
zum Leihpreise vw. 40.— M. aufw. Da wir ein Riesenlager von Films haben und unser 
Lager durch ständigen Zukauf ergänzen (wir kauiten in den letzten 5 Monaten allein ca. 20000N m 


Neuheiten hinzu) sind wır in der Lage allen Wünschen gerecht zu werden. Auch bringen wir Ä 


el 


unsere neuen Wochenprogramme Einzelschlager, Lagerprogramme von 30 Mark an usw. 
in empfehlende Erinnerung. 


Fritz Gilies, Film-Verleih G.m.b.H., Berlin C. 25, Alexanderstr. 55 


Fernsprecher Königstadt 4537. Telegrammadr.: Giliesfilm Berlin. 


Vorzu sku In: Bei Vertragsabschluß auf gem. Schlagerprogramme vergüten wir Ihnen bei direkter Bestellung, falls 
0 D diese Bestellung bis zum 31, März 1914 in unseren Händen ist, solange Sie ununterbrochen unser 
Kunde bleiben, !! laufend 5'/, Rabatt!!! bei Bezugnahme auf diese Zeitung. 
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>65. 992990, 29 22 Hr > VS REUNION TEE 


Wegen Aufgabe meines Film-Verleih-Geschäfts „Die Schrecken der Fremdenlegion“ 


habe ich 
„Jean Hinnerk opn Hamborger Dom“ © „Alles ums hold“ 


ca. 120000 m Ans Kr dr 


Kino-Haus A.F.Döring, Hamburg 33 
gut erhalten, per sofort 


ME” Man verlange Haupt- und Monatsliste. Ui 
BB zu verkaufen. ww 


Reflektanten wollen gefällige Anfragen unter R, $. 
500 an die Expedition der „Lichtbild - Bühne“, 
Berlin SO. 16, Michaelkirchstraße 17 richten. 
















En 


Don een ae 


Meyers Klassiker- Ausgaben 


Kritische Bearbeitung — Schöne Ausstattung 


Arnim, 1 Band, geb. ... 2 Mk.|H. v. Kleist, 3 Bände, geb. 6 Mk. 
Brentano, 1 Band, geb... 2 - |H.v.Kleist, 5 Bände, geb. 10 - 





\ 














Bürger, 1 Band, geb.... 2 - |Körner, 2 Bände, geb. .. 4 - 
M. kostet das Abonnement Chamisso, 3 Bände, geb.. 6 - Lenau, 2 Bände, geb.... 4 - 
ELLE ee | | Eichendorff, 2 Bände, geb. 4 - |Lessing, 7 Bände, geb... 14 - 
RBERZ . Freiligrath, 2 Bände, geb. 4 - |Ludwig, 3 Bände, geb... 6 - 
Geliert, 1 Band, geb.... 2 - | Mörike, 3 Bände, geb. .. 6 - 
-) pro Quartal auf die L. B. B. Goethe, 15 Bände, geb. . 30 - Nibelungeniied, I Bd,, geb. 2 - 
Goethe, 30 Bände, geb. . 60 - | Novalisu.Fouque, 1Bd. ‚geb. 2 - 
Grabbe, 3 Bände, geb... 6 - |Platen, 2 Bände, geb.... 4 - 
Grillparzer, 5 Bände, geb.. 10 - | Reuter, 5 Bände, geb. .. . 
2. Gutzkow, 4 Bände, geb.. 8 - | Reuter, 7 Bände, geb. .. 14 - 
in nahtlosem Shirting Hauff, 4 Bände, geb... 8 - Rückert, 2Bände, geb... 4 - 
und Leinen, 210, 310, Hebbel, 4 Bände, geb... 8 - |Schiller, 8 Bände, geb... 16 - 
n Heine, 7 Bände, geb. .... 16 - !Schiller, 14 Bände, geb. .28 - 
410,510und 830 cm breit Herder, 5 Bände, geb. .. 10 - Shakespeare, 10Bde., geb. 20 - 
und bis zu 20m lang, E.T.A.Hoffmann,4Bde.,geb. 8 Tieck, 3 Bände, geb. ... 6 
Immermann, 5Bände, geb. 10 - | Uhland, 2 Bände, geb. .. 4 - 
— in verschiedenen Qualitäten. —_ Jean Paul, 4 Bände, geb. 8 - Wieland, 4 Bände, geb. .8 - 






Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien 


Dr: Fr. Schoenfeld & Ce: Düsseldorf. 











‚[c. CONRADTY : Nürnbern 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 











Kohlenstifte für Projektions-Apnarate und Scheinwerfer 
Marke: „Rinomarke Roris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 
„Woris-Excello“, „Noris- Axis 1050“, „Noris- Ghromo“ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 












[RiaFrsTun-Faasır 1 FABRIK | 


Referenzen 2 — 
von den größten Theatern Deutschlands, 


mit Aufdruck 


Theater lebender Photographien 


jeder Platz vorrätig 


in Heften ä = Stück, 2 fach numeriert von 1—50 ' 10000 Stück Mk. 4,50 
5000 Stück Mk. 11,- , 50000 Stück Mk 20, - 


in Heften ä 500 Stück fortlaufend numeriert von 1—-10000. Größe 4x6 cm 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 stück Mk. 10,—, 50000 Stück Mk. 18, — 


Belgiens, Hollands und Oesterreichs :- 





Man verlange Offerten! 


Die bestrenommiert.,ältesteu leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 


Mm. RICHTER 


WALDHEIM i. S. :: Ze z 125. 











Mit Firmenaufdruck : 


in Heften ä 500 Stück, a 4 0 2fach von 1—500 oder 3fach m e D = a ET = m m D = } 5; DO 0 DO SE] 


Rino-Rassabücher 









10000 Stück Mk. 6,- 25000 Stück Mk. 13,- 
50 000 24, 100 000 » „ 45,- 
Kbunsemeniiee _ nie — Programme — Reklame-Wurf- 
karten etc, 


Billet:Fabrik A. Brand, 6.m.b.H., Hamburg 23 


Hasselbrookstrasse 126. 





praktisch und übersichtlich lıefert 


= INSERATE = Verlag der Gichtbild:Bühne, Berlin SO-16 


in der „LIEESEBELDNBURNE" Michaelkirch-Strasse 17. 
haben den größten Erfolg. 


===? ea—_ e— uam [s200< DOODOHDODHO ooonf 
EEE, | SHRERE Beeeefbeeen] 


Marius Christensen, ©; 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 


















er für 
inematographen 







rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüler & Co., Zeitz :°=": 
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Projektions-Lampen 
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vi wie Abbildung in Bezug auf Stromersparnis - „ 
in Lichtausbeute, einfachste Bedienung — anerkannt v 
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Mn Werkstätten für Präzisions-Mechanik :: Technisches Büro n 
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7 
s Tel.: 19836 © LEIPZIG + Langestr. 4 S 
R2 Projektionsapparate, Kinematographie Spez.: komplktte R 
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Zensurkarten 


QD 


nn Yarken der —— 
„Lichtbild-Bühne“ 


BERLIN SO., Michaelkirchstr. 17 
BEBCBEDRRCHRDDDCODDD 


OPEL & KÜHNE, ZEITZ 
| grösste und leistungslähigste Fabrik Deutschlands 


für Moderne 


Cheafer: Klappsitzbänke 


> Logen-Sessel .“, 


O 


Q O 
Q N 
Q O 
Kl K2 
Q O 
Q OD 
OD OD 















Peddigrohr- Sessel 


+ 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz, 
Fernsprecher: No. 5. 


Verlangen Sie densoeben neu erschienenen Katalog 


Zweigniederlassung in Berlin N.4, Bergsir.77. Ketzer Ant 


OO N I I I N. 


Spezial-Viierte 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


Parzival 


3 Akte — 1188 Meter 





Erst verhoten, für Kinder 


und für de Kar woche genehmigt. 


jetzt sogar 


In den Lichtspielen im Mozartsaal Berlin 
> mit großem Erfolg gespielt. WA 
Das schwarze Schiff. 


Drama in 3 Akten. 
Brandenburg. 


Die stumme Glocke. 3 Akte 
Erscheinungstag 13. März. 


Die Ehe auf Kündigung. Lustspiel in 3 Akten. 
Die Nacht zuvor. 


Monopol für Berlin und 


Pasquali. 


Drama in 3 Akten. 


Nachtfalter. \it Asta N elsen. 2 Akte. 
Gauklerblut. 
Mit Viggo Larsen und Wanda Treumann. 
2 Akte. 
Er und Sie. 
\it Viggo Larsen und Wanda Treumann., 
2 Akte. 
Coeur Ass. Mit Max Mack. 2:Akte. 


Denn alle Schuld räcnt sich auf Erden. 
4 Akte, 


Narrenliebe. 3 Akte. 
Die Rechte. 3 Akte. 
Der tote Gast. 3 Akte. 
Des Meeres Sühne. 
Tango-Zauber. 2 Akte. 
Die Waisen der Ansiedlung. 2 Akte. 
Der Totenkopfhusar. 2 Akte. 

Die Tochter des Pferdediebes. 2 Akte. 


Der Telegraph als Retter in der Not. 
2 Akte. 


3 Akte. 





— 


Carl Hartmann 


Aktien-Gesellschait für Kinomatographie u. Filmverleih 


Filiale: BERLIN SW.19 


Kommandanten-Straße 77-79 
Telephon: Zentrum, 4188 — Telegr.-Adr.: Hansbergfilm. 








Kleine Anzeigen werden 

nur aufgenommen, sofern 

der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 
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Ungezählte Millionen 


besuchen in über 200 Städten die Original- 
Kaiser-Panoramen, div Behörden gewähren 
denselben Subventionen. Die Seele des 
Geschäfts sind schöne Serien. Niemand 
sonst in der ganzen Welt besitzt solch reiches 
interessantes Archiv von uber ?000 Serien. 
Filialen für freie Städte verkäuflich durch die 


Zentrale für Kaiserpanoramen, Berlin W,, 
Passage. 


Kino-Apparat 


wenig gebraucht, 


IIIIIIIIIIIIIII 
III 


| 
| 
| 


billig zu verkaufen. 


A. Altmann, Steglitz, 


Sachsenwaldstr. 14, 


_ KINO- 


Umformer und -Einrichtung für Apparat- 


Raum, billig. 
Fritsch, 


Jahnstrasse 15. 


Habe 267 gut erhaltene 


Klappsitze, 


24 gepolsterte Logenstühle und 
5 Läufer billig zu verkaufen. Anfragen an 


Eranz Genesius 
Stadttheater „6elsenkirden”. 


Tüchtiger 


KINO KOPIERER una LABORANT 


per sotort gesucht. Oiterıen mit Zeugnisab- 
schriften, Photographie und Ansprüchen an 


Münchener Kunstfilm P. Ostermayr 
Karlsplatz 6. 





Abonnement I fr. pour le mondc entier 





‘Journal ind&pendent d’Informations 
Supplement mensuel ä „CINEMA“: 
Annuaire de la projection fix et anime 


Numero sp@cimen sur demande 


PARIS 


BUREAUX 
| 118, rue d’Assas 











nenn, nn 








Kleine Anzeigen. 











a ©) 
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Der Inseratenpreis beträgt 





GEOTAHAEBETRRHAATAHAHBAAHHHHAHEHEHEE 


Inhaber: 


Erklärer, 
Portiers etc, 


Au 
I 










Eine 
vollständ'ge 


und Umitormer, 


Max Scholz, Messergasse 34, I, 


“ . . 
Kino -Einrichtung 
1Ernemann-Apparat, komplett 1 v.eter 6 /,PS 
1 Flügel, 

Widerstände, Schalitafeln, 
Portieren billg zu verkaufen, alies in sehr gu- 
tem Zustande. Einzelteilewerden auch abgegeben 
Gefl Offerten an dıe Exped ds Blaıtes. 


isere Ahonnenlen | 


B 
International Rinematografen Hotel BE 
HAMMONIA == 3 
Hamburgs, Reeperbahn 2u.3. 53 
5 

3 

9 

3 

3 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


H. Ziemann. 
ololololalalofojololololaololaloftolololofolololololofojojolojo] 


Der Verein Breslauer 2 
Kino - Angestel ter Es 
Kassiererinnen, 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl Vorführer, 
Klavierspieler, 
Die Vermittlung ist vollständig 


kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Telephon 9133 









420 Klappsitze, 
Ventilatoren, 


erhalten geoen Vorlegung der Abonne- 


ments- 


auitung ROSFENIOS Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 
Rehtsanwalt Or. Wollisohn 
BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 235. 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne 
BERLIN SO. 16 


Klappstuhlfabrik 
Gustav Wiese, buckenwalde b. Berlin 


Gute Ausführung, jetzt zu Sommerpreisen. 


Katalog gratis. Fernspr. 270. 











mformer 2-4 Kw. 
40 Amp. 425 Velt, 
4 Bogenlampen, Wider- 
stänue, 2 Schaltbretter, 
Schautenster - Einrichtung 
mit Kasse preiswert zu 
verkaufen. Görlıızer Möbel- 
fabr.k, P. Nerger, Görlitz. 


| 600 Klappstü ühle 


fastneu, mit u.ohne Plüsch, 
Path&e-Apparatu Umformer 
2 sılberwände, Gla»schilder, 
1 Pıano, Orcnestrion und 
elektr Piano m. Manuoline 
bilig verkäufien 


Kessler, Berlin, 
Littauerstr. 3 


BEE 
= 
(P, Ostermayr) 
Karlsplatz 
Telephon 9563 
L.) 


15 Pfg. pro 6 gespaltene Nun- 
paraille- Zeile. 
Anzeigen wird die Zeile mit 


Für Stellen- 


10 Pfg. berec'uet, 








Herstellung 


von kinema ographischen 
Aulnahmen 


Kopieranstalt 


eig. Atelier lür dramal 
Autnahmen 


Filmtitel 


Junger Mann 


für 
Verleihgeschäft 


mit sämtlich. Arbeiten 
vertraut, welcher sich 
auch zum Besı che 
der Kundschaft eignet, 
gegen gutes Gehalt 
gesucht. Oiferien 
unter A. B. 100 an 
die Exped. der Licht- 
bild-Bühne. 


Wander-Kino- 

Einrichtung 
mit 3000 m Film sofort 
billig verkäufiich, West- 
tälischestr. 35, Il. links. 


Film 


„Aus D.utschlands 
Ruhmestagen“ 
zu kaufen gesucht, 
Offerten mit Preis 
an 
Römer’s Lichtspiele 
Lunow 
(Krs. Angermünde). 
ET EEEER. 





Verkaufe allerbilligst 
ein elektrisches 


Runstspiel: Piano 
mit Harmonium 


wie neu, 
109 Klappsitzp älze, 5 u.6 si'zig 
BITINER, Spandas, "uaaeryr 
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TTV VY UN VV YET VS 
Frei Vereinigung der Kino-Angestelllen 
eo, und Berulsgennssen Deulsehlands 


Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


für 
Rezitatoren, Kontrolleure, Operateure, 
’ Kassiererin, Musiker u. S. w. ; 
Kellner, Bufietdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERGIN N0. 18, Landsberger Strake 31. 


Telephon: Amt Königstadt No. 10909. 
Stellennahweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Alien Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Alle Gelds‘ndungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 
21, v. 3 Trp. „u richten. 


strasse 


VIIIIIIIIIIIIIINN. 
FREIE TITEL ET UNTERE 
. . in Heften & 500 # 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 

10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 

50 Hefte 14,50 M 

— Garderobenmarken — 


in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600—800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 
Expedition des 
„Iheater-Courier“, Berlin O. 27 
Iflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater ©. u. des Residenztheaters). 


Telefon: Amt Königstadt, 3033. 
Geschäftsstunden 9-5 Uhr Sonntags geschlossen 


see 
Ins er ate in der L.B.B. haben 
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- PILLUSTHAZIONE CINEMATDGRAFIEH. 


Le plus important journal de l’industrie I___ 


Cinematographique en Italie. 
Paraissant 2 fois par mois 


Direkteur-Proprietaire: Alfredo Centofant. 
Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) || A) 








Für die Redaktion verantwortlich: Ar thur Nothna ag el gen. Mellini, Druck u, Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m b. H., 


2 Mark 


den größten Erfolg. | „L.. B. B.“ 
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== (jnp-Aassallklier 


praktisch und übersichtlich angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Gichtbild:Bühne‘, Berlin 50.16, Michaelkircstr. 17. 
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| ReninE 


gratis und unverbindlich 
eifektvolie :: 














Proiektionswände @ | 


M Nahtlosem Shirting 


alle Breiten von 


I bis ca. 5 Mir. @G Inserat-Entwürfe 
: für Ihre Inserlionen in 
Berlin C. 2. der .LB.B“ 


Die Expedition der 
Lichtbild - Bühne. 


hi OP] y Brüderstr. 2. 


VERTRETEN EEE ET 


TOROROR ea 





» Arrangements, Kränze und 
Iumen: Pflanzen : Dekorationen für 
alle Gelegenheiten. "ru nun 


I ze || S6HULTZS Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-$tr. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 











Lieferant für die Theaterwelt und die 
=: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 





hie ‚La Cinematograiia —= fi 
AR a. = Italiana ed Estera | 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
: und phonographische Industrie : 


| ur Erscheint monatlich 2 mal. us | 
Herausgeber: 5 
Prof. Gusitiere |, Fabbri 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 
«. Abonnements: B Fransa +." 





ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 
„-ichtbild - Bühne‘ gütigst 
beziehen zu wollen. 


NONE w; 


sämtl, in Berlin, 
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Nur die vorzügliche Bauart, das sichere Arbeiten und die lange Gebrauchsdauer unserer Apparate 
verbürgen den Besitzern volle Beiriedigung. 


Man verlange die hochinteressanten Kino-Prospekte K. 338 


Ica, Aktiengesellschait, Dresden-A. 


Europas größtes und ältestes Werk für Camera- und Kino-Bau. 
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„+ SCHLAGER-FILMS FREE 1 


Die zwei neuen großen Komödien: 


f: Der Millionär 


a ® 
| N = (975 m) . (erscheint am 21. März) 


N: Mori Prnca nur 
| N: Der Bräutigam in 


IR nannnen (Film d’Art) ran 2 
3 0 m, | . .. (erscheint am 18. AUON 

= : | | sind die Br > j 
a besten Lustspiele der Salson © ns 

ya ) 3 und EN 4 

ee % _ Kassenstücke erster autor 

| Be Alles fies durch: | “ x 

®__Paih6 fräres & Oo. GmbH. . 0 

. 5 Schlager-Autel te DR 
Be co BERLIN SW. 48. oo © ERBE 
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Nach monatelanger Arbeit soeben fertiggestellt. 


Das Wintermärchen 


Frei bearbeitet nach dem gleichnamigen Schauspiel von 


WILLIAM SHAKESPEHARE, 


» Dollendete Photographie. + Prachtoolle Ausstattung. » Spannende Handlung. +» | 
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In allen Rollen bedeutende Künstler. % Reicyhaltiges Reklamematerial. 


Keine Pbhantasiepreise! 





Distriktsweise zu vergeben durch 


Film-Vertrieb „Beile Alliance“, Berlin SW.48 


Telephon: Moritzplatz 14865. Friedrichstrasse 14'' Telephon: Moritzplatz 14865. 


RR; 


RR 
NN 


Si 


See een 


Tea ss] 


nn m 








HIHI IH HH HIHI HIHI HIHI rt + 





HIHI II HIHI HI IH I rt + 


Am 19. April: 


Der Skandal 
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Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin 
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Am 24. April: 


desherz“ 
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Berlin SW.68, Zimmerstr. 16-18. "4 
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Am 24. April: 








das Schwein! 


Größere Lachsalven werden S9ie in 
Ihrem Theater noch nie erlebt haben. 
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Wem gehört 


Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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‚Der Millionen-Onkel“ 
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in den Hauptrollen 


Alexander Girardi. 





Projektions A.-G. Union, Berlin SW.68 


Telefon: Zentrum, 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Tefegrammadresse: Pagu Berlin. 
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Millionenmine 


' Das gewaltige Sensationsdrama. 











Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmersti o 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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Alle Theater, 


die letzte Woche 


LIEBELEI 


in der Hauptrolle 






Valdemar 
Psilander 


Arthur Be; 
Schnitzler #9 












spielten, 


waren täglich überfüllt 


teils erfolgte wegen 





Massen-Andranges 






polizeiliche Absperrung. 


_NORDISCHE FILMS Co. 


BERLIN sw. ‚48 - DÜSSELDORF 


L Graf Adolfstra 
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Zum 17, April - - 


ein glänzendes Programm! 
‚Für jeden Geschmack das richtige Bild! 


Die lockere Hand (Lustspiel) 
(A.C. A. D.) Mk. 419.- 


Die Tochter des Eisenschmiedes (oram., 2 Akt) 
(Eclair-Colorit) | Mk. 821.- 


Willy geht unter die Boy-Scouts 
(Humor) Mk. 235.- 





Lulu und die Sicherheitsnadel (rricktiim) 
(Standard) Mk. 167.- 


Pagoden im Süden Indiens (natur) 
(Scientia) IMik. 152.- 


ECLAIR, 2.00 23.. BERLIN SW. 48 


Telegr.- Adr.: Cinepar, Berlin, Friedrichstr. 2» Fernsprecher: Moritzplatz 4352, 
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7. Jahrgang 1914 





Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich - Ungarn Kr. 5,— im 
Weltpost- Verein jährlih Mk. 24,-. 
Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
——- Sonnabend 
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Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstraße 17. 


Telegramm -Adresse: Lichtbildbühne, Berlin. 


Verlag: Moritzplatz, 14984. 
Expedition: Moritzplatz, 14985. 
Chefredakteur: Arthur Mellini. 
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6gespaltene Zeile, !ı Seite Mk. 100, 
In Seite Mk. 60,—, '!ı Seite Mk. 30, 
ls Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10, 
der Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh. 

Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte übe »rnehmen wir keinerlei 
Gewähr. 

Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 













Schluss 







Im Allerheiligsten der Filmfabrik. 


Ein nicht stattgefundenes Gespräch über Bücher, Direktoren und Schriftsteller. 


Stenographiert von Konrad Wider, 


ch kam herein, In eines der 
een Direktorial-Büros 

der großen, der allergrößten 
Filmfabrik. Ja, ich muß noch vor- 
ausschicken, nach zwei und drei- 
viertelstündigem Warten, war aber, 
verstehen Sie wohl, für punkt 10 Uhr 
bestellt. 


Uhr vierzig geworden. So, 


Nun ist es so langsam 12 
Also ich 
Der 


Direktor sitzt vor einem hyperameri- 


bin drin. In einem Klubsessel. 
kanischen Schreibtisch (sieht aus wie 
ein Patentmöbel — der Schreibtisch 
nämlich); neben ihm sitzt ein Tipp- 
fräulein, in der Mitte des Zimmers 
steht ein Konierenztischh daneben 
noch ein Tippfräulein, links von mir 
eine Privat-Schreibmaschine, und vor 
dieser noch ein Tippfräulein. Also 


drei und alle hübsch. 


Er (zu Tipp Nr. 1): ‚ wir wollen 
hoffen, daß unser Schlager ... . 
Ich: „Mein Name ist Immerflieg, 


Schriftsteller . . .' 


sr 


Er (zu Tipp Nr. 2): „. . . wir sind 
leider nicht in der Lage . . . (Winkt, 
daß ich mich setzen soll, Ich sitze 


aber schon.) 
Ich (halte es nötig, des besseren 


Eindrucks 


+ +, Fachschriftsteller, Kinemato- 


wegen, zu betonen): 
graphen-Fachschriftsteller.“ 

Er (nickt und diktiert weiter zu 
Tipp Nr. 3): „.... Auf Ihr wertes 
Schreiben vom 16. cr... . ." 

Ich: „Ich störe Sie, Herr Direk- 


tor!” 
Er (zu Tipp 1): „... diesmal 
Ihren hochgeschätzten Wünschen 


“(zu mir) ach nein, bitte 


Friedenau. 


schießen Sie los . (zu Tipp 2) 
 - . Ihnen weitere Stundung zu ge- 
währen .. ." 

Ich: 
Verleger, und wir möchten Sie, sehr 
geehrter Herr Direktor, bitten .. 

Er (ins „Bitte 


geben Sie mir das „Kamel”, die Expe- 


„ich komme von meinem 


Haustelephon): 


dition!” (zu mir) „ja, ihr bittet also, 
was kost’s. 
Ich; „Nichts kost's. Mein Ver- 


leger beabsichtigt, mein Werk, be- 
ziehungsweise meine Artikelserie.." 


Er (zu Tipp 3): „. . . erlauben wir 


uns, Ihnen mitzuteilen, daß” (zu mir) 
„nu also?" 
Ich: ‚., Artikelserie betitelt 


„Neuere ganz vortreifliche Änschau- 
ungen über Filmregie; ein totsicherer 


Weg zur Erzielung von Kassen- 


in 


bomben“ (das Telefon brüllt erbärm- 
lich krırrr .. 

Ich: (bin erschrocken.) 

Er (ist nicht erschrocken): „Hal- 
Bist Du dort, Expedition, ja? 
Hier ist Dein Direktor! 


reklamiert 


loh! 
Posemuckel 
„letzten Hosen- 
wo bleibt der zweite Akt? 
Hat bloß bis zur Vergiftung bekom- 
men und ihr habt die ganze Tragödie 
Ich häng' Euch 


den 


träger ; 


nachgenommen . . 


alle auf. Habt Ihr schon die gran- 
diose Diva verpackt? Ich bin fast 
verrückt, so viel Arbeit. Mir sitzen 
hier allerhand Affen auf dem 
Hals .,;. ’ 

Ich: (will ihn fragen.) 

Er: „... mich läßt Niemand in 
Ruhe, und ich muß mich noch um 


den letzten Hosenträger kümmern. 
Ich schieße in die Bude.“ 

Ich (einfallend): „Ja, wir schießen 
in die Bude. 

Er: „Ach, Sie leben auch noch” (zu 
Tipp 1) „ - . . entsprechen wird — 
Punkt — neuer Absatz. 
in demselben ,., ." 

Bi. ;. 


form mit Illustationen herausgegeben. 


Sie finden 


über Filmregie in Buch- 
Zu diesem Zwecke . . ." 

Er (zu Tipp 2):,. . . wir erwarten 
also, daß Ihre Zahlungen . . ." 

Ich: „. : 


suchen wir Sie, einige Photos Ihrer 


‚ zu diesem Zwecke er- 


letzten Filmneuheiten zur Verfügung 
zu stellen.“ 
Er (zu Tipp 3): „.. . 


eines Dramaturgen 


die Stelle 
bereits ander- 


ss 


weitig verpachtet ist... 


Ich (wütend und daher brüllend 
„falsch; besetzt ist! 
Bei Vakanz kommen wir auf Ihre 
Olferte zurück. Schluß. Hochach- 
tungsvoll etc. p. p. ... .“ (zu Tipp 1) 
— hoch — hoch — 
sensationellen Kassenelektromagnet. 
Wir Gute. 
Gute (zu 


zu Tipp 3): 


„einen hoch 


wünschen Ihnen alles 


Nacht Schluß.“ 


etc, 


Tipp 2) „. . . ohne weitere ÄAufforde- 
rung regulieren, sonst gibts Rechts- 
anwalt und Offi-Eidzwang. Punkt. 
Schluß. Gute Besserung etc. 
Meine Damen! , .. 

Er: 
Theater-Redenzvous.) 


Ich; „, 


Herrn Direktor zu tun; ich empfehle 


etc, 


ss 


(bespricht telephonisch ein 


. jetzt habe ich mit dem 


mich bestens” (verneige mich und 
die Damen verschwinden). 


Er: „Danke!“ (verblüfft 
mich doch an). 


sah er 


Ich: „Wir wollen also einige Pho- 


tos veröffentlichen; ich bemerke 
nochmals, es kostet Ihnen nichts, wir 
verlangen auch keine Annoncen, Be- 
Abschluß 


leg-Exemplare; ausge- 


schlossen , . ." 

Er: „Tja, meine Photos sind teuer, 
wollen Sie 20 Mark auslegen?" 

Ich: 


bezahlen, wenn Ihre Photos erschei- 


„Aber Herr, ich soll sie noch 


Es ist doch für Sie eine Ge- 
fälligkeit, Ihre Bilder 
kostenlos veröffentlichen.“ 

Er: „Ich brauche keine Gefällig- 
keit. Ich bezahle alles. Ich zahle 


schöne Honorare, aber umsonst!?" 


nen? 


wenn wir 


Ich: „Wir lassen uns aber nicht 
bezahlen, weil wir objektiv bleiben 
Es ist eben ein Fehler, daß 
bis jetzt nur für Vergütung gearbeitet 
wurde. Also geben Sie Photos, ja 
oder nicht? 

Er: „Ja, sagen Sie, Verehrtester, 


müssen. 


was hab’ ich für ein Interesse daran, 
ob ein Buch erscheint oder nicht. Ich 
habe Ich 


brauche keine guten Bücher; ich 


keine Regisseur-Schule, 


brauche gute Regisseure." 

Ich: „Haben Sie keine?" 

Er: „Nein, bis jetzt habe ich keinen 
gefunden. Wenn Sie mir einen brin- 
gen, so zahle ich eine schöne, nein, 
eine horrende Gage." 

Ich (indem ich kinomimisch „Nach- 


denken” andeute): „So — so — so! 


aa ah 


Also gute Regissure brauchen Sie? 
Also Sie haben keinen gefunden? 
Ja, jetzt sagen Sie, Verehrtester, 
wenn Ihnen die Literatur schnuppe 
ist, wie können Sie beurteilen, ob ein 
Regisseur gut oder schlecht ist. Wenn 


- Sie nur Ihre Geschäftsbücher zu Rate 


ziehen, von wo wollen Sie wissen, 
wo die Leute stecken, die Ihnen et- 
was leisten können? Wie wollen 
Sie wissen, woher die schlechte Ge- 
schäftslage kommt, wenn Sie nichts 
lesen?” 

Er: „Wer sagt, daß die Geschäfts- 
lage schlecht ist?" _ 

Ich: „Sie selbst; 
Sie sonst bessere Regisseure als bis- 
her haben?” 

Er: „Na, ich möchte bessere Bil- 
der haben als die Konkurrenz!“ 


Ich: „Wer soll diese machen? Die 
Herren, die jetzt bei der Arbeit sind, 
genügen Ihnen nicht. Besser ge- 
sagt: die jetzige Arbeitsrichtung paßt 
Unbekannte 
trauen Sie sich nicht zu nehmen, weil 


warum wollten 


Ihnen nicht, Namen 
Sie nicht wissen, was in den Leuten 
steckt. Probieren kostet wieder, sehr 
richtig, viel Geld. Sehen Sie also 
ein, daß die Reformbücher notwendig 
sind, um Ihren alten Mitarbeitern 
neue Richtungen zu zeigen, frische 
Anregungen zu bieten, und um den 
sich neu Anmeldenden, die Unver- 


brauchten, die Möglichkeit zu geben, 


ihre Anschauungen zu veröffent- 
lichen?" 
Er: „Ach! Was können die 


Schnüffler los haben, die nicht in die 
Werkstatt hereingerochen haben." 
Ich (schwitze noch nicht): „Viel- 
leicht viel mehr als die, die in der 
Werkstatt drin sind. Diese müssen 
tausend Meter von früh bis 
abkurbeln. Die 


stehenden aber haben Muße, sich mit 


ihre 
abends Draußen- 
dem Wesen der Dinge zu befassen; 


solange sie noch draußen stehen, nach 






a a Ge ABEL, 719% = 


? 2 en 
d ANA | 
eG ZZ Ze | 4 OR 





Gründen zu suchen dort, wo die Pro- 

nur Resultate bringen 
Draußen ist der Gesichts- 
kreis ein weiterer, hier sieht man nur 


fessinalen 


müssen, 


die Umrisse, Diese Leute können 
Ihnen, Herr Direktor, und Ihren Mit- 


arbeitern sagen: „so wäre es besser. 


Er (schwitzt schon): „Bruhuhu — 
Bruhuhu” — (lacht nämlich) ‚Jetzt 
bin ich zwanzig Jahre in der Theater- 
branche, und ich habe keinen Buch- 
staben gelesen von Fachliteratur, und 
wie Sie sehen, bin ich doch Direktor 


geworden. Meine glänzende Lauf- 
bahn ...- 
Ich: „Ich kenne Ihre Laufbahn 


den 
zwanzig Jahren nur gelesen habe. 
Daß Sie bis jetzt nichts gelesen haben, 
daß dies die höchste 
einem Direktor- 
posten wäre: nichts lesen. Nein. 
Vielmehr, daß die beste Protektion 
das Glück ist, Und hören Sie, Bester, 


ganz genau, trotzdem ich in 


beweist nicht, 
Qualifikation zu 
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ir an ist versucht, die Kine- 
N matographie mit der Buch- 
IMS druckerkunst zu ver- 
Zu diesem Vergleich hat 
Beide Er- 


findungen bedeuten eine gewaltige 


gleichen. 


man sicherlich ein Recht. 


Demokratisierung des Wissens. In 
vielfacher Beziehung ist die Kine- 
matographie der Buchdruckerkunst 
überlegen, weil sie in noch volkstüm- 
licherer und umfassenderer Weise 
Die Buchdruk- 
kerkunst ist mit Freuden und mit Er- 


folg im Schulbetriebe aufgenommen 


Wissen übermittelt. 


worden, Derselbe Empfang muß auch 
So schreibt 
Sellmann 


dem Film zuteil werden. 
Dr. Adolf 


seinem Buche obigen 


Professor 


(Hagen) in 





and de a eh added ku 


bis jetzt hat alles geklappt, ist alles 
alleene gegangen. Bis jetzt brauch- 
ten Sie nicht die Zeitschriften. Sie 
brauchten bis auch nicht 
Bücher. Jetzt wo Gefahr 
droht, müssen Sie sich schon über die 


jetzt 


aber, 


Ursache erkundigen. Sie müssen uns, 
die im Stillen alles beobachtet und 
alles vorausgesehen haben, : fragen: 
was soll jetzt geschehen? Sie müssen 


sich um Hilfe umsehen." 
Er: „Warum? 
Ich: „Weil Sie selbst wissen, daß 


der Fehler in dem technisch-künstle- 
Das haben Sie nicht 


Brauchten Sie auch nicht. 


rischen steckt. 
gelernt. 
Dazu sind solche arme Anmelde- 
zimmer — Dauersitzer da, wie auch 
ich einer bin. Jetzt müssen Sie 
Ihre kaufmännischen Kenntnisse mit 
unseren technisch-künstlerischen ver- 
einen. Jetzt müssen Sie lesen und 
die Förderung der Reformliteratur 


unterstützen. 





Kino und Schule. 
Von F. Felix. 


Titels und doch will die Sache der 
greif- 
baren Formen Woran 
liegt das? An der Kinobranche ge- 


wiß nicht, denn in der „Kinematogra- 


Schulkinematographie keine 


annehmen. 


phischen Wochenschau” des Hauses 
Leon Gaumont wurde erst kürzlich in 
einem Artikel von A. B. C. darauf 
hingewiesen, welche Opfer die Film- 
fabrikanten durch Gratisüberlassung 
von Lehrfilms zu Freivorführungen 
der Lehrerschaft vergebens brachte. 

Um so freudiger ist es zu be- 
grüßen, wenn der genannte Autor 
in Heft 6 der Lichtbühnen-Bibliothek 
(M.-Gladbach\) in voller Unpartei- 
lichkeit das Für und Wider der 


Schulkino eingehend erwägt. Er 


Er: „Also gut, Sie bekommen die 
Photos. Aber die Artikel lese ich 
nicht. Vielleicht nach der Pleite, 
dann hab ich Zeit." 

„Ich: 


nicht. 


„Nein, so weit kommt es 
Die neuen Leistungen stehen 
Ihnen schon bis dorthin zur Verfü- 
fügung. Das Kino wird mit dieser 
Vereinigung die momentane Depres- 
sion überwinden. Es wird siegen. — 
Danke für die Photos, Herr Direktor 
— Adieu.” (Will gehen.) 


Er (wartet, dann deutet er kino- 
mimisch einen „plötzlichen Einfall" 
an): „Pst! Sie verrückter Kerl! Kom- 
Wollen Sie nicht 


Regisseur werden?" 


Ich (Gemeinheit - 
ohne Schamgefühl): „Joa!!” 

Er: „Was verlangen Sie?” 

Ich: „30000 Mark jährlich. 
auf flog ich.) 


men Sie zurück! 


aber trotzdem 


(Dar- 
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übergeht wohlweislich all das, „was 
sich auf die Tätigkeit der Schule 
des 


die, es muß aner- 


gegenüber den Auswüchsen 
Kinos bezieht‘, 
kannt werden, bedeutend sich ver- 
ringert haben und hoffentlich bald 
der Vergangenheit angehören werden. 
Und darum wird es voraussichtlich 
erreicht werden, was der Verfasser 
in seinem Vorworte sagt: „Die Lehrer- 
schaft ist dazu berufen, auf all die 
die 


drohen, 


Gefahren, vom schlechten 


Kino ja aufmerksam zu 
machen und unsere Jugend davor zu 
schützen“. Er bemerkt, sie muß, 
wenn möglich, mit der Kinobranche 
Hand in Hand arbeiten, damit gute 


Jugend-Vorstellungen veranstaltet 
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werden; sein Buch bezwecke nur, 
daß er als Schulmann die Frage zu 
versuche, in welcher 
Weise der Kinematograph der Schule 


Nutzen bringen und dem Unterricht 


beantworten 


Hilfe leisten kann. 


Sicherlich das Ideal ist es, wenn 
die Kinder hinausgeführt werden in 
das bunte mannigfache Getriebe der 
Natur und des Menschenlebens, damit 
sie dort die Wirklichkeit mit ihren 
eigenen Augen kennen lernen. So 
der Schulmann, die Zensur aber, in 
der Furcht vor „Auswüchsen” ver- 
bietet alles, was das Menschenleben 
Wirklichkeit zeigt 
schüttet so das Kind mit dem Bade 
Sie daß 

ein Mann wie Ludowicus 
1540) fordert, daß die 
Kenntnis der Dinge von den Sinnen 
und auf die Beobachtung und 


Anschauung der Natur zurückgehen 


in seiner und 


aus. sollte beherzigen, 
„schon 


Vives {f 
aus 


müsse. Die Kinematographie in der 
hat viele Feinde, 
darin eine Schädigung des Schulbe- 
triebs und eine Gefährdung der 
Schulkinder erblicken“. Was die 
Schädigung der Augen durch das 


Flimmern der Bilder betrifft, so ist 


Schule „weil sie 


dieses in guten Kinos heute eine 
Seltenheit, und Professor Dr. Sell- 
mann sagt selbst, viele einwandfreie 
Untersuchungen liegen noch nicht 
vor, nur wenige Augenärzte haben 
Gelegenheit gehabt, die Wirkungen 
der Films auf Augen festzustellen. Es 
gibt Aerzte, die angeben, daß sich die 
Müdigkeit der Augen und die Gefahr 
der Nervenbeunruhigung dann ver- 
mindert, wenn man an das Betrach- 


ten von Films gewöhnt ist. 


Auffallend ist, daß der Schul- 
mann sagt, bei der steten Bewegung 
und bei der Ruhelosigkeit des Films 
wird von Vertiefung keine Rede sein, 
die Gedanken und Gefühle dringen 


nicht tief genug in die Seele unserer 
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Kinder, weil ein Eindruck den an- 
dern in aller Eile verjagt und ver- 
drängt, der Schüler muß allzuoft im 
Kino sein Inneres umwandeln, allzu- 
schnell seinen ' Beobachtungsplatz 
wechseln, um dem dahinjagenden und 
schnell wechselnden Film folgen zu 
können”, während die Kinderver- 
bote auf Grund der Eindrücke, die 
Films hervorrufen, erlassen wurden! 
Dr. Sellmann fordert, daß hinter 
den Gesichtseindücken, die die Kin- 
der im Filme gehabt haben, genügende 
Zeit vorhanden sei, damit die see- 
lischen Erlebnisse langsam ab- und 
ausklingen können“. Sicherlich, so 
führt er an, darf man für pädago- 
gische Mißgriffe nicht den Kinemato- 


Sraphen als solchen verantwortlich 


machen. 


Alles Denken beruht auf Anschau- 
ung, deshalb kann den Kindern nicht 
genug Anschauung geboten werden. 
Viele weisen darauf hin, daß man sich 
über die Anschaulichkeit des Films 
gründlich täuschen kann. 
Erwachsenen Anregung und Auf- 
klärung fänden, da würde das Kind 


unter Umständen nur verwirrt, wo 


„Wo wir 


wir Erwachsenen alles deuten und 
verstehen könnten, da seien die 
Kinder hilflos und ratlos, weil sie die 
Bilder nicht verständen.” „Was uns 
Große verständlich und anregend ist, 
das kann für Kinder unverständlich 
und langweilig sein.” Und die Zen- 
sur”? Auch die pädagogische? Was 
das Kind außerhalb der Kinos zu 
schauen bekommt, das entzieht sich 
ihrer Beurteilung, die Films werden 
aber von Erwachsenen geprüft, die 
alles fernhalten, was dem jugend- 


lichen Gemüt schädlich sein könnte. 

Es wundert mich, daß Herr Pro- 
fessor Dr. Sellmann die verschiedenen 
Größenverhältnisse in den Filmauf- 
nahmen als verwirrend bezeichnet. 


Die Größenverhältnisse der Illustra- 
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tionen in Zeitungen und Büchern 
sind auch nicht natürlich. Eıne ein- 
malige Erklärung wird da wie dort 
den Kindern genügen. „Wenn man 
behauptet, daß der Kinematograph 
„Kinokindern“ 


eızeuge, die oberflächlich, faul, ge- 


eın Geschlecht von 


nußsüchtig und arbeitsunfähig wür- 
so übertreibt man die 
Sachlage ganz bedutend“. „Nie- 
mals darf der Film von der Wirklich- 


keit wegführen, sondern muß immer 


den, 


wieder von der Wirklichkeit aus- 
Wirklichkeit hin- 
führen.“ (Und die Trikfilms? Die 
Märchenbilder? Und die der Wirk- 
lichkeit nachgebildeten Detektiv- 
films?) 


gehen und zur 


„Der größte Gegner des Kinos 
wird niemals bestreiten können, daß 
in dem Kino etwas steckt, das lockt 
Was übt eigentlich auf 
dem Film diese zauberhafte Wirkung 
besonders 


und fesselt. 
aus? Warum werden 
unsere Kinder durch diesen Zauber 
„Jn der 
Seele wohnt der Augenhunger.“ „Es 
gibt viele Fälle, wo das beschrei- 
bende Wort oder das starre Bild 


versagen, wo aber der Kinemato- 


gepackt?” menschlichen 


graph so recht am Platze ist.” „Im 


modernen Kulturleben muß nicht nur 
der 


das Wissen muß möglichst in die 


einzelne mehr lernen, sondern 


breite Masse und in die weitesten 
Schichten Das 
Zitate, die von der Unparteilichkeit 
des Autors Zeugnis legen. Er schöpit 


vordringen.” sind 


aus allen verfügbaren Quellen, wie 
z. B.: „Das ist nämlich das Groß- 
artige des Kinematographen, daß er 
eine gewaltige Publikationskraft be- 
sitzt, 
Um 


machen zu können, sei folgende Be- 


wie keine Erfindung zuvor. 
sich eine Vorstellung davon 
rechnung angegeben: Die Kopie eines 
Negativfiims kann 30 Betriebs- 


wochen gebraucht werden; da man 
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72489 Francs! 


Das ist der Betrag, den ein italienisches Kino eingenommen hat, 














welches 18 Tage hindurch den entzückenden Ambrosio-Film: 


„Saturnin Farandouls 
höchst seltsame Abenteuer“ 


zeigte. 


Bei der Uraufführung in Berlin, Kammerlicht-Spiele, Potsdamerplatz, 


von der gesamten Tages-Presse glänzend rezensiert. 


Monopol-Inhaber: 


Schweiz — 


Königr. Bayern und Pfalz, Elsaß- 


Lothringen, Baden, Württemberg, 
Hohenzollern, Hessen und Hessen- 
Nassau, Luxemburg und Frankfurt 
am Msn —————— 


Rheinland - Westfalen, 
Oldenburg, Hannover, Braunschweig 
Hansastädte Schleswig - Holstein 


Königreich und Provinz Sachsen, 
Thüringen, Anhalt, Brandenburg 
mit Berlin, Pommern, Mecklenburg, 
Schlesien, Posen, Ost- und West- 
PreUBENn mm 


Waldeck, 


Joseph Lang, Zürich 


ee Bahnhofplatz 1 -——- — —— 
Telepnon 11313 °——————— Telegramm-Adresse: Monopolfilm 


Süddeutsche Film-Ges. m.b.H. 


——— Karlsruhe i. BB, Adlerstraße 30 -——— 
Telephon 3670 —————— Telegramm-Adresse: Südfilm 


Rheinisch-Westfälische Filmcentrale 
TH. ZIMMERMANN + BOCHUM 


ee Kaiserstraße 51 
Telephon 1781 = - Telegramm-Adresse: Filmcentrale 


Joh. Nitzsche, Leipzig 


Tauchaerstraße 4 ——--- ——— 
— —— Telegramm-Adresse: Bionitzsche. 
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Telephon 19319—4125 
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Komödie: 
Militär: 
Humor: 
Natur: 


Wissenschaftl.: 
Drama: 
Komödie: 


Komödie: 


Natur: 


Wissenschattl.: 


Zu 





Komödie: 


Militär: 


Natur: 


Wissenschaftl.; 


Ambrosio-Films : Max Reinhardt. Berlin SW. 48. 





KAUFEN 


Sie nur die besten Films zum IQ. April 
Rodolfi fehlt zur Vorstellung, 2 Akte 
Mk. 562, - 


Manöver der italienischen Flotte 
Mk. 199. - 


Dummer August 
Mk. 140. 


An den Ufern des „Schwarzen Meeres“ 


In den Tiefen des Meeres. Serie 2: Weichtiere 


BESTELLEN 


Sie nur die besten Films zum 17. April 
Das Ende eines Traumes, 3 Akte 


Nik. 1082. — 

Gigetta will ihn nicht 
Mk. 473. — 

Nauke besitzt Charakter 
Mk. 364.— 

Die Seele des Meeres 
Mk. 102.— 


Mk. 179. — 


VERLANGEN 


Sie nur die besten Films zum 24, April 
Rodolfi heiratet die Köchin, 2 Akte 


In den Tiefen des Meeres. Serie 3: Seerosen 


ten "Centauren 
Mk. 208. — 


Die Parkanlagen von Gursuf 
Mk. 118. — 


In den Tiefen des Meeres. Serie 4: Krebstiere 
Mk. 188. — 





Russischen Reichs! 
vensalionell Nosdinleressanl 


see 
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Jeder Film ein Schlager! 
General -Vertriebk: 


MAX REINHARDT, Berlin SW. 48 


Piisariehetennen 10 
für Deutschland, Schweiz, Oesterreich-Ungarn 
und die Balkanstaaten sowie Skandinavien. 
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für Deutschland, 
Schweiz, Oesterreich, 
und Rußland 


erworben haben. 
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täglich mit 480, wöchentlich also mit 
3360 Besuchern rechnet, so wird jede 
Kopie von 100800 Menschen gesehen. 
Von demselben Negativfilm ist je- 
doch eine große Anzahl von Positiv- 
kopien möglich. Infolgedessen kann 


glückliche Beobach- 


tung eines Gelehrten vielen Milli- 


eine derartige 


onen Menschen zugänglich gemacht 
„Weltschlager“ 
sollen es auf 13 Millionen Beschauer 


gebracht haben. 


werden. Berühmte 
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Einspruch muß gegen folgende 
„Wer 


ständig kinematographische Vorfüh- 


Behauptung erhoben werden: 


rungen sich angesehen hat, der hat 
die innere Rune und Sammlung ver- 
loren, um noch Bücher zu lesen, die 
gedankenreich und weniger sensa- 
tionell sind.“ Schreiber dieser Zeilen 
sieht seit 15 Jahren wöchentlich mehr 
Films, als der Herr Verfasser in einer 
großen Spanne Zeit, und dennoch 


wurde das besprochene Buch sogar 
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mit Interesse studiert, Dafür kann 
Folgendem 


„Die kinematographische Darstellung 


halt« 


beigepflichtet werden: 
eines wirklichen Bühnendramas 


ich selbstversändlich für zulässig, 


wenn der Text, den ich schon kenne 
oder der mir gleichzeitig vorgelesen 


oder vorgetragen wird, den psycho- 


logischen Zusammenhang herstellt." 
Wer 


sollte seinen Inhalt nicht kennen, 


aber einen Film prüfen will, 


um 


nur den Film wirken zu lassen, 
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Was die „L.B.B.“ erzählt. 


m deutschen Blätterwald nimmt 
bekanntlich die „Tägliche 
Rundschau“ in Berlin eine 

Sonderstellung ein, denn sie war 
früher für den Kinematograph, ganz 
Dieser Ge- 


sinnnngswechsel war außerordentlich 


plötzlich aber dagegen. 


krass: die „T.R.“ schimpfte bei allen 
sich bietenden Gelegenheiten so uner- 
hört über die Kinokunst, daß wir uns 
[chondesöfterenmitdielemGeschreib- 
Natürlich 


blieben die Inserate der Kinotheater 


sel beschäftigen mußten. 
aus. Diese empfindliche Störung im 
Geldbeutel muß jetzt wieder behoben 
werden, Darum hat diese Zeitung 
eine ständige Rubrik einge- 

„Aus den Kinos“, worin 

freundlich ge- 
schrieben wird. — Jetzt versucht die 
„lJäglichee Rundschau” Offerten- 


Briefe an die Kino-Direktoren, die da 


jetzt 
richtet 
wieder 


über uns 


im Auszug lauten: „,....unseres 
Blattes, aus der Sie zu ersehen be- 
lieben, daß wir seit einiger Zeit 
regelmäßig unter der Spalte „Aus den 
Kinos‘ gewisse Voranzeigen bringen. 
Wir laden auch Sie ein, diesem Teil 
unserer Zeitung besondere Aufmerk- 


samkeit zu widmen, da wir überzeugt 


sind, daß Ihnen damit 


Dienste erwiesen werden. 


vorteilhafte 

Es sollte 
uns angenehm sein, wenn wir auch 
mit Ihnen wieder in die zurzeit leider 
unterbrochene Geschäftsverbindung 
kommen würden.” — Es 


hübsch, 


Gesinnungswechsel 


ist ganz 


wenn dieser zweimalige 


etwas niedriger 


gehängt wird. 


Der „Schutzverband' hat auf die 
tatkräftige Arbeit 
jahrelangen Führers und Kämpfers 


weitere seines 


Artur Templiner verzichtet, weil er 





eine monatliche Entschädigung fü: 
seine Arbeit in seiner Eigenschaft 

Generalsekretär forderte, — So be- 
lohnt die Kollegenschaft den Idealis- 
mus, der seinen eigenen Zusammen- 
bruch vermeiden will, 


„Wir danken jetzt!" 


indem sie S ıgt: 


* * 


In Berlin kommen die Jugendvor- 
stellungen immer mehr außer Mode, 
da die Kinder die von Brunner se- 


nehmigten Films nicht mal gratis 


sehen wollen. Der von Rektoren und 


Lehrern gebildete Kino-Ausschuß ver- 


Atelier : 


zu vermieten 
mit modernster Einrichtung 


Linienstr. 139 an der Friedrichstraße 





fo zn 
| te 22 Iran. 
|_Seite 22 zu} 


| Monopolfilm-Vertriebs-Gesellschaft 


| BERLIN SW.48, Friedrichstr. 25-26 Te; Moritzoiste 1.584, 14508 
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Verlangen Sie Offerte und 


Vertreter- 
Besuch! 


Bezirksmonopol 

für Königreich Bayern: 
Carl Gabriel, 
München, 

Dachauerstrasse 


Bezirksmonopol 
für Königreich u. Provinz 
Sachsen und Provinz 
Schlesien: 


Joh. Nitzsche, 


Leipzig, 
Tauchaerstrasse 28-30. 
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m. b. h, Manewacker & Scheler 
MÜNCHEN, Bayer - Strasse 7a Teen; N 870, München 
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anstaltet jetzt Reform-Vorstellungen 
für die Jugend, die erst recht nicht 
besucht werden, da dort die 
Kinder bei allen möglichen Film-An- 
„Deutschland, Deutschland 


über alles,, oder „Heil Dir im Sieger- 


mehr 
lässen 
kranz’ oder ähnliches singen müssen. 
- Die Berliner Kinder findet man 
jetzt auf den Rummelplätzen, wo sie 
10 Pig. prüfen können, ob die 
überall elek- 


trisch ist oder sie sehen sich in den 


für 
„elektrische Jungfrau“ 
automatischen Mutoskop-Apparaten 
für einen Groschen die kinematogra- 
Hoch- 


phierten „Geheimnisse einer 
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zeitsnacht‘ an. — Brunner will es so 


haben. 


* 


Früher schickte der Filmfabrikant 
seinen flotten Reisenden auf die Tour 
zu 35 Verleiher-Kunden: 
Tagen kam er mit vollem Orderbuch 
wieder. — Jetzt schreibt der Fabri- 
kant 10 Briefe, wartet auf fehlende 
Bestellungen 


nach 11 


und spart außerdem 
noch die Film-Expedition. — Vorige 
Woche 


käufer im Berliner „Central-Hotel” 


stieg ein eventueller Film- 


ab und äußerte in einem unbedachten 
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TR er würde vielleicht eine 


kurze Naturaufnahme gebrauchen 
können. Am nächsten Morgen trafen 
sich die Fabrikanten fast komplett 


im Hotel-Foyer. 


“ * 
* 


Sehr oft liest man in den Fach- 
zeitungs-Inseraten bei Monopolfilms- 
Ankündigungen, daß „Länder zu ver- 
geben” sind. Von diesen hochwich- 
tigen politischen Aktionen vermelden 


die Tageszeitungen kein Wort. 





Neue Kino-Vorschriften für Bayern. 


N er Minister des Innern hat dem 
bayerischen Landtag und 
NM 2 zum: . 

=ZSZS zwar zunächst der Kammer 
der Reichsräte unter dem 25. März 
den Entwurf 


Aenderung des 


buches zugehen lassen, der auch ver- 


eines Gesetzes über 


Polizeistrafgesetz- 


schiedene vom Minister bereits in 
der letzten Debatte über das Kino- 
im Landtag angekündigte 
Bezug auf die 


vorsieht. 


wesen 
Aenderungen mit 
Kinematographentheater 
So soll unter anderm Artikel 32 eine 
neue Vorschrift erhalten, nach wel- 
cher unter Strafe gestellt wird, wer 
ohne die nach Verordnung erforder- 
liche polizeiliche Erlaubnis öffentlich 
mittels mechanischer oder optischer 
Finrichtungen bildliche Vorstellungen 
(Lichtspiele und dergleichen) oder 
musikalische oder andere Vorträge 
darbietet. In der Begründung wird 
gesagt, daß den Anlaß zu dieser Ein- 
schaitung der Umstand gibt, daß so- 
genannte Mutoskope und Lichtspiel- 
vorstellungen mehrfach zu begründe- 
ten Beschwerden in sittlicher und er- 


Beziehung Anlaß ge- 


zieherischer 


geben haben. Die Ausdehnung des 
$ 33a der R.G.O. auf öffentliche und 
kinematographische Vorführungen 
(Lichtspiele) ist in Aussicht genom- 
Hierdurch wird aber die Not- 
wendigkeit 
landesrechtlichen Grundlage zur Auf- 
lage von Bedingungen über die Art 
und Weise Vorführungen 
nicht ausgeschaltet werden. Ar- 
tikel 56 erhält folgende Fassung: An 
Geld bis zu 30 Mark oder mit Haft 
bis zu 8 Tagen werdenEltern, Pilege- 
eltern, Vormünder, Dienstherren und 


men, 


einer einwandfreien 


solcher 


Lehrherren bestrait, die ihren schul- 
pflichtigen Pflegekindern, 
Mündeln, Leh:- 
lingen 1. den Besuch von Wirts- 


häusern ohne gehörige Aufsicht oder 


Kindern, 


Dienstboten oder 


den Besuch öffentlicher Tanzunter- 
haitungen, oder 2. den Besuch von 
Varietö- oder Lichtspielvorstellungen 
ohne die vorgeschriebene schulbe- 
hördliche Erlaubnis gestatten. An 
Geld bis zu 15 Mark oder mit Haft 
bis zu 6 Tagen werden Fortbildungs- 
schulpflichtige bestraft, die während 


der Dauer ihrer allgemeinen Schul- 


pflicht öffentlichen Tanzunterhal- 
tungen anwohnen oder ohne Erlaub- 
nis der Eltern usw. Wirtshäuser oder 


schulbe- 


und 


ohne die vorgeschriebene 
hördliche 


Lichtspielvorführungen besuchen. 


Erlaubnis Variete- 


In der Begründung hierzu wird 
gesagt: Die Erfahrung der letzten 
Jahre hat gezeigt, daß die Mittel der 
Schuldisziplin, die den Volks- und 
Fortbildungsschulen Verfügung 


allein nicht aus- 


zur 
stehen, für sich 
reichen, um die schulpflichtige Jugend 
Besuche ungeeigneter 


von dem 


Varietevorstellungen und insbeson- 
dere der so außerordentlich verbrei- 


teten Lichtspieldarbietungen fern zu 


halten. 


Unseres Erachtens steht dieser 


Gesetzentwurf im krassen Wider- 
spruch zur Reichsverfassung. Es 
bleibt abzuwarten, wie sich die 


Bayerischen Volksvertreter zu die- 
sem neuen Angriff auf die Ent- 
der 


wickelung Kinematographie 


stellen. 
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IMPERATOR | | 


"Die bedeutendsten, erfolgreichsten Theater der Welt arbeiten \ 
nur noch mit dem Original Stahl-Projektor Jmperator. Verlan- 
© \\  gensSienoch heute Kino-Preisliste u.Kostenanschlag gratis / 







Photro-Kino-Werke 
Optische. Anstalt 
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Kopieren 
Entwickeln 


Viragieren 


Perforieren 
WILLY BURR 


Film-Kopier- und + + 
Entwickelungs -Anitalt 


BERLIN O.112, Blumenthalstr.18 


Telegrammadresse: 
Burr, Berlinost, Blumenthalstr. 


Fernsprecher: 
Amt Königstadt, 11735. 









Ein Beitrag zum unlauteren Wettbewerb. 


Unfaires Konkurrenzmanöver mit einem Zeitungs-Inserat. 


ie Sucht, den Andern zu schä- 
Y digen, treibt immer häßlichere 
Blüten. Einen ganz besonders 
krassen Fall fehlenden Korpsgeistes 
und häßlicher Unkollegialität können 
wir nachstehend aus Düsseldorf be- 
richten, wo die Asta Nielsen-Licht- 
spiele von der Firma Monopoltilm- 
Vertriebs-Gesellschaft 
& Scheler, Berlin, den großen Sensa- 
tionsschlager „Unter Indiens Sonnen- 


gluten” zur Erstaufführung erworben 





Hanewacker 


haben (in eingeweihten Kreisen 
spricht man von 2500 Mark Leihge- 
bühr. Es ist ganz klar, daß ein 
Theater dafür auch nach außen hin 
dem Publikum gegenüber mit dem 


Prioritätsrecht brillieren will, Bevor 


aber die Asta Nielsen-Lichtspiele 


überhaupt fest mit der Vorreklame 


begonnen haben, wagte es das dortige 


„Palast-Theater“ 
in der Graf Adolfstraße No, 44, ein 


Zeitungs-Inserat loszulassen, daß u. a. 


folgende Zeilen aufweist: 


Heute Premiere! 


Unter Indiens 
Glutensonne 


spielt unser Film: 


Die Rache aesRadschas 


Die beabsichtige Täuschung ist so 
offensichtlich, daß dadurch der un- 
Wettbewerb klar 


Vertriebsfirma hat natur- 


lautere bewiesen 
ist, Die 
gemäß das Bestreben, ihre Kunden 
zu schützen, und sofort gerichtliche 
Maßnahmen veranlaßt, damit ein der- 
unter- 


artiges Konkurrenzmanöver 


bunden wird. Wir hängen diesen 


neuesten Inseraten-Trick niedriger, 
damit man wieder mal sehen kann, 
mit welchen Mitteln gearbeitet wird, 
um den Konkurrenten bewußt zu 


schädigen. 


chen Fällen in jeder Beziehung rigoros 


Man sollte in allen sol- 


vorgehen, um diesem Unwesen zu 


steuern, 


No, 3 ad U 
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Die erste Nummer der = Ä 


EIKO-WOCHE 


brachte unter anderen hoc- 
interessanten Aufnahmen: 
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Seine;Kaiserliche -Hoheit der Kronprinz bei 
Besichtigung einer Pfadfinderübung. 
Länge von je 80 Metern. Ihre Majestät die Kaiserin in Braunschweig 
etc. etc. 


N: Eiko-Woche erscheint Dienstags 


und Freitags in einer ungefähren 


Wegen Preisofferte wende man sich an die 


EIKO-FILM G.m.b.H., Berlin SW.48 


Direkte Telephon-Nummer: Friedrichstraße 224 Direkte Telephon-Nummer: 
Amt Lützow, 6474 Amt Lützow, 6474 


———— Abteilung: Eiko-Woche. ———— 
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Leitung Nr... - eiko-film berlin - 
Telegramm Ir, 

Aufgen........ den 19 


vorm 
um Uhr... ‚Min, am. 
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Telegramm aus .. seipzig WD.dN .-....i....... WE... hE Min. 77- 
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Bismard 


Film 


erringt weiter 


Erfolg au Erfolg. 
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| Es erscheinen am 
| 17. April: 
Die Kinder des Majors Preis M, 1153.- 
Drama 
Verhext Preis M. 289, 
Komödie 
24. April: 
| Mensch, bezahle Deinen Schneider Freis M. 443. - 
Komödie 
Bilder aus der Kap-Kolonie Preis M. 160. 
Naturaufnahme 
197070797079707570707970797040704970497070707049494010704040701010401070101°7070) 
————— Wir verleihen: TE ee | 
Wie sich das Kino rächt, 1. Teil Komödie 
Der Schein trügt Konödie 
Der Brillantenteufel Kriminalgroteske von Hans Hyan. 
m mm en mm m 
EIKO-FILM G.m.b.H., Berlin SW. 43 
Amt Lzw., 5320, 8635, 6474 Friedrichstraße 224 Te kkofiim Benin 


Filiale: LONDON W, 9-15 Oxfortstreet 
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Die Aufhebung der Berliner Kinosteuer abgelehnt. 


icht innerhalb 


Branche, sondern auch allge- 


nur unserer 


UENV mein in den Kreisen des Ber- 
liner Publikums macht sich eine über- 
aus starke Erbitterung gegen die Ber- 
liner Lustbarkeitssteuer immer deut- 


Aus dem Grunde 


erwartete man mit einer gewissen 


licher bemerkbar. 


Spannung die Beratung der Berliner 
Stadtverordnetenversammlung über 
eine eventuelle Aufhebung dieser mit 


Alle 


Argumente, die von sozialdemokra- 


Recht unbeliebten Steuer. 
tischer Seite aus ins Treifen geführt 
wurden, haben leider nichts genützt 
— die Steuer bleibt. Die Sozialdemo- 
kraten 
entwurf die Kinematographensteuer 


hatten beantragt, im Etats- 
im Betrage von einer Million Mark zu 
streichen und den Etatsansatz der 
Einkommensteuer von 45 auf 46 Milli- 
onen Mark zu erhöhen. Ferner wurde 
die 


steuer überhaupt aufzuheben. 


beantragt, Kinematographen- 


Der Stadt- 


verordnete Heimann begründete in 


sozialdemokratische 


längerer Rede den Standpunkt seiner 
Freunde. In der gesamten Berliner 
Presse wäre diese Sondersteuer auf 
das schärfste bekämpft worden. Selbst 
dıe warmen Befürworter der Steuer 
wären im Grunde ihres Herzens Geg- 
ner dieser schnöden Einnahmequelle, 
die auch eine Hemmung des Berliner 


Der 


werde seine Pforten 


Fremdenverkehrs verursache., 
Zirkus 
schließen und 600 bis 700 Abeiter und 


Angestellte würden gezwungen sein, 


Busch 


sich in alle Winde zu zerstreuen. Der 
Redner gab der Ansicht Ausdruck, 
daß in nicht zu ferner Zeit noch an- 
dere Unternehmungen ihre 
Auflösung beschließen würden. Die 


Einziehung der Steuer, die nur 900 000 


große 


Mark einbringe, erfordere ein großes, 
teures Beamtenpersonal, und die Pro- 
zesse, die wegen der Steuer gegen die 
Stadt Berlin geführt 


hätten das Ansehen der Stadtverwal- 


worden seien, 


tung durchaus nicht erhöht. Beson- 
deres Mißbehagen habe es hervorge- 
rufen, daß der Magistrat versuche, 
auch an die Theatervereine heranzu- 
Mit der dringenden Bitte, 


aufzuheben, 


kommen. 
die verhaßte Kinosteuer 
schloß Stadtverordneter Heimann 
seine auf der linken Seite des Hauses 
beifällig Ausfüh- 


rungen. 


aufgenommenen 


Es ist für uns außerordentlich er- 
freulich, wieder einmal festzustellen, 
daß die sozialdemokratische Partei, 
trotzdem sie speziell im „Vorwärts 
mit schärfisten Mitteln gegen die Art 
der heute üblichen Filmdarbietungen 
trotzdem treu 
gegen 
steuerliche Bedrückungen Front zu 


Steliung nimmt, uns 


zur Seite steht, wo es gilt, 
machen. Wir haben da einen Bundes- 
dessen Wert 


genug veranschlagt werden kann. 


genossen, nicht hoch 


Hören wir, was unsere Gegner zu 


sagen haben. 


Kämmerer Boei} erbat sich sofort 
das Wort zur Erwiderung. Er be- 
daß die Anträge nicht im 


vorgebracht worden 


dauerte, 
Etastsausschuß 
wären, wo er Gelegenheit genommen 


Material zu unterbreiten, aus 


daß die Ausfüh- 


hätte, 


dem hervorgehe, 


rungen des Stadtverordneten Hei- 
mann unzutreffend wären. Er — der 
Kämmerer — habe in allen großen 


deutschen Städten eine Umfrage über 
die Wirkungen der Kinosteuer ge- 
halten, und das Resultat wäre aller- 
dings die Feststellung gewesen, daß 


nicht nur in Berlin, sondern auch in 


allen Städten ein Rückgang in den 
der 


nehmungen eingetreten sei; 


Einnahmen Lustbarkeitsunter- 
das sei 
aber nicht die Schuld der Steuer, 


dern der wirtschaftlichen Lage. 


son- 
Die 
Unternehmer zahlen die Steuer nicht, 


sondern die Besucher. 


Der Kämmerer gibt also zu, daß 
infolge der 


Finnahmen 


Lustbarkeitssteuer die 
der 


zurückgegangen 


Lustbarkeitsunter- 
nehmungen seien, 


schiebt dies aber einfach auf die 


schlechten ein billiges und 
Außerordent- 
lich naiv ist im übrigen die immer 
und immer wieder fälschliche An- 
sicht, daß das Publikum die Steuer 
bezahlt. Es ist traurig, daß man nicht 
den Mut besitzt, 


dem Monstrum 


Zeiten: 


bequemes Argument. 


einzugestehen, mit 


der Berliner Steuer 
eine steuertechnische Dummheit ge- 


schaffen zu haben. 

Nachdem sich noch die Stadtver- 
ordneten Ladewig und Zubeil ent- 
erklärt 


sozialdemokra- 


schieden gegen die Steuer 
hatten, wurden die 
lischen Anträge auf Aufhebung der 


Kinematographensteuer abgelehnt. 


Man behält sie nur darum bei, da- 


mit man sich einen blamablen Rück- 


zug erspart. Wenn man einen an- 
ständigen Weg gefunden hätte, wie 
man diese fachtechnisch so falsch 


aufgebaute Steuer hätte wieder in die 


Versenkung verschwinden lassen 
können, dann würde man sich auch 
von ihrer schädlichen Wirkung über- 
So aber 


leider für die fachmännischen Be- 


zeugen lassen. müssen wii 


jaher einer solchen existenzvernich- 
be- 


tenden Kommunalpolitik weiter 


zahlen. 
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Der Zusammenbruch des Brunnerschen Zensursystems. 


| er Krug geht so lange zum 
Brunnen, bis er bricht — be- 
= ziehungsweise: Der Film geht 


so lange zum Brunner, bis ER zu- 


sammenbricht. Das scheint, als ob 
dieser Zeitpunkt nicht mehr an- 
standshalber allzu lange auf sich 


warten lassen darf, denn der die 
Kinderseele überall übereifrig schüt- 
zende pädagogische Beirat der Film- 
zensur, Herr Professor Dr. Brunner, 
hat sich gerade in letzter Zeit so oft 
vom Öberverwaltungsgericht in 
seinem fast fanatisch zu nennenden 
Verbotsfieber eine Schlappe geholt, 
daß man jetzt schon von einer Banke- 
rott-Erklärung, 


bruch, einer vollständigen Pleite des 


einem Zusammen- 
Zensursystems spre- 
chen kann. Der Aus- 
spruch des Müllers: „Es gibt noch ein 
Kammergericht,, kann jetzt für den 
Filmfabrikant abgeändert 
„Es gibt noch ein Oberverwaltungs- 


gericht”, und es ist jetzt so, daß die 


Brunnerschen 
historische 


werden: 


allerorten genugsam gequälte Kine- 
Rehabilitations- 


stelle zu ihrem Schutze hat. 


matographie diese 

Jetzt ist wieder ein neuer, in prin- 
zipieller Hinsicht überaus wichtiger 
und klassischer Fall zu verzeichnen, 


daß die 


Filmzensur methodisch jede ihr ge- 


der mit Evidenz beweist, 


zogenen Grenzen überschreitet, denn 
der dritte Senat des Öberverwal- 
tungsgerichts hat in der Verwaltungs- 
klage einer Berliner Filmgesellschaft 
gegen den Berliner Polizeipräsidenten 
wegen Aufhebung 
botes eine bemerkenswerte Entsclıei- 
dung über Kino- 


zensur gefällt. In dem betreffenden 


eines Filmver- 


die polizeiliche 


Film „Drei böse Buben” werden die 
losen Streiche dreier Zöglinge einer 
englischen Erziehungsanstalt gegen 
den alten Pförtner geschildert. Der 


Film wurde auf Grund eines ausführ- 
lichen Gutachtens des pädagogischen 
des 
sidiums, Herrn Professor Dr. Brun- 
Der Be- 
zirksausschuß Berlin hob die polizei- 
liche Verfügung auf, 


weder im öffentlichen Interesse noch 


Sachverständigen Polizeiprä- 


ner, für Kinder verboten. 
weil der Film 


vom pädagogischen Standpunkt aus 
für gefährlich zu erachten sei. Der 
Polizeipräsident legte gegen dieses 
Urteil Berufung beim Oberverwal- 
tungsgericht ein; sie wurde jedoch zu- 
Das 
tungsgericht zieht der polizeilichen 
In den 


rückgewiesen. Oberverwal- 
Kinozensur gewisse Grenzen, 
Gründen heißt es: 


Es kann nicht Aufgabe der Polizei 
sein, überall da mit polizeilichen Ver- 
fügungen einzuschreiten, wo sich 
irgendwie vom pädagogischen Stand- 
punkt aus Bedenken geltend machen 
lassen. Dies mag unter Umständen 
den Erlaß von Polizeiverordnungen 
rechtfertigen. 


lichen Verfügung vorgehen zu kön- 


Um mit einer polizei- 


nen, müssen in dem in Betracht kom- 
menden einzelnen Falle die Voraus- 
setzungen des $ 10 Tit. 17 Teil II des 
Allgemeinen Landrechts, der einzigen 
Grundlage für das polizeiliche Ein- 
schreiten, vorliegen; es muß sich 
also um eine nötige Maßnahme zur 
Erhaltung der öffentlichen Ruhe, 
Sicherheit und Ordnung und zur Äb- 
wendung der dem Publikum, insbe- 
sondere den jugendlichen Personen, 
Gefahr handeln. 
Hiervor kann bei dem vorliegenden 
Stück, das 


wesentlichen komischen Inhalt hat, 
nicht die Rede sein, 


bevorstehenden 


einen harmlosen, im 


Die Zensurbehörde, deren einzige 
Aufgabe es 


treffen, für die eventuell gefährdete 


ist, Maßnahmen zu 


Erhaltung der öffentlichen Ruhe, 
Sicherheit und Ordnung und zur Ab- 
wendung der dem Publikum, insbe- 
sondere den jugendlichen Personen, 
bevorstehenden Gefahr, hat sehr oft 
schon solche Zensurkuriosen geliefert, 
daß man vermeinen konnte, die für 
Erwachsene bestimmten Films sollen 
nur vor Hysterischen, Perversen, 
Revolutionären, Sexualkranken usw. 
vorgeführt werden, nicht aber vor 
Wir 
Fabrikantenwelt nur raten, jedweden 
Zensurübergriff gerichtlich als sol- 


Normalnaturen., können der 


chen feststellen zu lassen und die 
schädliche Nachsicht nicht mehr zu 


üben. 


Professor Dr. Brunner und sein 
Geist, der auf der Zensurbehörde um- 
geht, haben schmählich Schiffbruch 
erlitten. Der Sachversändige hat aber 
auch bei den klassischen Verboten 
von Künstlerpostkarten usw. vor dem 
Richtertisch ebenfalls keine Gegen- 
Das ist die 


Quittung für seine These: „Der Kine- 


liebe finden können. 


matograph von heute ist eine Volks- 
gefahr”, das ist die Quittung für die 
Benutzung unserer einbehaltenen 
Filmstücke, die er in der „Urania 
seinem Chef, dem Polizeipräsidenten 
von Jagow, als Beweis dafür zeigte, 
daß wir eine Brunner-Zensur nötig 


haben. 
feste Anstellung mit 


— Uns scheint, als ob seine 
dem Gehalt 
eines Regierungsrats etwas zu vor- 
eilig war. Wir erwarten für die me- 
thodische Mißachtung unserer Rechte, 
daß man ihm recht bald Gelegenheit 


gibt, sich irgendwo anders als Sach- 


verständiger zu versuchen. 


Wir versprechen jetzt schon, ihm 
einen freudigen Nachruf und ehr- 


lichen Nekrolog zu widmen, 





Der 1. Stuart Webbs-$ilm: ‚Die geheimnisvolle Dilla““ ift prolongiert worden 
und rollt gegenwärtig in den beiden Berliner Rammer-Lichtfpielen zugleich. 
Der 2. Stuart u si 


Der Mann im Reller 
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übertrifft nad) dem einftimmigen Urteil 
der Fahpreffe den erften mod) ! 





Regie: 
Joe May 

In der Hauptrolle 

Der Derfaffer: Ernft Reicher. 






Continental Kunsttilm :: Berlin sw.48 


Telefon: Amt Kurfürst 9576 u. 9233. Friedrichstraße 235 Telegramme: Continentalflim. 
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Anton Ernft Rücdkert 


der 


++ wagbhalfigfte ++ 


aller Senfationsfilmdarfteller 
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Das 8 Ahr: Abendblatt 


vom 16. März: 
Sprung aus einem Aeroplan 


auf einen fahrenden Aug. 


Die $Filminduftrie bringt immer neue 
Senfationen. Das jüngfte Ereignis auf 
diefem Gebiete ift eine außerordentlich 
waghalfige Zeiftung des bekannten film: 
Schaufpielers Anton Ernft Rüdert von der 
Continental Kunftfilm-Gefellfchaft. In einer 
von Max O©bal verfaßten und infzenierten 
BHandlung Elettert Rüdert vom Sattel der 
$lugmafchine auf die Flügel des Apparates, 
um von dort auf einen fahrenden Eifen- 


bahnzug zu fpringen. Diefe Szene ift nur 


der Schlufeffekt einer großen Verfolgung. 
GREEK 
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Die 


Sein 








Centinental Kunstfilm 
BERLIN SW.48, Friedrichstr. 235 


Telefon: Amt Kurfürst 9576 nu. 9233. — Telegramme: Continentaifilienin. 







größte Senfation\__ 
der Saifon! | 


| Verfaßt und infzeniert von Max Gbal 
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Der Mann 
im Keller. 
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er unermüdlihes Denken noch 
Befferes 3u jchaffen vermochte wie 
im eriten Webbs-Abenteuer ..... 


BEE die modernen Hotelbilder, ift alles 
Dekoratives in greifbar plajftijcher 
Sorm. Yloch lobenswerter find aber 
die recht fchwierigen Lichteffekte, 
wie 3. B. das Operieren des Detek- 
tivs im völligen Dunkel nur beim 
Scheine feiner Blendlaterne, das 
Raffinement im Lichte bei der Auf: 
findung des „Mannes im Keller‘ 


RL entfaltet er im „Mann im 
Keller‘ viel mehr Spiel als in der 
„Geheimnisvollen Dilla" .... 


BR Öelegentlid) des eriten Webbs-Silms 
Ichrieb eine Berliner Tageszeitung, daß 
Webbs mit einer Selbjtverjtändlichkeit fieg- 
rei) vorgeht. Das ift wohl das befte 
Lob für den Dariteller, den... . 


.. .. Was er im Derein mit dem bewährten 
Regiljeur Joe May in diejem jenfations- 
und überrajchungsreichen Bildband bietet, ijt 
eine Steigerung des erften Webbs- 
Silms und wird auch, wenn dies 
möglich ijt, demgemäß noch mehr 
Erfolg haben. Neben Inhalt und 
Daritellung verblüffen jzenifche Be: 
leuchtungs: und photographifche 
Effekte, von denen wir die Interieurs 
im Bauje einer Baronin, die Detek- 
tivarbeit im Dunkeln mit Blend: 
laterne, Szenen in einem weltjtädtijchen 
Hotel bejonders hervorheben wollen. Was . 
jind Berichte und Schilderungen eines 
Pittaval, eines Conan Doyle gegen 
jolche realiftifche, mitreigende Vor: 
führungen? Der tote Buchftabe ijt 
ein Stümper gegen das lebende Bild 


. Die geheimnisvolle Dilla. Nach der Löwen: 


Epidemie die Lujtjpiel-Periode und dann die 
Detektiv: Epoche. Jede neue Silm-Manie 
hat einen glänzenden Vorläufer: 
Quo Dadis, Die Sirma heiratet, Die 
geheimnisvolle Dilla ..... 


In den Berliner Kammer:Lichtjpielen 
hat diefes Bild außerordentlich ge: 
feffelt, jo daß es prolongiert werden 
mußte. Der Detektiv-Schlager ijt aljo 
„Kammerfähig“ geworden. 
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Das geheimnisvolle 








a Publikum, 


und ist 


Das 


zittert 











von der Pracht 


der Bilder fasciniert! X 


Theaterbeiitzer """" 
Fritaufführungsredit. 


täglich 
















CHARLOTTENBURG, Wielandstraße 10. 


Telefon: Amt Steinplatz 1451. . Telegramm=-Adresse: Ebert Charlottenburg 4. 











| 
Im Marmorhaus Berlin x 
ausverkaufte Häuser. X 
Das \ 
gewaltiglte 
und X 
[enlationellfte 
Schauspiel der X 
Gegenwart in 6 Akten. 
X 
MONOPOL 
? für Königr. Sachsen, Prov. Sachsen, Schlesien X 
| Thüring. Staaten, Prov. Hannover, Herzogt. Braun- 
EP schweig, Anhalt, Reuß, Großherzogtum Oldenburg 
Bremen, Prov. Brandenburg und Groß-Berlin X 
EBERT & Co. G.m.b.H. : 
re 
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Ins Panoptikum 


ES EEETEERSE EEE ESEEEITEETTENE EUTIN DE 
III EIER. 


gehören Sie 
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als ausstellungswerte Abnormität, wenn Sie es fertig bringen, 
unsere neue Kinogroteske EI 


„Mein Name ist Spiesecke“ 


(Tolle Bilder aus einer Kaltwasser-Heilanstalt) 


anzusehen, ohne sich großartig zu amüsieren und herzlichst 








zu lachen 
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Ta uhr nie 


| Diese zweiaktige Groteske ist für 
jedes Theater ein sicherer Erfolg 


Venssoseuet 
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DeutscheBioscop@Gesellschaft 


m.b.H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


lelephon: Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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Wegen völlig unerwarteten 


Zensurverbotes 


müssen wir leider bis zur Beendigung des alsbald 

angestrengten Verwaltungsstreitverfahrens, nötigen- 

falls bis zur letzten Instanz, die Ausgabe unseres 
| Lustspiels 
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verschieben. 
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DeutscheBioscop Gesellschaft 


m. b.H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 
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- In jeder Beziehung am leistungsfähigsten 


& 5 
ff ( Nimmarmanı Telegramm-Adresse: Zimmermann, Stuhlfabrik. 


tegründet 18  Spezialfabrik tegründet 1083 


WALDHEIM, Sachsen. 


Konkurrenzlos! 


Nebenstehend abgebildeter Klappstuhl wird in 
äußerst stabiler Ausführung, Prima Rotbuche, Farbe nach 
Wahl, ab Fabrik pro Sitz mit Mk. 4.— netto ab- 
gegeben. Die Schenkel und Sitztiefleisten werden 3 cm 
stark fabriziert, 3fach verleimter, wasserfester Patentsitz. 

Auch diese, unsere billigste Type, wird allen ge- 
stellten Anforderungen gerecht. 

Jedes Quantum in wenigen Tagen lieferbar. 



















Paul Grünthal, Berlin SW., Kommandantenstr. 15, 
Telephon: Centrum 2636. 


Ed. Kneliner - Graffweg, Köln, Gereonswall 61. 
Telephon: A. 5350. 


L. Tiebe, München, Kaufingerstr. 28. Telephon: 41927. 
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als veraltete Aufnahmelampen, die hartes, das Auge 
täuschendes, relativ unactinisches Licht erzeugen, 
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ist die „Kino-Photolumen“- Aufnahine - Lampe 


mit inrer unerreichten Actinität, ihrem weichen Licht, ihrer 
enormen Reichweite. Lassen Sie sich die Lampe vorführen! 
Fordern Sie Prospekt! 


. BERLIN SO..33 Effect-Lampen 
einer Muskauerstrasse 24 Sonnen-Lampen 
. 9 Electrotechnische Fabrik. Verbrecherlampen atc. 
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Ihre Mor 


in der jeßigen flauen Zeit ift und bleibt: 





Der Werdegang einer Confectioneufe in 3 Abfchnitten. 


Brillante Gelbfterngloffen. 
Röftliher Humor. 
$Samofe Wibe. 
Totfhide KRoftime. 
Awerchfellerfhütternde Komik. 
Amifante Scenen, 
Andauernd lahendes Publikum. 


Ueberall überfüllte Häufer! 
» wie bei der „Blauen Maus“ + 


Ein Bomben: Lah: und Kaffenerfolg in: 


Hamburg Dresden Königsberg Berlin Breslau 
14 Tage 14 Tage 14 Tage s Wochen 3 Woceni 














Am Dienftag, den 17. März wurde diefes Zuftfpiel in den „Bavaria“ u.:T, Lichtfpielen in Berlin 


zum Foo‘ Male 
ut vorgeführt. 


Für Süddeutfhland inkl. Heffen-Haffau, Bayern und bayr. Pfalz: 


gilmvertriebsgefellfhaft Straßburg i. €lf., Paflage Tensfeldt 


$ernruf 4025. » Telegr. Monofilms. 


Rheinland-Weftfalen, Oldenburg, Hannover, Schleswig: Rammerlichtfpiele Bannover 
Bolftein, Medlenburg, Königreih u. Prooinz Sachfen Götheftrafie 41 
Tnüringifhe Staaten, Sraunfhweis, Bremen ‚Lübed:  gerneuf: Hord\1658 + Telegr. KRammerlisht. 


Oft:, Weftpreußen, Pommern, Pofen, Schlefien, Brandenburg inkl. Groß-Berlin: 


A. Wegener, Charlottenburg 4, Gervinusftr. 17 


$erneuf: Steinplat 6027 + Telegr.: Schlagerfilm. 
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fand im 


15. Mätz, 


Brennpunkt 


"Sonntag, den 


Palais 


der deutschen 


Fürstenberg, dem 
Hochfinanz, :die Berliner 
Uraufführung des Bioscop-Künstlertilms 
„Sommernachtstrum” von H. H, Ewers 
und Stellar Rye statt. 

Die „Tägliche Rundschau 


darüber: 


schreibt 


Der Fünfuhrtee mit Liedern zur 


Laute, der Tangotee, der Tee mit 
und 


Modenschau „mannquins vi- 


vants' sind eine Mode von vor- 


gestern. Derartige Veranstaltungen 
tut man bereits mit einem nachsich- 
tigen Lächeln ab 


gern jenen Leuten, die den Tag noch 


und überläßt sie 


immer zu vierundzwanzig Stunden 
rechnen. Wir Schnellebenden greifen 
Kost, 


auch im 


nach anderer wir schaffen 


neue Werte Fünfuhrtee. 
Das Neueste auf diesem Gebiete ist 
„Der Filmtee?“ 
wohl, der Filmtee! 
Sonnabend mittag 


‚einen Rohrpostbrief von Hanns Heinz 


der Filmtee. ‚Jö= 


erhielt ich 


Ewers. Mein böses Gewissen meldet: 
sich sofort. Hatte ich doch neulich in 
meiner Glosse zum Berliner Sechs- 
tagerennen wehmütig und boshaft 
festgestellt, daß dieser Hanns Heinz 
Ewers auffällig mit in Begeisterung 
gemacht hatte. Blitzartig zuckten 
etliche Bzleidigungsprozesse der letz- 


ten Zeit’ durch Sollte 
Be 


mein Hirn. 


Ich hatte mich geirrt. Herr Ewers 
Gegenteil 


schuldbeladenes 


sammelte im feurige 


Kohlen 
Haupt. 
liebenswürdige Rache — eine Ein- 


auf mein 


Er übermittelte mir — als 
ladung zur Uraufführung seines nei:e- 
sten Films, verbunden mit der zu 
einer Tasse Tee. Dies war die Ge- 
burtsanzeige des Filmtees, und dieser 
selbst ging Sonntag nachmittag bei 


Fürstenbergs in der Behrenstraße vor 


Der Filmtee. 


„Fand statt‘ wäre nicht der 
Ausdrück. 


immer vor sich. 


sich, 


richtige So etwas geht 


Es ging denn auch ebenso Teier- 


lich wie ungezwungen vor sich. Die 
Derliner Gesellschaft hatte sich in 
eußzrordentlich strenger Auslese 


eingefunden, Es war unglaublich vor- 


nehm, Trotzdem war bei der eigent- 
lichen Filmvorführung alles genau so 
wie im’ kleinsten Vorstadtkino. Das 
fand 
Dame hinter mir. 
Saal 
entzückend, ganz wie im Kientopp!” 
Es 


2.4 


auch eine perlengeschmückte 
Sie meinte, ls deı 
verdunkelt wurde: „Gott, wie 
Sie sagte wirklich: im Kientopn». 
gibt eben zwischen oben und unten 
doch noch Gemeinsames , Man 
spielte dann Klavier — ganz wie in 


der 


Beifall — auch ganz wie in der Chaus- 


Chausseestraße; man klatschte 
seestraße; und auf der weißen Lein- 
eben- 
falls ganz wie in der Chausseestraße. 
RloR die Erklärungen 


fehlten. Sie waren auch überflüssig. 


wand flimmerte der Film — 
mündlichen 


Denn der „Sommernachtstrauin", der 
da in vier Akten‘ vorüberflimmerte, 
war richt nur furchtbar nett, sondern 
auch, — was durchaus verdienstvoll 
ist, o lieber Hanns Heinz Ewers! — 
leicht verständlich, Zumal er einer 
Handlung so gut wie entbehrte, nicht 
wahr?, und eine große Menge reiz- 
voller Bilder aus der märkischen 
J.andschaft auf das weiße Tuch zau- 
berte, die den fast ausschließlich an 
die Berge und Hotelhallen von St. 
Moritz blaue Meer 


Mnte oder San Sebastian gewöhnten 


und das von 
Augen der Zuschauer sicherlich etwas 
Neuartiges boten. 

Hanns Heinz Ewers liebt es, sich 
Filmwerken zu 


Faten zu seinen 


suchen. Im „Studenten von Prag”, 


Di nd DRK? 


In! No. 13 |) 


der nicht zu vergessen ist, waren’s 
ganze Menge. Diesmal bloß 
einer, Dann das liebliche Waldge- 
sındel, das 
Scmmernachtstraum in 
Wald, in Bächen und Teichen 
das Schloß des Fürsten Lynar bei 
Lübbenau im herum” 
Wesen treibt, 
siammt wie die begleitenden Vers- 


eINE 


in diesem Ewersschen 
Feld und 


„um 


Spreewalde 


sein und Unwesen 
lein von Chakespeares Gnaden. Aber 
Film 


macht unter Zuhilfenahme von Karl 


dieser Shakespeare auf dem 


Tlewing als Waldschrat u. a. und 
Grete Berger als tollstem — aller- 
Außerdem 


und 


tollstem Puck nicht übel. 
geht Zauber 
Wunder und Zeichen geschehen: ein 
Baumstumpf verwandelt sich tat- 
sächlich in Puck, die Bohnenblüte, 
Spinnweb, Senfsamen, Motte, Geiß- 
blatt und Schneckerich 
tatsächlich in Wohlgefallen — Ver- 
zeihung! — in Luft und Nichts auf, 


wirklicher vor, 


lösen sich 


die Bäume und Büsche und stillen 
Flußläufe leben tatsächlich, und wenn 
ca der wunderschöne Frack Dr. Ly- 
sander den wunderschönen Schlitz- 


welche Held 


und Heldin der Mär sind — endlich 


rock Hermine — als 


im Arme zu halten gedenkt, so hat er 
statt Luft 


einen garsigen Waldteufel in diesem 


dessen tatsächlich oder 


Arm. Der Film triumphiert, das 
Theater resigniert. So etwas kann 


Das fanden auch die Zu- 
Sie klatschten deshalb 


durchaus menschlich, gar nicht vor- 


es nicht: 


schauer., 


nehm, laut und andauernd Beifall, 
und Puck bedankte sich. Tiefbefrie- 
digt wandte man sich darauf vom 


Die Diener räumten 
Stühlchen die 


zusammengerollä, 


Film zum Tee. 
die 


Leinwand wurde 


goldenen fort, 


und aus dem dunklen Kientopp wurde 


gE@BRSHESHEREFEREREEEBISHERSHOEFERESCHOSEERSSICHERSEESSEERENSIESSEESSRESESSERSEESSESHESSESSEEEFEREHERESEESSECHECHENSHENSEHESCHESERENGRE S 


BEN DIOR ONE ERDE: ERSHEHEHEREHEN EHEHEHERESSHUOHFOH REEHEHOHCH SFT 





Ich habe das Monopol des phönomenalen Lustspielschlagers 


Zweite Tür links 


a” 








für Rheinland und Westfalen erworben. 


Interessenten wollen sich betrefis Aufführungsrecht an 
mich wenden. 





E. FRANCK, Düsseldorf 


Hohestrasse 8. 
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ein heller weißter Salon, der sicher 
sehr vergnügt war, seiner erlauchten 
Bestimmung nach diesem Ausflug ins 
Triviale zurückgegeben zu sein. Denn 
die 


ganz s aus, als ob ihnen der „Sommer- 


seidenen Rokokosessel sahen 


nachtstraum”, der hier soeben gleich 








Grete 
Puck vorübergehuscht war, so schön 


Bergers leichtbeschwingtem 
er war, entsetzlich schnuppe gewesen 
wäre, 

In der Flucht der anstoßenden Ge- 
mächer aber wurde bereits der Tee 


genommen, Herr von Jagow erklärte 





zufrieden lächelnd, daß er keine Ver- 
anlassung habe, gegen diesen Film 
einzuschreiten, andere meinten zu 
Herrn Ewers hin, daß „so etwas” doch 
furchtbar schwer sein müsse, und da- 
mit war der erste Filmtee aus der 


Taufe gehoben. 
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Die Neuheiten des Filmmarktes. 


Vie Ueberproduktion zwingt 
noch den geplagten 
Filmkritiker, auf die Stätten 
Acht zu geben, wo Beachtenswertes 
zu sehen ist. Diese Woche bringt der 
Mozartsaal am Nollendorfplatz das 
große Meister-Werk: „Tyrol in Wai- 


fen‘ und die Kammer-Lichtspiele am 


immer 





Potsdamer Platz das wunderbare 
AB-Meisterstück: „Judith von 
Bethalien“. — Aber auch die aktu- 


elle Kinematographie hat einen wei- 
teren kräftigen Schritt vorwärts ge- 
tan, denn zu dem Pathe-Journal, der 
Gaumont-Woche, 
und dem Tag im Film ist auch jetzt 
noch die Eiko-Woche hinzugetreten. 
Man sieht, daß der aktuellen Bericht- 


erstattung ein erfreulich breiter Raum 


der Eclair-Revue 


im Film-Programm eingeräumt wird. 
— Wir wollen jetzt sehen, was sonst 
noch die Wochen-Produktion Neues 
bietet. 


„Paragraph 80, Absatz II.“ 


Der jetzigen Lustspielmode fol- 
gend, dah das Künstlerpaar Wanda 
Treumann und Viggo Larsen eine 
tolle Burleske-Sache geschaffen, die 
unter dem geheimnisvollen Titel 
„Paragraph 80, Absatz II’ am letzten 
Donnerstag nachmittag in den Ber- 


liner  Biophon-Theter-Lichtspielen, 


Original-Kritiken. 


Potsdamerstraße, vor etwa 1000 Per- 
sonen ihre Feuerprobe zu bestehen 
hatte. Amerika hat nämlich ein neues 
Gesetz ausgeknobelt, das im übrigen 
für uns arme Deutsche auch ganz an- 
nehmbar wäre. Man kann nämlich 
laut Paragraph 80, Absatz Il, eine 
Probe-Ehe für die Zeit von drei Mo- 
naten auf Kündigung eingehen, und 
das machten auch die Treumann und 
der Larsen. Im lustigen Spiel der 
drei Akte aber, wo so viele tolle und 
lustige Sachen passieren, da ver- 
gessen sie schließlich die Kündigung 
und sie sind dadurch auf Lebenszeit 
mit einander ehelich verbunden. Das 
hat aber nichts schreckliches an sich, 
denn Beide haben sich nicht nur 
kennen, sondern auch lieben gelernt, 
und darüber freut sich. das Publikum, 
denn es will am Schluß immer sehr 
gern sehen, daß zwei Verliebte auch 
unter Haube und Pantoffel kommen. 
Mit viel Charme und Humor ist hier 
eine entzückende Idee geschickt ver- 
filmt worden, die dem Kino-Publikum 
bestimmt überall viel heitere Stun- 
den bereiten wird. Es ist übrigens 
wohl überflüssig, festzustellen, daß 
am Donnerstag bei der Spezial-Vor- 
stellung herzlich viel gelacht wurde. 
Man hat sich vortrefflich unterhalten, 
was man sehen konnte, wie die 
beiden Hauptdarsteller mit diaboli- 


schem Verständnis die Situatiönchen 


auszunützen verstanden, um sich 
trotz der nur telephonisch erfolgten 
Trauung auch persönlich kennen zu 


lernen. 


* 


Die feindlichen Brüder. 


Im Damenhutgeschäft Gebrüder 
Grünbaum wird eine Kassiererin an- 
gestellt, auf die beide Chefs Freier 
sind. Schenkt ihr der eine Blumen, 
dann spendet ihr der andere Choko- 
lade. Die Mittagspause gibt Gelegen- 
heit zum Alleinsein, was der Kassen- 
fee zwei neue Hüte einträgt, die von 
den Chefs als bar be- 
zahlt werden. Beim Kasseschluß 
stimmt die Addition nicht, der ältere 
Chef macht Vorwürfe, der jüngere 
Die Kas- 
siererin will den ersteren versöhnen 
und stellt ihm das Billett zu. Im 
Theater prallen die Brüder aufein- 


„verkauft 


spendet ein Theaterbillett. 


ander, während die Kassiererin auf 
die Stelle nicht mehr zurückkehrt, 
sondern ihren Bräutigam am nächsten 
Morgen hinschickt, um ihr Gehalt zu 
beheben. Ernüchtert versöhnen sich 
die „feidlichen Brüder", — Ein Pathe- 
Film, der dem Geschmack des deut- 
schen Publikums in tadellosem Spiel 


und vorzüglicher Aufmachung huldigt, 


* * 





Millionenmine 
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Die Sensation aller Sensationen. 


Theaterbesitzer ! 


Wir haben ds MONOPOL für unten angeführte 
Bezirke erworben. Wollen Sie *kolossale Kassen- 
erfolge erzielen, so wenden Sie sich betreffs Auf- 
führungsrecht sofort an uns. | 


Rheinland und Westfalen: 


x 
: Tonhallen - Theater, G. m. b. H., Bochum 
% 


\ 


; 


N 
n Süddeutschland: 


x 
%) Frankfurter Film-Co., c.n.:.#, Frankfurt «m. 
x 


| Telefon: 1858 u. 4001, Amt I. Schaumainkai 3. Telegramm-Adresse: Films. 
% 


Telefon: 1174 und 451. Bongardstrasse 14. Telefon: 1174 und #51. 





Das Verhängnis der Aehnlichkeit. 

Der Sohn eines Untersuchungs- 
richters hat viele drückende Schul- 
den. Eine reiche Heirat soll helfen, 
doch stellt sich zwischen ihm und der 
Er 


löst eine frühere Liaison, die Ver- 
lassene schreibt dem Richter, daß 


Auserkorenen wahre Liebe ein. 


dessen Sohn nur auf Geld rechne, der 
Justizbeamte verständigt die Braut- 
eltern und der Bräutigam wandert 
aus, um seine Liebe zu beweisen, will 
er Erfolge erringen und dann zurück- 
kehren. 

Der Bruder der verlassenen Ge- 
liebten sieht dem Gegangenen zum 
Täuschen ähnlich. Mit Hilfe des von 
der Braut erschlichenen Schlüssels 
dringt er nachts in deren Hause ein, 
um zu stehlen, wird ertappt, doch die 
Braut, in dem Glauben, ihr Bräuti- 
gam habe sie heimlich besucht, läßt 
Der Untersuchungs- 
richter erhält den Fall, die Braut ver- 
daß 
Der Doppel- 


ihn entkommen. 
rät unvorsichtigerweise, sein 
Sohn der Täter sei. 
gänger wird verhaftet und spielt die 
Rolle weiter, bis der richtige Bräuti- 
gam wiederkehrt. — Ein Spiel, wie 
das der Braut, ist eine Seltenheit, das 
Zusammenspiel der die 
Regie, namentlich in 


den Szenen, wo die Braut dem ver- 


anderen, 


lobenswerte 


jagten Bräutigam nacheilen will, wo 


sie dem Richter, der nach dem Täter 


forscht, fast hörbar die Worte „votre 
fils“ (Ihr Sohn!) 
wo Richter und Staatsanwalt in der 


Zelle des verhafteten Täters zu der 
Ueberzeugung kommen, daß es sich 


entgegenstammelt, 


um zwei verschiedene Personen han- 
deln muß, die herrliche phologra- 
phische Wiedergabe 
Valetta-Film würdig unter die’ Pathe- 
Schlager. Das 


jedem Beschauer 


reihen diesen 


Interesse wird bei 
das 


bald von fesselnder Spannung abge- 


wachgerufen, 


löst wird. Besonderes Lob verdient 


die Kolorierung des Films. 


x 
* 


Die Kinder des Kapitän Grant. 

In den neuen Räumen der Deut- 
schen Eclair G. m. b. H., Friedrich- 
straße 22. Direktor R. Schulz be- 
grüßte, noch freundlicher, wie ge- 
der Fach- 


Premi®ren-Häuser., 


wöhnlich, die Vertreter 
und der 


„Sein Haus ist sein Stolz’ könnte man 


presse 
einen englischen Wahlspruch vari- 
Nicht Prunk 


dimensionen, sondern Zweckmäßisg- 


ieren. und Riesen- 


keit und moderne Einrichtung war 
Nach der Besichti- 


gung eine Filmvorführung von Neu- 


hier die Devise. 
heiten, dann ein Imbiß, von zarter 
Hand gereicht, mit perlendem Trunk. 
„Arabischen Volks- 


typen‘ und „Schluchten der Aar“ 


Die kolorierten 


waren eine überraschendeEinleitung, 


Die piece de resistance waren die 


von einem extemporierenden Pia- 


nisten virtuos begleiteten „Kinder des 


Kapitän Grant‘. Vierzig Jahre 
zurück schrieb Jules Verne diesen 
Roman, ein richtiger Stoff für einen 
kühnen Regisseur und was schuf 
dieser? „Einen Film, der von Szene 


zu Szene eine einzige Sensation ist 
an Kühnheit, Bildwirkung und Zu- 
sammenspiel, ohne auch nur einen 
Augenblick „sensationell 
Der Film 


Geleitwort und der moderne Regis- 


zu wir- 


ken.“ entspricht diesem 
scur paßte seine Aufgabe der heu- 
Erdbeben, Eisenbahn- 


unglück, Raub eines Knaben durch 


tigen Zeit an. 


einen Konder u. a. waren nicht zu 


umgchen, daneben verlegte der 
Filmkünstler den Schwerpunkt auf 
Schneefelder und Sandebenen, auf 


Felsenschluchten und Abgründe, ins- 
besondere auf das Hauptelement bei 
Verne, dem ewig neuen Meere mit 
seinen unendlichen Schönheiten. Ein 
seltener Filmzauber ist das Signal- 
feuer in dunkler Nacht. 


und Beleuchter haben ebenso Tüch- 


Operateur 


tiges geleistet, wie die Darsteller in 
den sie körperlich sehr anstrengenden 
Rollen. Hervorzuheben sind Herr 
Gilbert als Robert und der auch nicht 
und 


darum Herr 


Delamercie als Geograph Paguel. 


einen Moment übertreibende 


wohltuend komische 
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Der Film im Dienst der schwedischen 
Verteidigungsagitation. 


Die großen Demonstrationszüge, 
welche in der letzten Zeit durch die 
Straßen Stockholms gezogen sind, 
wurden alle von verschiedenen Kino- 
Operateuren aufgenommen. Und nun 
hat man in gewissen Kreisen Schwe- 
dens die Idee bekommen, diese Films 


zu politischen Zwecken zu ver- 


wenden. 


Nicht weniger als 650 Lokale sind 
dafür in den verschiedensten Gegen- 
den Schwedens gemietet worden. 
Es besteht die Absicht, den Abend 
mit einem patriotischen Vortrage 
einzuleiten, hiernach sollen die 
aktuellen Filme der Demonstrations- 
züge in Stockholm vorgeführt werden 
und zum Schluß Filme von dem Bal- 
kankriege. 

Es soll überall bei dieser Gelegen- 


heit nur ein ganz kleines Entree zu 
diesen Vorstellungen verlangt werden, 


Der dänische Filmtrust. 


Die Folgen von dem kürzlich ge- 
meldeten Filmtrust in Dänemark 
machen sich bereits auf unangenehme 
Weise bemerkbar, denn aus Her- 
ning wird uns geschrieben, daß ein 
dortiger Besitzer eines Lichtbild- 
theaters erklärt hat, er muß sein 
Theater schließen, weil er mit dem 
Filmtrust nicht einig ist und daher 
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Ein ai mit völlig neuartigen, pseudowissenschaftlichen 


Triks von mehr als verblüffender Wirkung 


Am Schlusse dieses ungewöhnlich interessanten 
Auisitzerfilms mit einer überraschenden Wendung 


lacht alles jubelnden Beifall. 
robartig zu origineller Reklame geeignet. 


“+ 











Besonders aufmerksam macen wir darauf, 
daß dieser Film mit derselben durhschlagenden 
u Wirkung im ganzen Monat April gezeigt 
werden kann und später nach Abschneiden des 
Sclußtitels als komischer Trickfilm dauernd 
verwendbar bleibt. 


+ 
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Lieferbar ab 30. März gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages. 


Reklamepreis bei 130 Meter Länge nur 100 Mk. inkl. Virage. 


Deutsche Bioseee Besultenkaht 


m. b. H. 
BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon: Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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Sofort Sofort Sofort 
Das Teuielsloch Im Stätten der Schuld Das Geshienk des Inders 
Großer Sensationsfilm aus dem Leben. Ueberaus spannendes und zu Herzen Nach der Novelle von F. C. Oberg. 
4 Akte. gehendes Drama. — 3 Akte. 4 Akte. | 
Regie: Rud. del Zopp. Regie: Rud, del Zopp. Regie u. Hauptdarsteller: Louis Ralph. 

















Zu allen Bildern grofes Reklame-Material | 





Scene aus Lepain Il, Teil der König der Unschuldigen. 


KARL WERNER, BERLIN NO. 18, 
ee 


























Sofort I. Teil Il. Teil Coenen Coenen 
























u re „Lepain‘ Raum ist in der Der 
er Unsenu ıigen der Kampf mit dem Meister- kleinsten Hütt | 
& e 
Grosser sensationeller Deiektiv-Schlager- IUNUEWUNE: AIOAEER UERRENEN: Eu Lumpenbaron 
3 Akte. Lustspiel in 2 Akten 
Regie und Hauptdarsteller Louis Ralph. 
3 Akte. Erscheinungslag: 30. März 1914. Sofort lieferbar. Lustspiel in 2 Akten 
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Scene aus Lepain Il, Teil der König der Unschuldigen. 


Gr. Frankfurter Straße 106. =... sinn. 














keine Films weder von dieser, noch 


von anderer Seite erhalten kann. 


Wa 


dere Theater schließen müssen, weil 





ırscheinlich werden noch an- 


ihnen der Trust keine Filme ver- 


kaufen will. 


Kino-Steuern. 


Herwigsdori b. Löbau i. Sa. In 
der letzten Gemeinderatssitzung lag 
ein Entwurf der Kgl. Amtshaupt- 
über 
sraphensteuerordnung vor. 


beschloß, die 


Kinemato- 
Der Ge- 


Steuer am 


mannschaft eine 


meinderat 


1 


I. April d. J. in Krait treten zu lassen. 





Eine photographische Erfindung. 


Aus Graz wird uns berichtet: Dem 





hiesigen Architekten Josef Gart!- 
BoaB 





gruber ist es gelungen, die Probleme 


plastischen 
Weise 


wird eine Vierfarben- 


der naturfarbigen wie 
Photographie in sinnereicher 
zu lösen. Es 
aufnahme in einer Belichtung erzielt 
und in zwei, ja sogar in einem photo- 
Farbendruckprozeß 
Das Bild 
vierfarbig, und zwar in allen durch 
li Ab- 


die vier 
beruht 


graphischen 

wiedergegeben. erscheint 
Farben entstehenden 
Das 


darauf, daß auf jeder Bildseite zwei 


stufungen. Verfahren 


(komplentäre) Farben aufgenommen 
werden, die dann vom Augen gleich- 
sam addiert werden. Das Verfahren 


stützt sich auf die physiologische 
Funktion des menschlichen Doppel- 
augensystems im Vereine mit der 
vom Helmholtz zwar in ÄAbrede ge- 
stellten, aber tatsächlich bestehenden 
Fähigkeit 


kung 


der Farbenadditionswir- 


durch das Sehnervzentral- 


system. Die Erfindung bedeutet eine 
Umwälzung in der Photographie, und 


zwar nicht nur im stereoskopischen 
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Sichere 
Billetkontrolle 


Schnelle 
Kassenabrechnung 


SI 11 720.114) 
Durchverkäufe 


Übersichtliche 
mehrfarbige 
Billertanordrnung 


Billige 
Billets aus Karton 
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Doppelbild, sondern auch in naturfar- 
bigen, Einzel- 
bilde, ferner in den naturfarbigen, 
stereoskopisch wirkenden Kinofilm- 
bildern. Ihre Anwendung kann die 
gesamte Illustrationstechnik wesent- 
lich beeinflussen, Fragen, wie For- 


Größe, Stoff der Bildfläche, 


plastisch wirkenden 


mat, 


Fenster- oder Wandbild spielen keine 
Rolle. 














"a 


| 








Freie Vereinigung der Kino:Angestellten 
und Berufsgenossen Deutschlands. 
Sitz Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 31. 
Telefon Amt Königstadt 10909. 














Sitzung vom 16. März 1914. 


eröffnete 


Der 1, Vorsitzende Koll. Pohl 


die verhältnismäßig schwach hesuchte Ver- 


sammlung um 12,30 Uhr nachts. Das Proto- 
koll der letzten Versammlung wurde ver- 
lesen und von der Anwesenheit genehmigt. 


verschiedenen schrift- 


Der Be- 


Sodann wurden die 


lichen Eingänge bekannt gegeben. 


richt der besetzten Stellen ergab in der 
Woche vom 10. März bis 16. März nach- 
stehendes Resultat: 3 Operateure, davon 


I Berlin fest, 2 aushilfsw,, 5 Rezitatoren 
| Berlin fest, 3 aushilfsw., 1 außerhalb fest, 
3 Pianisten, davon 1 Berlin fest, 2 aushilisw., 
| Kellner Berlin fest, 1 Kassiererin aushilfsw. 
neuer Mitglieder konnte 


Ueber Aufnahme 


da sich keine im Laufe 
Woche zur 


Hierauf wurde zur Regelung 


man hinweggehen, 
der verflossenen Aufnahme ge- 
meldet haben. 
der Beiträge eine Pause auf unbestimmte 


Zeit 


dete 


anberaumt. Unier Verschiedenes mel- 
Koll, Berkheim zum Wort, indem 


er sich erbot, während der Geschäftszeit das 


sich 


frühere Vereinslokal täglich zu besuchen, um 
dort die telephonischen Bestellungen sowie 
eingegangene Schreiben in Empfang zu neh- 
men. Dies nahm der Vorstand dankend an. 
Im Arschluß 


der Versammlung mit, daß Kollege Müller, 


daran teilte der Vorsitzende 
um unsere Mitglieder bei den Chefs in ihren 
Leistungen auf die Probe zu stellen, in der 
letzten Vorstandssitzung als Arbeitskontrol- 
leur gewählt wurde, 

Da der 1, 
Reihe unkorrekter Handlungsweisen 


Vorsitzende von einer ge- 
wissen 
wurde ihm seitens der 


bezichtigt wurde, 


Versammlung ein Vertrauensvotum ausge- 
sprochen, da diese Anfeindungen durchaus 


unbegründet sind. 
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Die Biophon-Theater-Lichtspiele in Berlin, 
Potsdamer Straße, veranstalteten am letzten Donnerstag 
einen „Heiteren Nachmittag‘. 


Wanda 
[reumann 








Ein tausendköpfiges Publikum 
amüsierte sich köstlich über den 
neuesten Lustspiel-Schlager: 


Viggo 
Larsen. 





Paragraph 80, 


I Absatz Il. 


„Eine Drobe-Ehe auf Kündigung“. 


Drei köstlihe Akte voller Laune und Humor. 






Jedes Kino-Theater muß diese tolle Sache spielen. ul 
Eine zweite, dritte und vierte Woche ist noch irei! 


Verlangen 3ie sofort illustrierte Sichern Sie sich ausserdem noch 


Beschreibung und Leihbedingungen. die beiden erfolgreichen Attraktionen: 


„Frida.“ *resensic a || Js AriegSliei der AIRINAPIIER 


Die anerkannt zugkräftigen Programm-Sensationen. 











Traumann-Larsen-Fin-Vertriehs-Besellsehat m. 1. H 


Berlin, Friedrichstr. 16 (Passage) 


Telephon: Amt Moritzplatz 11780 Telephon: Amt Moritzplatz 11780 
Für Süddeutschland: 


Frankfurter Film-Co.. Frankfurt a.M., Shaumainkai 3. scan sacsse runs 
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Sauerstoff zu billißssten Tasespreis en == Sämtliche Artikel für Projektion.o 


Sauerstoff Zabrik Berlin 9m... &Berlin® 27 Zegelerstr1s 


Tel.: Amt Moabit 1411 u.1412 » Telegr.: Oxysen,Berlin-- BahnstafionMoabit * Bittensenauaufunsere Firma zu achten! h 





Schluß der Sitzung 1 Uhr 50 Min, 

Unser Vereinslokal befindet 
nun an in der Landsbergerstr, 31, Restaurant 
Telefon Amt. Kgst, 10 909, Der 
befindet 
Hause part. rechts. 


sich von 
l.auerhaus. 
Arbeitsnachweis sich im selben 
Georg Antonius, 
1, Schriftführer. 


Landwehrstr, 38a. 





Weltkinematograph G. m. b .H,, 
Freiburg i, Br. 


Riviera di Levante. Eine großartig ge- 
lungene Aufnahme führt uns an die Küste 
des Mittelländischen Meeres, nach Nervi, 


Die Rivieraorte liegen größtenteils in 


der Tiefe halbmondförmiger Buchten, die 
sich nach Süden öffnen, im Rücken jedoch 
von Bergen eingeschlossen, daher gegen 


Nordwinde gänzlich geschützt sind, 

Nervi ist ein berühmter, auch der älte- 
ste Winterkurort der östlichen Riviera und 
die Zahl der Rekonvaleszenten und Er- 
holung Suchenden ist groß, die sich an 
diesem gesegneten Küstenstrich zusammen- 
Nervi kommt besonders für Lungen- 
kranke in Betracht, 

Die stolze Palmenallee „Viktor Emanuel", 


finden, 


die schönen Strandpartien in Nervi mit wirk- 
lich reizenden Bildern, Ansichten von Bog- 
liasco und von Recco, und das prächtige 
Wellenspiel an der Küste gestatten dem Be- 
schauer dieses Films Anblicke, die er nie 
vergessen wird. 

In den Oetztaler Hochalpen (Tirol), Die 
Oetztaler Alpen besitzen die schönsten Ge- 
birgskämme der Tiroler Zentralalpen, und 
besonders wird der Kanser-Grat als einer 
der formenreichsten angesehen, 

Die höchsten Erhebungen, mit ausge- 
dehnten Gletschern umlagert, sind die Wild- 
spitze (3774 m) und die Weißkugel (3746 m). 

Die Tour beginnt an der Braunschweiger 
Hütte (2759 m) und, dann geht es zunächst 
über den Mittelberggletscher zum Mittel- 
bergjoch (3173m), dann über den 
Taschachgletscher in das nähere Gebiet der 
Wildspitze, den großartigen Eindruck der 
Hochalpen genießend. Nach einem anstren- 
genden Marsch über den Wildspitze-Grat, 
entlang gefährlicher Hänge, über Schnee- 
und Eisfelder, wird der Gipfel der Wild- 


spitze erreicht und eine Rast als angenehme 


oberen 


Abwechslung empfunden. Der Lohn dieser 
Tour bleibt 


wahrer Genuß, die majestätische Natur der 


nicht ‚aus, denn es ist ein 
Hochalpen, die interessanten Felsgipfel und 
die schneebedeckten Bergriesen zu  be- 
schauen, 

;‚Die Camera hat unvergleichliche Bilder 
auf den Film gebannt, sie läßt uns Einblicke 
tun in ein Gebiet der ÄAlpenwelt, das gar so 
bleibt, In tadelloser 
Bilder an dem 


vielen verborgen 


Photographie ziehen diese 
Beschauer vorüber und der malerische Reiz, 
die aufragenden Felsgipfel und die Firnwelt, 
der Gebirgs- 


gruppen hinterlassen einen überwältigenden 


die prächtigen Panoramen 
Eindruck. 

Georges du Durnant. 
Die Schweiz 
ausgesprochensten Gebirgsländern der Erde 
und 


lungen einzig da. 


(Im Rhonetal in 


der Schweiz.) zählt zu den 


steht an Schönheiten und Abwechs- 

Berge und Täler, prächtige Seen und ro- 
mantische Schluchten sind die Magnete für 
die vielen Tausende Touristen und Frem- 
de, welche alljährlich die Schweiz besuchen. 

All den herrlichen Aufnahmen, die wir 
bis heute aus diesen Gauen zur Ausgabe 
brachten, schließt sich vorstehender Film 
ebenbürtig an, und wird jeder Beschauer 


unseres Films zur Ueberzeugung gelangen, 


daß die Schlucht der Durnant, wohl eine 
der interessantesten und herrlichsten der 
Schweiz sein wird, 


Der Wasserzufluß der Durnant hat 
seinen Ursprung in den Gletscherfeldern des 
Montblanc-Gebietes und gibt über 
Wände und Felsen stürzend, 14 treppen- 
artige Wasserfälle bildend, einen reizendenAn- 
blick. Die Schlucht ist Valettes 
aus zugänglich. Entlang den steilen Fels- 
wänden sind Galerien angebracht, so daß 
dem Besucher die Gelegenheit geboten ist, 
die Schönheiten aus nächster Nähe zu be- 
wundern, 

Die prachtvollen Viragen geben dem 
Film ein wirklich malerisches Gepräge. 


steile 


von Les 





Beilage. 


Der heutigen Nummer unserer Zeit- 
schrift liegt ein Prospekt der Firma J. D. 
Philipps & Söhne, Frankfurt a. M., bei, auf 


den wir unsere Leser besonders hinweisen. 


jr un kn a — Tr TE 


Der Klub der Dicken, 


Bei dem von uns in voriger Nummer 
unserer Zeitschrift besprochenen Film ‚Der 
Klub der Dicken” von der „Neuen Film-Ge- 
sellschaft m. b. H, ist von Herrn Winkel die 


Regie geführt worden, 
Geschäftsverlegung. 
Die Firma Georg Kleinke hat ihre Ge- 


schäftsräume von Friedrichstr. 235 nach 
Friedrichstr, 14 verlegt. Die Fernsprech- 
nummer bleibt Moritzplatz Nr, 12855, 


Bemusterte Ofierten erbeten! 


Bemusterte Offerten von Bierglashaltern 
erbeten. Gefl. Offerten erbeten, Kasper, 


Karlsruhe (Baden), Waldstraße, 





Hier soll ein drittes 


Aussig (Böhmen). 
Kinotheater in der Teplitzer Straße (Garten 


des Pfannschmiedschen Hauses) errichtet 
werden. Der Kaufmann Pfannschmied und 
der Steuerbeamte Blüml haben um die Kon- 
zession angesucht, Die beiden bestehenden 
Kinos erfreuen sich eines riesigen Zuspruchs. 
Berlin. Lichtbild-Vertrieb (M. P, Sales 
Agency) Gesellschaft mit beschränkter Haf- 
Kaufmann Leo Frank Stone ist nicht 
Geschäftsführer, Karl 
Theis in Berlin ist zum Geschäftsführer be- 
stellt. 
Berlin. 


tung. 


mehr Kaufmann 


Schöneberger Lichspielhaus Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haftung. Kauf- 
mann Friedrich Groß ist nicht mehr Ge- 
schäftsführer. Kaufmann Curt Gehling in 
Berlin ist zum Geschäftsführer bestellt. 

Berlin. Eclipse Kinematographen- ‘und 
Films-Fabrik Inh, George Rogers, Dem 
Gaston Fourmaux in Berlin-Schöneberg ist 
Prokura erteilt. 

Durlach, Baden. Die Direktion des 
Residenz-Theaters Karlsruhe errichtete im 
Restaurant „Grüner Hof" hier ein ständiges 
Kino, 

Dinkelsbühl (Bayern). Herr Hotelbe- 
sitzer Fortunat hat in der Turnhalle in 
Feuchtwangen eine Filiale seines Lichtspiel- 
theaters eingerichtet, 

Hamburg. Hier wurde von den in der 
Branche bestens bekannten Herren August 
Pirstat & Sohn, Hamburg, Steindamm 99, 
unter obiger Firma ein Filmvertrieb eröffnet, 
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Fssener Fim-benlrale Brinke-Neusser. 


Telefon: 2778 o Telegramm-Adresse: Filmcentrale. 


DEOBE 


Unsere Monopolfilms haben allbewährte Zugkraft, unsere Schlager sind prima! en 


Unsere Monopolfilms. 


König Oedipus,. Großes griechisches Schauspiel. 
Sacco, der Hungerkünstler. 


4 Akte. 
Grandioser Detektivschla ‘er. 


3 Akte. 

Die Bettler von Paris, Ein aberteuerliches Drama. 1 Vor- 
spiel. 3 Akte. 

Leidensstunden. Seelische Konflikte eines Richters. 2 Akte. 


Aus schwerer Zeit. Aus den Jahren 1813/14 mit Lissi 


Nebuschka. 3 Akte. 

Der Tod und die Mutter. Nach der Andersenschen Er- 
zählung. 2 Akte. 

Das zweite Gesicht, (jelehrten-Roman. Sensationell und 
spannend. 3 Akte. 

Verborgene Tränen. Sittensketsch, feinsinnig wieder- 
gegeben. 3 Akte. 

Waldow’s und ihr Schweinchen. Burleske nach Victor 
Blüthgen. 2 Akte. 

Indianer-Schlager. 

Priester und Held. Spannender Indianerfilm aus der Bison- 
Serie. 2 Akte. 

Flammen des Schicksals oder: Der Schuss des Indianers. 
3 Akte. 

Wie es einst im Westen war, 2 Akte 

Die Niederlage der IV. Kavallerie. 2 Akte. 


Die Heldin der Steppe. 2 Akte. 

Die Tochter der Rothaut, 2 Akte. 
Soldatenehre, 2 Akte. 
Der vierfüssige Held. 


(Das Cowboypferd.) 2 Akte 


Nordische Kunstfilms. 


Brennende Triebe. Mit Asta Nielsen in der Titelrolle. 


3 Akte. 
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Was das Leben zerbricht. Valdemar Psilander. 3 Akte. 
Einer Mutter Geheimnis. Valdemar Psilander. 3 Akte. 
Hinter den Kulissen. Grandioses Zirkusdrama 3 Akte. 


Die große Zirkusattraktion. Grandioses Zirkusdrama 


2 Akte. 


Die große Sensation. Grandioses Zirkusdrama. 2 Akte. 

Ellen. Ein moderner Sittenroman. 2 Akte. 

Die drei Kameraden. Sensationeller Schlager aus der 
I. Gesellschaft. 3 Akte. 

Der Abschied für ewig. 3 Akte. 

Die Tochter des Kommandeurs. Seemannsdrama. 3 Akte. 


Großmutters Wiegenlied. (Der Theaterbrand.) 3 Akte. 


Diverse Mehrakter. 


Das Rosa -Pantöffelchen, Eine entzückende Komödie. 
3 Akte, i 

Die Tangokönigin. Urgelungene Posse, lachen ohne Ende. 
3 Akte. 

Kümmere Dich um Amelie. Eine ganz tolle französische 
Chose. 3 Akte. 


Der Zigeunerprimas. Ein Künstlerroman. 3 Akte 
Die Vize-Mama. Eine zu Herzen gehende Geschichte. 
2 Akte. 
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Die Tochter von Zaza. Ein ergreifendes Sittenstücl 
2 Akte. 

Ein grausamer Vater. Aus der Vitagranh-Serie. 2 Aktı 

Die verlorene Tochter. Ein Sittenstück. Bolten-Beckers 
2 Akte 

Ein rätselhafter Fall. Kriminelle Studie. 2 Akte 

Vaier. (Zacconi) Dem wirklichen Leben abgelaus 
3 Akte. 

Zuma, die Zigeunerin. Spannend und ı gehal 
2 Akte. 

Ihr guter Ruf. Henny Porten - Film. 3 Akte 

Der Zug des Herzens. Hanni Weisse - Film. 2 Akte 

Der Kampf um's Erbe. Detektiv-Schlageı Akte 

Weisse Lilien Mit Toni Sylva. 3 Akte 

Mesalliance. Eine Künstlerehe. 2 Akte 

Bankfach No. 13. Aus der Pasquali-Serie: A. Capozzi und 
(. Vidali. 2 Akte. 

Verschlungene Wege. Eine Sensation auf dem (Gebiete 
der Kinematograpbie. 2 Akte. 

Licht im Dunkeln. Eine mysteriöse Geschichte. 2 Akte 

Lebenslügen. Lug und Trug in der Gesellschaft. 2 Akte. 

Leben oder Tod. Der Roman eines Arztes Akte 

Neuerlangtes Lebensglück. Lier Komaı es unschuldig 
Verurteilten. 3 Akte 

Im Geheimdienst. Spannender Wild-West-Schlager. Reiter 
szenen. 2 Akte. 

Der Herzensroman des Kapitän Drake. ach dem eny- 
lischen Roman. 2 Akte. 

Fürs Vaterland. Saharet-Film. 2 Akte 

Don Juans Kontrakt. Eine geheimnisvolle Geschichte 
3 Akte. 

Das Leben — ein Spiel. Grandiöse Uffizierstragödie. 
3 Akte. 

Der Schatten des Anderen, Kaschemmen-Drama. 2 Akte. 

Die Champagner-Else. Sittensketsch. 2 Akte. 

Villa Stillfried. Detektivschlager. 3 Akte. 

Schuldig. Der Roman eines unschuldig Verwrteilten. 3 Akte. 

Gequälte Herzen. Mit Fräulein Paula Lind. 2 Akte. 

Die schwarze Katze. (Großes Sittenstück. 3 Akte 

Menschliche Herzen. Grandiöser Imp-Film. 2 Akte. 

Die hohe Schule. Zirkusdrama. ?2 Akte 

In eigener Sache. Der Roman des Detektivs. 2 Akte 


Die beste Rache. 
Künstlern. 2 Akte. 
Im Kampf um die Ehre. Ein Drama vom Rennplatz 
Der Mutter Augen. Ein selten schönes 
gehendes Bild. 3 Akte. 
Des Pfarrers Töchterlein, 
Zersprungene Saiten, 


Gespielt von ersten, italienischen 
2 Akte. 


und zu Herzen 


2 Akte 
Mit Fräulein Edith 


Henny Porten-Film 
Künstlerroman. 


Psilander. 2 Akte. 

Geschieden vom Glück. Aus der Gaumont-Serie: Mit 
Suzanne Grandais, 3 Akte. 

Lucretias Tod. Aus der Römerzeit. Herrl. color. 2 Akte 


Königin Luise. Aus Preußens schwerer Zeit. 
Zwei Verirrte oder: Bruder und Schwester 
Welches von Beiden. 


3 Akte. 
3 Akte. 
Pasquali-Film: A. Capozzi in der 


Hauptrolle. 2 Akte 

Passionsspiele. Erstklassiges Exemplar. Pathe, coloriert. 
995 m, 3 Akte. 

Schuld und Sühne. Eine Ehetragödie. 2 Akte 





++ Zu allen Films Berliner Zensurkarte und reichhaltiges Reklame-Material. ++ 
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Hauptdarsteller: 


Ellen Jensen-Eck . . . ..als Mile Yvette, schwer geprüfte Masseuse 
Martin Ems. . = © x * » . „ als Leberecht Kurz, FOIBIENNN 
Eine Hose 


Der Gipfel an Komik eich! 








Unerhört pikante Situationen 
|... mom smalondes mer | shiallendes Gelädter 


Lustspielschlager in 3 Akten von Martin Ems (die Filmkanone). 


Bayrische Film:Vertriebs-Gesellschait 
MÜNCHEN, Paul Heysestrasse 9 


erwarb soeben das 


MONOPOL 


unseres Lustspielschlagers 
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Heselischaft: Ei 


Berlin SW. 48 
Friedrichstrasse 224. 
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Deutsches Reichspatent 271520. 


Auslandspatente in allen Kulturstaaten. 


Perlantino-Projektions-Wand 


ET EEE ELTERN RETTET RRRRRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRRÜRRRRERRR—RRRR—— 
SIIIRÜRÜRÄRRRRRÜRÜRRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRRÜRÜRRÜRÜRÜÜRÜRRÜRRÜÜÜRRRRRÜRRRRÜRR NIIÜÜÜÜÜÜÜÜÜRRRRÜÜÜÜÜÜÜRÜRÜÜÜÜÜÜÜ 
Das Hervorragendste auf dem Gebiete der Projektion. 


Unerreichte Plastik! :: 40-50", Stromersparnis! 

R 3 jährige Garantie! 5 
Leichteste Reinigung ohne jede Betriebsstörung und Kosten! 

Die 


Perlantino Wand 


bleibt sich stets gleich und wird nach jeder Reinigung wieder wie neu! 


Durch alle diese Vorzüge macht sich die 


Perlantino-Projektions-Wand 


in kurzer Zeit von selbst bezahlt und kostet dem Erwerber rein nichts, Sie spart 
Strom, sie erhöht durch ihr wunderbares, dem Auge wohltuwendes Bild die 
Besuchsziffer eines jeden Theaters und bringt durch 


Pr Pr 24 Pr] 54 PR] APE12A P212A 971124 9] 2 2 EI PEPPER EA 


kleine Betriebskosten einen erhöhten Reingewinn! 


Unsere erstklassigen Referenzen stehen zur Verfügung, 
ebenso Urteile der Fachpresse und von Fachleuten. 


PERLANTINO 0. Ce. Pe. 6. m. b.H., Berlin S0.16 


Cöpenicker Strasse 111. 
Telegr.-Adr.: Perlantino-Berlin. Tel.: Amt Moritzplatz 2809. 
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Heilsbronn (Bay.). Herr Gastwirt Dorn 
will in seinem neuen Saalbau ein Kino- 
theater errichten. 

Herisau (Kt. Appenzell a. Rh.). Die 


Firma J. Graf, Apollo-Kino-Theater ist in- 
folge Verkaufs des Geschäfts erloschen. 


Landsberg a. W. Otto Schüler, 
spieltheater, ist 
tragen worden. 


Licht- 
im Handelsregister einge- 


München. Neu eingetragen wurde die 
Firma Kino- und Film-Industrie Monachia 
Martin & Co. Offene Handelsgesellschaft 
Beginn 17. März 1914. Herstellung und Ver- 
trieb von Films und Ausführung einschlä- 
giger Nebenbetriebe, 
Gesellschafter sind Max Martin, Kaufmann, 
Georg Töpfer, Kaufmann, und Josef Schie- 


kofer, Photograph, alle in München. 

Plauen i. V. Albert & Reichenbach hat 
hıerselbst, Hoferstr. 54 
Tivoli-Thater ein Lichtspieltheater eröffnet. 

Stettin. Unter der Firma Stettiner 
Urania, Lichtbild- und Vortragsbühne G. m. 
b. H. ist in Stettin eine Gesellschaft m. b. H. 
gegründet worden, die bezweckt, 


Reichenbachstr. la 


unter dem Namen 


das bisher 
Rund- 
Negendank- und 


der Panorama-Gesellschaft gehörige 
gebäude Ecke der Behr-, 
Dohrnstraße zu einem Kino umzubauen. Vor- 
Laufe des Monats 


Juni in Betrieb genommen werden können. 


aussichtlich wird es im 


Schöneberg. M. Meider, Hauptstraße 19 
verlegt 1. 


April Vorbergstr. 1 sein Kino, 
Tetschen. Ein hier abgehaltener Ver- 
bandstag der böhmischen Kinematographen- 
besitzer beschloß die Gründung einer öster- 
reichischen Kinematographengenossenschaf% 


mit einem Kapital von 100 000 Kronen. 








Waldenburg-Neustadt (Schles.), F. Rös- 
Licht 


Scharnhorststr, 3 
Glück auf‘ 


ner eröffnete sein 


spielhaus 


Wien, I. Krugerstr. 5. Neu eingetragen 
wurde die Firma Erste Kontinentale Edison 
Kinetophon-Unternehmung Altschul & Gold 


Erzeugung von sprechenden Films und 


Handel mit und Verleihung und Vermietung 





von Edison-Kinetophonfilms und Rekords 
Offene Handelsgesellschaft seit 1. Oktobeı 
1913, Gesellschafter sind Gustav Franz 
Altschul und Friedrich Anton Gold, beid« 
Edison-Kinetophonunternehm: und Fi 
zeuger von sprechenden Films in Wien. Vi 
tretungsbefugt ist jeder Gesellschafter sell 
ständig. 

| Jen 





Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59. — Abschriften billigst, A:oıs- 
künfte kostenlos 





Angemeldete Patente 


Kl. 42h. H. 


Projektionsapparat 


59 271 

mil jortlaufe 
wegtem Filmband Osk: Heims 
Wien. Ansem. 11. 10, 12 

Kl. 57a R. 34 564 Kinematograp 
Ausgleich der Bildwanderun | 
einem umlaufenden, endlosi Band 


Flächeır Giles |] 


festigte spiege Ind« 


Ripley, William Nathan Gladson, Fevat 
tewville, X ashinst« I u x I) f mıle 
Thompson Heber Cleyburı Angen 


3.1424 
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Gebrauchsmuster: 


93 349 





Für Kinder verboten 








LUMIERE’S 


KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 


pertoriert und unperterlert 
un Setertige Eedienung jeder Qusität zugesichert 
Telegramm-Adıesse: 


Lumieöre & Jougla, Mülhausen i. Eis. 


l.umiere, Mülhaussseis 























PLAN IAWERKE Aktien-Gesellschait für Kohlenfabrikation 


Foraspr. Amt Zeutrum 11586 a. 11587 


Neue Adresse: 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstraße 30 


Feraspr. Aufl Zentrum II586 u. 11687 


Cu) Spezial-Kohlenstifte —— 
»» Kinematographen und Eifektbeleuchtung. « « 
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Wollen Sie Kassen - Rekorde erzielen und ein aus- 
verkauftes Haus haben, so spielen Sie meine 
Monopol-Films: 


»Millionenonkel« 


RSS 
5-Akter Lustspiel (Alexander Girardi) 1875 Meter 


unvergleichliche Kassenerfolge erzielte MMarmorhaus-Lichtspiele, stets ausverkauftes Haus. 


F d Bl f: Nach dem berühmten Roman 
rem es DU von Eugen Isolani. : 














Asta Nielsen-Serie 1914: 


Suifragette 9 Akte 20.0 Mtr. Schauspiel 
Si 


©. || Pürdielkarmogle genehmigt 


850 Drama 


Primadonna 
Engelein 

Das Kind ruft 
Zapatas Bande 
Das Feuer 


ww Dd. mw 


e RW ;, Lustspiel 
r 1100 Drama | 








Auf brennender Spur 2 Akte (Bison) 


Der Tausendmarkschein . 
1 ER | Auf dem Kriegspfade 2 Akte ( „ ) 











Ber Asta Nielsen-Serie 1913: Der Deserteur 2Akte( „ ) 
Die Kind. d: Generals 1050 Komddiantin . %20 Leutnants letzte Schlahl > Akte „ ) 
Dee Pace 10) 5 Too ne 1350 Auf falscher Bahn 2 Akte (Dusk) 

a nie Eva 2 Akte (Lohse) 
ee REGEN Das Schiff mit d.Löwen 2 axte (Ambrosio) 

Knel NEE) enden eine here Daußterepiel | Beueierepiel d Fort Yorkstown 2 Akte (Republ.) 
Königin der Me en . Messter 950 | Verglüht 960 m (Savoia) 
Dear Du Mer en. » 700 Ein Ehr enwort 3 Akte H. Porten) 
Kämpfen‘e Herzen (Henny Porten) . £ 650 950 m 

| ___ _FürKinder zensiert — | Totentanz "000 m (Asta Nielsen] 


Nelly die Tierbändigerin 
sali.r....: AN 









Der liebe Dornenweg 573 m (Vitascope) 
Der dunkle Punkt 1100 m (Norsk) 





| BR a RE VEREDELTER Be 
Das elite Gebot, Du sollst nicht stören Deinen 
Nächsten in den Flitterwochen . .B.B. 650 








Film-Verleih- und Export-Haus 


HENRY GAMSA, BERLIN SW., Friedrichstr. 250 


Telephon-Amt: Lützow 1336 Verlangen Sie unsere Filmliste. Telegr.-Adr.: Gamsafilm Berlin 


Konkurrenzlos billige Leih- und Verkaufsbedingungen. Erfüllungsort für alle Ansprüche ist Berlin. . 


SOHLE OR TOHEHLOHOHOHEHOHEN OO ER ON OMON OR ICH MENTOR KOCHEN TOM ON SHOH OH-OHE TOMIOHEHOHOHOHEHEHEN BHLHLEH HOHEN 
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3% 


Das Monopolrect 


für das beste Lustspiel der Saison 


Der ‚Aillionenonkel 


nn u 


welcher Alexander un. lauptrollen spielt 


hat die Firma HENRY GAMSA 
ui für Groß=Berlin und Brandenburg 


erworben 


Wegen Erstaufführungsrecht 





wende man sich sofort an 


Henry Gamsa, Berlin SW. 48 


Friedrichstraße 250 


Telephon: Lützow 1336. Telegr.-Adr.: Gamsafilm Berlin 


| RS 
= 


=, 


Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903. Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin 
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Eindringling, (Akt I und 1 Gau- \m Rande des Glücks Deutsche Gau- Indianer-Blut. (Akt I und II) Kalem, 
on. Cea: mont-Ges, Unser kleiner Plagegeist. — A, B, 
Kinder der Straße. [Akt I bis III) Deut- Der gefeierter Klavierstimmer, Milano. Die Romanze aus Mignen, (Akt I bis IV.) 
sche Gaumont-Ges General Krumsäbels Sieg. Kalem. Ambrosio, 
Unverhoffte Wiederkehı Pathe freres Fin radikales Heilmittel, Kalem. Ein Liebesopfer, (Akt I bis IL) — Nor- 
l.ebenskrisen, (Vorspiel, Akt I bis IV.) Und als der Prinz erschien, Rex, e dische Films-Co, 
Le Film d’’Art Die Nachbars-\W ohnung, Nestor. Die rote Gefahr. (Akt I und II.) Cybele. 
Eritschen besucht Zield Bolair Die Vorsehung. Crystal Besuch bei den Großeltern. — Cybele, 
Ein schwerer Beruf Powers Der Pantoffelhe Id. Lubin Die abenteuerlustigen Mädchen. Cybele, 
Die verschleierte Dam« Caystal Wer hat Jones Holz gestohlen. Lubin Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm, 
Ihr Glückstag Nestor Die Falle des Todes. Cybele, 
Des Kindes Einfluß [Akt I und Il. Die Liebe siegt Lubin Die feindlichen Brüder, (Akt I und Il, 
Viktor Der Dichter. (Akt I und II.) \mbrosio. Literaria, 
Die Falle Powers Die Mitternachtssonne, [Akt I bis VI.) Fin schlechtes Geschäft. Hepworth. 
In den Oelteldern Joker Nordische Films-Co Cutticas Erziehung zur Ehe. Cines. 
Mißglückt Nestor Johann vertritt den Direktor Comica Julius in Neapel, Cines. 
Der Sohn des Richters Cybelc Sie kann nicht nein sagen \kt I bis III)  Zopf und Schwert oder wenn Frauen stu- 
Fin überraschender Umzus Cybelk Uranus-Film-Ges dieren. (Akt I bis IV.) — Montier-Film. 
ruienliat Cybele Oberst Clabert. (Akt I bis IV.) Phöbus- Ein tragischer Fischzug. — Eclair. 
Iwut Cvbele. Film Das Geheimnis des Boscombe-Tals, [Akt 
ornen am sonnigen Wei \kt I bis II Die Kinder des Kapitäns Grant. (Akt I bis I und II.) Franco Britisch, 
Warners Feature Film-Cı VII) Eclair, St. Bürokratius und seine Gehilfen. (Akt | 
rhänsnisvolles Glück Akt | s ID Nat Pinkerton und der vergrabene Schatz und 11.) Eclair, 
Meßter. (Akt I bis III.) Minerva Freddy soll sich verheiraten. — Vitagraph, 
S, r Zal [ s-Fil | Schwerenöter Eclipse. Fin überflüssiger Mensch. -— Vitagraph. 
Die lieben süßen Frauer Uranus-Filn Ja die Liebe. Deutsche Bioskop-Ges, Der wahre Beruf der Frau, — Vitagraph, 
ersucht macht blinc Uranus-Film Me oder Dein Gottschalk & Schul- Professor Pip ist zerstreut, Dania. 
eddvs Verlobungsfahrt Hilar-Film vater, Die maskierte Tänzerin. (Akt I und Il, 
Mas nd seine Film-Kollegen Pathi Die Sheriffs-Wahl, Ihanhouser, Vitagraph, 
fröres Marys erste Badereise [hanhouser. In letzter Minute, (Akt I und II) 
erhäns der Aehnlichkeit [Akt I] Der eiserne Mann [Akt I und ]]} Majestic 
s IV) Valett Eclipse, Die goldenen Hörner, (Akt I bis IV.) 
| besbarometeı \kt I bis Ill) Ins Blinde hinein [Akt I und III.) Lite- Danmark Kopenhagen 
unafılm, raria Eines Weibes Macht. Tivoli. 





3 Jiternat. 
Leistungsfähigkeit Gidtbild-Kopier- 


at ITIRH Gesellschait m. b. H. 


DEI 


BERLIN S.61 







Entwickel 1F 
a; rag KIguR Bergmann-Strasse 68, 







Telegramm-Adresse : Fernsprecher: 
„Lichtkopie‘'Berlin Moritzplatz, 13209 
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Die Kunstfilmanstalt „Gloria“ 


veröffentlicht im Laufe des März das großartige 
geshichtlie Schaufpiel 


Iiero und Agrippina 


Ueber 100 Darsteller, Statisten nidjt eingeredynet. — 
Neros Hofstaat, Senatoren, Pratrizier, Priester, De= 
stalinnen, Hofnarren. — Große Dolksmassen. — 
Soldaten= und G6ladiatorenheere.. — Scharen von 
Sklaven und Sklapinnen. — Sämtliche Personen treten 
in prachtvollen, von der Firma Gentili in Rom eigens 
hergestellten Kostümen auf. — 3irkusszenen, aufs 
genommen in der Deroneser Arena, dem einzigen 
vollständig erhaltenen römischen Amphitheater. — 
Wagenrennen. — Christen im Tierkampf und auf dem 
Scheiterhaufen. — Saturnalien. — Maumadien. — 
Kaiserliye Galeeren. — Der furdjtbare Brand und 
die 3erstörung Roms. 


IH II II III IH III IH HIHI Ir 














Das Goldene Haus. — Das kaiserlihe Theater. — 
6Geschichtstreu rekonstruierte römische 
fandsitze und Paläste. 


Interessenten können den Film Nero im Programm des Theaters Dittorio Emanuele in 
Turin, vom 23. d. Mits. ab, sehen. 


A. de Giglio & Co., Turin 


V. Principe Tommaso No. 4. 
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Der Brand Roms 
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Erstes internationales Fachblatt für die intieressen des Kino-Varietes, 





VERLAG DER „LICHTBILD-BÜHNE“, BERLIN S0.16, MICHAELKIRCHSTRASSE 17. — TELEFON: MORITZPLATZ, 14984 u. 14985. 


Redaktion: ARTHUR MELLINI. 





No. 13 | 


er viel angefeindete Kinemato- 
bietet für 


Bühnenwerke 


einzelne 


h A 
> graph 
an den einzig 


Behelf: die 


ermöglicht 


technischen 
Forderung der Jetztzeit 


ihnen die Illusion nur durch den Film. 


möglichen 


Vorerst muß der surrende Mechanis- 
Phantasiegebilde 


Theaterpublikum vorzaubern, 


mus nur dem 
nicht 
fern kann die Zeit mehr sein, wo die 
Natur, das Leben, wie es ist, durch 
die Projektion auf großen Bühnen 
Einzug müssen halten wird. Denn 
der Zauberer mit dem Lampenkasten 
hat seinen größten Vorzug in der Ver- 
kündung der Wahrheit, in der unver- 
fälschten Wiedergabe der Welt, in 
der wir leben. 

Zuerst erschien er ‘im Variete, 
bevor ihm eigene Hütten und Pa- 
läste erstanden. Nun wird er in 
jenem wieder heimisch, entweder in 
Form der Verschmelzung von Kino 
und Variete oder in dem so beliebten 
Sketch, 


der Filmrevue. 


in der letzten Neuerung 
Nicht der Kinemato- 
graph allein, sondern die Hast der 
nervös gewordenen Menschheit, die 
ihr zu nichts mehr Zeit läßt, gebar 
den Sketch. Das Wort bedeutet 


Skizze: anstatt stundenlang im 


Berlin, den 28. März 1914. 


Die Film-Revue. 
die und 


Lösung einer mehraktigen Handlung 


Theater auf Entwicklung 


zu harren, kann man im Kino das 
gleiche in viel schnellerer Folge im 
Sketch gleichsam im Extrakt ge- 
nießen. 

Der Ernst des Lebens zwingt die 
Menschheit zur Zerstreuung und Er- 
Das 


bringt Probleme — und Tendenz- 


heiterung. moderne Theater 
stücke, die Tradition gebietet ihnen 
die Pflege der Klassiker, allein in der 
heutigen Zeit verlangt man zur Er- 
holung nach des Tages Mühen keine 
ernste geistige Kost, keine Dinge, die 
zu anstrengender Hirntätigkeit auf- 
fordern, sondern Vorführungen, die 
Augen- und Ohrenweide bieten, die 
Sinne kitzeln, sie belebend anregen. 
Vom Lustspiel zur Posse, von der 
komischen Oper, einer seltenen Gat- 
tung, zur Operette, weist der Weg 
Er führte zu 


einer neuen Zerstreuung, zur Revue. 


dieses Bedürfnis” auf. 


Sprunghaft und in kleinen Dosen wird 
in diesen von Allem etwas dem Publi- 
die 


und dramatischen Momente fehlen 


kum serviert, melancholischen 


darin fast ganz, dafür wird Schau- 
Musik, Satyre, 
Witz und Kalauer, untermischt, von 


pracht, prickelnde 


| 2. Iran. 


Evolutionen, Tänzen und Lichteliek- 
ten in Menge geboten. 

Sketch und Revue schreien förm- 
der Hilte 
graphen aus zwei Gründen: einmal 
Unmöglichkeiten 


vorzutäuschen, 


lich nach des Kinemato- 
die technischen 
durch die Leinwand 


dann aber auch, um das Spiel im 
Sketch zu motivieren, den Vorgängen 
in der Revue Wahrscheinlichkeit zu 

Artisten 
im Sketch 


tätig, zwei Kategorien, die im Kino- 


verleihen. Künstler und 


sind in der Revue, wie 
variete ein neues Gebiet ihrer Wirk- 
samkeit finden. Das deutsche Kino- 
Variet& kann die internationale Basis 
nicht beseitigen, darum wird es den 
Auslande 
nötige Beachtung widmen müssen. In 


Amerika und England wird dieser 


Zweig der Unterhaltung ganz beson- 


Vorgängen im auch die 


ders goutiert, dort wird man auch zu- 
erst auf Neuerungen dieses Gebiets 
stoßen. 

Revue und Sketch beginnen im 
Auslande sich des Films zu bedienen, 
sich mit ihnen zu verschmelzen. Vor 
Kine- 


matograph bei Revuen des Berliner 


Jahren schon arbeitete der 


Metropoltheaters mit, der Filmsketch 


hat unseres Wissens Max Linder im 


„KiINO-VARIETE” 
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Wintergarten bei 
Seither ist es still geworden, keine 
Films bei 


diesen beiden Arten szenischer Spiele 


uns inauguriert, 


neue Verwendung des 


wurde gemeldet. Das Kino-Variete 
ist berufen, hier vermittelnd einzu- 
und das Ausland geht mit 
Es gibt 


schon Filmsketchs und Filmrevuen, 


greifen, 


anregendem Beispiel voran. 


in denen die kinematographischen 
Vorführungen nicht mehr Nebensache 
sind. In England sind die „Music- 
Halle” eine Volksunterhaltung von 
sehr großer Beliebtheit, und diese 
Varietes bringen bei großer Bühne 
bei 


Sketchs in ihren Programmen. 


Revuen, Brettlverhältnissen 
In 
ersteren wirken der Massenchor, die 
Ausstattung, in letzteren die Origna- 
lität der Ideen, die in konzentrierter 
Form Theaterwirkung ausüben sollen. 
Beide Ideen wurden nun mit dem 
Es gibt Revuen 
dort, die zum größten Teile gefilmt 


sind, der Sketch spielt sich zwischen 


Film verschmolzen. 


dazu gehörigen Filmvorführungen ab. 

Die Idee wurde dann auf kleinere 
Kino-Varietes übertragen. Um nur 
ein Beispiel zu erwähnen. In einer 
großen Filmrevue: betitelt sich eine 
Abteilung: „Der Pferdehandel,,. Man 
hat schon auf mancher Bühne einige 
Pferde gesehen, einen richtiggehen- 
den Pferdemarkt kann man auf ihr 
nicht zeigen, selbst ein Versuch er- 
gäbe beim Gelingen nur einen Bruch- 
teil des Ganzen. Im Film sieht man 
das Treiben der Wirklichkeit ent- 
nommen, dazwischen das Spiel der 
betreffenden Künstler, die dann in 
der Fortsetzung der Handlung in einer 
Bar, 
kehren, persönlich auf der Bühne zu 
In der 


Revue und daher auch in diesem 


ihrem Teile, haben Freddy Rigby, 


in der die Pferdehändler ver- 


sehen und zu hören sind. 
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Geschwister 
Da in den 


einzelnen 


Nat Lewis und die 
Shanks die Hauptrollen. 
den 


Revuen zwischen 


Teilen gewöhnlich nur ein loser Zu- 





sammenhang besteht, wird jetzt „Der . 


in 


Pferdehandel" Filmsketch 


Kino-Varietes gegeben, wobei die ge- 


als 


Hauptdarsteller 
auftreten. Aehn- 
direkt 


Vorführungen 


nannten gefilmten 


auch persönlich 


liche Filmrevuen oder als 
Filmsketch 
sind das Neueste in 


England. 


Müssen wir Deutsche nun darauf 


erdachte 


Amerika und 


warten, bis Gastspiele uns mit dieser 


Neuheit bekannt machen? 
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ERSTES INTERNATIONALES FACHBLATT FÜR DIE INTERESSEN 
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Die „L. B. B.” hat in Vorahnung 
des Kommenden in einer Artikel- 
serie auf die Verschmelzung von Ar- 
tistenarbeit und Filmdarstellung, auf 
die Vorteile des Kino-Varietes hinge- 
wiesen. Hier ist ein Weg gewiesen! 
Filmsketch und Filmrevue, deutschen 
Ursprungs, geben Anlaß zur Verbin- 
dung ernster Arbeit mit toller Laune, 


Ge- 


von 


neue  Erwerbsmöglichkeiten, 
legenheit Auffrischung 


Altem in modernem Gewande, zu 


zur 


einer neuen Art von Volksunterhal- 
tung, die, schon bei dem Reiz der 
Neuheit, „Geld machen‘ wird. 











Das „Kino-Variete“ pringt allwöchentlich an dieser Stelle 
aus fachtechnischer Feder einen Artıkel, dessen Beachtung dem inter- 
essierten Lesepublikum empfohlen wird. 

Bisher sind folgende Aufsätze erschienen: 


Jahrgang 1913. 


Nr. 23 Zur Einführung. 

Nr. 24 Film und Artist. 

Nr. 25 Das Programm der Kino- 
Varietes. 

Pendelinde Artisten. 
Artisten - Engagements und 
Agenturwesen. 
Konzessions-Vorschriften für 
Kino-Varietes. 

Die Beleuchtungs-Installati- 
onen im Kino-Variete. 

Die Funktionen des Vor- 
führers u. Bühnenmeisters. 
Die Kino-Varietö-Bühne und 
ihre technische Einrichtung. 
Behördliche Vorschriften für 
den Kino-Vari6te-Betrieb. 
Die Bühnenräume hinter den 
Kulissen. 

Die Reklame für Kino - Va- 
rietes durch die Presse. 
Die einzelnen Fächer der 
artistischen Variete-Kunst. 
Die Praxis hat den Erfolg 
bewiesen. 

Die Reise-Entschädigung bei 
Artisten-Engagements. 
Aufruf an die Direktoren der 
deutschen Kino-Variet6s. 
Goldene Regeln für den 
Kino-Varietö-Betrieb. 

Kost und Logis im Hause. 
Drucksachen - Verkauf der 
Artisten im Theaterraum. 


Nr. 26 
Nr. 27 


Nr. 28 
Nr. 29 
Nr. 30 
Nr. 31 
Nr. 32 
Nr. 33 
Nr. 34 
Nr. 35 
Nr. 36 
Nr. 37 
Nr. 38 
Nr. 39 


Nr. 40 
Nr. 41 


Nr. 42 Speditions-Usancen des Ar- 
tisten-Gepäcks. 

Nr. 43 Die Artisten-Cafes. 

Nr. 44 Der Kontrakt-Passus: „— 
Wann, wo und wie oft“. — 

Nr. 45 Die tägliche Vorstellungs- 
dauer. 

Nr. 46 Kleine Winke für 
Wichtigkeiten. 

Nr. 47 Die Musikprobe. 

Nr. 48 Populäre Filmgrößen auf der 
Bühne. 

Nr. 49 Der Film-Sketch. 

Nr. 50 Artisten-Nummern mitFilms. 


Nr. 52 Der Hamburger Dom einst 
und jetzt. 


Jahrgang 1914. 


große 


Nr. 1 Die Bilanz des Jahres. 
Nr. 2 Der Varietö-Sketch. 
Nr. 3 Die Film-Reklame. 


. 4 Kinoschauspieler auf der 
Bühne. 

. 5 Der Knall-Effekt. 

. 6 Kino und Variete. 

. 7 Was jetzt kommt! |. 

. 8 Was jetzt kommt! Il. 

. 9 Gefilmte Artisten. 

Nr. 10 Engagements - Vermittlung 

und Programmwechsel. 


Nr. 11 Der Film- Artist, 


Nr.12 Das erste deutsche Kino- 
Engagements-Bureau. 


Nr. 13 Die Film-Revue. 















Vergessen Sie nicht, den reizenden Film In 
Ihr Programm aufzunehmen: 


An der östlichen Riviera: 
Riviera di Levante. 


Preis nur Mk. 96, - 


5 Welt-Film’s 


Wirklich hervorragende Partien. 
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. Eine interessante Schlucht lernen wir in dem Film 
Entwickeln En ; 
u. Copieren 
in | »Gorges du Durnani« 
Eigen-Aulnahme, : Eine der herrlichsten Schluchten der Schweiz ; werden überall große 






April 





Preis Mark 107, Anerkennung finden. 


DD DB 


Ronkurrenzlos billig 


Verlangen Sie von 









uns Offerte! 
Unvergleichliche Einblicke in die Alpenwelt erhalten 
wir in dem Sujet: 


Hell- Ainemalograpl 17, In den Otztaler Hodialpen 


G. m. b. H. April Ein Aufstieg auf die Wildspitze (3774 m) 
& i | Wirkungsvolle Photographie. Preis Mk. 140,50 
Freiburg i.Br, 





ss Seltene Gelegenheit! 


Durch Abschluß habe ich 








voaen os 2) Stück Kino-Mechanismen ve = 


System Rien & Beckmann, Hannover 


| 


mit Auf- und Abwickelvorrichtung, Auswechselfassung, 


Maltheserkreuz im Oelbad laufend, fast geräuschloser & 
Gang mit 
0 EEE 
== 50° Rabatt == 
abzugeben. 
Hervorragend große Lichtausbeute. o o Garantie feststehende flimmerfreie Bilder. 
Eickener - Strasse 130. 
Otto Schmitz » M.-Gladbach » Fickener- Strasse 130. 
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[ See s DONE? 





Die Tango- 
königin 
Interessant 

3 Akte 


Die 
Schreckens: 
insel 
Spannende 
Tragödie 


2 Akte 







Dem Stier 
gegenüber 


Sensations- 
erregend 
3 Akte 






Francois 
Opier 
reizendes 
Lustspiel 
2 Akte 












Der Spruch 

der Karten 

spannend 

Sensations- 
erregend 
3 Akte 











Pauline 
Drama a. der 
Gesellschaft 
3 Akte 








Paradies 
der Damen 
Tragische 
Komödie 
feinster Art 

3 Akte 









Ehe auf 
Kündigung 
Heiterkeit 
erweckendes 
Lustspiel 
3 Akte 








Der Toten- 
kopf-Husar 
ergreifendes 
Masken- 
drama 
2 Akte 







Der 
tote Gast 


hervorragen- 
des Detektiv- 
Drama 
3 Akte 











Im Labyrinth der Liebe 
pikantes Sittendrama 
3 Akte 


Monopol 
Erstaufführungsrecht 


Vorzüglich zusammenge- 
setzte Wochenprogramme 
in jeder gewünschten Preis- 
lage. 

Sofort frei: 
4. Woche, 5. Woche, 
6, Woce, 8. Woche, 
10. Woche. 


Monopol - Schlager 


für folgende Bezirke: 


Groß-Berlin, Brandenburg, 
Ost- und Westpreußen, 
Mecklenburg, Pommern, 
Posen, Hannover, Olden- 
burg, Braunschweig, Ham- 
burg, Bremen, Lübeck, 
Schleswig -Holstein. 


Der Vampir 


3 Akte 


entzückendes Spiel, inter- 
essante Handlung, überall 
großer Erfolg. 


Erstaufführungsrechte zu 
vergeben. 


Wilhelm Feindt 


Film-Verleih-Institut 


Berlin $.W. 48 


Friedrichstr. 246 


Telephon: Amt Lützow 6753 
Telegramme: Kinofeindt, 
Die 


schwarze Pierette 


Bühnendrama 
aus dem Künstlerleben 
3 Akte 


Monopol 








Rn 





Die ver- 
schlossene 
Tür 
Hauptrolle 
Miß Florenze 
Tragi-Komö- 
die in 2 Akten 


Eu 





Angeline 
(jeschichte 
einer Frau 
Berliner 
Sittendrama 
3 Akte 


Ein seltsames 
Gemälde 
Erterende 
dramatische 
Erzählung 
3 Akte 





Verhängnisse 
Sensatio- 
nelles Drama 
aus der Ge- 
sellschaft 
3 Akte 


Ein 
Frauenherz 
Drama aus 
dem vorneh- 
men Leben 

3 Akte 


Lolas Hosen- 


rolle. Pikan- 
tes Lustspiel 
großer Lach- 
erfolg 
2 Akte 


Doch mit des Ge- 
schickes Mächten 
Tragödie 
einer Mutter 
3 Akte 


Monopol 


Die: Landkur 


beliebteBum- 
ke - Komödie 
stürmischer 
Lacheriolg 
2 Akte 


u 
Die eiserne 
Hand: 


Hauptrolle 
Susanne 
Grandais 
8 Akte 


50 diverse 
ältere Schla- 
ger, 
billige Leih- 
preise. 


äuberst 
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Filmkarten 


die beste Kontrolle für den Ein- 
Films, für 








und Ausgang der 


Filmverleiher 


unentbehrlich => 


rd 
empfiehlt 


Verlag der Kihtbild-Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstr. 17 


BERBBRBRRKEBRRDRRDRRKRRDRRRDRDD 
BSEBBRRDRDRDRDDRDDRDRRRBBRODERHDHDHD 


BEBBDEBBERBRRIGSBDRRRDDRDD 


Verlag des es Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien 


Moderne Technik 


Die wichtigsten Gebiete der 
Masctinentechnik und Derkehrstecdnik 
allgemeinverständlich dargestellt und erläutert durch 


zerlegbare Modelle 


Unter Mitarbeit hervorragender Fachmänner herausgegeben von 
Ingenieur Hans Blücher 
Mit 1391 Abbildungen im Text und 15 zerlegbaren Modellen 


2 Bände in Leinen gebunden 40 Mark 


er trierte Prospekte‘ kostenfrei durch jede Buchhandlung 


BE RE 


' Tages: Abredinungsbücher : 


a 4,50 Mark liefert der 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 
Berlin SO. 16, Michaelkirchstrasse 17. 
BINIIINNAIINIS SEINES ISININIAE 










Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Kohlenstifte für Projektions-Apparale umd Scheinwerfer 


Marke: „MKinomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 
„Noris-Excello‘“ ‚Noris-Axis 1050‘, „Noris - CGhromo‘ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 
en. 








a | EA VERTEUETEREn 
a “ KLAFFS TUHL- FABRIK 
ur u Referenzen —_— 
von den größten Theatern De utschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs 





mit Aufdruck 


Theater lebender Bhotographien 


jeder Platz vorrätig 


in Heften ä 500 Stück, 2 fach numeriert von 1-50N 10000 Stück Mk. 4,50 
25000 Stück Mk. 11,—, 50000 Stück Mk. 20, - 


in Heften ä 500 Stück fortlaufend numeriert von 1-10000. Größe 4x6 cm 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 stück Mk. 10,-, 50000 Stück Mk. 18, - 


Mit Firmenaufdruck: 


in Heften ä 500 Stück, ie 2fach von 1—500 oder 3fach Oo D D D za mw D D Oo D | D D DO m 


Man veriange 


. Die bestrenommiert., älteste u. leistungs- 


! | fähigste Firma der Branche ist bleibt 
M. RICHTER 


WALDHEIM i. S. :: zz 125. 











10000 Stück Mk. @,- 25000 Stück Mk. 18, 
5000 „nm 24,- 100000  ,„ 45,- 
Abonnementshefte — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- 


Billei-Fabrik A. Brand, 6.m. b.H., Hamburg 23 ‚Kino: Kassabüher 
Hasselbrookstrasse 126. I 


ve INSERATE = vn der Kichtbild-Bühne, Berlin SO-16 


in der „LICHTBILD-BUHNF“ Michaelkirch-Strasse 17. 


haben den größten Erfolg. 
oooo EB DOOoo > oDoOoo i 


m) K 1 


r Marius Christensen, 


[ Mar SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel,: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 
ER =. oo. Das Irequentierteste ro vo ıo 








praktisch und übersichtlich liefert 

























tappsitze tür 
inematographen 


Re A ansc. 
— püler & Co., Zeitz :="": 








„Die Schrecken der Fremdenlegion“ 


„Jean Hinnerk on'n Hamborger Dom“ © „Alles ums Gold“ 


Näheres durch: 


Kino-Haus A.F.Döring, Hamburg 33 


WE Man verlange Haupt- und Monatsliste. YA 








G. Fischer 


Teephen: Age. ua. Minemalographien-Rahpik Teeonon: ost 122 
Berlin O. 27, Krautstr. 4-5. 

Spezialitäten: 

Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 

Automatische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 

== Bühnen -Eifekt-Apparate = 
Automatische Oeffnungsverschlüsse D.R.G.M. 517180 

s —— Abteilung für Reparaturen aller Systeme. —— M 


Zensurkarten 

















empfiehlt 











BERLIN SO., Michaelkirchstr. 17 


D 

Q 

„Lichtbild-Bühne“ 2 

B 
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BEBEBDRDD 








OPEL & KÜHNE, ZEITZ 
i grösste und leistungsfähigste Fabrik Deuischlands 


für Moderne 


Theater: Klappsitzbänke 


Be > Logen-Sessel .'. Peddigrohr-Sessel 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher: No. 5. 





Verlangen Sie densoeben neu erschienenen Katalog 


Inipisderisuygi Berlin N.4, Bergsln.77. Narası "sr 


2,- 








M. kostet das Abonnement 
pro Quartal auf die L.B.B. 


\ + 
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Spezial-Viierte 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


Parzival 


3 Akte — 1188 Meter 





Erst verboten, jetzt sogar für Kinder 


und für de Karwoche senehmigt. 


In den Lichtspielen im Mozartsaal Berlin 
BE mit großem Erfolg gespielt. iA 


Das schwarze Schiff. 
Drama in 3 Akten. 
Brandenburg. 


Die stumme Glocke. 3 Akte 
Erscheinungstag 13. März. 


Die Ehe auf Kündigung. 
Die Nacht zuvor. Drama in 3 Akten. 
Nachtfalter.: Mit Asta Nielsen. 2 Akte. 
Gauklerblut. 


Mit Viggo Larsen un! Wanda Treumann. 
2 Akte. 


Er und Sie. 


Mit Viggo Larsen und Wanda Treumann, 
2 Akte. 


Coeur Ass. Mit Max Mack. 2 Akte. 


Denn alle Schuld rächt sich auf Erden. 
4 Akte, 


Narrenliebe. 3 Akte. 
Die Rechte. 3 Akte. 
Der tote Gast. 3 Akte. 
Des Meeres Sühne. 
Tango-Zauber. 2 Akte. 
Die Waisen der Ansiedlung. 
Der Totenkopfhusar. 2 Akte. 
Die Tochter des Pferdediebes. 2» Akte. 
Der reongropn als Retter in der Not. 
e. 


Monopol für Berlin und 


Pasquali. 


Lustspiel in 3 Akten. 


3 Akte. 


2 Akte. 





Carl Hartmann 


Aktien-Gesellschaft für Kinomatographie u. Filmverleih 


Filiale: BERLIN SW.19 


Kommandanten-Straße 77-79 


Telephon: Zentrum, 4188 — Telegr.-Adr.: Hansbergiilm. 








Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 


richtet wird. 











In allerfeinster Lage einer Industriestadt 
(100000 Einwohner) ist eine 


Beiitzung zu verkaufen. | 


Diese — ein Eckgrundstück — hat 12'/ - 
24 m Strasseniront und eignet sich wegen 
seiner zentralen Lage für Geschäfte jeder Branche. 
Durch Erwerb eines verkäuflichen, unbebauten 
Nachbargrundstückes würde die Besitzung eine 
Tiefe von 40 m erreichen u. ganz besonders für 


Kino-Unternehmungen 


ein höchst wertvolles Objekt sein. 
Geil. Anfragen unter K,N. 3644 an Rudolf 
Mosse, Köln erbeten, 


Inhaber: 


Erklärer, 
Portiers etc, 





Y 


Geschäftsführer 


Erfahrener Fachmann. — Energische 
Kraft. Solide Erscheinung — Ziel- 
bewußte Geschäftsführung. — Ausführung 
moderner Reklame — Vorzügl. Zeichner, 
Figuren- und Schriitenmaler. Kaufm 
Bildung. 

Für meine Arbeit verlange ich ein 
Mindestgehalt von M. 3000,— nebst Ge- 
winnbeteiligung. 

Bin in ungekündigter Stellung, 
per 1. Juli oder 1. Oktober er, 

Offerten erbitte unter E. W. 222 an die 
„Lichtbild-Bühne‘“, Berlin. so. 16. 


ments- 


frei 





Tüchtiger 


KINO-KOPIERER una LABORANT 


per sofort gesucht. Offerten mit Zeugnisab- 
schriften, Photographie und Ansprüchen an 


Münchener Kunstfilm P. Ostermayr 
Karlsplatz 6. 








‚ Abonnement I fr. pour le mondc entier 


ST ERTTE | - 


Groß-Berlins | jung. 
Schlosser zum 


Vorführer 


ausbilden u. alsdann dau- 
ernde Beschäftigung als 


Nebenerwerb 


geben. Angebote: Post- 
lagernd Berlin 58, K.R. 11 





Journal independent d’Informations 


Supplement mensuel & „CINEMA“ 


Annuaire de la projection fix et anime&e 


Num£ro specimen sur demande 


PARIS 


BUREAUX 


118, rue d’Assas 








Der Verein Breslauer 
Kino - Angestellter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Klavierspieler, 
Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133. 


Unsere Alonnenlen 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


auittuns KOSTENIOS Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 
Retsanwalt Dr. Wollisohn 
BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 235. 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO. 16. 





Der In seratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro.6 gespaltene Non- 
paraille - Zeile. 
Anzeigen wird 









ar 1 Seite 71 





Für Stellen- 
die Zeile mit 
10 Pfg. berechuet 
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International Rinematografen Hotel 
HAMMONIA 


DO 
0 
DO 
= 
Hamburg, Reeperbahn 2 u.3. 8 
BO 
E 
DO 
DO 
BD 
BD 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


ge H. Ziemann. 
BEIEGEEBEAETEEEEBEZTEHEHETAETEAHEHEEAEE 


Kassiererinnen, 





Zur Vermeidung von 
++ Verwerhselungen 


bitten wir Sendungen an 
uns genau zu adressieren: 


. Lichtbild-Bühne 


Berlin SO. 16 
Michaelkirohstrasse I7. 





600 Klappstühle 


fastneu, mit u.ohne Plüsch, 
Pathe-Apparat u.Umformer 
2 Siiberwände, Glasschilder, 
1 Piano, Orchestrion und 
elektr. Piano m. Mandoline 
billig verkäuflich. 


Kessler, 3erlin, 
Littauerstr. 3 


| 
| 


ünchenerKunsliilm 


(P, Ostermayr) 
Karlsplatz 6 
Telephon 9563 


Herstellung 
von kinema'ographischen 


Aulnahmen 
Kopieranstalt 


eil. in. Atelier für dramal. 
Auinahmen. 


Filmtitel, 





Junger Mann 
tür 
Verleihgeschäft 
mit sämtlich, Arbeiten 
vertraut, welcher sich 
auch zum Besuche 
der Kundschaft eignet, 
gegen gutes Gehalt 
gesucht. vViterten 
unter A. B. 100 an 
die Exped. der Licht- 

bild-Bühne. 


Bogenlampe 


6iach bis 125 Amp. (Malt- 
heser Maschinenbau) neu 
für halben Preis und 


1 Ventilator 


220 Volt verkauft 


Gaffke, 
Berlin- Tempelhoi, 
Burgherrnstr. 7. 


Neisener 


für Monopol-Films mit 
nachweisbaren Erfolgen, 
für Groß-Berlin und Pro- 
vinzen gesucht. Offerten 
unter K. R. 300 an die 
Expedition der Lichtbild- 
Bühne, 
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B) BE 
B) o v ‚ 
: in Bücern oder Blocks, 5 
= 15 Farb. 3mal v. 1-500 numeriert 5 
5000 10000 25000 50000 100000 
@ s 2,50 4,50 10,— 1850 35,— 
m.Pirma 650 13,- 4,- 4u- 
a Tagesbillets, Garderobe- 2 
g marken, Dutzendkarien 0 
U lietere schnell u. reell gegenNach- ® 
ELTERN nahme. Verlang. Sie unsere Muster ® 
5 Albert Baul in Niemegk (+) 5 
Go op au in emeg Potsdam Go 
3 U 


AA A A AR Ar Ar rar At Ar 
reig Vereinigung der Kino-Angestelllen | - 
und Berulsgenossen Deulschlands 


Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


für 
Rezitatoren, Kontrolleure, Operateure, 
Kassiererin, Musiker u. Ss. w. 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERGIN NO.18, Ganösberger Strahe 31. 


Telephon: Amt Königstadt No. 10909. 





Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 

Allen Anfragen ist.Rückporto beizufügen. — Alle Gelds ndungen 

sind z. H. des Rendant. Kruno Eichfeldt, NO. 43, Land wehr- 
strasse 21, v. 3 Trp. „u richten. 


UNTTSNTITNTNTNNNN 
na. Kan VRBE ER eREERTETERN 
Billettbücher :: Heer & 500 


Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 

10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 


50 Hefte 14,50 M. 
Garderobenmarken — 
in Blocks von 1-200, 200-400, 400—600 
600—800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 

Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 

Telefon: Amt Königstadt, 3033. 


Geschäftsstunden 9-5 Uhr. Sonntags geschlossen 




















in der L.B.B. haben 
den größten Erfolg. 


Inserate 











LILLOSTRAZIONE GINEMATOERAFIEN 


Le plus important journal de lindustrie 
Cinematographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 
Direkteur-Propridtaire: Alfredo Centofant. 
Via F. Cavallotti, „1 MILAN Italie) 

















Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothna gel gen. Mellini, Druck u. Verlag: Gebr. Wolfisohn G. mb, H,, 
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= (inp-Sassahieher 


praktisch und übersichtlih angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Litbild-Bühne‘, Berlin S0.16, Mihaelkirkstr. 17. 


SE EEEERE 


Projektionswände | | RekıamE, 


Verlangen Sie von uns 
gralis und unverbindlich 


» effektvolle :: 








8 Hahtlosem Shirting 











a reiten on u N Inserat-Entwürfe 

' [| ' Berlin C. 2. 9. jüp . a in 
, eur | y Brüderstr. 2. Die Expedition der 
EEE ERTEILEN EERTDEN Lichtbild - Bühne. 
KUKSKDIGH s Arrangements, Rränze und 
Iumen: Pflanzen : Dekorationen für 
ö alle Gelegenheiten. mr nun 


SCHULTZS Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
| Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 


Lieferant für die Theaterwelt und die 
D Ma rk =: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 













. La Cinematografia = 
® 5 = Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die EP 
: und phonographische 


dustrie 
we Erscheint monatlich 2 mal, 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere |, Fabbhri 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 
ı. Abonnements: B Franss ."ı 


„L. B. B.“ 





nam W 


ir bitten, sich bei ine oder 
Bestellungen stets auf unsere 
„Lichtbild - Bühne‘ gütigst 
beziehen zu wollen. 





sämtl, in Berlin, 





——— 
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— (srösste Solidität — 
Höchste Leistungsiähigkeit 


904 4-49 





Diese markanten Eigenschaften des Jca-Kinos „LLOYD“ umfassen 
. gleichzeitig die Begriffe feinster Präzision, vollkommenster Licht- 
ausnutzung, langer Lebensdauer und leichter Handhabung. Sie 
machen den Besitzer des Jca-Kinos frei von unangenehmen Zwiscen- 
fällen und sichern seinen Vorführungen eine bedeutende Überlegenheit. 
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emo Liste K. 338 und alle Aufschlüsse sofort bereitwilligst: => 





Ckliengofelichajf Dresaten:T 
SCH duropas geößtes IVeck für Cameuı: u. Rinobau 











Path I EG NIE 


GM +B+H- 


Alle Welt spricht von dem 
Sensationsfilm: 


RN N U G GE DT, 


ZT, 


.® 
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NN INN N NN N INN UV, b 
w NN N NN INN N N N HI AH HL ‘ er 
Bez! 
v % An 
A 
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(Belge Cinema) 
. Coloriert. 3 Akte,  Coloriert. 


©O80000800000000 
9 Path6-Schlager 3 
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oe je ‚Berfiner 


rören & Co. Gmbh 
| " Sehleger-Abteilung re 
0, BERLIN SW. AB, 0, o 4 





